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Kurier.at - wirtschaft 23.01.2025

BUSINESS PEOPLE

Club alpha: Frauenclub mit Männern - die diesmal Eintritt zahlten

Der Club alpha feierte sein Jahresfest, mit viel Prominenz.

Von Sandra Baierl23.01.25, 15:28

Kommentare

Das Wasserfrauenfest im Club alpha: Vor knapp 38 Jahren wurde der Club alpha von Maria Rauch-Kallat gegründet. Damals wie heute ist der Club

alpha ein überparteilicher Verein, der sich  der Vernetzung und Förderung von Frauen  verschrieben hat. Und: der Club in der Wiener Innenstadt ist ein Ort der

Zusammenkunft, wo man sich austauscht, diskutiert und feiert. Ebendas fand am Mittwoch Abend statt. Beim „Wasserfrauenfest“ lädt der Club alpha Frauen und

Männer ein. Wobei letztere Eintritt zahlen müssen, um den gemeinnützigen Verein finanziell zu unterstützen. 

Prominenter Gast an diesem Abend war Niederösterreichs Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, die „die feine Runde mit den edlen Sponsoren begrüßte

und versicherte:  wir bleiben weiterhin treue Freundinnen.“  Institutionen wie den Club alpha würde es brauchen: „Es gibt die Frauen in Wirtschaft und Politik,

aber die Maßstäbe an sie werden viel höher angesetzt, das ist ein Faktum“, sagt Mikl-Leitner.  

Club alpha: Frauenclub mit Männern - die diesmal Eintritt zahlten

Schlagzeilen
Causa BenkoRegierungsverhandlungenInlandAuslandWirtschaftSportWienNÖBurgenlandÖsterreichStarsKulturKURIER TV

Abo Anmelden Menü

finanziell, Swiss Life Select
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Maria Rauch-Kallat: „Wir Frauen sind so viel bescheidener als Männer. Den Club erhalten wir seit 38 Jahren aus  eigenen Mitteln und mit viel Einsatz. Dieses

Fest deckt einen Teil des Budgets ab“. Christine Marek bedankte sich bei Karin Meier-Martetschläger für die Organisation. Der Club alpha sei ein

Frauenclub, aber Männer immer herzlich willkommen. 

Die künstlerische Einlage kam von Ildiko Raimondi. Mit dabei: Petra Bohuslav (Wr. Staatsoper),  Milja Chun (Akakiko), Erhard Grossnigg

(Unternehmer), Ernst Minar (John Harris), Christoph Obererlacher (Swiss Life Select),  Lindsay Skoll (Britische Botschafterin), Hans Peter Spak (Hink),

Claudia Suppan (Galerie Suppan) u.v.a. 

 

(kurier.at, s.b.)  |  23.01.2025, 15:28

KOMMENTARE

Wasserfrauenfest im Club alpha

Startseite Impressum Kontakt Datenschutz ANB Cookie Einstellungen

finanziell, Swiss Life Select
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Kurier 25.01.2025

Maria Rauch-Kallat:  Wir
Frauen sind so viel beschei-
dener als Männer. Den Club
erhalten wir seit 38 Jahren
aus eigenen Mitteln und
mit viel Einsatz. Dieses Fest
deckt einen Teil des Bud-
gets ab". Christine Marek
bedankte sich bei Karin
Meier-Martetschläger für
die Organisation. Der Club
alpha sei ein Frauenclub,
aber Männer immer herz-
lich willkommen.

Die künstlerische Einlage
kam von Ildiko Raimondi.
Mit dabei: Petra Bohuslav
(Wr. Staatsoper), Mi-Ja
Chun (Akakiko), Erhard
Grossnigg (Unternehmer),
Ernst Minar (John Harris),
Christoph Obererlacher
(Swiss Life Select), Lindsay
Skoll (Britische Botschafte-
rin), Hans Peter Spak
(Hink), Claudia Suppan
(Galerie Suppan) u.v.a.

Lindsay Skoll und
Petra Bohuslav (v. Ii.)

Christoph Obererlacher und
Ernst Minar (v. Ii.)

Christine Marek, Karin Meier-Martetschläger, Ildiko
Raimondi, Johanna Mikl-Leitner, Maria Rauch-Kallat (v. Ii.)

Das Wasserfrauenfest
im Club alpha
Vor knapp 38 Jahren wurde
der Club alpha von Maria
Rauch-Kallat gegründet.
Damals wie heute ist der
Club alpha ein überparteili-
cher Verein, der sich der
Vernetzung und Förderung
von Frauen verschrieben
hat. Und: der Club in der
Wiener Innenstadt ist ein
Ort der Zusammenkunft,
wo man sich austauscht,
diskutiert und feiert.
Ebendas fand am Mittwoch
Abend statt. Beim  Wasser-
frauenfest" lädt der Club al-
pha Frauen und Männer
ein. Wobei letztere Eintritt
zahlen müssen, um den ge-
meinnützigen Verein finan-
ziell zu unterstützen.
Prominenter Gast an die-
sem Abend war Niederös-
terreichs Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner, die
 die feine Runde mit den
edlen Sponsoren begrüßte
und versicherte: wir blei-
ben weiterhin treue Freun-
dinnen." Institutionen wie
den Club alpha würde es
brauchen:  Es gibt die Frau-
en in Wirtschaft und Politik,
aber die Maßstäbe an sie
werden viel höher ange-
setzt, das ist ein Faktum",
sagt Mikl-Leitner.

BUSINESS
PEOPLE
KURIER.AT

Der Club alpha feierte sein Jahresfest, mit viel Prominenz

Frauenclub mit Männern

Swiss Life Select
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Kaufe oder ieten?
Steigende Mieten, fallende ZinsenSteigende Mieten, fallende Zinsen

Kaufe
Wannsich der

Immobilienkauf!
rechnet

Beispiel 1
Junge Familie:
erstes Eigen-

tum statt Miete
Seite 21

oder ieten?
Wannmanals
Mieter besser

fährt

Beispiel 2
Junge Familie:
Reihenhaus vs.
Mietwohnung

Seite 23

P:

Beispiel 3
Single sucht

kleine Wohnung
nach Scheidung

Seite 24

Beispiel 4
Paar über 50:
keine Miete in
der Pension

Seite 26

TITELGESCHICHTE

Swiss Life Select
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Gewinn 04.02.2025

Über zwei Jahre herrschte
Flaute bei den Immobilien-
käufen. Dafür war die Nach-
frage nach Mietwohnungen
umso größer. Wegen stark
steigender Mietpreise und
sinkender Kreditzinsen wird
der Kauf aber wieder inte-
ressanter. Die Auswahl für
Käufer ist noch groß.

VONMICHAELKORDOVSKYUND
ROBERTWIEDERSICH

Nur
die Hälfte der Öster-

reicher besitzt eine eige-
ne Immobilie, die andere
Hälfte mietet. Mit dieser
Eigentumsquote gehö-

ren wir gemeinsam mit den Deut-
schen zu den Schlusslichtern in Euro-
pa. Der EU-Schnitt liegt bei rund
70 Prozent,

Obwohl der Wunsch nach Eigen-
tum laut Umfragen weiter groß ist,
rückte der Kauf einer Wohnung oder
eines Hauses mit Sommer 2022 für
viele in weite Ferne. Damals begannen
die Zinsen, rasant zu steigen. Plötzlich
passten die Leistbarkeit der Kreditrate
und das Haushaltseinkommen nicht
mehr zusammen.

Der Immobilienmarkt steht des-
halb seit zweieinhalb Jahren auf der
Bremse. 2024 wurden nur noch
100.000 Immobilienverkäufe im
Grundbuch eingetragen. Das ent-
spricht demNiveau von 2012. Laut Da-
tenspezialist Immounited war der
Rückgang bei Neubauwohnungen mit
fast 25 Prozent amkräftigsten, nur bei
den Einfamilienhäusern gab es bereits
wieder ein Plus gegenüber 2023.

Statt sich Eigentum zu kaufen,
weichen seit 2022 viele Menschen in
die Miete aus. Freie Mietwohnungen
sind mittlerweile ein knappes Gut. Ös-
terreichweit hat sich das Angebot zwi-
schen Anfang 2022 und Ende2024 fast
halbiert. In Wien war der Rückgang
noch stärker.

Das treibt die Mieten, vor allem
beim Abschluss neuer Verträge. Des-

wegen wollen viele Mieter mit laufen-
den Verträgen derzeit nicht umziehen
und bleiben in ihren bestehenden
Wohnungen. Neue Wohnungen sind
oft kleiner und kosten mehr.

Stark steigende Mieten
 2024 stiegen die Mieten in Wien
durchschnittlich um rund 6,2 bis
7,7 Prozent, je nach Lage, Ausstattung
und Größe. In zentralen Lagen mit
wenig Angebot liegen wir teilweise bei
bis zu zehn Prozent", sagt Karina
Schunker, Wohnimmobilien-Exper-
tin bei Makler EHL. Sie erwartet,
dass die Steigerungen auch
heuer deutlich über der In-
flationsrate liegen werden.
Die Makler von Remaxge-

hen 2025 österreichweit
von einem Mietpreisan-
stieg von 5,2 Prozent in gu-

ten Lagen aus. Den stärks-
ten Anstieg erwarten sie in
Wien, den schwächsten in Ober-
österreich. Schon jetzt ist fix, dass we-

gen der Flaute amBau in den nächsten
Jahren immer weniger neue Mietwoh-
nungen nachkommen werden. Wur-
den z. B. in Wien 2022 noch 6.000 frei
finanzierte Mietwohnungen fertigge-
stellt, waren es 2024 nur noch 1.800.

Doch je stärker die Mieten steigen,
desto interessanter wird der Kauf. Das
könnte die Mietpreisanstiege dämp-
fen.  Mehr Nachfrage nach Eigentum

würde den Mietmarkt entlasten", sagt
auch Schunker.

Kaufpreise - Talsohle erreicht?
Während die Auswahl bei Mietwoh-
nungen also geschrumpft ist, ist das
Angebot an Eigentumswohnungen so
groß wie schon seit vielen Jahren nicht
mehr. Zwar geht auch hier die Bautä-
tigkeit zurück, weil aber seit über zwei
Jahren nur sehr wenig verkauft wird,
wächst das Angebot dennoch. Wer
jetzt nach Eigentum sucht, kann aus

demVollen schöpfen.
Das Überangebot

hat allerdings nicht
zum Einbruch der

Immobilienprei-
se geführt, wie
von vielen erwar-

tet. Bei gebrauch-
ten Wohnungen

gibt es zwar Rück-
gänge, bei neuen

Wohnungen stagnieren
die Preise hingegen seit Ende

2022 auf hohem Niveau.
 In Wien beginnen sanierungsbe-

dürftige Wohnungen bei 3.500 Euro
pro Quadratmeter. Gute Qualität bei
gebrauchten Wohnungen startet bei
Quadratmeterpreisen von 4.800 Euro.
Zwischen 5.000 und 5.500 Euro hat
man schon Chancen auf einen Neu-
bau-Erstbezug. Das sind dann Lagen
nicht unmittelbar bei der U-Bahn, 

Hier
gibt es die

günstigsten
Kredite1-
Ab Seite

28

Entwicklung der Preise von Wohnimmobilien
und Anstieg der Wohnungsmieten
250

200

150

100

50

 Wohnimmobilienpreise
 Wohnungsmieten

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Index: 2010=100 Quelle: Statistik Austria, Hauspreisindex

Die Preise für Wohnungen stiegen seit der Finanzkrise schneller als die Wohnungsmieten. Doch seit demZins-
anstieg ab 2022 stagnieren die Wohnungspreise, während die Mieten auch inflationsgetrieben kräftig anzogen.

Swiss Life Select
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TITELGESCHICHTE
KAUFENODERMIETEN

Eine junge Familie mit einem Kind
lebt in einer kleinen Mietwohnung.

Die Eltern sind Mitte 30 und hätten
gerne mehr Platz für ein zweites Kin-
derzimmer. Sie planen, in eine 80 Qua-
dratmeter große Wohnung am Stadt-
rand umzuziehen.

Die Familie hat mit Unterstützung
der Großeltern schon fleißig Eigenka-
pital in Höhe von 20 Prozent des Kauf-
preises und der Kaufnebenkosten der
zukünftigen Eigentumswohnung an-

gespart. In Wien sind das 115.000 Euro,
in Graz fast 90.000 Euro.

Die Eltern zögern, ob sie diesen
großen Betrag in das Eigentum ste-
cken sollen. Alternativ könnten sie die
größere Wohnung mieten und das
Geld konservativ investieren und so
Vermögen aufbauen. In den ersten
Jahren wäre auch die monatliche Mie-
te geringer als die Kreditrate. Die Diffe-
renz würde manals Sicherheitspuffer
auf ein täglich fälliges Konto legen.

Wannsich der Kauf rechnet
In der Kostenbetrachtung summiert
die Familie beim Kauf die Ausgaben
für die Kaufnebenkosten, die Kredit-
zinsen - die Tilgung fällt nicht unter

Kosten, da sie Vermögen schafft und
die Instandhaltung. Diese vergleicht
sie mit den Ausgaben für die Miete, die
jedes Jahr mit der Inflation steigen.
Nach elf Jahren würden die kumulier-
ten Mietkosten in Wien die Eigen-
tumskosten übersteigen, in Graz nach
14 Jahren.

Die zweite Betrachtung ist der fi-
nanzielle Erfolg: Nach 25 Jahren hätte
die Familie mit der Wiener Wohnung
einen Nettowert von knapp 279.000
Euro geschaffen, wenn manvon einer
langfristigen Wertsteigerung von 2,5
Prozent p. a. ausgeht. Warumist dieser
Wert niedriger als der ursprüngliche
Kaufpreis? Weil hier bereits die Aus-
gaben für Kaufnebenkosten, Kredit-
zinsen und Instandhaltung abgezogen
wurden. Auch der noch offene Kredit-
betrag wurde abgezogen. Schließlich
würde der Kredit noch zehn Jahre lau-
fen. Dennoch hätten die Käufer we-

sentlich mehr Vermögen als die Mieter
aufgebaut.

Das Interesse am Kauf einer Immobilie steigt seit Herbst 2024: Bei den Kaufpreisen
wird in Wien heuer ein leichter Anstieg erwartet, allerdings unter der Inflation.

vielleicht ein paar Stationen mit dem
Bus entfernt. Erstbezug in besseren
Lagen geht bei 6.000 Euro los", so
Schunker. Bei EHL rechnet man
2025 nur mit einem leichten Preis-
anstieg von 0,5 bis 1,4 Prozent. Auch
im Rest von Österreich wachsen die
Bäumeheuer noch nicht in den Him-
mel. Langfristig ist ein Anstieg im
Rahmen der Inflation oder leicht da-
rüber realistisch.

Dass nach der langen Flaute jetzt
noch ein kräftiger Preisrutsch nach
unten kommt, scheint unwahr-
scheinlich. Vieles deutet daraufhin,
dass die Talsohle erreicht ist. EHL-
Expertin Schunker merkt seit dem
zweiten Halbjahr 2024 deutlich
mehr Interesse an Eigentum. Sie
erwartet, dass im Neubaubereich die
Zuckerl für Käufer weniger werden:

 Viele Bauträger haben zuletzt noch
die Maklergebühr oder die Grund-
erwerbsteuer übernommen oder
eine voll möblierte Küche im Preis
inkludiert."

Kredite wieder leistbarer
Die leichten Preisrückgänge haben
Immobilien kaum leistbarer ge-

macht. Was für Käufer viel hilfrei-
cher ist, ist - neben gestiegenen Ein-
kommen - die Entspannung bei den
Kreditzinsen. Anders als die Mieten
sind die Kreditraten heute deutlich
niedriger als vor einem Jahr. 20 Jah-
re fix bekommt man mit sehr guter
Bonität z. B. schon ab 3,7 Prozent
effektiv, 25 Jahre sind mit 3,8 Pro-

zent kaum teurer. Tipp: Die große I
GEWINN-Kreditübersicht mit den I
besten Konditionen finden Sie gleich I
im Anschluss an diese Titelgeschich- I
te ab Seite 28.

Das Besondere an der aktuellen ]
Zinssituation: Langfristige Fixzins- I
kredite sind günstiger als variable I
Kredite. Das wird nicht für immer so I
bleiben. Mit den Zinsschritten der I
EZBwerden variable Kredite billiger. I

 Bei den Fixzinsen erwarten wir hin- I
gegen nicht mehr viel Bewegung nach I
unten, da ist schon viel eingepreist", I
meint Christoph Obererlacher, Chef I
des Vermögensberaters Swiss Life I
Select mit rund 100.000 Kunden in I
Österreich.

Für den Kauf auf noch günstige- I
re Konditionen bei den Fixzinsen zu g
warten, hälterdaher für wenig sinn- I
voll:  Falls die Zinsen doch unerwar- I
tet stark sinken sollten, kann man |
immer noch aus dem Fixzinskredit i
aussteigen." Obererlacher empfiehlt I
längere Laufzeiten, umdie monatli- I
che Belastung zu reduzieren. Die^S

Karina Schun-
ker, EHL:  2024
stiegen die
Mieten in Wien
durchschnittlich
um rund 6,2 bis
7,7 Prozent je
nach Lage, Aus-
stattung und
Größe."

Das Interesse am Kauf einer Immobilie steigt seit Herbst 2024: Bei den Kaufpreisen
wird in Wien heuer ein leichter Anstieg erwartet, allerdings unter der Inflation.

leistbarer ge-

Käufer viel hilfrei-
cher ist, ist - neben gestiegenen Ein-
kommen - die Entspannung bei den
Kreditzinsen. Anders als die Mieten
sind die Kreditraten heute deutlich
niedriger als vor einem Jahr. 20 Jah-
re fix bekommt man mit sehr guter
Bonität z. B. schon ab 3,7 Prozent
effektiv, 25 Jahre sind mit 3,8 Pro-

In der Kostenbetrachtung summiert
die Familie beim Kauf die Ausgaben
für die Kaufnebenkosten, die Kredit-
zinsen - die Tilgung fällt nicht unter

Kosten, da sie Vermögen schafft und
die Instandhaltung. Diese vergleicht
sie mit den Ausgaben für die Miete, die
jedes Jahr mit der Inflation steigen.
Nach elf Jahren würden die kumulier-
ten Mietkosten in Wien die Eigen-
tumskosten übersteigen, in Graz nach
14 Jahren.

Die zweite Betrachtung ist der fi-
nanzielle Erfolg: Nach 25 Jahren hätte
die Familie mit der Wiener Wohnung
einen Nettowert von knapp 279.000
Euro geschaffen, wenn manvon einer
langfristigen Wertsteigerung von 2,5
Prozent p. a. ausgeht. Warumist dieser
Wert niedriger als der ursprüngliche
Kaufpreis? Weil hier bereits die Aus-
gaben für Kaufnebenkosten, Kredit-
zinsen und Instandhaltung abgezogen
wurden. Auch der noch offene Kredit-
betrag wurde abgezogen. Schließlich
würde der Kredit noch zehn Jahre lau-
fen. Dennoch hätten die Käufer we-

sentlich mehr Vermögen als die Mieter
aufgebaut.

Die leichten Preisrückgänge haben
Immobilien kaum
macht. Was für

zent kaum teurer. Tipp: Die große
GEWINN-Kreditübersicht mit den
besten Konditionen finden Sie gleich
im Anschluss an diese Titelgeschich-
te ab Seite 28.

Das Besondere an der aktuellen
Zinssituation: Langfristige Fixzins-
kredite sind günstiger als variable
Kredite. Das wird nicht für immer so
bleiben. Mit den Zinsschritten der
EZBwerden variable Kredite billiger.

 Bei den Fixzinsen erwarten wir hin-
gegen nicht mehr viel Bewegung nach
unten, da ist schon viel eingepreist",
meint Christoph Obererlacher, Chef
des Vermögensberaters Swiss Life
Select mit rund 100.000 Kunden in
Österreich.

Für den Kauf auf noch günstige-
re Konditionen bei den Fixzinsen zu
warten, hälterdaher für wenig sinn-
voll:  Falls die Zinsen doch unerwar-

tet stark sinken sollten, kann man
immer noch aus dem Fixzinskredit
aussteigen." Obererlacher empfiehlt
längere Laufzeiten, umdie monatli-
che Belastung zu reduzieren. Die^S

Kredite wieder leistbarer Wannsich der Kauf rechnet

größere
Geld
Vermögen aufbauen. In den ersten
Jahren wäre auch die monatliche Mie-
te geringer als die Kreditrate. Die Diffe-
renz würde manals Sicherheitspuffer
auf ein täglich fälliges Konto legen.

um rund 6,2 bis
7,7 Prozent je
nach Lage, Aus-
stattung und
Größe."

Eine junge Familie mit einem Kind
lebt in einer kleinen Mietwohnung.

Die Eltern sind Mitte 30 und hätten
gerne mehr Platz für ein zweites Kin-
derzimmer. Sie planen, in eine 80 Qua-
dratmeter große Wohnung am Stadt-
rand umzuziehen.

Die Familie hat mit Unterstützung
der Großeltern schon fleißig Eigenka-
pital in Höhe von 20 Prozent des Kauf-
preises und der Kaufnebenkosten der
zukünftigen Eigentumswohnung an-

gespart. In Wien sind das 115.000 Euro,
in Graz fast 90.000 Euro.

Die Eltern zögern, ob sie diesen
großen Betrag in das Eigentum ste-
cken sollen. Alternativ könnten sie die

Wohnung mieten und das
konservativ investieren und so

vielleicht ein paar Stationen mit dem
Bus entfernt. Erstbezug in besseren
Lagen geht bei 6.000 Euro los", so
Schunker. Bei EHL rechnet man
2025 nur mit einem leichten Preis-
anstieg von 0,5 bis 1,4 Prozent. Auch
im Rest von Österreich wachsen die
Bäumeheuer noch nicht in den Him-
mel. Langfristig ist ein Anstieg im
Rahmen der Inflation oder leicht da-
rüber realistisch.

Dass nach der langen Flaute jetzt
noch ein kräftiger Preisrutsch nach
unten kommt, scheint unwahr-
scheinlich. Vieles deutet daraufhin,
dass die Talsohle erreicht ist. EHL-
Expertin Schunker merkt seit dem
zweiten Halbjahr 2024 deutlich
mehr Interesse an Eigentum. Sie
erwartet, dass im Neubaubereich die
Zuckerl für Käufer weniger werden:

 Viele Bauträger haben zuletzt noch
die Maklergebühr oder die Grund-
erwerbsteuer übernommen oder
eine voll möblierte Küche im Preis
inkludiert."

Karina Schun-
ker, EHL:  2024
stiegen die
Mieten in Wien
durchschnittlich
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TITELGESCHICHTE
KAUFENODERMIETEN

Beispiel 1: Erstes Eigentum in der Stadt

Junge Familie #1
Größere Eigentumswohnung kaufen oder
lieber mieten?

Die Ausgangssituation (alle Kosten in Euro)

Kaufpreis Wohnung80 mz
Kaufnebenkosten (8%)
Eigenkapital (20%)
Kredithöhe
Kreditrate pro Monat
Monatsmiete 80 mz*
Kreditlaufzeit
Fixzins (25 Jahre) effektiv
Mietanstieg/Wertsteigerung pro Jahr
Instandhaltung Eigentum
Rendite Alternatiweranlagung Mieter*

35 Jahre
4%

2,5%
11,5 %, beginnend im 11. Jahr

2,5%
* Ohne Betriebskosten. ** Freie Geldmittel (Eigenkapital, Kaufnebenkosten) spart Mieter an.

Finanzieller Erfolg nach
25 Jahren

Eigentümer Mieter

Quelle: eigene Berrechnung, Grafik: GEWINN

Nach 25 Jahren beträgt der Wert der Wiener Woh-
nung abzüglich Kosten und offenen Kreditbetrags
278.742 Euro. Die Mieter sparen ihr Geld (u. a. Eigen-
kapital) alternativ an und schaffen 192.606 Euro.

Finanzieller Erfolg nach
25 Jahren

Eigentümer Mieter

Quelle: eigene Berrechnung, Grafik: GEWINN

Auch in Graz liegen die Eigentümer in der Erfolgsbe-
trachtung vorn. In beiden Städten wurde angenom-
men, dass der Wert der Wohnung langfristig im Rah-
men einer moderaten Inflation von 2,5 Prozent steigt.

 Kosten Miete (kumulierte Mietkosten)
Kosten Eigentum (kumulierte Kreditzinsen  Kaufnebenkosten + Instandhaltung)

 Mieter spart freie Geldmittel (Eigenkapital, Nebenkosten,
Ersparnis Differenz Kreditrate/Miete) an

 Wert der Wohnung mit 2,5 Prozent Wertsteigerung p.a.
abzüglich offener Kredit, Zinsen, Nebenkosten, Instandhaltung

Kauf vs. Miete: Wien

Quelle: Eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

Kaufvs. Miete: Graz

Quelle: Eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

Anfangs-
kosten

Eigentum
46.064   

Anfangs-
kosten
Miete

13.440 e

Anfangs-
kosten

Eigentum
35.7786 -i

Anfangs-
kosten

Miete
9.600  

Wegen der hohen
Kaufnebenkosten
ist Eigentum an-

fangs deutlich teu-
rer. Auch die abso-
luten Zinskosten
des Käufers sind in
den ersten Jahren
amhöchsten.
Langfristig ist Mie-
ten aber teurer, da
die Kosten mit der
Inflation steigen.

Nach 25 Jahren ist
der Abstand zwi-
schen Eigentums-
und Mietkosten
deutlich sichtbar.
Bis die Immobilie
ganz schuldenfrei
ist und keine Zins-
kosten mehr anfal-
len, dauert es aber
noch weitere zehn
Jahre.

Nach 11 Jahren übersteigen die Mietkosten die
Kosten für die Eigentumswohnung

Gesamtkosten
Eigentum 340.939  

Gesamtkosten Miete 327

Nach 14 Jahren übersteigen die Mietkosten die
Kosten für die Eigentumswohnung

Swiss Life Select
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TITELGESCHICHTE
KAUFENODERMIETEN

Kreditrate wird zwar in den ersten
Jahren höher als die Miete einer ver-

gleichbaren Immobilie sein, aber so
lässt sich die Differenz verkleinern.

 Wer mehr Geld übrig hat, kann den
Kredit über Sondertilgungen immer
noch rascher zurückzahlen", betont
Obererlacher, dessen Kunden der-
zeit im Schnitt 240.000 Euro Kredit
aufnehmen. So gut wie alle übrigens
zu fixen Zinsen.

Hohe Nebenkosten: Mieter mit
Startvorteil
GEWINNhat für vier Musterhaus-
halte in unterschiedlichen Lebens-
situationen die Entscheidung  Kau-
fen oder mieten?" mit Immobilien in
Wien und im günstigeren Graz
durchgerechnet. Auch wenn sich das
Umfeld für Käufer zunehmend
bessert, bleibt für sie der Nachteil
der hohen anfänglichen Belastung.
Das liegt vor allem an den Kauf-
nebenkosten wie der Grunderwerb-
steuer.

Als Faustregel können zehn Pro-
zent des Kaufpreises für die Neben-
kosten veranschlagt werden. In den
Beispielen haben wir diese auf acht
Prozent gesenkt, da die vorige Regie-
rung die Belastung vorübergehend
gesenkt hatte. Bis 1. Juli 2026 sind
Käufer von selbst genutzten Immo-
bilien für die ersten 500.000 Euro
des Kaufpreises von der Grundbuch-
eintragungsgebühr (1,1 Prozent vom
Kaufpreis) und der Pfandrechtsein-
tragungsgebühr {1,2 Prozent vom

Christoph Ober-
erlacher, Swiss
Life Select:  Im-
mobilienbesit-
zer sind mit 60
Jahren in der
Regel vermö-
gender als Mie-
ter."

Pfandrecht) befreit. Trotzdem sind
die Nebenkosten viel Geld. Umdie-
sen Betrag könnten die Musterhaus-
halte eine vergleichbare Wohnung
schon zwei bis drei Jahre lang mieten.

In den Beispielen dauert es im
günstigsten Fall zehn Jahre, bis die
kumulierten Mietkosten die Kosten
für den Kauf überholen. Das liegt
einerseits an den Kaufnebenkosten,
andererseits an den Kreditzinsen.
Ihr Anteil nimmt erst mit laufender
Kreditrückzahlung ab. Die reine Til-
gung des Kredits - also die Rückzah-
lung ohne Zinsen - fließt in den Kos-
tenvergleich zwischen Kaufund Mie-
te nicht ein. Die Tilgung wird als In-
vestition in die Immobilie gesehen,
ein Tausch Geld gegen Ziegelsteine,
mit dem Vermögen aufgebaut wird.

Für einen fairen Vergleich wur-

de außerdem unterstellt, dass Mie-
ter und Käufer gleich viel Eigenkapi-
tal angespart haben. Dieses Geld in-
vestieren die Käufer in die Wohnung,
die Mieter können den Betrag aus
Nebenkosten und Eigenkapital lang-  

Die junge Familie aus Beispiel 1
wohnt immer noch in einer klei-

nen Mietwohnung in Wien bzw. Graz.
Der ursprüngliche Plan, eine größere
Wohnung am Stadtrand zu kaufen,
wurde wieder verworfen. Umflexibel
zu bleiben, können sich die Eltern vor-

stellen, eine 80 Quadratmeter große
Wohnung in einem Außenbezirk zu
mieten. Noch lieber wäre ihnen aber,
ein Reihenhaus mit Garten und Platz
für zwei Kinder zu besitzen. Deshalb
suchen sie jetzt im erweiterten Speck-
gürtel der Großstadt. Dafür muss die
Familie mehr Geld als in Beispiel 1 in
die Hand nehmen, was dank familiärer
Unterstützung und einem höheren
Kredit gelingt. Im Verhältnis zur Stadt
bekommt man im nördlichen Wein-
viertel oder in der Südsteiermark aber
deutlich mehr Wohnfläche. In Wien
oder Graz wäre ein Haus mit 110 Qua-
dratmetern für sie unleistbar. Freilich
darf mandie laufenden Pendelkosten
nicht unterschätzen. Diese wurden
aber hier nicht berücksichtigt.

Graz ist die große Ausnahme unter den heimischen Großstädten: Das große Angebot
an Mietwohnungen dämpft die Mietpreise.

Knappes Ergebnis in der
Steiermark
Bei der Wiener Familie übersteigen
die Mietkosten der Stadtwohnung die
Eigentumskosten für den Reihen-
hauskauf in Niederösterreich nach
14 Jahren. Auch beim finanziellen Er-
folg nach 25 Jahren schneidet der Kauf
klar besser ab als die Mietvariante, wo
das gesparte Eigenkapital, die Kaufne-
benkosten und die anfängliche Diffe-
renz zwischen Kreditrate und Miete
angespart werden.

In der Steiermark ist das Rennen
enger. Das liegt unter anderem an der
niedrigeren Miete in Graz. Die Ge-
samtmietkosten übersteigen erst
nach 20 Jahren die Eigentumskosten.
Dank der niedrigeren Miete kann die
steirische Familie in der Mietvariante
auch laufend mehr Geld im Vergleich
zur Kreditrate auf die Seite legen.
Dadurch liegen die beiden Varianten
auch beim finanziellen Erfolg nach
25 Jahren gleichauf. Der Nettowert des
Reihenhauses wird in beiden Fällen
durch den offenen Kredit geschmälert,
der noch zehn Jahre läuft.

Graz ist die große Ausnahme unter den heimischen Großstädten: Das große Angebot
an Mietwohnungen dämpft die Mietpreise.

samtmietkosten
nach 20 Jahren Eigentumskosten.
Dank der niedrigeren Miete kann die
steirische Familie in der Mietvariante
auch laufend mehr Geld im Vergleich
zur Kreditrate auf die Seite legen.
Dadurch liegen die beiden Varianten
auch beim finanziellen Erfolg nach
25 Jahren gleichauf. Der Nettowert des
Reihenhauses wird in beiden Fällen
durch den offenen Kredit geschmälert,
der noch zehn Jahre läuft.

angespart werden.
In der Steiermark ist das Rennen

enger. Das liegt unter anderem an der
niedrigeren Miete in Graz. Die Ge-

übersteigen erst
die

die
Reihen-

nach
finanziellen Er-

der Kauf
Mietvariante, wo

die

Bei der Wiener Familie übersteigen
die Mietkosten der Stadtwohnung
Eigentumskosten für den
hauskauf in Niederösterreich
14 Jahren. Auch beim
folg nach 25 Jahren schneidet
klar besser ab als die
das gesparte Eigenkapital, Kaufne-
benkosten und die anfängliche Diffe-
renz zwischen Kreditrate und Miete

steuer.
Als Faustregel können zehn Pro-

zent des Kaufpreises für die Neben-
kosten veranschlagt werden. In den
Beispielen haben wir diese auf acht
Prozent gesenkt, da die vorige Regie-
rung die Belastung vorübergehend
gesenkt hatte. Bis 1. Juli 2026 sind
Käufer von selbst genutzten Immo-
bilien für die ersten 500.000 Euro
des Kaufpreises von der Grundbuch-
eintragungsgebühr (1,1 Prozent vom
Kaufpreis) und der Pfandrechtsein-
tragungsgebühr {1,2 Prozent vom

Knappes Ergebnis in der
Steiermark

Pfandrecht) befreit. Trotzdem sind
die Nebenkosten viel Geld. Umdie-
sen Betrag könnten die Musterhaus-
halte eine vergleichbare Wohnung
schon zwei bis drei Jahre lang mieten.

In den Beispielen dauert es im
günstigsten Fall zehn Jahre, bis die
kumulierten Mietkosten die Kosten
für den Kauf überholen. Das liegt
einerseits an den Kaufnebenkosten,
andererseits an den Kreditzinsen.
Ihr Anteil nimmt erst mit laufender
Kreditrückzahlung ab. Die reine Til-
gung des Kredits - also die Rückzah-
lung ohne Zinsen - fließt in den Kos-
tenvergleich zwischen Kaufund Mie-
te nicht ein. Die Tilgung wird als In-
vestition in die Immobilie gesehen,
ein Tausch Geld gegen Ziegelsteine,
mit dem Vermögen aufgebaut wird.

Für einen fairen Vergleich wur-

de außerdem unterstellt, dass Mie-
ter und Käufer gleich viel Eigenkapi-
tal angespart haben. Dieses Geld in-
vestieren die Käufer in die Wohnung,
die Mieter können den Betrag aus
Nebenkosten und Eigenkapital lang-

in
im günstigeren Graz

Auch wenn sich das
Käufer zunehmend

für sie der Nachteil
anfänglichen Belastung.

vor allem an den Kauf-
wie der Grunderwerb-

GEWINNhat für vier Musterhaus-
halte in unterschiedlichen Lebens-
situationen die Entscheidung  Kau-
fen oder mieten?" mit Immobilien
Wien und
durchgerechnet.
Umfeld für
bessert, bleibt
der hohen
Das liegt
nebenkosten

Die junge Familie aus Beispiel 1
wohnt immer noch in einer klei-

nen Mietwohnung in Wien bzw. Graz.
Der ursprüngliche Plan, eine größere
Wohnung am Stadtrand zu kaufen,
wurde wieder verworfen. Umflexibel
zu bleiben, können sich die Eltern vor-

stellen, eine 80 Quadratmeter große
Wohnung in einem Außenbezirk zu
mieten. Noch lieber wäre ihnen aber,
ein Reihenhaus mit Garten und Platz
für zwei Kinder zu besitzen. Deshalb
suchen sie jetzt im erweiterten Speck-
gürtel der Großstadt. Dafür muss die
Familie mehr Geld als in Beispiel 1 in
die Hand nehmen, was dank familiärer
Unterstützung und einem höheren
Kredit gelingt. Im Verhältnis zur Stadt
bekommt man im nördlichen Wein-
viertel oder in der Südsteiermark aber
deutlich mehr Wohnfläche. In Wien
oder Graz wäre ein Haus mit 110 Qua-
dratmetern für sie unleistbar. Freilich
darf mandie laufenden Pendelkosten
nicht unterschätzen. Diese wurden
aber hier nicht berücksichtigt.

Hohe Nebenkosten: Mieter mit
Startvorteil

Kreditrate wird zwar in den ersten
Jahren höher als die Miete einer ver-

gleichbaren Immobilie sein, aber so
lässt sich die Differenz verkleinern.

 Wer mehr Geld übrig hat, kann den
Kredit über Sondertilgungen immer
noch rascher zurückzahlen", betont
Obererlacher, dessen Kunden der-
zeit im Schnitt 240.000 Euro Kredit
aufnehmen. Sogut wie alle übrigens
zu fixen Zinsen.

Regel vermö-
gender als Mie-
ter."

Christoph Ober-
erlacher, Swiss
Life Select:  Im-
mobilienbesit-
zer sind mit 60
Jahren in der

Swiss Life Select

13



Presseclipping erstellt am 04.02.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: k.A.

Thema: Swiss Life Select

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 45.960 | Reichweite: 172.000 (2,3) | Artikelumfang: 687.567 mm² | Erscheinungsform: monatlich 6/14Seite: 18-30

Gewinn 04.02.2025

TITELGESCHICHTE
KAUFENODERMIETEN

Beispiel 2: Mehr Platz für Nachwuchs

Finanzieller Erfolg nach
25 Jahren

Eigentümer Mieter

Quelle: eigene Berrechnung, Grafik: GEWINN

Die Eigentümer des Reihenhauses in Niederösterreich
schlagen die Mieter der Wiener Wohnung beim Ver-
mögensaufbau. Der offene Kreditbetrag wurde vom
Wert des Hauses abgezogen.

Finanzieller Erfolg nach
25 Jahren

243.561  241.521  

Junge Familie 02
In der Mietwohnung in der Stadt bleiben oder
Reihenhaus im Speckgürtel kaufen?

Die Ausgangssituation (alle Kosten in Euro)

Kreditlaufzeit
Fixzins (25 Jahre) effektiv
Mietanstieg/Wertsteigerung pro Jahr
Instandhaltung Eigentum
Rendite Alternatiweranlagung Mieter*

35 Jahre
4%

2,5%
11,5 %, beginnend im 11. Jahr

2,5%
* Ohne Betriebskosten. ** Freie Geldmittel (Eigenkapital, Kaufnebenkosten) spart Mieter an.

Eigentümer Mieter

Quelle: eigene Berrechnung, Grafik: GEWINN

Die Mieter in Graz können mehr Geld zur Seite legen,
da der Unterschied zwischen Miete und Kreditrate
größer als in Wien ist. Sie liegen beim Vermögen mit
den Eigentümern gleichauf.

 Mieter spart freie Geldmittel (Eigenkapital, Nebenkosten,
Ersparnis Differenz Kreditrate/Miete) an

 Wert des Hauses mit 2,5 Prozent Wertsteigerung p.a.
abzüglich offener Kredit, Zinsen, Nebenkosten, Instandhaltung

Kauf vs. Miete: Reihenhaus Niederösterreich bzw. WohnungWien

Quelle: Eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

Kaufvs. Miete: Reihenhaus Südsteiermark bzw. WohnungGraz

Nach 13 Jahren ha-
ben die Mieter der
Stadtwohnung
mehr Geld für
Mietzahlungen
ausgegeben als die
Käufer des Reihen-
hauses am Land
für Kaufneben-
kosten, Kreditzin-
sen und Instand-
haltungskosten.

Dank der niedrige-
ren Mieten in Graz
rechnet sich der
Kauf des Reihen-
hauses im Speck-
gürtel erst nach
20 Jahren.

Anfangs-
kosten
Miete

9.600  
1 5

Quelle: Eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

 Kosten Miete (kumulierte Mietkosten)
> Kosten Eigentum (kumulierte Kreditzinsen * Kaufnebenkosten * Instandhaltung)

Gesamtkosten Miete 327.915

Anfangs-
kosten

Eigentum
49.194  

Anfangs-
kosten
Miete

13.4406

Anfangs-
kosten

Eigentum
35.778  -i

Nach 20 Jahren übersteigen die Mietkosten die
Kosten für das Reihenhaus

Gesamtkosten
Eigentum 297.908C

Gesamtkosten
Eigentum 364.110  

Swiss Life Select
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Single über 40
Kleine Wohnung nach der Scheidung kaufen
oderflexibel bleiben und mieten?

Die Ausgangssituation (alle Kosten in Euro)

Kreditlaufzeit
Fixzins (25 Jahre) effektiv
Mietanstieg/Wertsteigerung pro Jahr
Instandhaltung Eigentum
Rendite Alternatiweranlagung Mieter*

25 Jahre
4%

2,5%
) 1,5%, beginnend im 11. Jahr

2,5%
'Ohne Betriebskosten. ** Freie Geldmittel (Eigenkapital, Kaufnebenkosten) spart Mieter an.

Beispiel 3: In 25 Jahren schuldenfrei

Kauf vs. Miete: Wien

Gesamtkosten Miete 258.233  -

Anfangs-
kosten

Eigentum
25.876  

Anfangs-
kosten
Miete

7.560  

Nach 10 Jahren übersteigen die Mietkosten die
Kosten für die Eigentumswohnung

Schon nach zehn
Jahren rechnet
sich der Kauf auf-
grund der hohen
Mietein Wien.

10 15 20 25

Finanzieller Erfolg nach
25 Jahren

Quelle: Eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

Eigentümer Mieter

Quelle: eigene Berrechnung, Grafik: GEWINN

Nach 25 Jahren hat der Eigentümer eine schulden-
freie Wohnung im Wert von 430.000 Euro - vorausge-

setzt, die Preise steigen leicht. Zieht mandavon die
angefallenen Kosten ab, bleiben noch 272.0 00 Euro.

Kauf vs. Miete: Graz
Gesamtkosten Miete 184.452  -

Anfangs-
kosten

Eigentum
20.098  

Anfangs-
kosten

Miete
5.400  

Nach 12 Jahren übersteigen die Mietkosten die
Kosten für die Eigentumswohnung

1 10 15

Gesamtkosten
Eigentum 122.726  

20

Quelle: Eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

In Graz dauert es
nur zwei Jahre
länger als in Wien,
bis die Mietkosten
für die kleine Woh-
nungjenefür das
Eigentum über-
steigen.

25

 Kosten Miete (kumulierte Mietkosten)
Kosten Eigentum (kumulierte Kreditzinsen * Kaufnebenkosten  Instandhaltung)

Finanzieller Erfolg nach
25 Jahren

Eigentümer Mieter

Quelle: eigene Berrechnung, Grafik: GEWINN

Bei einer angenommenenWertsteigerung von
2,5 Prozent wäre die Wohnung in Graz nach 25 Jahren
333.000 Euro Wert. Nach Abzug der Kosten bleiben
184.000 Euro finanzieller Erfolg über.

 Mieter spart freie Geldmittel (Eigenkapital, Nebenkosten,
Ersparnis Differenz Kreditrate/Miete) an

 Wert der Wohnung mit 2,5 Prozent Wertsteigerung p.a.
abzüglich Kreditzinsen, Nebenkosten, Instandhaltung

Swiss Life Select
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Manchmal muss es schnell gehen mit der neuen Wohnung. ZumBeispiel
nach einer Scheidung. Ein MannAnfang 40 braucht als frischgebackener

Single eine leistbare Wohnung. Dafür mietet er sich in Wien in einem Au-
ßenbezirk 45 Quadratmeter für 630 Euro, in Graz zahlt er dafür 450 Euro
ohne Betriebskosten. Doch bis zu seiner Pension sind es noch 25 Jahre. Warum
also nicht das Geld lieber für einen Kredit verwenden und rechtzeitig zum
Pensionsantritt schuldenfrei sein?

Umeine vergleichbare Wohnungzu finanzieren, würde die monatliche
Kreditrate in Wien 979 Euro betragen, in Graz 760 Euro. Als Mieter könnte
er von diesem Betrag nach Abzug der Mietkosten anfänglich 350 bzw. 310 Eu-
ro zur Seite legen. Auch sein Eigenkapital in Höhe von 46.000 (Wien) bzw.
36.000 Euro (Graz) müsste er dann nicht antasten, das aus demVerkauf der
Immobilie stammt, die er mit seiner Ex-Frau bewohnt hatte. Als Mieter hätte
er unter anderem durch Veranlagung des gesparten Eigenkapitals und der
ersparten Nebenkosten zu 2,5 Prozent p.a. nach 25 Jahren insgesamt 155.650
Euro angespart. Im selben Zeitraum hätte er aber auch über 258.000 Euro
für Mietzahlungen ausgegeben.

Steuerfreier Immobiliengewinn
Bei der Kaufvariante ist der Mannnach 25 Jahren schuldenfrei und hat eine
Wohnung im Wert von knapp 430.000 Euro in Wien. Hier wurde wieder
eine Wertsteigerung von 2,5 Prozent p.a. unterstellt. Zieht manhier im Sinne
der Ermittlung des finanziellen Gesamterfolges noch die Eigentumskosten
(Nebenkosten, Kreditzinsen und Instandhaltung) von 158.000 Euro ab, bleibt
unter dem Strich ein Wert von 271.600 Euro.

Natürlich ist die Annahme einer Wertsteigerung von 2,5 Prozent im
Schnitt über 25 Jahre amImmobilienmarkt mit Unsicherheiten behaftet.
Von 2012 bis 2022 waren die Preissteigerungen wesentlich höher, 2023 und
2024 niedriger. Doch langfristig scheint ein Anstieg der Preise im Rahmen
einer moderaten Inflationsrate zumindest in den Ballungszentren durchaus
realistisch. Über so einen langen Zeitraum kann sich auch in den Steuerge-
setzen einiges ändern. Stand heute könnte unser Single die Wohnungin der
Pension mit Gewinn steuerfrei verkaufen - solange er sie als Hauptwohnsitz
genutzt und nicht vermietet hat.

fristig alternativ anlegen. Ist die mo-

natliche Miete niedriger als die Kre-
ditrückzahlung, die der Käufer zahlen
muss, kann der Mieter die Differenz
ebenfalls zur Seite legen. Allerdings
wird dieser Vorteil mit den Jahren im-
mer kleiner. Während die Kreditrück-
zahlung dank Fixzins gleich bleibt,
steigt die Miete mit der Inflation. Ist
der Kredit getilgt, fällt die Kreditrate
überhaupt weg, aber die Mietzahlung
bleibt. Dafür kommen beim Käufer
mit zunehmendemAlter der Immobi-
lie Kosten für die Instandhaltung dazu.
Diese sind bei einem Haus höher als
bei einer Wohnung.

In der Theorie baut also auch der
Mieter fleißig Vermögen auf. Es muss
sich allerdings jeder selbst die Frage
stellen, ob er in der Praxis sein Geld so
konsequent ansparen und das Eigen-
kapital unangetastet lassen würde.
Der Käufer kommt hier weniger in
Versuchung, denn sein Eigenkapital
steckt in der Immobilie und die mo-

natliche  Sparrate" ist die Tilgung des
Kredits.

 Generell fällt es den Österrei-
chern leichter, Geld für eine Wohnung
zur Seite zu legen als für andere For-
men der Geldanlage. Wenn man das
Ziel hat, die eigene Immobilie abzube-
zahlen, ist man viel disziplinierter.
Daher sind Immobilienbesitzer mit
60 Jahren in der Regel auch vermögen-
der als Mieter", so Obererlacher.  genutzt und nicht vermietet hat.

Ziel hat, die eigene Immobilie abzube-
zahlen, ist man viel disziplinierter.
Daher sind Immobilienbesitzer mit
60 Jahren in der Regel auch vermögen-
der als Mieter", so Obererlacher.  

Von 2012 bis 2022 waren die Preissteigerungen wesentlich höher, 2023 und
2024 niedriger. Doch langfristig scheint ein Anstieg der Preise im Rahmen
einer moderaten Inflationsrate zumindest in den Ballungszentren durchaus
realistisch. Über so einen langen Zeitraum kann sich auch in den Steuerge-
setzen einiges ändern. Stand heute könnte unser Single die Wohnungin der
Pension mit Gewinn steuerfrei verkaufen - solange er sie als Hauptwohnsitz

natliche  Sparrate" ist die Tilgung des
Kredits.

 Generell fällt es den Österrei-
chern leichter, Geld für eine Wohnung
zur Seite zu legen als für andere For-
men der Geldanlage. Wenn man das

Wohnung im Wert von knapp 430.000 Euro in Wien. Hier wurde wieder
eine Wertsteigerung von 2,5 Prozent p.a. unterstellt. Zieht manhier im Sinne
der Ermittlung des finanziellen Gesamterfolges noch die Eigentumskosten
(Nebenkosten, Kreditzinsen und Instandhaltung) von 158.000 Euro ab, bleibt
unter dem Strich ein Wert von 271.600 Euro.

Natürlich ist die Annahme einer Wertsteigerung von 2,5 Prozent im
Schnitt über 25 Jahre amImmobilienmarkt mit Unsicherheiten behaftet.

Mieter fleißig Vermögen auf. Es muss
sich allerdings jeder selbst die Frage
stellen, ob er in der Praxis sein Geld so
konsequent ansparen und das Eigen-
kapital unangetastet lassen würde.
Der Käufer kommt hier weniger in
Versuchung, denn sein Eigenkapital
steckt in der Immobilie und die mo-

Steuerfreier Immobiliengewinn
Bei der Kaufvariante ist der Mannnach 25 Jahren schuldenfrei und hat eine

Immobilie stammt, die er mit seiner Ex-Frau bewohnt hatte. Als Mieter hätte
er unter anderem durch Veranlagung des gesparten Eigenkapitals und der
ersparten Nebenkosten zu 2,5 Prozent p.a. nach 25 Jahren insgesamt 155.650
Euro angespart. Im selben Zeitraum hätte er aber auch über 258.000 Euro
für Mietzahlungen ausgegeben.

lie Kosten für die Instandhaltung dazu.
Diese sind bei einem Haus höher als
bei einer Wohnung.

In der Theorie baut also auch der

Pensionsantritt schuldenfrei sein?
Umeine vergleichbare Wohnungzu finanzieren, würde die monatliche

Kreditrate in Wien 979 Euro betragen, in Graz 760 Euro. Als Mieter könnte
er von diesem Betrag nach Abzug der Mietkosten anfänglich 350 bzw. 310 Eu-
ro zur Seite legen. Auch sein Eigenkapital in Höhe von 46.000 (Wien) bzw.
36.000 Euro (Graz) müsste er dann nicht antasten, das aus demVerkauf der

zahlung dank Fixzins gleich bleibt,
steigt die Miete mit der Inflation. Ist
der Kredit getilgt, fällt die Kreditrate
überhaupt weg, aber die Mietzahlung
bleibt. Dafür kommen beim Käufer
mit zunehmendemAlter der Immobi-

ditrückzahlung, die der Käufer zahlen
muss, kann der Mieter die Differenz
ebenfalls zur Seite legen. Allerdings
wird dieser Vorteil mit den Jahren im-
mer kleiner. Während die Kreditrück-

Manchmal muss es schnell gehen mit der neuen Wohnung. ZumBeispiel
nach einer Scheidung. Ein MannAnfang 40 braucht als frischgebackener

Single eine leistbare Wohnung. Dafür mietet er sich in Wien in einem Au-
ßenbezirk 45 Quadratmeter für 630 Euro, in Graz zahlt er dafür 450 Euro
ohne Betriebskosten. Doch bis zu seiner Pension sind es noch 25 Jahre. Warum
also nicht das Geld lieber für einen Kredit verwenden und rechtzeitig zum

fristig alternativ anlegen. Ist die mo-

natliche Miete niedriger als die Kre-
ditrückzahlung, die der Käufer zahlen
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| Beispiel 4: Günstige Miete vs. Kauf |

Paar über 50
Keine Miete in der Pension zahlen oder weiter
in der günstigen Mietwohnung bleiben?

Die Ausgangssituation (alle Kosten in Euro)

Kreditlaufzeit 20 Jahre
Fixzins (20 Jahre) effektiv
Mietanstieg/Wertsteigerung pro Jahr 2,5%
Instandhaltung Eigentum 01,1 %, beginnend im 11. Jahr
Rendite Alternatiweranlagung Mieter** 2,5%

* Ohne Betriebskosten. ** Freie Geldmittel (Eigenkapital, Kaufnebenkosten) spart Mieter an.

Kauf vs. Miete: Wien

Anfangs-
kosten

Eigentum
37.361  

Anfangs-
kosten
Miete

5.880  
1 5

Quelle: eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

Kaufvs. Miete: Graz

Gesamtkosten Miete 150.203  -

Gesamtkosten
Eigentum 150.9106-

Aufgrund der
niedrigen Miete
dauert es mehr als
20 Jahre, bis die
kumulierten Miet-
kosten jene für
Eigentum über-
steigen.

10

Anfangs-
kosten

Eigentum
29.018C

Anfangs-
kosten
Miete

5.628  

Nach 15 Jahren ubersteigen die Mietkosten die
Kosten für die Eigentumswohnung

1 10 15

Quelle: Eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

20

Gesamtkosten Miete 143.765  -

Gesamtkosten
Eigentum 117.211 -

20

 Kosten Miete (kumulierte Mietkosten)
 Kosten Eigentum (kumulierte Kreditzinsen Kaufnebenkosten + Instandhaltung)

Finanzieller Erfolg nach
20 Jahren

Die Miete in Graz
ist im Beispiel nur
geringfügig niedri-
ger als in Wien, da-
für sind die Eigen-
tumspreiseinder
Steiermark deut-
lich günstiger. Da-
durch rechnet sich
Eigentum in die-
sem Fall früher als
in Wien.

Eigentümer Mieter

Quelle: eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

Das Paar fährt in Wien mit der günstigen Miet-
wohnung besser. Die Veranlagung der hohen Erspar-
nisse ist lukrativer als der Kauf der Wohnung.

Finanzieller Erfolg nach
20 Jahren

Eigentümer Mieter

Quelle: eigene Berechnung, Grafik: GEWINN

Im Grazer Beispiel hat das Eigentumsmodell knapp die
Nase vorn, wie in allen Beispielen eine Wertsteigerung
von 2,5 Prozent p.a. vorausgesetzt.

 Mieter spart freie Geldmittel (Eigenkapital, Nebenkosten,
Ersparnis Differenz Kreditrate/Miete) an

 Wert der Wohnung mit 2,5 Prozent Wertsteigerung p.a.

abzüglich Kreditzinsen, Nebenkosten, Instandhaltung

1
I
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In der Pension keine Miete mehr zu zahlen, gilt als eine
der Hauptmotivationen für den Immobilienkauf. Das

denkt sich auch ein Paar Anfang 50. Bisher hat es immer
gemietet. Die aktuelle 70 Quadratmeter große Wohnung
reicht den beiden aus. Eine ähnliche Größe würden sie auch
bei einem Kauf bevorzugen. Beide wollen bis 65 arbeiten.
Damit der Kredit sie nicht zu lange in der Pension belastet,
soll er schon nach 20 Jahren zurückgezahlt sein. Ein Fixzins
über diesen Zeitraum macht die Belastung planbar. Das
Paar bringt gute Voraussetzungen für den Kauf mit. Da

beide Vollzeit arbeiten, haben sie ausreichend Eigenmittel
angespart. Diese würden 40 Prozent des Kaufpreises und
die Kaufnebenkosten der neuen Wohnungabdecken.

Günstige Mietwohnung nicht kündigen
Ihre bestehende Wohnung hat allerdings einen großen Vor-
teil. Da sie den Mietvertrag schon vor Jahrzehnten abge-
schlossen haben, ist die Miete mit sieben Euro pro Qua-
dratmeter für Wien sehr günstig. Würden sie heute eine
Wohnung anmieten, müssten sie mit demDoppelten rech-
nen. Im Grazer Beispiel ist der Unterschied nicht ganz so
krass. Aber auch hier liegt die Miete mit weniger als sieben
Euro klar unter der aktuellen Marktmiete von zehn Euro.
Damit geben die beiden weniger als 500 Euro für Miete aus.

Würden sie nun eine neue Wohnungin Wien kaufen, würde

die monatliche Kreditbelastung trotz des hohen Eigen-
kapitalanteils 1.310 pro Monat betragen. Die relativ hohe
Belastung liegt an der kürzeren Kreditlaufzeit. Würden sie
in der Mietwohnung bleiben und diesen Betrag abzüglich
der Mietkosten ansparen, könnten sie fast 10.000 Euro pro
Jahr zur Seite legen. Inklusive der Anlageerträge aus den
bereits angesparten Eigenmitteln können sie als Mieter in
Wien 447.000 Euro Vermögen aufbauen und sollten ihren
günstigen Mietvertrag nicht kündigen. Als Eigentümer hät-
ten sie nach 20 Jahren zwar eine schuldenfreie Wohnung
im Wert von 591.000 Euro, zieht mandavon die Eigentums-
kosten (Kreditzinsen, Nebenkosten, Instandhaltung) ab,
bleiben knapp 440.000 Euro finanzieller Erfolg über.

Auch wenn mannur die reinen Kosten betrachtet und
Wertsteigerungen ausblendet, ist die Mietvariante in Wien
im Vorteil. Hier würde es über 20 Jahre dauern, bis die
Mietkosten die Eigentumskosten übersteigen.

In Graz würde es 15 Jahre dauern, bis die Mietkosten
mehr ausmachen als die Eigentumskosten. Da die Kauf-
preise in Graz niedriger sind als in Wien, geht es schneller.
Betrachtet man das Vermögen, hätte das Paar in der Stei-
ermark nach 20 Jahren eine schuldenfreie Wohnung im
Wert von 459.000 Euro. Zieht mandie Eigentumskosten
ab, bleiben netto rund 342.000 Euro. Bei der Mietvariante
hätten die beiden fast 321.000 Euro angespart.

Euro klar unter der aktuellen Marktmiete von zehn Euro.
Damit geben die beiden weniger als 500 Euro für Miete aus.

Würden sie nun eine neue Wohnungin Wien kaufen, würde

mehr ausmachen als die Eigentumskosten. Da die Kauf-
preise in Graz niedriger sind als in Wien, geht es schneller.
Betrachtet mandas Vermögen, hätte das Paar in der Stei-
ermark nach 20 Jahren eine schuldenfreie Wohnung im
Wert von 459.000 Euro. Zieht man die Eigentumskosten
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günstigen Mietvertrag nicht kündigen. Als Eigentümer hät-
ten sie nach 20 Jahren zwar eine schuldenfreie Wohnung

die monatliche Kreditbelastung trotz des hohen Eigen-
kapitalanteils 1.310 pro Monat betragen. Die relativ hohe
Belastung liegt an der kürzeren Kreditlaufzeit. Würden sie

In der Pension keine Miete mehr zu zahlen, gilt als eine
der Hauptmotivationen für den Immobilienkauf. Das

denkt sich auch ein Paar Anfang 50. Bisher hat es immer
gemietet. Die aktuelle 70 Quadratmeter große Wohnung
reicht den beiden aus. Eine ähnliche Größe würden sie auch
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TITELGESCHICHTE

nächsten Seite - auch weitaus breiter
als jenes für 20-jährige Fixzinsen.

Aus Kundensicht zahlt es sich
aber jedenfalls aus, zu möglichst lang
laufenden Fixzinsen zu greifen, wenn
maneine Absicherung seiner Kredit-
raten anstrebt. Denn die Zinssätze
sind bei den Bestbietern nicht unbe-
dingt teurer, wenn man20 statt zehn i
Jahren Fixzinsbindung wählt. So er-  

halten sehr gute Bonitäten beispiels- |
weise bei der Erste Bank die 20-jährige |
Fixzinsbindung genauso für 3,7 Pro- S
zent Effektiwerzinsung wie bei einer I
zehnjährigen Fixzinsbindung. |

Den günstigsten Nominalzins auf f,
25 Jahre bietet die Unicredit Bank Aus-
tria mit fixen 3,35 Prozent. Bei der Ef-
fektiwerzinsung (d. h. inklusive aller I
Nebenkosten) liegt die Unicredit Bank 1
Austria mit der Erste Bank gleich §
günstig mit 3,8 Prozent für sehr gute g-

Bonitäten, siehe Tabelle rechts unten.  

25-j ährige Fixzinsen können auch |
mit längerfristigen Gesamtlaufzeiten &

ö
von bis zu 35 Jahren abgeschlossen  s.

Nach einer Durst-
strecke sind die
Aussichten für
private Immobilien-
kredite endlich
wieder erfreulich.

25-jährige Fixzinsen
ab 3,35 Prozent!
Langfristige Fixzinsen sind gerade noch günstig zu haben,
die variablen Zinsen werden in nächster Zeit weiter sinken.

VONSUSANNEKOWATSCHUNDFINITRAUTTMANSDORFF

AAmHöhepunkt der jähen Zins-
steigerungen im Oktober 2023
musste man bei privaten Im-

mobilienkrediten im Schnitt mit vari-
ablen Nominalzinsen von knapp über
fünf Prozent rechnen. Aktuell kosten
sie im Bestfall nur noch 3,625 Prozent,
wie die Tabelle rechts oben zeigt, und
zwar bei der UniCredit Bank Austria.
Inklusive aller Nebenkosten kommt
man so bei sehr guten Bonitäten auf
eine Effektivverzinsung von 4,2 Pro-
zent. Beinahe ebenso günstig mit
ebenfalls 4,2 Prozent Effektivzinsen,

wenngleich mit geringfügig höherer
Gesamtkreditbelastung, liegt die Hypo
Vorarlberg. Für Kunden mit ausrei-
chender Bonität legen UniCredit Bank
Austria sowie Hypo Vorarlberg mit 4,3
Prozent effektiv das beste Angebot.

Fixzinsen bleiben attraktiv
Auffällig ist, dass seit einigen Monaten
viele Banken nur noch maximale Fix-
zinsphasen von zehn oder 15 Jahren
anbieten. Aus diesem Grund ist das
Anbieterfeld bei den zehnjährigen
Fixzinsen - siehe Tabelle auf derFixzinsen

25-j ährige Fixzinsen können auch
mit längerfristigen Gesamtlaufzeiten
von bis zu 35 Jahren abgeschlossen  

Anbieterfeld bei den zehnjährigen
- siehe Tabelle auf der

sie im Bestfall nur noch 3,625 Prozent,
wie die Tabelle rechts oben zeigt, und
zwar bei der UniCredit Bank Austria.
Inklusive aller Nebenkosten kommt
man so bei sehr guten Bonitäten auf
eine Effektivverzinsung von 4,2 Pro-
zent. Beinahe ebenso günstig mit
ebenfalls 4,2 Prozent Effektivzinsen,

|
&
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1
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g-
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wenngleich mit geringfügig höherer
Gesamtkreditbelastung, liegt die Hypo
Vorarlberg. Für Kunden mit ausrei-
chender Bonität legen UniCredit Bank
Austria sowie Hypo Vorarlberg mit 4,3
Prozent effektiv das beste Angebot.

Höhepunkt der jähen Zins-
steigerungen im Oktober 2023
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mobilienkrediten im Schnitt mit vari-
ablen Nominalzinsen von knapp über
fünf Prozent rechnen. Aktuell kosten
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dingt teurer, wenn man20 statt zehn
Jahren Fixzinsbindung wählt. So er-

halten sehr gute Bonitäten beispiels-
weise bei der Erste Bank die 20-jährige
Fixzinsbindung genauso für 3,7 Pro-
zent Effektiwerzinsung wie bei einer

i
 

Langfristige Fixzinsen sind gerade noch günstig zu haben,
die variablen Zinsen werden in nächster Zeit weiter sinken.

nächsten Seite - auch weitaus breiter
als jenes für 20-jährige Fixzinsen.

Aus Kundensicht zahlt es sich
aber jedenfalls aus, zu möglichst lang
laufenden Fixzinsen zu greifen, wenn
maneine Absicherung seiner Kredit-
raten anstrebt. Denn die Zinssätze
sind bei den Bestbietern nicht unbe-

25-jährige Fixzinsen
ab 3,35 Prozent!
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Hypothekarkredite mit variabler Verzinsung
Beispiel: 35-jähriger Angestellter, Darlehenshöhe 100.000 Euro, Laufzeit 20 Jahre, variabel verzinst.

Jeweils niedrigste Effektivverzinsung in Grün.

ME= Monats-Euribor. * Gerundet auf 1/8 %. stand: Mitte Jänner 2025

Hypothekarkredite mit Fixzinsen in den ersten zehn Jahren
Beispiel: 35-jähriger Angestellter, Darlehenshöhe 100.000 Euro, Laufzeit 20 Jahre, die ersten zehn davon fix verzinst.

Jeweils niedrigste Effektivverzinsung in Grün.

ME= Monats-Euribor. * Gerundet auf 1/8%. Stand: Mitte Jänner 2025

Hypothekarkredite mit Fixzinsen für 20 und 25 Jahre
Beispiel: 35-jähriger Angestellter, Darlehenshöhe 100.000 Euro. Jeweils niedrigste Effektivverzinsung in Grün.

Bei 20 Jahren Gesamtlaufzeit, alle 20 Jahre fix verzinst

* Auch längere Laufzeiten bis 35 Jahre sind auf Anfrage möglich! Stand: Mitte Jänner 2025
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Besonders lang laufende Immobilienkredite: 30- bzw. 35-jährige Laufzeit mit 25 Jahren Fixzinsen
Beispiel: 35-jähriger Angestellter, Darlehenshöhe 100.000 Euro.

ME= Monats-Euribor Stand: Mitte Jänner 2025

Anbieter

Bauspardarlehen mit Zinsobergrenze oder mit Fixzinsen
Beispiel: tatsächliche Finanzierungsleistung (ohne Eigenmittelanteil): 100.000 Euro, Gesamtlaufzeit 20 Jahre, Annahmejeweils:
grün = Best Case (durchgehend niedrigstmögliche Verzinsung), rot = Worst Case (durchgehend höchstmögliche Verzinsung).

Effektiv-
zinssatz

p.a.
Produkt

Zwischendarlehen p.a.
(Verzinsung nominal)

Dauer der
Fixzinsperiode

Verwaltungs-,
Bearbeitungs-

kosten, Gebühren

Kontoführungs-
spesen, viertel-

jährlich

Monatliche
Mischrate

Durchrechnungs-
zinssatz p. a. für va-

riable Zinsperiode

Zuzahlender
Gesamtbetrag

p.a.

Klassisch mit kurzer Fixzinsperiode, danach mit langer variabler Periode - samt Zinsunter- und -obergrenze für 20 Jahre ab
Zuteilung des Bauspardarlehens

Sonderprodukt: 30 Jahre Fixzinsen, 31 Jahre Gesamtlaufzeit
start:bauspar- Bauspardarlehen Fixzins-

satz 30 J.6> 3,6 30 J. 2.957,00 28,40 470,45 3,96% 4,2% 175.020,15
M = Monat. J = Jahr, DS= Darlehenssumme. 1) Bis zum auf Zuteilung des Bauspardarlehens (Mindestwartezeit 18 M.) folgenden 31.12.2) Zinssatz ist fix bis zum nach 1,10,15 bzw. 20 Jahren folgen-
den 31. Dezember. 3) Basis ist ein zuteilungsreifer Bausparvertrag. 4) Vermittlungsentgelt (hier 3.000 Euro angenommen) wird zwischen Beratern und Kunden vereinbart, max. 3 %der DS; 500,-
Eigenmittelkosten entfallen bei Ansparvertrag mit Finanzierungsvorteilen für DS in Höhe des zehnfachen Ansparguthabens. 5) Produktspezifische Mindestlaufzeit 21 Jahre, Monatsrate nach Ab-
lauf Fixzinssatz: 596,65 Euro. 6) Produktspezifische Mindestlaufzeit 31 Jahre, Monatsrate nach Ablauf Fixzinssatz: 471,51 Euro. Stand: Mitte Jänner 2025
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werden (die restlichen Jahre wird
dann variabel verzinst), wie die Tabel-
len links zeigen.

Bis zu 30-jährige Fixzinsen
bei Bausparkassen
Variabel verzinste Bauspardarlehen
samt Zinsabsicherung nach oben oder
gleich Fixzinsen über zehn, 15 oder
auch 20 Jahre gibt es bei den Bauspar-
kassen ebenfalls günstig holen, wie die
Tabelle links zeigt. Die längsten Fix-
zinsen verspricht die Start:bauspar-
kasse mit ihrem Bauspardarlehen mit
30-jähriger Fixzinslaufzeit (bei einer
Mindestlaufzeit von 31 Jahren), die No-
minalverzinsung liegt hier bei 3,6 Pro-
zent, effektiv sind es 4,2 Prozent.

Variable Zinsen fallen weiter
Werden auf die Leitzinssenkung Ende
Jänner weitere Zinsschritte nach un-

ten folgen? Die Prognosen für die
nächsten Monate sind hier für Kredit-
nehmer durchaus positiv.  Wir rech-
nen derzeit im ersten Halbjahr 2024
mit insgesamt vier Leitzinssenkungen
umjeweils 0,25 Prozent, der Euribor
sollte daher zur Jahresmitte im Be-
reich von zwei Prozent liegen", so die
Hypo Oberösterreich.  Der Einlagen-
zins für Banken könnte Ende 2025 nur
noch bei 1,75 Prozent liegen. Damit
werden die variablen Kreditzinsen vo-

raussichtlich bis zu rund einem Pro-

zentpunkt sinken", blickt die Unicre-

dit Bank Austria etwas weiter.  Der
Durchschnitt der Analysten erwartet
einen Wert von rund zwei Prozent bis
Jahresende. Wir denken, dass wir et-
was höher, bei 2,15 Prozent, landen
werden", ist die Volkskreditbank (VKB)
dagegen etwas vorsichtiger.

Wie könnte es danach weiterge-
hen? Laut neuestem Infina Kredit In-
dex spricht die aktuelle Terminmarkt-
kurve dafür, dass der Drei-Monats-
Euribor von etwa zwei Prozent zum
Jahresende 2025 bis zumJahresende
2026 auf 2,2 Prozent wieder leicht an-

steigen wird. Freilich gibt es für die
tatsächliche Entwicklung noch viele
Unsicherheitsfaktoren, wie Zollkon-
flikte, Inflationsentwicklung etc.

Fixe Zinsen bleiben stabil
Wer es sicher haben will, sollte daher
weiterhin an Fixzinsen denken. Diese
sind in den letzten Monaten ebenfalls
wieder leicht gesunken.  Bei den Fest-
zinskrediten scheint für den Neu-
abschluss der Tiefpunkt aber schon
im Dezember erreicht gewesen zu
sein", so die Oberbank.  Der Zinssatz
für neue Fixzinsvereinbarungen sollte
nun weitestgehend stabil bleiben,
da hier die zu erwartenden Zinssen-
kungen bereits eingepreist sind", prog-

nostiziert die Erste Bank.
Wer eine jetzt noch günstige 25-jähri-
ge oder 30-jährige Bindung anstrebt,
sollte aber eher schneller zugreifen, da

aktuell nur noch in diesem Bereich die
inverse Zinskurve (heißt: lange gebun-
dene Zinsen sind günstiger als kurz-
fristige) ausgeprägt ist, wie der neues-

te Infina Kredit Index zeigt.
Lesetipp: Den neuen Infina Kredit
Index finden Sie auf gewinn.com!

KIM-Verordnung läuft aus
Neben den sinkenden Zinsen und der
unter Kontrolle gebrachten Inflation
könnte auch die Ende Juni auslaufende
KIM-Verordnung wieder für mehr
Wohnbaukredite sorgen.  Es wird
sicher wieder leichter werden, auf die
jeweilige Situation der Kundinnen und
Kunden reagieren zu können", so die
Hypo Vorarlberg. Im Immobilienbaro-
meter der Hypo NOE, das im August
2024 erhoben wurde,  gab jeder achte
an, erst gar nicht umeinen Wohnbau-
kredit anzufragen. Wir gehen davon
aus, dass nach Auslaufen der KIM-V
wiedermehr Personen ein Beratungs-
gespräch zur Verwirklichung ihres
Wohntraums suchen werden", ist auch
die Hypo Niederösterreich zuversicht-
lich.  Natürlich mussauch nach Ablauf
der KIM-Verordnung die Leistbarkeit
gewährleistet sein", betont die Bank99,
künftig rechnet sie aber damit,  dass
die Banken selektiv die Vergabekrite-
rien mit Auslauf der KIM-Verordnung
anpassen werden. Dadurch wird die
Vergabe von privaten Immobilienkre-
diten erleichtert.  

anpassen werden.
Vergabe von privaten Immobilienkre-
diten erleichtert.

Wer es sicher haben will, sollte daher
weiterhin an Fixzinsen denken. Diese
sind in den letzten Monaten ebenfalls
wieder leicht gesunken.  Bei den Fest-
zinskrediten scheint für den Neu-
abschluss der Tiefpunkt aber schon
im Dezember erreicht gewesen zu
sein", so die Oberbank.  Der Zinssatz
für neue Fixzinsvereinbarungen sollte
nun weitestgehend stabil bleiben,
da hier die zu erwartenden Zinssen-
kungen bereits eingepreist sind", prog-

nostiziert die Erste Bank.
Wer eine jetzt noch günstige 25-jähri-
ge oder 30-jährige Bindung anstrebt,
sollte aber eher schneller zugreifen, da

Werden auf die Leitzinssenkung Ende
Jänner weitere Zinsschritte nach un-

ten folgen? Die Prognosen für die
nächsten Monate sind hier für Kredit-
nehmer durchaus positiv.  Wir rech-
nen derzeit im ersten Halbjahr 2024
mit insgesamt vier Leitzinssenkungen
umjeweils 0,25 Prozent, der Euribor
sollte daher zur Jahresmitte im Be-
reich von zwei Prozent liegen", so die
Hypo Oberösterreich.  Der Einlagen-
zins für Banken könnte Ende 2025 nur
noch bei 1,75 Prozent liegen. Damit
werden die variablen Kreditzinsen vo-

raussichtlich bis zu rund einem Pro-

zentpunkt sinken", blickt die Unicre-

Neben den sinkenden Zinsen und der
unter Kontrolle gebrachten Inflation
könnte auch die EndeJuni auslaufende
KIM-Verordnung wieder für mehr
Wohnbaukredite sorgen.  Es wird
sicher wieder leichter werden, auf die
jeweilige Situation der Kundinnen und
Kunden reagieren zu können", so die
Hypo Vorarlberg. Im Immobilienbaro-
meter der Hypo NOE, das im August
2024 erhoben wurde,  gab jeder achte
an, erst gar nicht umeinen Wohnbau-
kredit anzufragen. Wir gehen davon
aus, dass nach Auslaufen der KIM-V
wiedermehr Personen ein Beratungs-
gespräch zur Verwirklichung ihres
Wohntraums suchen werden", ist auch
die Hypo Niederösterreich zuversicht-
lich.  Natürlich mussauch nach Ablauf
der KIM-Verordnung die Leistbarkeit
gewährleistet sein", betont die Bank99,
künftig rechnet sie aber damit,  dass
die Banken selektiv die Vergabekrite-
rien mit Auslauf der KIM-Verordnung

Dadurch wird die

Variable Zinsen fallen weiter Fixe Zinsen bleiben stabil

minalverzinsung liegt 3,6 Pro-
zent, effektiv sind es 4,2 Prozent.

dit Bank
Durchschnitt der
einen Wert von rund
Jahresende. Wir denken,
was höher, bei 2,15 Prozent,
werden", ist die Volkskreditbank
dagegen etwas vorsichtiger.

Wie könnte es danach weiterge-
hen? Laut neuestem Infina Kredit In-
dex spricht die aktuelle Terminmarkt-
kurve dafür, dass der Drei-Monats-
Euribor von etwa zwei Prozent zum
Jahresende 2025 bis zumJahresende
2026 auf 2,2 Prozent wieder leicht an-

steigen wird. Freilich gibt es für die
tatsächliche Entwicklung noch viele
Unsicherheitsfaktoren, wie Zollkon-
flikte, Inflationsentwicklung etc.

nach oben oder
gleich Fixzinsen über zehn, 15 oder
auch 20 Jahre gibt es bei den Bauspar-
kassen ebenfalls günstig holen, wie die
Tabelle links zeigt. Die längsten Fix-
zinsen verspricht die Start:bauspar-
kasse mit ihrem Bauspardarlehen mit
30-jähriger Fixzinslaufzeit (bei einer
Mindestlaufzeit von 31 Jahren), die No-

hier bei

KIM-Verordnung läuft aus

Bis zu 30-jährige
bei Bausparkassen
Variabel verzinste Bauspardarlehen
samt Zinsabsicherung

Fixzinsen

Austria etwas weiter.  Der
Analysten erwartet

zwei Prozent bis
dass wir et-

landen
(VKB)

werden (die restlichen Jahre
dann variabel verzinst), wie
len links zeigen.

aktuell nur noch in diesem Bereich die
inverse Zinskurve (heißt: lange gebun-
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Index finden Sie auf gewinn.com!
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Immer mehr Österreicher
sorgen sich ums Geld

Nur knapp 6 von 10 Österreichern sind für die Zukunft

positiv gestimmt. Rentner besonders pessimistisch.

Neun von zehn Österrei-
cher wollen in Sachen
Geld und Finanzen ein

selbstbestimmtes Leben
führen. Die Treiber dafür
liegen auf der Hand: Man
will selbst entscheiden kön-
nen (45%), genügend finan-
zielle Mittel haben (40%)
sowie finanziell abgesichert
sein (35%), so eine Studie
von Swiss Life.

In der Realität sieht es je-
doch etwas anders aus. Nur
jeder zweite Befragte fühlt
sich im Hinblick auf seine
finanziellen Mittel auch tat-
sächlich eigenständig. Und
auch der Ausblick auf die
eigene, monetäre Zukunft
war schon rosiger. Schau-
ten vor drei Jahren noch
fast zwei Drittel positiv in
die Zukunft, waren es im
letzten Jahr nur mehr 58%
(siehe Grafik).  Unser
Selbstbestimmungsbaro-

meter zeigt eindrücklich,
dass den Österreichern eine
solide finanzielle Situation
wichtig ist. Gleichzeitig ist
der Ausblick auf die persön-
liche finanzielle Zukunft an
einem Tiefpunkt ange-
langt , so Christoph Ober-
erlacher, Chef vom Finanz-
berater Swiss Life Select in
Österreich. Besonders hi-

nunter gerasselt ist der Op-
timismus bei Pensionisten.
Er sank von 61% 2022 auf
im Vorjahr nur mehr 42%.

Dazu kommt, dass auch
der Glaube ans Pensions-
system bzw. die eigene Vor-
sorge sinkt. Nur mehr 29%
denken, im Alter selbstbe-
stimmt leben zu können.

Umso wichtiger ist es da-
her, sich schon in jungen
Jahren mit Vorsorge zu be-
schäftigen.  Je früher, desto
besser ist definitiv der rich-
tige Zugang. Mit 30  im
Monat für ein Kind ist ein
erster Schritt getan , so der
Finanzexperte. Wichtig sei
dabei Kontinuität und lang-
fristiges Denken, um den
Zinseszinseffekt optimal
nutzen zu können. Erfreu-
lich ist, dass 36%der Öster-
reicher auch bereit sind, für
eine besser Rente mehr zu
sparen. Gerald Hofbauer

Je früher, desto besser
ist definitiv der richtige
Zugang beim Thema
Vorsorge. Mit 30 Euro im
Monat für ein Kind ist ein
erster Schritt
getan.

Christoph Obererlacher,
Chef von Swiss Life
Select in Österreich. Foto:

Swiss
Life
Select

FINANZIELLE ZUKUNFT
DERÖSTERREICHERGETRÜBT
Österreicher und Östereicherinnen im Alter von 18 bis 79 Jahren
Krone KREATIV | Quelle: Swiss Life-Selbstbestimmungsbarometer | Fotos: stock.adobe

58%

29%

POSITIVE EINSCHÄTZUNGDER
FINANZIELLEN SITUATION IN 10 JAHREN

FINANZIELLE ZUVERSICHT
BEI PENSIONIERTEN

18 29 JAHRE

40 49 JAHRE

schätzen
die Situation
in 10 Jahren
positiv ein

42%
der Pensionisten
sind positiv
gestimmt

glauben, dass ihnen ihre staatliche
und private Vorsorge im Alter ein
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Finanziell selbstbestimmt leben ist ein Wunsch vieler Österreicher. Für viele geht sich das aber
nicht aus.

Wien – Es ist wohl kein Geheimnis, dass man sich wohler fühlt, wenn man mit seinem
monatlichen Einkommen auch gut durch den Monat kommt. Bleibt dann noch ein Rest, der
gespart oder veranlagt werden kann – umso besser. Diese finanzielle Freiheit hat aber nicht
jeder. Der Wunsch nach finanzieller Selbstbestimmung ist in Österreich jedenfalls sehr stark
ausgeprägt: 85 Prozent der vom Finanzberatungsunternehmen Swiss Life Select befragten
Österreicher möchten ihr Leben finanziell selbstbestimmt gestalten. Tatsächlich gibt nur jeder
zweite Befragte (50 Prozent) an, sich bereits finanziell selbstbestimmt zu fühlen. Entscheidend
dafür sind der Wunsch, selbst entscheiden zu können (45 Prozent), die Verfügbarkeit von
genügend finanziellen Mitteln (40 Prozent), der Wunsch, abgesichert zu sein (35 Prozent), die
Möglichkeit, regelmäßig Geld zurücklegen zu können (32 Prozent) und die Kontrolle über die
eigenen Ausgaben (31 Prozent).

"Das Selbstbestimmungsbarometer zeigt eindrücklich, dass den Österreichern eine solide
finanzielle Situation sehr wichtig ist, gleichzeitig ist der Ausblick auf die persönliche finanzielle
Zukunft an einem Tiefpunkt angelangt", sagt Christoph Obererlacher, CEO von Swiss Life
Select in Österreich, zu den Ergebnissen. Denn nur etwas mehr als die Hälfte (58 Prozent) der
befragten Österreicher schätzen ihre finanzielle Situation in zehn Jahren positiv ein – das
entspricht einem Rückgang von sieben Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahr. Besonders
pessimistisch sind Pensionisten: In dieser Altersgruppe sind nur noch 42 Prozent
zuversichtlich, was ihre finanzielle Zukunft betrifft. Im Jahr 2022 waren es noch 61 Prozent,
seither hat dieser Wert kontinuierlich abgenommen. Auch Frauen (44 Prozent im Vergleich zu
51 Prozent bei Männern) und Erwerbstätige in Teilzeit (44 Prozent im Vergleich zu 48 Prozent
bei Erwerbstätigen in Vollzeit) zeigen deutlich weniger Zuversicht in Bezug auf ihre künftige
finanzielle Situation. Im Gegensatz dazu blicken nur etwas mehr als ein Drittel (39 Prozent) der
Befragten in Österreich optimistisch und ohne finanzielle Sorgen in die Zukunft.

Kein Vertrauen in Altersvorsorge

Auch in Hinblick auf das Thema Altersvorsorge zeichnet die Umfrage ein ernüchterndes Bild.

UMFRAGE

Trüber Ausblick – finanzielle Zuversicht
der Österreicher sinkt auf Tiefpunkt
Nur jeder vierte Befragte geht davon aus, dass seine staatliche und private Vorsorge ihm ein
selbstbestimmtes Leben im Alter ermöglichen wird

finanziellen, finanzieller
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Nur rund jeder vierte Österreicher (29 Prozent) geht davon aus, dass seine staatliche und
private Vorsorge ihm ein finanziell selbstbestimmtes Leben im Alter ermöglichen wird.
Besonders negativ ausgeprägt ist diese Einschätzung bei Erwerbstätigen in Teilzeit, von denen
lediglich 19 Prozent Vertrauen in ihre Altersvorsorge haben. Bei den 18- bis 29-Jährigen sind es
32 Prozent und bei den 40- bis 49-Jährigen sogar nur 19 Prozent (minus 13 Prozentpunkte im
Vergleich zum Vorjahr).

Bei der jüngeren Generation wachse jedoch das Bewusstsein für die eigene Verantwortung in
Sachen finanzielle Vorsorge. Exakt die Hälfte (50 Prozent) der Befragten in der Gruppe der
unter 30-Jährigen fühlt sich für den Erfolg oder Misserfolg ihrer Altersvorsorge selbst
verantwortlich (2023: 42 Prozent). Gestiegen ist die Bereitschaft, für eine bessere Pension
mehr zu sparen (36 Prozent gegenüber 33 Prozent im Vorjahr). Trotzdem sagt nur ein Drittel
(34 Prozent), dass sie ihren finanziellen Ruhestand gut geplant haben (2023: 32 Prozent).
Besonders tief ist dieser Wert bei Erwerbstätigen in Teilzeit (20 Prozent aktuell vs. 29 Prozent
im Vorjahr) und bei Frauen (26 Prozent vs. 28 Prozent im Vorjahr).

Frage der Zeit

Nicht ganz ein Viertel der Befragten gibt an, zu spät mit der Altersvorsorge begonnen zu haben
(22 Prozent) und sich mehr Wissen über Finanz- und Vorsorgethemen zu wünschen (25
Prozent). Ebenfalls nur jede vierte befragte Person (21 Prozent) in Österreich spricht
regelmäßig mit Familie und Freunden über Finanz- und Vorsorgethemen. Bei den 18- bis 29-
Jährigen sind es mit 34 Prozent deutlich mehr. (bpf, 17.2.2025)

Mehr zum Thema

Frauen wollen vorsorgen, vielen fehlt aber das nötige Geld

Sechs von zehn Österreichern gehen davon aus, in der Pension weiterarbeiten
zu müssen

Österreicher stocken Ersparnisse auf, jeder Fünfte hat aber kaum Rücklagen für
Notfälle

Der Tod ist kein Tabu mehr – Sterbevorsorge nimmt zu, Aufholbedarf ist aber
groß

1 Posting Ihre Meinung zählt.

finanziellen, finanzieller
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Finanzielle Zuversicht amTiefpunkt
Nur jeder vierte Befragte geht davon aus, dass staatliche und private Vorsorge

ein selbstbestimmtes Leben im Alter ermöglichen werden.
Bettina Pfluger

Es ist wohl kein Geheimnis,
dass man sich wohler fühlt,
wenn man mit seinem monat-

lichen Einkommen auch gut durch
den Monat kommt. Bleibt dann
noch ein Rest, der gespart oder ver-

anlagt werden kann - umso besser.
Diese finanzielle Freiheit hat aber
nicht jeder. Der Wunsch nach finan-
zieller Selbstbestimmung ist in Ös-
terreich jedenfalls sehr stark ausge-
prägt: 85 Prozent der vom Finanzbe-
ratungsunternehmen Swiss Life Se-
lect befragten Österreicher möchten
ihr Leben finanziell selbstbestimmt
gestalten. Tatsächlich gibt nur jeder
zweite Befragte (50 Prozent) an, sich
bereits finanziell selbstbestimmt zu
fühlen. Entscheidend dafür sind der
Wunsch, selbst entscheiden zu kön-
nen (45 Prozent), die Verfügbarkeit
von genügend finanziellen Mitteln
(40 Prozent), der Wunsch, abgesi-
chert zu sein (35 Prozent), die Mög-
lichkeit, regelmäßig Geld zurückle-
gen zu können (32 Prozent) und die
Kontrolle über die eigenen Ausga-
ben (31 Prozent).

 Das Selbstbestimmungsbaro-
meter zeigt eindrücklich, dass den
Österreichern eine solide finanziel-
le Situation sehr wichtig ist, gleich-
zeitig ist der Ausblick auf die per-

sönliche finanzielle Zukunft an
einem Tiefpunkt angelangt", sagt
Christoph Obererlacher, CEO von
Swiss Life Select in Österreich, zu
den Ergebnissen. Denn nur etwas
mehr als die Hälfte (58 Prozent) der
befragten Österreicher schätzen

ihre finanzielle Situation in zehn
Jahren positiv ein - das entspricht
einem Rückgang von sieben Pro-
zentpunkten im Vergleich zum Vor-
jahr. Besonders pessimistisch sind
Pensionisten: In dieser Altersgrup-
pe sind nur noch 42 Prozent zuver-

sichtlich, was ihre finanzielle Zu-
kunft betrifft. Im Jahr 2022 waren es
noch 61 Prozent, seither hat dieser
Wert kontinuierlich abgenommen.
Auch Frauen (44 Prozent im Ver-

gleich zu 51 Prozent bei Männern)
und Erwerbstätige in Teilzeit

(44 Prozent im Vergleich zu 48 Pro-
zent bei Erwerbstätigen in Vollzeit)
zeigen deutlich weniger Zuversicht
in Bezug auf ihre künftige finanziel-
le Situation. Im Gegensatz dazu bli-
cken nur etwas mehr als ein Drittel
(39 Prozent) der Befragten in Öster-
reich optimistisch und ohne finan-
zielle Sorgen in die Zukunft.

Auch in Hinblick auf das Thema
Altersvorsorge zeichnet die Umfra-
ge ein ernüchterndes Bild. Nur rund
jeder vierte Österreicher (29 Pro-
zent) geht davon aus, dass seine
staatliche und private Vorsorge ihm
ein finanziell selbstbestimmtes Le-
ben im Alter ermöglichen wird. Be-
sonders negativ ausgeprägt ist diese
Einschätzung bei Erwerbstätigen in
Teilzeit, von denen lediglich 19 Pro-
zent Vertrauen in ihre Altersvorsor-
ge haben. Bei den 18- bis 29-Jährigen

sind es 32 Prozent und bei den 40-
bis 49-Jährigen sogar nur 19 Prozent
(minus 13 Prozentpunkte im Ver-
gleich zum Vorjahr).

Bei der jüngeren Generation
wachse jedoch das Bewusstsein für
die eigene Verantwortung in Sachen
finanzielle Vorsorge. Exakt die Hälf-
te (50 Prozent) der Befragten in der
Gruppe der unter 30-Jährigen fühlt
sich für den Erfolg oder Misserfolg
ihrer Altersvorsorge selbst verant-
wortlich (2023: 42 Prozent). Gestie-
gen ist die Bereitschaft, für eine bes-
sere Pension mehr zu sparen (36 Pro-
zent gegenüber 33 Prozent im Vor-
jahr). Trotzdem sagt nur ein Drittel
(34 Prozent), dass sie ihren finanziel-
len Ruhestand gut geplant haben
(2023:32 Prozent). Besonders tief ist
dieser Wert bei Erwerbstätigen in
Teilzeit (20 Prozent aktuell versus
29 Prozent im Vorjahr) und bei Frau-
en (26 Prozent vs. 28 Prozent im Vor-
jahr).

Frage der Zeit
Nicht ganz ein Viertel der Befrag-

ten gibt an, zu spät mit der Alters-
vorsorge begonnen zu haben (22 Pro-
zent) und sich mehr Wissen über Fi-
nanz- und Vorsorgethemen zu wün-
schen (25 Prozent). Ebenfalls nur
jede vierte befragte Person (21 Pro-

zent) in Österreich spricht regelmä-
ßig mit Familie und Freunden über
Finanz- und Vorsorgethemen. Bei
den 18- bis 29-Jährigen sind es mit
34 Prozent deutlich mehr.

Private Vorsorge

27



Presseclipping erstellt am 18.02.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: Bettina Pfluger

Thema: Private Vorsorge

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 43.420 | Reichweite: 529.000 (6,8) | Artikelumfang: 39.704 mm² | Erscheinungsform: täglich 2/2Seite: 17

Der Standard 18.02.2025

E
ö
o

Finanziell selbstbestimmt leben ist ein Wunsch vieler Österreicher. Für viele geht sich das aber nicht aus.
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Vorsorge

Februar 2025

Die Swiss Life Select Finanz- und Vorsorgeumfrage zeigt: Finanzielle Selbstbestimmung bleibt ein

Grundbedürfnis, doch nur knapp mehr als die Hälfte der Befragten schätzen die Zukunft positiv ein.

Finanzielle Zuversicht am Tiefpunkt

Christoph Oberlachner, Swiss Life Select

Swiss Life Select

D as aktuelle Selbstbestimmungsbarometer des Finanzberatungsunternehmens Swiss

Life Select zur finanziellen Lage der Österreicher zeigt: Für die Menschen in

Österreich ist finanzielle Selbstbestimmung ein Grundbedürfnis, jedoch nur die

Hälfte der Befragten gibt an, sich aktuell finanziell selbstbestimmt zu fühlen – auch die

finanzielle Zuversicht ist auf einem Tiefpunkt

Österreichs marktführendes Finanzberatungsunternehmen Swiss Life Select befragt einmal

jährlich die Österreicherinnen und Österreicher im Zuge einer repräsentativen Umfrage zu

ihrer Einstellung in Sachen Geld und Finanzen. Dabei zeigt sich: Der Wunsch nach

ONLINE

UNewsletter

Das Magazin für die
Kapitalanlage

INVESTMENTFONDS  | NACHHALTIGKEIT  | VORSORGE  | PRIVATE BANKING  | MEINUNGEN  | VIDEO-TIPPS  | INHALT  | ABO  | ARCHIV  |
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finanzieller Selbstbestimmung ist in Österreich sehr stark ausgeprägt: 85 Prozent der

befragten Personen möchten ihr Leben finanziell selbstbestimmt gestalten. Tatsächlich gibt

nur jeder zweite Befragte (50 %) an, sich bereits finanziell selbstbestimmt zu fühlen.

Entscheidend dafür sind der Wunsch, selbst entscheiden zu können (45 %), die Verfügbarkeit

von genügend finanziellen Mitteln (40 %), der Wunsch, abgesichert zu sein (35 %), die

Möglichkeit, regelmäßig Geld zurücklegen zu können (32 %) und die Kontrolle über die

eigenen Ausgaben (31 %).

„Das Selbstbestimmungsbarometer zeigt eindrücklich, dass den Österreichern eine solide

finanzielle Situation sehr wichtig ist, gleichzeitig ist der Ausblick auf die persönliche

finanzielle Zukunft an einem Tiefpunkt angelangt. Genau hier setzen wir mit unserem

professionellen Beratungsangebot an, das bei einem voll umfassenden Check der

finanziellen Ausgangslage beginnt und bei persönlicher und maßgeschneiderter Beratung

zum Vermögensaufbau mündet“, so Christoph Obererlacher, CEO von Swiss Life Select in

Österreich.

PENSIONISTEN BESONDERS PESSIMISTISCH

Nur etwas mehr als die Hälfte (58 %) der befragten Österreicher schätzen ihre finanzielle

Situation in zehn Jahren positiv ein – das entspricht einem Rückgang von 7 Prozentpunkten

im Vergleich zum Vorjahr.

Besonders pessimistisch in Österreich sind Pensionisten: In dieser Altersgruppe sind nur

noch 42 Prozent zuversichtlich, was ihre finanzielle Zukunft betrifft. Im Jahr 2022 waren es

noch 61 Prozent, seither hat dieser Wert kontinuierlich abgenommen. Auch Frauen (44 % im

Vergleich zu 51 % bei Männern) und Erwerbstätige in Teilzeit (44 % im Vergleich zu 48 % bei

Erwerbstätigen in Vollzeit) zeigen deutlich weniger Zuversicht in Bezug auf ihre künftige

finanzielle Situation. Im Gegensatz dazu blicken nur etwas mehr als ein Drittel (39 %) der

Befragten in Österreich optimistisch und ohne finanzielle Sorgen in die Zukunft.

VERTRAUEN IN ALTERSVORSORGE SCHWINDET

Auch in Hinblick auf das Thema Altersvorsorge zeichnet die Umfrage ein ernüchterndes Bild.

Nur rund jeder Vierte Österreicher (29 %) geht davon aus, dass ihre staatliche und private

Vorsorge ihnen ein finanziell selbstbestimmtes Leben im Alter ermöglichen wird. Besonders

negativ ausgeprägt ist diese Einschätzung bei Erwerbstätigen in Teilzeit, von denen lediglich

19 Prozent Vertrauen in ihre Altersvorsorge haben. Bei den 18- bis 29-Jährigen sind es 32

Prozent und bei den 40- bis 49-Jährigen sogar nur 19 Prozent. (-13%-Punkte im Vergleich

zum Vorjahr).

Junge Österreicher zeigen Eigenverantwortung und haben vor sich stärker selbstständig um

die Altersvorsorge zu kümmern

Bei der jüngeren Generation wächst das Bewusstsein für die eigene Verantwortung in

Sachen finanzieller Vorsorge. Exakt die Hälfte (50 %) der Befragten aus Österreich in der

Gruppe der unter 30-Jährigen fühlt sich für den Erfolg oder Misserfolg ihrer Altersvorsorge

selbst verantwortlich (2023: 42 %). Gestiegen ist die Bereitschaft, für eine bessere Rente

mehr zu sparen (36 % gegenüber 33 % im Vorjahr). Trotzdem sagen nur ein Drittel (34 %),

dass sie ihren finanziellen Ruhestand gut geplant (2023: 32 %) haben. Besonders tief ist

dieser Wert bei Erwerbstätigen in Teilzeit (20 % vs. 29 % Vorjahr) und bei Frauen (26 % vs. 28

% im Vorjahr).

Nicht ganz ein Viertel der Befragten gibt an, zu spät mit der Altersvorsorge begonnen zu

finanziellen, finanzieller
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haben (22 %) und sich mehr Wissen über Finanz- und Vorsorgethemen zu wünschen (25 %).

Ebenfalls nur jede vierte befragte Person (21 %) in Österreich spricht regelmäßig mit Familie

und Freunden über Finanz- und Vorsorgethemen. Bei den 18- bis 29-Jährigen sind es mit 34

Prozent deutlich mehr.

ÜBER DEN BAROMETER

Für das aktuelle Selbstbestimmungsbarometer hat Swiss Life gemeinsam mit dem

Marktforschungsunternehmen Bilendi eine repräsentative Stichprobe von 1000 Personen im

Alter von 18 bis 79 Jahren in Österreich online befragt. Befragungszeitraum war Sommer

2024. Das Swiss Life-Selbstbestimmungsbarometer wird neben Österreich und der Schweiz

auch in Frankreich, Deutschland, Tschechien sowie der Slowakei durch repräsentative

Umfragen erhoben.
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Sie lesen in:  Startseite Nachrichten Versicherungen & Finanzen

Jeder Fünfte sagt: Zu spät mit Altersvorsorge begonnen

18.2.2025 – Nur die Hälfte der Menschen in Österreich hat das Gefühl, finanziell selbstbestimmt zu sein.
Das geht aus einer Umfrage von Swiss Life Select hervor. Nur 29 Prozent, einschließlich Pensionisten,
meinen, dass ihre gesetzliche und private Altersvorsorge ein finanziell selbstbestimmtes Leben im Alter
ermöglichen wird.

Bild: Wilfried Pohnke/Pixabay

„Das Selbstbestimmungsbarometer zeigt eindrücklich, dass den Österreicherinnen
und Österreichern eine solide finanzielle Situation sehr wichtig ist, gleichzeitig ist der
Ausblick auf die persönliche finanzielle Zukunft an einem Tiefpunkt angelangt“, sagt
Christoph Obererlacher, CEO der Swiss Life Select Österreich GmbH.

Seine Feststellung stützt er auf das neue „Selbstbestimmungsbarometer“. In dieser
Umfrage erhebt das Finanzberatungsunternehmen jährlich die Einstellung der
Österreicher in puncto Geld und Finanzen. Für die aktuelle Auflage hat das
Marktforschungsunternehmen Bilendi letzten Sommer 1.000 Personen im Alter von
18 bis 79 Jahren online befragt.

Nur jeder Zweite fühlt sich finanziell „selbstbestimmt“

Laut am Montag veröffentlichten Ergebnissen aus der Umfrage ist der Wunsch nach
finanzieller Selbstbestimmung zwar sehr stark ausgeprägt: 85 Prozent möchten ihr
Leben finanziell selbstbestimmt gestalten.

Allerdings gab nur jeder Zweite (50 Prozent) an, sich bereits finanziell selbstbestimmt
zu fühlen. Was macht dieses Gefühl aus? Die Befragten konnten aus einer Liste bis
zu fünf Aspekte wählen. Bestimmend fürs Selbstbestimmt-Sein sind demnach

der Wunsch, selbst entscheiden zu können (45 Prozent aller Befragten),

die Verfügbarkeit von genügend finanziellen Mitteln (40 Prozent),

der Wunsch, abgesichert zu sein (35 Prozent),

die Möglichkeit, regelmäßig Geld zurücklegen zu können (32 Prozent) und

die Kontrolle über die eigenen Ausgaben (31 Prozent).

Finanzielle Zuversicht: mäßig

Nur etwas mehr als die Hälfte (58 Prozent; Frauen: 59 Prozent, Männer: 57 Prozent)
geht davon aus, dass ihre finanzielle Situation in zehn Jahren positiv aussehen wird.
Laut Swiss Life Select ist das ein Rückgang um sieben Prozentpunkte gegenüber
einem Jar zuvor.

Unter den Pensionisten ist der Anteil der Zuversichtlichen mit 42 Prozent noch
geringer. 2022 waren es noch 61 Prozent, 2023 sank der Wert auf 53 Prozent.

Drei von zehn rechnen mit ausreichender Altersvorsorge

Konkret auf die Altersvorsorge angesprochen, glauben nur 29 Prozent aller Befragten
– unter den Pensionisten sind es 36 Prozent –, dass ihre staatliche und private
Vorsorge ihnen ein finanziell selbstbestimmtes Leben im Alter ermöglichen wird.

„Besonders negativ ausgeprägt ist diese Einschätzung bei Erwerbstätigen in Teilzeit,
von denen lediglich 19 Prozent Vertrauen in ihre Altersvorsorge haben“, führt Swiss
Life Select weiter aus.

Gleich hoch ist der Anteil bei den 40- bis 49-Jährigen (19 Prozent; –13 Prozentpunkte
im Vergleich zum Vorjahr). Bei den 18- bis 29-Jährigen sind mehr Befragte, aber auch
nur eine Minderheit (32 Prozent) optimistisch.

Gut ein Fünftel (22 Prozent) aller Befragten gab an, zu spät mit der Altersvorsorge
begonnen zu haben.

Hälfte der Jüngeren sieht Eigenverantwortung für Altersvorsorge

Die Hälfte (50 Prozent) der unter 30-Jährigen fühlt sich laut der Umfrage selbst für den
Erfolg oder Misserfolg ihrer Altersvorsorge verantwortlich – eine Zunahme gegenüber
2023, als 42 Prozent entsprechend geantwortet haben.

Gestiegen sei den Daten zufolge die Bereitschaft, für eine bessere Rente mehr zu
sparen (36 Prozent gegenüber 33 Prozent im Vorjahr).

Trotzdem sagen nur 34 Prozent (2023: 32 Prozent), dass sie ihren finanziellen
Ruhestand gut geplant haben. „Besonders tief ist dieser Wert bei Erwerbstätigen in
Teilzeit (20 vs. 29 Prozent Vorjahr) und bei Frauen (26 vs. 28 Prozent im Vorjahr).“

Emanuel Lampert

Wie beurteilen Sie diesen Artikel?

Ihr Wissen und Ihre Meinung sind
gefragt

Ihre Leserbriefe können für andere Leser eine
wesentliche Ergänzung zu unserer
Berichterstattung sein. Bitte schreiben Sie Ihre
Kommentare unter den Artikel in das dafür
vorgesehene Eingabefeld.

Die Redaktion freut sich auch über Hintergrund-
und Insiderinformationen, wenn sie nicht zur
Veröffentlichung unter dem Namen des
Informanten bestimmt ist. Wir sichern unseren
Lesern absolute Vertraulichkeit zu! Schreiben
Sie bitte an redaktion@versicherungsjournal.at.

Allgemeine Pressemitteilungen erbitten wir an
meldungen@versicherungsjournal.at.

Täglich bestens informiert!

Der VersicherungsJournal Newsletter informiert
Sie von montags - freitags über alle wichtigen
Themen der Branche.

Ihre Vorteile

Alle Artikel stammen aus unserer
unabhängigen Redaktion

Die neuesten Stellenangebote

Interessante Leserbriefe

Jetzt kostenlos anmelden!

VersicherungsJournal in Social Media

Besuchen Sie das VersicherungsJournal auch
in den sozialen Medien:

Facebook – Ausgewähltes für den Vertrieb

Twitter – alle Nachrichten von
VersicherungsJournal.at

Xing News – Ausgewähltes zu Karriere und
Unternehmen

 

WERBUNG

Suchbegriff/e

Erweiterte Suche »

Startseite     Themenbereiche      Praxiswissen      Anzeigenmarkt      Veranstaltungen      VJ Spezial      Originaltexte      Weitere Inhalte      Leserservice      

Suchen

Bewerten

finanziellen, finanzieller

32

https://www.versicherungsjournal.at/versicherungen-und-finanzen/jeder-fuenfte-sagt-zu-spaet-mit-altersvorsorge-begonnen-24295.php


Internetclipping erstellt am 18.02.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: finanziellen, finanzieller, Altersvorsorge, finanziell, Umfrage, Swiss Life Select, Pensionisten, finanzielle, Finanzberatungsunternehmen, Finanzen, Vorsorge

Erscheinungsland: Österreich 2/2

VersicherungsJournal Österreich - Nachrichten 18.02.2025

Themenbereiche

Versicherungen & Finanzen

Markt & Politik

Vertrieb & Marketing

Unternehmen & Personen

Karriere & Mitarbeiter

Büro & Organisation

 

Mitarbeiten

Autor werden

Aktuelles für Autoren

Inhalte

Nachrichten

Kommentare

Praxiswissen

Bilderrätsel

Leserbriefe

Kundeninformation

Anzeigenmarkt

Veranstaltungen

Originaltexte

VJ Spezial

Über den Verlag

Ansprechpartner

Impressum / Über uns

Nutzungsbedingungen

Datenschutz

In eigener Sache

 

Werbung schalten

Abrufzahlen

Leserstruktur

Mediadaten

Aktuelles für Werbekunden

Aktuelles für Stellenanbieter

Leserservice

Kontakt

Häufige Fragen

VersicherungsJournal als Startseite

Premium-Abo

Nutzungsrechte erhalten

Mitteilungen an die Redaktion

Newsletter

RSS

Suchagenten

Schlagwörter

Mobilversion

Suchbegriff/e

                                                          

  Artikel drucken   Kopierfreundliche Version

  Leserbrief schreiben   Nutzungsrechte erhalten

  Per E-Mail weiterleiten   Suchagent einrichten

Artikel-Werkzeuge für Sie

Diese Seite empfehlen

Schlagwörter zu diesem Artikel

Altersvorsorge · Marktforschung · Rente  · Senioren

 

Weitere Artikel der aktuellen Ausgabe

Posttraumatische Belastungsstörung nach Brand: ein Dienstunfall?

Nach einem Brand in einer Justizanstalt kam es zu
Konflikten zwischen einem Justizwachebeamten und
seiner Vorgesetzten. Obwohl er bei dem
Brandgeschehen nicht verletzt wurde, erlitt er eine
posttraumatische Belastungsstörung. Die
Versicherungsanstalt anerkennte dies nicht als
Dienstunfall. (Bild: Tingey Injury Law Firm) mehr ...

Acredia: Maßnahmenplan für Europas Autoindustrie
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Von Altersvorsorge und Provision, Renditen und Eichhörnchen

26.4.2016 – Am ersten Tag der diesjährigen „Fachtagung Lebensversicherung“
trafen die Meinungen einer hochkarätig besetzten Runde aus Versicherungs- und
Pensionskassen-Vorständen, Konsumentenschutz und Aufsicht aufeinander.
mehr ...
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 ZURÜCK ZUR ÜBERSICHT BEITRAG SPEICHERN

Swiss Life Select Finanz- und
Vorsorgestudie: 85% wollen
finanzielle Selbstbestimmung

18. Februar 2025|5 Min. Lesezeit|Studien

Eine aktuelle Finanz- und Vorsorgestudie von Swiss Life Select zeigt: Der Wunsch nach finanzieller Selbstbestimmung ist in

Österreich stark ausgeprägt, doch nur jede:r Zweite fühlt sich tatsächlich finanziell unabhängig. Besonders Pensionist:innen,

Frauen und Teilzeitbeschäftigte blicken mit geringer Zuversicht in die Zukunft. Gleichzeitig wächst das Bewusstsein, dass

eigenverantwortliche Vorsorge immer wichtiger wird.

Das Finanzberatungsunternehmen Swiss Life Select befragt einmal jährlich die

Österreicherinnen und Österreicher im Zuge einer repräsentativen Umfrage zu ihrer

Einstellung in Sachen Geld und Finanzen. Dabei zeigt sich: Der Wunsch nach

finanzieller Selbstbestimmung ist in Österreich sehr stark ausgeprägt: 85% der

befragten Personen möchten ihr Leben finanziell selbstbestimmt gestalten.

Tatsächlich gibt nur jede(r) zweit(e) Befragte (50%) an, sich bereits finanziell

selbstbestimmt zu fühlen. Entscheidend dafür sind der Wunsch, selbst entscheiden

zu können (45%), die Verfügbarkeit von genügend finanziellen Mitteln (40%), der

Wunsch, abgesichert zu sein (35%), die Möglichkeit, regelmäßig Geld zurücklegen

zu können (32%) und die Kontrolle über die eigenen Ausgaben (31%).

Christoph Obererlacher, CEO von Swiss Life Select in Österreich:

"Das Selbstbestimmungsbarometer zeigt eindrücklich, dass den Österreicherinnen

und Österreichern eine solide finanzielle Situation sehr wichtig ist, gleichzeitig ist

der Ausblick auf die persönliche finanzielle Zukunft an einem Tiefpunkt angelangt.

Genau hier setzen wir mit unserem professionellen Beratungsangebot an, das bei

einem vollumfassenden Check der finanziellen Ausgangslage beginnt und bei

persönlicher und maßgeschneiderter Beratung zum Vermögensaufbau mündet."

Nur etwas mehr als die Hälfte (58%) der befragten Österreicherinnen und

Österreicher schätzen ihre finanzielle Situation in zehn Jahren positiv ein - das

entspricht einem Rückgang von 7 Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahr.

Besonders pessimistisch in Österreich sind Pensionistinnen und Pensionisten: In

(Bild: © Swiss Life Select)

Redakteur/in: Kerstin Quirchtmayr - Veröffentlicht am 18.02.2025
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dieser Altersgruppe sind nur noch 42% zuversichtlich, was ihre finanzielle Zukunft

betrifft. Im Jahr 2022 waren es noch 61%, seither hat dieser Wert kontinuierlich

abgenommen. Auch Frauen (44% im Vergleich zu 51% bei Männern) und

Erwerbstätige in Teilzeit (44% im Vergleich zu 48% bei Erwerbstätigen in Vollzeit)

zeigen deutlich weniger Zuversicht in Bezug auf ihre künftige finanzielle Situation. Im

Gegensatz dazu blicken nur etwas mehr als ein Drittel (39%) der Befragten in

Österreich optimistisch und ohne finanzielle Sorgen in die Zukunft.

Vertrauen in Altersvorsorge schwindet

Nur rund jede(r) Vierte Österreicherin und Österreicher (29%) geht davon aus, dass

ihre staatliche und private Vorsorge ihnen ein finanziell selbstbestimmtes Leben im

Alter ermöglichen wird. Besonders negativ ausgeprägt ist diese Einschätzung bei

Erwerbstätigen in Teilzeit, von denen lediglich 19% Vertrauen in ihre Altersvorsorge

haben. Bei den 18- bis 29-Jährigen sind es 32% und bei den 40- bis 49-Jährigen

sogar nur 19%. (-13%-Punkte im Vergleich zum Vorjahr).

Junge Österreicher:innen möchten sich stärker um die
Altersvorsorge kümmern

Exakt die Hälfte (50%) der Befragten aus Österreich in der Gruppe der unter 30-

Jährigen fühlt sich für den Erfolg oder Misserfolg ihrer Altersvorsorge selbst

verantwortlich (2023: 42%). Gestiegen ist die Bereitschaft, für eine bessere Rente

mehr zu sparen (36% gegenüber 33% im Vorjahr). Trotzdem sagen nur ein Drittel

(34%), dass sie ihren finanziellen Ruhestand gut geplant (2023: 32%) haben.

Besonders tief ist dieser Wert bei Erwerbstätigen in Teilzeit (20% vs. 29% Vorjahr)

und bei Frauen (26% vs. 28% im Vorjahr).

Lücken bei den Österreichern in Sachen Finanzwissen und
Vorsorgeplanung

Nicht ganz ein Viertel der Befragten gibt an, zu spät mit der Altersvorsorge begonnen

zu haben (22%) und sich mehr Wissen über Finanz- und Vorsorgethemen zu

wünschen (25%). Ebenfalls nur jede vierte befragte Person (21%) in Österreich

spricht regelmäßig mit Familie und Freunden über Finanz- und Vorsorgethemen. Bei

den 18- bis 29-Jährigen sind es mit 34 Prozent deutlich mehr.

Swiss Life-Selbstbestimmungsbarometer

Für das aktuelle Selbstbestimmungsbarometer hat Swiss Life gemeinsam mit dem

Marktforschungsunternehmen Bilendi eine repräsentative Stichprobe von 1000

Personen im Alter von 18 bis 79 Jahren in Österreich online befragt.

Befragungszeitraum war Sommer 2024. Das Swiss Life-

Selbstbestimmungsbarometer wird neben Österreich und der Schweiz auch in

Frankreich, Deutschland, Tschechien sowie der Slowakei durch repräsentative

Umfragen erhoben.

Foto oben: Christoph Obererlacher, CEO von Swiss Life Select in Österreich
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 ZURÜCK ZUR ÜBERSICHT BEITRAG SPEICHERN

Neuer Prokurist bei der
FinanzAdmin

20. Februar 2025|2 Min. Lesezeit|Personen

Die FinanzAdmin Wertpapierdienstleistungen GmbH (FinanzAdmin) erweitert ihr Management-Team. So wurde Wolfgang

Toth-Sonns per 05.02.2025 zum Prokuristen ernannt.

Wolfgang Toth-Sonns gehört der FinanzAdmin seit 2019 an und ist seit der

Gründung der beiden Tochterunternehmen Vers-Admin M. GmbH sowie Vers-Admin

Agentur GmbH im Jahr 2020 auch für diese tätig und hat zu deren Aufbau

maßgeblich beigetragen. Seine Aufgabenbereiche umfassen bis heute die

Projektbegleitung und bei den genannten Tochtergesellschaften Compliance,

Beratung in Rechtsfragen sowie die Funktion als Geldwäschebeauftragter.

Darüber hinaus ist Wolfgang Toth-Sonns seit 2021 Compliance-Officer bei der

WealthKonzept Vermögensverwaltung AG, einem Spezialisten für fondsgebundene

Vermögensverwaltungen in Strategie- und Advisory-Varianten. Diese ist ein

Tochterunternehmen der FondsKonzept AG, der deutschen Muttergesellschaft des

FondsKonzept Konzerns, dem auch die FinanzAdmin zusammen mit der Vers-

Admin M. GmbH sowie der Vers-Admin Agentur GmbH angehören.

Der 58-Jährige absolvierte sein rechtswissenschaftliches Studium am Wiener

Juridicum. Nach leitenden Funktionen in der Touristikbranche wurde er ab 2005

Compliance-Officer, Leiter der Rechtsabteilung sowie Geldwäschebeauftragter und

Prokurist bei der Swiss Life Select Österreich GmbH. Seit 2008 gehört er als Beirat

der Anlegerentschädigungseinrichtung AeW an.

Reinhard Magg, Vorstand der Fondskonzept AG und Geschäftsführer der

FinanzAdmin Wertpapierdienstleistungen GmbH:

"Wir freuen uns, mit Wolfgang Toth-Sonns einen er​fahrenen Juristen und

Finanzmarktrecht-Experten in unser Management-Team aufnehmen zu können.

Durch seine lang ​jährigen Tätigkeiten für unsere drei Unternehmen kennt er die

internen Prozesse in hervorragender Weise und ist auch bei den

VertriebspartnerInnen bestens vernetzt."

Redakteur/in: Kerstin Quirchtmayr - Veröffentlicht am 20.02.2025
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Asscompact 20.02.2025

Foto oben: Wolfgang Toth-Sonns, Prokurist bei FinanzAdmin

Wertpapierdienstleistungen GmbH (FinanzAdmin)
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Steirerin 28.02.2025

FINANZIELLE UNABHÄNGIGKEIT
Expertin Monika Meissl, MBA, von Swiss Life Select überprüft Ihre finanzielle Lage

und unterstützt Sie auf höchstem Niveau punkto Altersvorsorge und Vermögensaufbau.

SwissLife
Select

Monika Meissl, MBA

Swiss Life Select Osterreich

Brauquartier 7/2. Stock, Graz

monika.meissl swisslife-select.at, Tel.: 0316/72

02 72-0, www.swisslife-select.at

Beim Karriereabend im Brauquartier
am4.4. ab 17 Uhr kann man das Un-

ternehmen hautnah erleben. 1 IPP

I

mmermehr Frauen geraten in finanziel-
le Abhängigkeit. Umso wichtiger ist es,
die eigenen Finanzen selbst in die Hand

zu nehmen. Monika Meissl, MBA, Finan-
cial Plannerin und Market Managerin
beim fiihrenden österreichischen Finanz-
beratungsunternehmen Swiss Life Select
empfiehlt daher: Starten statt warten!
Wer regelmäßig 10 %des Einkommens für
später zur Seite legt, hat mit der richtigen
Vorsorgestrategie schon eine solide Basis.

Altersarmut vorbeugen - frühzeitig
Vorsorgen. Der Gender-Pay-Gap sorgt
dafür, dass Männer meist schon beim Ge-
halt vorne liegen. Und das hat Folgen: Da
Frauen häufiger in schlechter bezahlten
Jobs arbeiten, öfter in Teilzeit und mit Kin-
dererziehung beschäftigt sind, fehlen ihnen
schließlich auch wichtige Beiträge auf dem

eigenen Pensionskonto. Doch Altersarmut
darf nicht weiblich sein. Daher ist eine ge-

zielte Vorsorge essenziell - egal ob durch
Investmentfonds, ETFs, Im-
mobilieninvestments oder
Versicherungen. Und
genau hier kommt Mo-
nica Meissl als Expertin
ins Spiel und berät un-

gebunden und kompe-
tent.

Als Financial Plan-
nerin selbstständig durch-
starten. Für all jene Frauen, die
gerne ihr Know-how auf Bachelor-
Niveau heben möchten und ihr
Wissen dann gerne weitergeben,
bietet Swiss Life Select attrakti-
ve Karrierechancen als Financial

Plannerin. Unabhängig von Geschlecht
und Lebensphase bietet das Unternehmen
attraktive leistungsbezogene Verdienst-

möglichkeiten. Informationen dazu sind
auf der Website zu finden.  

Swiss Life Select
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risControl Weekly 28.02.2025

Prokurist 

Wolfgang Toth-Sonns wurde 
am 5. Februar 2025 zum Proku-
risten der FinanzAdmin Wert-
papierdienstleistungen GmbH 
ernannt. Seit 2019 im Unter-
nehmen, spielte er eine zentra-
le Rolle bei der Gründung der 
Tochtergesellschaften Vers-Ad-
min M. GmbH und Vers-Admin 
Agentur GmbH. Er verantwor-
tet weiterhin Projekte sowie 
Compliance, Rechtsberatung 
und Geldwäscheprävention in 
den Tochtergesellschaften. Zu-
dem ist er seit 2021 Complian-
ce Officer bei der WealthKon-
zept Vermögensverwaltung 

FinanzAdmin 

AG, einem Unternehmen der 
FondsKonzept AG. 
Der 58-Jährige absolvierte sein 
Studium der Rechtswissen-
schaften am Wiener Juridicum 
und schloss mit der Sponsion 
zum Magister ab. Nach leiten-
den Positionen in der Touris-
tikbranche übernahm er ab 
2005 die Rolle des Compliance 
Officers, Leiters der Rechtsab-
teilung, Geldwäschebeauftrag-
ten und Prokuristen bei der 
Swiss Life Select Österreich 
GmbH. Seit 2008 ist er zudem 
Beirat der Anlegerentschädi-
gungseinrichtung AeW. 

Swiss Life
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risControl 18.03.2025

Wolfgang Toth-Sonns wurde zum
Prokuristen der FinanzAdmin Wert-
papierdienstleistungen GmbHernannt.
Seit 2019 im Unternehmen, spielte er
eine zentrale Rolle bei der Gründung
der Tochtergesellschaften Vers-Admin
M. GmbHund Vers-Admin Agen-
tur GmbH. Er verantwortet weiterhin
Projekte sowie Compliance, Rechtsbe-
ratung und Geldwäscheprävention in
den Tochtergesellschaften. Zudem ist
er seit 2021 Compliance Officer bei der
WealthKonzept Vermögensverwaltung
AG, einem Unternehmen der Fonds-
Konzept AG.

nagement-Team aufnehmen zu können.
Durch seine langjährigen Tätigkeiten
für unsere drei Unternehmen kennt er
die internen Prozesse in hervorragender
Weise und ist auch bei den Vertriebs-
partnerInnen bestens vernetzt."

wurde

FinanzAdmin

Der 58-Jährige ab-
solvierte sein Studium der
Rechtswissenschaften am
Wiener Juridicum und schloss
mit der Sponsion zum Magis-
ter ab. Nach leitenden Positi-
onen in der Touristikbranche

übernahm er ab 2005 die Rolle
des Compliance Officers, Lei-
ters der Rechtsabteilung, Geld-
wäschebeauftragten und Proku-
risten bei der Swiss Life Select
Österreich GmbH. Seit 2008 ist
er zudem Beirat der Anlegerent-
schädigungseinrichtung AeW.

Hierzu Reinhard Magg,
Vorstand der Fondskonzept AGund
Geschäftsführer der FinanzAdmin
Wertpapierdienstleistungen GmbH:
 Wir freuen uns, mit Wolfgang Toth-
Sonns einen erfahrenen Juristen und Fi-
nanzmarktrecht-Experten in unser Ma-

Prokurist

Wolfgang Toth-Sonns

Swiss Life Select
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Tiroler Tageszeitung: Am Sonntag 23.03.2025

Inspirierend und gut besucht
 Kunst trifft Couch hieß es zum fünften Mal im Einrichtungshaus Föger.
Telfs  Die Bota Art Gallery von
Kozeta Krulis präsentierte bei
der bereits fünften  Kunst trifft
Couch -Ausstellung im Einrich-
tungshaus Föger Arbeiten des
gebürtigen Münchners Richard
Fuchs. Der vielseitig ausgebilde-
te Künstler präsentierte dort sei-
ne großformatigen und farbigen
Werke.  In seinen abstrakten Ar-
beiten gelingt es dem Künstler,
die unterschiedlichen Naturge-
walten und deren energetischen

Kräfte in malerischer Schwere-
losigkeit zu verdichteten Stim-
mungen und utopischen Dimen-
sionen zu verwandeln , erklärte
Martin Krulis, Urenkel des Tiro-
ler Malers und Gründer des Ar-
tur Nikodem Museums, in seiner
Laudatio. Auch diesmal kamen
die Kunstinteressierten zahlreich
und applaudierten kräftig, was
natürlich besonders die Haus-
herren Stefan Föger und Hannes
Haffner freute.

Unter den Ausstellungsbesuchern sah man Benno
Peer, Angi Norz und Martin Schwaiger (r.).

RA Gerhard (l.) und Veronika Schartner (3.v. l.) mit
Robert Holzknecht (Uniqa) und seiner Frau Sabine.

Zeigten sich von den Arbeiten angetan: Brigitte Weis
(l., Hypo Tirol) und Nikoleta Mair (Swiss Life Select).

Die Gastgeber Stefan Föger (4.v. l.) und Hannes Haffner (r.) mit
Galeristin Kozeta Krulis (l., Bota Art Gallery), Künstler Richard
Fuchs und Laudator Martin Krulis (M.). Fotos: Tirolerin/Laner

Swiss Life Select
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Opinion Leaders Network 27.03.2025

FOTO-GALERIE TERMINE TV ART IMMOBILIEN KEYACCOUNT LUXURY ÜBER UNS PODCAST EDITION DE

OPINION LEADER DES TAGES

Romana Fritz-Winter

NEWS, FINANZEN, OPINION LEADERS | Ernst Trestl | 27.03.2025

Firma: Swiss Life Select 

Position: Head of Wealth Advisory

Romana Fritz-Winter © Swiss Life Select

Anmeldung zu den Daily Business News

Das Finanzberatungsunternehmen Swiss Life Select baut mit der Bestellung

der Top-Bankerin Romana Fritz-Winter (47) den Bereich Wealth Management

weiter aus. Die international erfahrene Bankerin hat bereits im Jänner 2025 die

neu geschaffene Position als Head of Wealth Advisory übernommen.

Mit ihrer umfassenden Erfahrung in der Finanzbranche, ihrem strategischen

Weitblick und ihrer Kundenorientierung, wird Fritz-Winter laut

Pressemitteilung die Expansion und Marktpositionierung von Swiss Life

Select im Bereich Wealth Management weiter vorantreiben und das Team von

leistungsstarken Private Wealth Berater:innen weiter ausbauen. Zudem

übernimmt sie eine tragende Rolle in der Gestaltung und Umsetzung der

unternehmensweiten Vertriebsstrategie im Bereich Investment und Wealth

Management, mit dem klaren Ziel, langfristiges Wachstum und exzellente

Beratung zu vereinen.

"Mit Romana Fritz-Winter gewinnen wir eine herausragende

Investmentexpertin, die mit ihrer langjährigen Erfahrung und ihrem

Ist Ihr Beitrag nicht mehr aktuell?

LEADERSNET.TV

LEADERSNET-Wirtschaftstalk

mit Kelly's zum 70-jährigen

Jubiläum

FacebookkDAILY BUSINESS NEWS

Newsletter abonnieren

m Suchep

NEWS MEDIEN AGENTUREN HANDEL TECH MOBILITÄT FINANZEN TOURISMUS KARRIERE BIZ-TALKS OPINION LEADERS MEINUNG

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN

Nachname / Firma

Nachname / Firma SUCHEN
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auswählen j SUCHEN
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Opinion Leaders Network 27.03.2025

tiefgehenden Marktverständnis unser Beratungsportfolio im Bereich Wealth-

Management auf ein neues Level heben wird", so Christoph Obererlacher,

CEO von Swiss Life Select Österreich.

Romana Fritz-Winter verfügt über mehr als 25 Jahre Erfahrung im Wealth

Management. Ihr Berufsweg führte sie zu namhaften Finanzinstituten wie der

Erste Bank und RLB NÖ-Wien sowie zu internationalen Playern wie der

Deutschen Bank, UBS und zuletzt der LGT Bank. Ihr fundiertes Fachwissen

vertiefte sie zuletzt mit einem Master-Studium in Unternehmensführung und

Leadership an der Executive Academy der Wirtschaftsuniversität Wien.

Derzeit erweitert sie ihren akademischen Horizont mit einem LL.M.-Studium.

"Swiss Life ist seit mehr als 165 Jahren eine starke Marke – in der Schweiz

führend im Asset- und Vermögensmanagement sowie weltweit einer der

größten Immobilieninvestoren. Ich freue mich, den 'Swissness-Faktor' im

Vermögensmanagement am österreichischen Markt weiter zu stärken – mit

qualitativ hochwertigen, maßgeschneiderten Lösungen für vermögende

Privatkunden und institutionelle Anleger", so Romana Fritz-Winter.

www.swisslife-select.at

NP

MEHR OPINION LEADERS

OPINION LEADER DES TAGES

Bernhard Reikersdorfer

NEWS, IMMOBILIEN, OPINION LEADERS

| 25.02.2025

Firma: RE/MAX Austria

Position: Managing Director

Katharina Gfrerer

NEWS, HANDEL, IMMOBILIEN, 

OPINION LEADERS

| 07.11.2024

Firma: City Center Amstetten

Position: Centerleiterin

OPINION LEADER DES TAGES

Laurenz Ketzer

NEWS, OPINION LEADERS, INDUSTRIE

| 16.10.2024

Firma: Delta Gruppe Österreich

Position: Leiter Business Development

SWISS LIFE SELECT ÖSTERREICH SWISS LIFE SELECT

CHRISTOPH OBERERLACHER ROMANA FRITZ-WINTER

OPINION LEADER DES TAGES

ALLE OPINION LEADERS f

Anmeldung zu den Daily Business News

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN NORP
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Salzburger Nachrichten: Wochenende 19.04.2025

KARRIERESPRUNG

Beiersdorf Österreich
Leonid Zaplatnikov ist neuer
Head of Sales Österreich &
Sales Coordination Osteu-
ropa bei Beiersdorf. Er ist
seit inzwischen zehn Jahren
im Konzern tätig.

Swiss Life Select
Die international erfahrene
Bankerin Romana Fritz-Win-
ter hat im Jänner die neu ge-

schaffene Position als Head
of Wealth Advisory bei Swiss
Life Select übernommen.

Donau Versicherung
Manuel Schalk hat mit April die
Leitung des Generalsekreta-
riats der Donau Versiche-
rung übernommen und ist
nun Mitglied der erweiterten
Geschäftsleitung. Zugleich
wurde ihm die Prokura verliehen.

Spar Österreich
Die Juristin Corina Ziss hat mit
1. März 2025 die Leitung der
neuen Stabsstelle Konzern
Public Affairs der Spar-Ös-
terreich-Gruppe übernom-
men.

Heizma
Heizma hat Hans Georg Ein-
wagner zum kaufmänni-
schen Geschäftsführer des
Standorts Heizma Nord für
Oberösterreich und Salz-
burg bestellt.

Skrein*
In der traditionsreichen Wiener
Schmuckwerkstatt Skrein*
übernimmt die nächste Ge-
neration: Marie Skrein tritt
die Nachfolge ihres Vaters
Alexander Skrein an und
übernimmt die Führung.

KARRIERESPRUNG

Swiss Life Select
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Kurier 25.04.2025

US-Präsident löst Sturm an Börsen aus
Donald Trumps Politik verängstigt
Anleger. Swiss Life Select-CIO
Rene Lobnig gibt ihnen Tipps sehe 3

 Es hängen alle an Trumps Lippen"
Rene Lobnig. Der Chief Investment Officer des Finanzdienstleisters Swiss Life Select Österreich über die

Strategien seines Hauses, die aktuellen Herausforderungen zu meistern

Gespräch

VONROBERTKLEEDORFER

Seit Jahresbeginn gerechnet
hat sich die Entwicklung der
europäischen Börsen von je-
nen in den USAdeutlich ent-
koppelt. In Europa sind einige
Indizes wie etwa der Wiener
ATX oder der Frankfurter
DAX mit 5 bis 6 Prozent
durchaus im Plus. In den USA
hingegen weisen der Dow Jo-
nes ein Minus von 10 Prozent
die Techbörse Nasdaq sogar
einen Verlust von 18 Prozent
auf.  Die letzten Entwicklun-
gen haben vieles durcheinan-
dergewirbelt. Es hängen alle
an Donald Trumps Lippen",
sagt Rene Lobnig, Chief Invest-
ment Officer bei Swiss Life Se-
lect Österreich, zum KURIER.

Von vielen oft als ein  man
of the markets" gefeiert, hät-
ten Trumps handelspolitische
Pläne zu einem massiven
Sturm an den internationalen
Finanzmärkten geführt. Man
müsse ernsthaft daran zwei-
feln, dass die von ihm ange-
kündigten Zollpläne wirklich
jemals so in die Umsetzung ge-
hen soll(t)en. Vielmehr dränge
sich der Eindruck auf, dass die
angekündigten Maßnahmen
mehr einer Provokation ent-
sprechen, welche im Endeffekt
zu einem  Es wird nicht so

heiß gegessen, wie es gekocht
wird" führen sollen.  Faktum
ist, dass der einmal mehr un-

diplomatische und in vielen
Aspekten vermeintlich irratio-
nale Ansatz von Trump global

massive Unsicherheit auslöst,
ein Zustand, mit dem Finanz-
märkte nicht wirklich gut um-

gehen können", sagt Lobnig.
 Die USA haben beim

Handelsdefizit ein strukturel-
les Problem. Dieses Problem
ist in seiner Lösung aber nicht
ganz trivial und der Ansatz

von Trump entspricht eher
einer Bazooka als einer wirt-
schaftspolitisch rationalen
Strategie", so Lobnig. Sie wür-
de unmittelbar zu weniger
Wertschöpfung und zu weni-
ger Vermögen führen.  Man
könnte also vielleicht verste-

hen, warum er es macht, aber
nicht wie er es macht."

Der falsche Grund
Richtig sei die kursseitige Kor-
rektur trotz mancherorts ho-
her Bewertungen nicht,
schlichtweg weil der Grund
der Falsche sei. Viele Branchen
und Unternehmen seien ge-
sund, auch nach den jüngsten
Ankündigungen. Selbst in den
USA lag das Forward-KGV im
S&P 500 mit Ende März bei
rund drei Viertel der Unter-
nehmen unter der Marke von
20. Das ist für Lobnig zwar
nicht in allen Fällen günstig,
aber es zeigt, dass es auch in
den USAkaufenswerte Unter-
nehmen zu vernünftigen Prei-
sen gegeben hat und gibt.

Viele Titel seien schon sehr
teuer gewesen, vor allem IT-
Werte aus den USA.  Wir ha-
ben immer davor gewarnt." Es
war für Anleger in unseren Au-
gen auch nicht klug, sich am

MSCI-World-Index zu orien-
tieren.  Dieser hat mittlerwei-
le eine sehr hohe IT- und USA-
Gewichtung. Das ist ein Klum-
penrisiko." Anleger sollten
besser nach qualitativ hoch-
wertigen Aktien und Vermö-
genswerten zu vernünftigen
Preisen Ausschau halten. Da-
bei sollten risikobewusste An-
leger nicht nur den Aktien-
markt im Auge haben, son-

dern beispielsweise auch das
Anleihensegment in ihre Über-
legungen einbeziehen.  Ak-
tien werden ä la longue höhere
Renditen erwirtschaften, die
Beimischung von Anleihen
und anderen Vermögensklas-
sen ist jedoch nötig, damit der
Anleger innerhalb seiner Risi-
kotoleranz bleibt."

Viele institutionelle Anle-
ger wie etwa Pensionskassen
haben laut Lobnig Aktien in
dieser turbulenten Phase teil-
weise verkaufen müssen.
 Institutionelle Anleger ha-
ben oftmals Zielvorgaben,
insbesondere was ihre Risiko-
budgets betrifft. Bei solch
starken Marktbewegungen
werden oftmals Grenzwerte
überschritten, welche dann
automatisch Verkäufe zur Fol-
ge haben. Auch gewisse syste-
matische Ansätze, wie bei-
spielsweise Trendfolger-Pro-
dukte, können je nach Ausprä-
gung ihres Handelssystems in
einer Phase mit so starken Ver-
lusten gezwungen sein, der
Abwärtsspirale über Verkäufe
von Aktien zu folgen."

Swiss Life Select habe
schon über die letzten Quar-
tale Aktien aus Europa und

Europa
Schwellenländern höher ge-
wichtet, im Gegenzug US-Ti-
tel  deutlich untergewichtet".
Gold bleibe mit einem Anteil
von 4 bis 8 Prozent ein wichti-
ger Aspekt im Veranlagungs-
mix, auch als etwaiger Infla-
tionsschutz.  Die Inflations-
thematik war in unseren Au-
gen noch nicht komplett ge-
löst. Man hat gemerkt, wie
schwer sich die Notenbanken
getan haben, die Teuerung
wieder in Richtung Zielwerte
zu bekommen.
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Kurier 25.04.2025

Die Wall Street leidet unter Trumps Kurs viel stärker als die Börsen in Europa

5sj
=

s

Rene Lobnig, CIO bei
Swiss Life Select Österreich
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Die Welt 05.05.2025

NACHHALTIGKEITS-CHAMPIONS
WWW.NACHHALTIGKEITS-CHAMPIONS.DE
DIESE UNTERNEHMENPUNKTENAUS KUNDENSICHTMIT NACHHALTIGKEIT

WENIGERLAMETTA MEHR
NACHHALTIGKEIT
 Früher war mehr Lametta , mäkelt
Opa Hoppenstedt in Loriots be-
rühmtem Weihnachtssketch aus
dem Jahr 1978. Sehr zu seinem
Leidwesen nämlich hat sich seine
Familie beim Baumschmuck gegen
die glitzernden Stanniolstreifen
entschieden. Ebenso unsterblich ist
die Entgegnung von Frau Hoppen-
stedt:  Dieses Jahr bleibt der Baum
grün  naturgrün! 

Grundsätzlich lag Familie Hoppenstedt
mit dem naturgrünen Baum im Trend,
denn spätestens in den siebziger Jahren
war die stärker werdende Umweltbewe-
gung auch in den deutschen Wohnzim-
mern, der Politik und der Wirtschaft der
beiden deutschen Republiken angekom-
men. In der Bundesrepublik etwa war
eine Reihe neuer Umweltschutzgesetze
verabschiedet und gleich auch das dazu
passende Umweltbundesamt gegründet
worden. Eingedämmt wer-

den sollten durch die
neuen Gesetze unter

anderem die Schwefeldi-
oxidbelastung durch
Kohlekraftwerke und
Großfeuerungsanlagen,
 wilde Abfallentsorgung,
aber auch Fluglärm und
die Nutzung von verblei-
tem Benzin. Weit größere
Schwierigkeiten mit
schädlichen Umweltbelas-
tungen gab es in der DDR,
und dort trug das Thema
zum gesellschaftlichen
Zerwürfnis zwischen den
Herrschenden und dem
Volk erheblich bei: Weil die
Industrie auf Verschleiß fuhr und
Umweltschutz Kosten verursacht hätte,
versuchte das sozialistische Regime
Probleme zu verschweigen  ohne Erfolg.
So führte auch die Unzufriedenheit der

Menschen mit der wachsenden Umwelt-
zerstörung dazu, dass 1989 die Mauer fi el
und die alten Machthaber in Ostdeutsch-
land sich zurückziehen mussten.

Viel ist seitdem passiert in Sachen
Umweltschutz; insbesondere im
wiedervereinigten Deutschland. Politisch
kamen zahlreiche  teils kleinteilige, teils
umfassende  Umweltthemen zunächst
auf die Agenda, um später dann
umgesetzt zu werden. In der Wirtschaft
wurde auf die neuen politischen
Vorgaben reagiert, und auch die Kunden
haben ihre Prioritäten und Wünsche
geändert. Denn gesellschaftlich ist die
Öko-Bewegung aus ihrer Nische
herausgekommen und hat ihr etwas

kauziges Image von Müsli
und Zottelbärten abgelegt
 Ausnahmen bestätigen
die Regel. So ist das
Nischenthema  Öko 
unter dem Begriff
 Nachhaltigkeit längst in
der Mitte der Gesellschaft
angekommen, und seine
Umsetzung im Alltag ist
mittlerweile vielfach sogar
ohne ästhetische Abstri-

che in der Mode und der
Lebensart machbar. Die
entsprechenden Angebote
dafür liefern auch

Unternehmen, die
ihrerseits Umweltschutz
und Nachhaltigkeit in ihrer

Unternehmensphilosophie verankert
haben. Vieles hat sich also bereits

verbessert, teils deutlich spürbar. Das

grundsätzliche Bewusstsein für die
Relevanz einer nachhaltigen Lebensweise
ist vorhanden und für viele, im Privaten
wie auch in der Wirtschaft, fester
Richtwert für das alltägliche Handeln.
Dennoch bleibt für einen besseren

Umweltschutz nach wie vor viel zu tun:

Noch immer sind Luft und Gewässer

vielen schädlichen Einfl üssen ausgesetzt,
die Biodiversität nimmt ab, und auch der
massenhafte Export von Müll in
wirtschaftlich schwächer gestellte
Länder stellt keine global befriedigende
Lösung für das Entsorgungsproblem dar
 all das, um nur einige Beispiele zu
nennen. Wenngleich auch jeder Einzelne
sich dabei um seinen persönlichen
Beitrag bemühen kann  ungleich
größere Einfl ussmöglichkeiten haben
Wirtschaftsunternehmen. Wenn diese
ihre Reichweite zu Zwecken der
Nachhaltigkeit einsetzen, gehen sie damit
nicht nur mit gutem Beispiel voran,
sondern können tatsächlich etwas im
positiven Sinne bewegen. Besonders
deutlich wird das an Unternehmen, bei
denen Nachhaltigkeit Teil der Kernleis-
tung ist: etwa Anbieter biologischer
Lebensmittel und Hersteller von
Naturkosmetik, Ökostromanbieter oder
Nachhaltigkeitsbanken. Dennoch können
sich auch Unternehmen aus Branchen,
die nicht direkt durch einen eindeutigen

Nachhaltigkeitsbezug auff allen, erfolg-
reich für die Umwelt einsetzen. Sie
können innerhalb ihrer jeweiligen
Branche zu Vorreitern werden, indem sie
besonders ressourcenschonend
produzieren, auf  grüne Technologien
setzen und im Zweifel grundsätzlich stets

die umweltfreundlichere Handlungsalter-
native favorisieren. So wird heute zum
Beispiel auch in der Lametta-Produktion
häufi g nicht mehr das umwelttechnisch
problematische, bleihaltige Stanniol-
papier verwendet, sondern metallisierter
Kunststoff oder Aluminium. Gewiss,
noch immer nicht so nachhaltig wie der
naturgrüne Weihnachtsbaum aus dem
Loriot-Sketch. Aber ein Anfang.
Welche Unternehmen aufgrund ihres
ökologisch nachhaltigen Engagements
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unter Verbraucherinnen und Verbrau-
chern in letzter Zeit besonders positiv
aufgefallen sind, hat die Kölner Rating-
und Rankingagentur ServiceValue nun in

ihrer aktuellen Studie  Nachhaltigkeits-
Champions ermittelt. Dazu wurden
Verbraucherurteile zu 1491 Unternehmen
aus 83 Branchen erhoben und ausgewer-
tet. Diejenigen Akteure, die aus Kunden-
sicht  besonders nachhaltig sind, fi nden
Sie  nach Branchen geordnet und mit
ihrem jeweiligen Score  in der neben-
stehenden Tabelle. Wer mit dem
Smartphone den abgedruckten QR-Code
scannt, sieht zudem auch diejenigen
Anbieter, die als  sehr nachhaltig 
beurteilt wurden.

Unternehmensname

Nachhaltigkeits-
Champions

nachhaltigkeits-champions.de
05|2025

Im Vergleich: XYUnternehmen/Marken

Prädikat: BESONDERSNACHHALTIG

Für Marktforschung und Auszeichnung
verantwortlich: ServiceValue GmbH

Nachhaltig engagiert: Mit
dem Siegel  Nachhaltigkeits-
Champions können
Unternehmen werben, die in
der aktuellen ServiceValue-
Studie aus Verbrauchersicht
gut abgeschnitten haben

Mehr Informationen unter

www.servicevalue.de

NACHHALTIGKEIT IM FOKUS

DIE BESTEN

Branche / Anbieter SAS

Alternative p anzliche Lebensmittel
Beyond Meat 2,51
planted 2,54
Veganz 2,57

Aus- &Weiterbildung
IST-Studieninstitut 2,60
ils 2,61
Euro-FH 2,63
WBSGruppe 2,66
FORUM- Institut für Management 2,67

Autoglasreparatur
Carglass 2,55

junited AUTOGLASS 2,59

Autoservice
Premio Reifen + Autoservice 2,60
EUROMASTER 2,62
ATU 2,65
Pneuhage 2,67
Quick Reifendiscount 2,68

Autohändler
Tiemeyer Gruppe 2,58
ahg 2,60
Auto Bierschneider 2,63
widmann 2,65
Feser-Graf Gruppe 2,68
Witteler Automobile 2,70
Glinicke 2,71

Autowaschanlagen

Mr. Wash 2,63
KÄRCHERClean Park 2,66

Bäckereiketten
Junge Die Bäckerei 2,55
Wiener Feinbäckerei Heberer 2,58
Terbuyken 2,60
Bäckerei Raisch 2,61
MALZERS 2,62
sehne Ihr Familienbäcker 2,64

Bau nanzierer
Wüstenrot Bau nanzierung 2,57
Schwäbisch Hall Bau nanzierung 2,61
Interhyp 2,65
PlanetHome Finanzierung 2,70
Dr. Klein 2,72

Baumärkte
GLOBUSBaumarkt 2,46
BayWa Bau & Garten 2,47
toom Baumarkt 2,49
BAUHAUS 2,52
HELLWEG 2,54

Berufsbekleidungshersteller
Würth MODYF 2,50
COMPAworkwear 2,52
WEITBLICK 2,54
BP- Bierbaum-Proenen 2,56
KÜBLERWorkwear 2,58
Kaya & Kato 2,59

Bodenbelaghersteller
JOKA 2,48
ziro 2,50
wineo 2,52
WICANDERS 2,54
ter Hüme 2,55

Büro- & Schreibwarenhersteller
Faber-Castell 2,44
LAMY 2,47
DURABLE 2,49
FALKEN 2,50

Avery Zweckform 2,51
PILOT 2,52

Bürobedarfshändler
Printus 2,52
memo.de 2,55

saueracker.de 2,58
Schäfer Shop 2,62

Büromöbelhersteller
VS Vereinigte Spezialmöbelfabriken 2,38
girsberger 2,41
Febrü 2,44
Wilkhahn 2,46

Contract-Caterer
apetito catering 2,48
Compass Group 2,51

Dienstfahrrad-Leasing
linexo by WERTGARANTIE 2,51
Deutsche Dienstrad 2,53

Direktbanken
comdirect 2,45
norisbank 2,48
DKB- Deutsche Kreditbank 2,51

Direktversicherer
Sparkassen DirektVersicherung 2,45

Allianz Direct 2,47
DADirekt 2,50

Verti 2,52
AdmiralDirekt 2,54

Drogerien
Drogerie Müller 2,42
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Druckereien
MYFLYER 2,43
Onlineprinters 2,45
VistaPrint 2,47
WIRmachenDRUCK 2,52
yerheaven.de 2,55

dieumweltdruckerei.de 2,57
printworld.com 2,58

Energiedienstleister
Brunata Minol 2,61
GETECENERGIE 2,65

Energieversorger
EnBW 2,38
123energie 2,39
E WIE EINFACH 2,40
yello 2,41
Octopus Energy 2,43
Qcells 2,45
LichtBlick 2,46
eprimo 2,47
Grünwelt Energie 2,48
goldgas 2,49
NEWEnergie 2,50
lekker Energie 2,51
Energie SaarLorLux 2,52
SAUBERENERGIE 2,52
rabot.energy 2,53
Pfalzwerke 2,54
ENTEGA 2,54

Fahrradhersteller
woom 2,58
TREK 2,60
PEGASUSBikes 2,61
WINORA 2,62
prophete 2,64
BULLS 2,66

Fashion
LASCANA 2,54
Tom Tailor 2,58
Tommy Hil ger 2,61
GANT 2,64
Jeans Fritz 2,66
ADLER 2,69
Peter Hahn 2,70
WEFashion 2,71
engbers 2,73

Fashion-Discounter
Takko Fashion 2,55
KiK 2,59

Fashion-Online
avocadostore.de 2,47
melawear.de 2,51
sieh-an.de 2,53
loveco-shop.de 2,57

Fenster, Türen und Tore
WERU 2,43
heroal 2,46
PORTAFENSTER 2,51
HÖRMANN 2,54
GEALAN 2,56
aluplast 2,57
GAYKO 2,58

Branche / Anbieter SAS

Ferienparks

Center Parcs 2,57
Landal GreenParks 2,60

Fertighausanbieter
HANSEHAUS 2,42
SchwörerHaus 2,43
ScanHaus Marlow 2,44
WeberHaus 2,45
RENSCH-HAUS 2,46
BIEN-ZENKER 2,48
BAUFRITZ 2,49
ELK 2,50
Büdenbender 2,51

Filialbanken
BBBank 2,41
Sparda-Banken 2,43
OLB (Oldenburgische Landesbank) 2,44
HypoVereinsbank 2,46

Finanzvertriebe
Swiss Life Select 2,54
RWSVermögensplanung 2,56
TELIS FINANZ 2,57
FP Finanzpartner 2,59
Postbank Finanzberatung 2,60
MLP 2,61
ProVentus 2,62

Fleischversender
otto-gourmet.de 2,68
gourmetcutclub.de 2,71
der-ludwig.de 2,73
kreutzers.eu 2,75

Flughäfen
Düsseldorf Airport 2,52
Köln Bonn Airport 2,56
Frankfurt Airport 2,58
Flughafen Berlin Brandenburg (BER) 2,62

Flüssiggasanbieter
PROGAS 2,55
KNAUBER 2,58
DrachenGas 2,60

Flusskreuzfahrten
A-ROSA Flusskreuzfahrten 2,56
nicko cruises 2,58

Fondsgesellscha en
Amundi 2,44
Allianz Global Investors (AGI) 2,48
DWS 2,50

Förderbanken
NRW.BANK 2,42
KfW Bank 2,44
Investitions- u. Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) 2,50

Fotodienste
pixum.de 2,49
saal-digital.de 2,52
cewe.de 2,55
meinfoto.de 2,58
happyfoto.de 2,62

Garten- & Motorgerätehersteller
AS-Motor 2,52
STIHL 2,55
Husqvama 2,58
Einhell 2,60

Gartencenter
P anzen-Kölle 2,47
Blumen RISSE 2,50
Dehner Gartencenter 2,57
Garten-Center Kremer 2,60

Generalüberholte Elektronik
asgoodasnew.de 2,58
esm-computer.de 2,62
greenpanda.de 2,64

Haushaltsgerätehersteller
KÄRCHER 2,49
Bosch 2,50
Philips 2,51
AEG 2,52
Dyson 2,53
ROMMELSBACHER 2,54
JURA 2,55
ritter 2,55
GRAEF 2,56
Siemens 2,57
smeg 2,58
Tefal 2,59
Miele 2,60

Haushaltswaren/Küchenutensilien
Westmark 2,43
Fackelmann 2,44
HAILO 2,45
kela 2,46
MEPAL 2,47
Rotho 2,51
WENKO 2,55

Heimtierfutter
bosch Tiernahrung 2,43
mera 2,46
Josera 2,49
Fellows 2,50
Purina 2,52

Heiztechnik- &Wärmepumpenanbieter
WOLF 2,39
Buderus (Bosch Thermotechnik) 2,41
elco 2,48
BRÖTJE HEIZUNG 2,51

Hersteller von Markisen und Jalousien
WAREMA 2,69
KLAIBERMarkisen 2,70
markilux 2,73

Hotels - Budget
Motel One 2,49
a&o hostels 2,53

Hotels - Mittelklasse
WELCOMEHOTELS 2,45
Best Western Hotels & Resorts 2,50

Hotels - Premium
Maritim Hotels 2,49
Altho Hotels 2,50
Steigenberger Hotels & Resorts 2,54

Hygieneservice
MEWA 2,50
elis 2,55

Kinderfahrrad-Leasing
StrollMe 2,52

Kochboxen Versender
hellofresh.de 2,62
dinnerly.de 2,65
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Kosmetikhersteller
Weleda 2,35
Beiersdorf 2,37
PRIMAVERA 2,39
HEJ ORGANIC 2,41
JUNGLÜCK 2,42
Speick 2,43
ANNEMARIE BÖRLIND 2,44
SANTAVERDE 2,46
BIOTHERM 2,49

Krankenkassen
SBK 2,45
BARMER 2,47
IKK classic 2,50
KKH - Kaufmännische Krankenkasse 2,52
AOKBayern 2,53
BKK ProVita 2,54
VIACTIV Krankenkasse 2,55
AOKRheinland / Hamburg 2,56
Pronova BKK 2,57
Audi BKK 2,57
TK - Die Techniker 2,58
AOKPLUS 2,58
BKK rmus 2,58

Branche / Anbieter SAS

Kreuzfahrtanbieter
Hurtigruten 2,55
AIDA 2,57
HXHurtigruten Expeditions 2,59

Küchenmöbelhersteller
nolte 2,54
Beckermann Küchen 2,58

nobilia 2,60
SACHSENKÜCHEN 2,61

Lebensmittel-Discounter
Netto Marken-Discount 2,47
ALDI SÜD 2,50
LIDL 2,52

Lebensmittel-Einzelhändler
HIT 2,39
WASGAU 2,44

Lebensmittelheimservice
bofrost 2,48
knuspr.de 2,51
Picnic 2,53

Massivhausanbieter
ECOSystem HAUS 2,53
Heinz von Heiden 2,55
Town & Country Haus 2,61
Kern-Haus 2,62
BAUMEISTER-HAUS 2,62

Matratzenhersteller
SOULMAT 2,61
Schlara a 2,65
BRUNO 2,70

Messestandorte
Hamburg Messe und Congress 2,62
Koelnmesse 2,65
Deutsche Messe 2,69

Möbel nach Maß
schrankwerk.de 2,55
passandu.de 2,61

Möbelhändler
SCHAFFRATH 2,46
Hö ner 2,49
mobel wallach 2,50
Möbel Kempf 2,56
XXXLutz 2,57
Möbel Mahler 2,57
Möbelcenter biller 2,60
Möbel RIEGER 2,61

porta 2,62
MÖBELMARTIN 2,64

Möbelhändler - Discount
POCOEinrichtungsmärkte 2,64

Möbelmarken
Nieho Sitzmöbel 2,42
hartmann Möbel 2,44
RUF Betten 2,46
rauch Möbel 2,47
Musterring 2,49
COR 2,50
MONDO 2,51
VENJAKOB 2,52
Candy Polstermöbel 2,53

Nachhaltigkeitsbanken

EthikBank 2,47
Triodos Bank 2,49

Nahrungsergänzungsmittel
Salus 2,40
NATURELOVE 2,43

Ogaenics 2,44
natural elements 2,45
InnoNature 2,46
Doppelherz 2,50

Neobanken
bunq 2,58

Non-Food Discounter
Woolworth 2,59
TEDi 2,62
ACTION 2,67

Outdoor-Ausrüster
Bergfreunde 2,43
Jack Wolfskin 2,45
FJÄLLRÄVEN 2,48

P astersteine/Terrassenplatten
DIEPHAUS 2,53
FCN Betonelemente 2,56
METTENStein+Design 2,58
GODELMANN 2,60
EHL 2,62

Polstermöbelspezialisten
UNI POLSTER 2,64
TRÖSSER 2,66

Privatbanken
Bethmann Bank 2,51
Weberbank 2,52
Hauck Aufhäuser Lampe 2,56
Berenberg Bank 2,58
HSBC 2,60

Reiseveranstalter
Chamäleon 2,44
Studiosus Reisen 2,46
TUI 2,48
Wikinger Reisen 2,50

Sanierungsdienste
POLYGON 2,63
SCHERERSchadenmanagement 2,66

Sanitär- & Badmöbelhersteller
KLUDI 2,42
LAUFEN 2,44
burgbad 2,48
Hansgrohe 2,49
Duravit 2,50
CREATIVBAD 2,51

Telekommunikation
1&1 2,42
Vodafone 2,44
O2 2,45

Unterhaltungselektronikhersteller

LG 2,53
Sony 2,55
MEDION 2,58
Samsung 2,62
BenQ 2,66
Fujitsu 2,70

Verbrauchermärkte + SB Warenhäuser
Kau and 2,39

Versandunternehmen
tchibo.de 2,53
otto.de 2,55
bader.de 2,57
miweba.de 2,62
amazon.de 2,65

Versicherer
SV SparkassenVersicherung 2,45
Generali 2,47
ERGO 2,48
GEV Grundeigentümer-Versicherung 2,48
Versicherer im Raumder Kirchen (vrk) 2,49
Allianz 2,50
DKV 2,50
Barmenia 2,51
R+V 2,51
LVMVersicherung 2,52
Debeka 2,53
HUK-COBURG 2,54

Alte Leipziger-Hallesche 2,54
INTER 2,55
ADACVersicherungen 2,56
Die Ha p ichtkasse 2,56
Itzehoer Versicherungen 2,57

Wohnungsunternehmen
Covivio 2,50
NEULANDWohnungsgesellscha 2,53
SWSG 2,55
GGGWohnen in Chemnitz 2,56
Sahle Wohnen 2,60
SAGA 2,62
Nassauische Heimstätte / Wohnstadt 2,64

Swiss Life Select

54



Presseclipping erstellt am 05.05.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: k.A.

Thema: Swiss Life Select

Erscheinungsland: Deutschland | Auflage: 214.180 | Reichweite: 792.000 (k.A.) | Artikelumfang: 131.828 mm² | Erscheinungsform: täglich 5/5Seite: 11
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Zurück zur Natur will nicht nur diese junge Frau inmitten blühender Kirschbäume  auch viele Unternehmen zieht es zur Nachhaltigkeit. Die einen mehr, die anderen weniger.
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FOTO-GALERIE TERMINE TV ART IMMOBILIEN KEYACCOUNT LUXURY ÜBER UNS PODCAST EDITION DE

GASTKOMMENTAR VON RENÉ LOBNIG

Update von den Finanzmärkten – was

Anleger aktuell im Blick haben sollten

NEWS, FINANZEN, MEINUNG | Redaktion | 05.05.2025

Ein Gastkommentar von René Lobnig, CIO von Swiss Life Select

Österreich. 

René Lobnig

© SLS 

Anmeldung zu den Daily Business News

Kapitalmärkte befinden sich per se immer in einem Spannungsfeld aus

geopolitischen Risiken und wirtschaftlichen Veränderungen. Soziologische

und technische Entwicklungen haben in den letzten Jahren für zusätzliche,

massive Einflussfaktoren an den Märkten gesorgt. Mit der erneuten Wahl von

Donald Trump zum US-Präsidenten ist jedoch eine Komponente

hinzugekommen, welche die auf kurze Sicht ohnehin von Emotionen

bewegten Finanzmärkte momentan von einer Übertreibung in die nächste

steuert. Trumps angekündigte und teilweise umgesetzten Importzölle

erscheinen impulsiv und irrational und werfen Fragen hinsichtlich ihrer

langfristigen Zielsetzung und wirtschaftlichen Begründung auf. Rational in

diesem Zusammenhang ist einzig, dass sich der Markt über etwaige

Auswirkungen Sorgen macht. Die USA entfernen sich unter Trump

wirtschaftspolitisch weiter von multilateralen Handelsbeziehungen, was die

Unsicherheit an den Kapitalmärkten verschärft. Vor dem Hintergrund

schwächerer US-Konjunkturdaten wirft das selbstredend die Frage nach der

Tragfähigkeit des bisherigen Wachstumsmodells auf – in den USA, aber auch

LEADERSNET.TV

Falstaff kürte erneut die

Spitzenhotels Österreichs

MEISTGELESEN

FacebookkDAILY BUSINESS NEWS

Newsletter abonnieren

m Suchep

NEWS MEDIEN AGENTUREN HANDEL TECH MOBILITÄT FINANZEN TOURISMUS KARRIERE BIZ-TALKS OPINION LEADERS MEINUNG

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN

LAUTSCHALTEN A

INTERVIEW MIT SEBASTIAN KURZ

"Wir brauchen mehr

Risikobereitschaft,

mehr Erfolgshunger

und eine andere

Fehlerkultur"

NEWS, TECH, KARRIERE, FOTO, 

INTERVIEW

| 05.05.2025

1

IM PRIVATE MEMBERS CLUB "AM

HOF 8"

Die exklusivste

Rooftop-Bar Wiens

öffnet ihre Pforten

NEWS, IMMOBILIEN, LUXUS, 

WIEN, KULINARIK

| 05.05.2025

2

SIEBEN-MILLIARDEN-EURO-DEAL

Erste Group plant eine

der größten

Bankenübernahmen

der letzten Jahre

NEWS, FINANZEN | 05.05.2025

3
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global.

Strategisches Investieren statt Prognoseillusion

Um diese emotionale Achterbahnfahrt zu vermeiden und nicht einer

tagesbasierten, irrationalen Entscheidungsgrundlage zu erliegen, ist gerade

jetzt ein klar definierter, langfristiger Investmentansatz essenziell. Kurzfristige

Marktbewegungen sind niemals prognostizierbar, Investor:innen leben zu

gerne in der klassischen Prognoseillusion. Nicht selten endet der Versuch,

Märkte oder Kurse zu timen, in Verlusten oder Opportunitätskosten. Hier gilt

klar ein strategischer Ansatz, welcher sich über all die Jahrzehnte an und in

den Märkten bewahrheitet und bewährt hat. "It's not timing the market, but

time in the market." Kombiniert werden muss dies mit einem Ansatz, der

fundamentale Qualität und den Preis, den man für diese Qualität zahlt, in eine

Relation setzt. "Gute Qualität zu guten Preisen" ist die Zauberformel. Dies

bedeutet per se nicht, dass man damit in allen Marktphasen die besten

"Resultate" erzielt. Langfristig ist es aber genau das, welches das Erreichen der

eigenen Anlageziele sichert und auch den strategischen Fokus der eigenen

Veranlagungen selbst in turbulenten Phasen sichert. Und auch wenn so

manche fundamentalen Daten momentan unsicher erscheinen, so gibt es

global gesehen gerade in dieser Phase etliche Vermögenswerte, die langfristig

eine attraktive Rendite sichern sollten. Trotz struktureller Herausforderungen,

Pandemie und Krieg in der Nachbarschaft erzielte der Eurostoxx seit 2020

rund 8,5 Prozent p.a. – ein klarer Hinweis darauf, dass Emotionen in

Krisenzeiten selten verlässliche Ratgeber sind. Auch über längere Zeiträume

hinweg zeigt sich ein ähnliches Bild: Der MSCI World erwirtschaftete trotz

zahlreicher – teils langwieriger – Krisen in den letzten 20 Jahren rund 8,6

Prozent p.a. inklusive Nettodividenden.

Risikostreuung durch gezielte Positionierung

Letztendlich ist immer der Preis ausschlaggebend, den der:die Anleger:in für

einen Vermögenswert zahlt. Es gilt daher, auf eine ausgewogene Allokation

über Regionen und Anlageklassen hinweg zu achten. Die Welt der

Kapitalmärkte besteht nicht nur aus den USA und aus

Technologieunternehmen. Es wäre sinnvoll, zusätzlich die Märkte in Europa,

Asien und den Emerging Markets bewusst in Betracht zu ziehen. Vor dem

Hintergrund der letzten Entwicklungen und trotz vermeintlich hoher Preise

wird auch Gold als stabilisierendes Element im Portfolio weiterhin eine Rolle

spielen. Es ist als Vermögenswert somit nicht nur eine situative Reaktion,

sondern weiterhin Ausdruck strategischer Risikodiversifikation. Für

Anleger:innen lautet die zentrale Botschaft: Jetzt ist nicht die Zeit für

Reaktion, sondern für strategische Positionierung. Wer in der Lage ist,

Emotionen auszublenden und an einem klaren, qualitativ fundierten

Investmentprozess festzuhalten, wird in dieser herausfordernden Marktphase

nicht nur Risiken managen, sondern gezielt Chancen nutzen können.

www.swisslife-select.at

Kommentare auf LEADERSNET geben stets ausschließlich die Meinung des

jeweiligen Autors bzw. der jeweiligen Autorin wieder, nicht die der gesamten

Redaktion. Im Sinne der Pluralität versuchen wir, unterschiedlichen

Standpunkten Raum zu geben – nur so kann eine konstruktive Diskussion

entstehen. Kommentare können einseitig, polemisch und bissig sein, sie

erheben jedoch nicht den Anspruch auf Objektivität.

NP
SWISS LIFE SELECT ÖSTERREICH
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MEHR NEWS

"GOLDENES FLIPCHART"

At the Park Baden platziert

sich erneut im Spitzensektor

der Seminarhotels

NEWS, IMMOBILIEN, TOURISMUS, FOTO

| 05.05.2025

Beim Bewerb um das "Goldene

Flipchart" konnte sich das Hotel erneut

gegen die Konkurrenz durchsetzen und

einen der begehrten Siegerplätze

belegen.

SIEG BEIM GROSSEN VOTING

Ursula Simacek ist Opinion

Leader des Jahres

NEWS, HANDEL, IMMOBILIEN, FINANZEN, 

KARRIERE

| 04.05.2025

Die CEO der Simacek Holding GmbH hat

sich im großen Voting durchgesetzt und

bedankt sich für die Auszeichnung bei

ihren Unterstützer:innen. Um die

weiteren Stockerlplätze gab es ein

spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen.

FOTOS DHK JAHRESPRESSEKONFERENZ 2025

"Europa braucht eine echte

Deregulierungsoffensive"

NEWS, HANDEL, INDUSTRIE, FOTO

| 04.05.2025

Bei der DHK Jahrespressekonferenz

standen die Standortpolitik und

Maßnahmen zur Verbesserung

der Wettbewerbsfähigkeit im Fokus.

Aktuell zählen Österreich und

Deutschland zu den wirtschaftlichen

Sorgenkindern innerhalb der

Europäischen Union.

ALLE NEWS f

Anmeldung zu den Daily Business News

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN

LEADERSNET.at LEADERSNET.de· Mediadaten· AGB· Datenschutz· Impressum· © Opinion Leaders Network GmbH 2025
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SONDERTHEMA: GLÜCKSMOMENTE XXXLUTZ UNSERE TIERE BEST OF VIENNA 100 IDEEN FÜR ÖSTERREICH

LOGIN

E-PAPER
Tageszeitung
ÖSTERREICH

BUSINESS-TV MÄRKTE & BÖRSEN UNTERNEHMEN HANDEL IHR GELD INTERNATIONAL LOHNCHECK 

AT&S Austria Tech.&Systemtech.  16.120   +3.47%  Andritz AG  61.30   +0.74%  BAWAG Group AG  96.70   -0.31%  CA Immobilien Anlagen AG

   Teilen

Business

07.05.25, 14:11

UMFRAGE

Swiss Life Select: Nur jeder
Zweite fühlt sich finanziell

selbstbestimmt

Finanzumfrage 2025: Selbstbestimmt leben wollen viele – doch nur

wenige erreichen es. Für die Menschen in Österreich ist finanzielle

Selbstbestimmung ein Grundbedürfnis.

Österreichs marktführendes Finanzberatungsunternehmen Swiss Life
Select befragt einmal jährlich die Österreicherinnen und Österreicher im
Zuge einer repräsentativen Umfrage zu ihrer Einstellung in Sachen Geld
und Finanzen. Für das aktuelle Selbstbestimmungsbarometer hat Swiss

 LIVESTREAM

TOP BUSINESS VIDEOS
01:21

finanziellen, finanzieller
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Life gemeinsam mit dem Marktforschungsunternehmen Bilendi eine
repräsentative Stichprobe von 1000 Personen im Alter von 18 bis 79 Jahren
in Österreich online befragt.

Christoph Oberlechner, CEO von Swiss Life Select in Österreich.

× 

Kontrolle über eigene Ausgaben 
Dabei zeigt sich: Der Wunsch nach  nanzieller Selbstbestimmung ist in
Österreich sehr stark ausgeprägt: 85 Prozent der befragten Personen
möchten ihr Leben  nanziell selbstbestimmt gestalten. Tatsächlich gibt nur
jede(r) zweit(e) Befragte (50 %) an, sich bereits  nanziell selbstbestimmt zu
fühlen. Entscheidend dafür sind der Wunsch, selbst entscheiden zu
können (45 %), die Verfügbarkeit von genügend  nanziellen Mitteln (40 %),
der Wunsch, abgesichert zu sein (35 %), die Möglichkeit, regelmäßig Geld
zurücklegen zu können (32 %) und die Kontrolle über die eigenen Ausgaben
(31 %).
„Das Selbstbestimmungsbarometer zeigt eindrücklich, dass den
Österreicherinnen und Österreichern eine solide  nanzielle Situation sehr
wichtig ist, gleichzeitig ist der Ausblick auf die persönliche  nanzielle
Zukunft an einem Tiefpunkt angelangt“, weiß Christoph Obererlacher, CEO
von Swiss Life Select in Österreich.

Rückgang der  nanziellen Zuversicht – Pensionisten besonders
pessimistisch 
Nur etwas mehr als die Hälfte (58 %) der befragten Österreicherinnen und
Österreicher schätzen ihre  nanzielle Situation in zehn Jahren positiv ein –
das entspricht einem Rückgang von 7 Prozentpunkten im Vergleich zum
Vorjahr.
Besonders pessimistisch in Österreich sind Pensionistinnen und
Pensionisten: In dieser Altersgruppe sind nur noch 42 Prozent
zuversichtlich, was ihre  nanzielle Zukunft betri t. Im Jahr 2022 waren es
noch 61 Prozent, seither hat dieser Wert kontinuierlich abgenommen. Auch

Erste Group übernimmt 49% der
Santander Bank Polska
01:03

Energiepreise sinken erneut leicht
01:12

Open-AI stoppt neue ChatGPT-
Version wegen unterwürfigkeit
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Frauen (44 % im Vergleich zu 51 % bei Männern) und Erwerbstätige in
Teilzeit (44 % im Vergleich zu 48 % bei Erwerbstätigen in Vollzeit) zeigen
deutlich weniger Zuversicht in Bezug auf ihre künftige  nanzielle Situation.
Im Gegensatz dazu blicken nur etwas mehr als ein Drittel (39 %) der
Befragten in Österreich optimistisch und ohne  nanzielle Sorgen in die
Zukunft.

Vertrauen in Altersvorsorge schwindet 
Auch in Hinblick auf das Thema Altersvorsorge zeichnet die Umfrage ein
ernüchterndes Bild. Nur rund jede(r) Vierte Österreicherin und Österreicher
(29 %) geht davon aus, dass ihre staatliche und private Vorsorge ihnen ein
 nanziell selbstbestimmtes Leben im Alter ermöglichen wird. Besonders
negativ ausgeprägt ist diese Einschätzung bei Erwerbstätigen in Teilzeit,
von denen lediglich 19 Prozent Vertrauen in ihre Altersvorsorge haben. Bei
den 18- bis 29-Jährigen sind es 32 Prozent und bei den 40- bis 49-Jährigen
sogar nur 19 Prozent. (-13%-Punkte im Vergleich zum Vorjahr).

Junge Österreicher wollen sich stärker selbstständig um die Altersvorsorge
zu kümmernBei der jüngeren Generation wächst das Bewusstsein für die
eigene Verantwortung in Sachen  nanzieller Vorsorge. Exakt die Hälfte (50
%) der Befragten aus Österreich in der Gruppe der unter 30-Jährigen fühlt
sich für den Erfolg oder Misserfolg ihrer Altersvorsorge selbst
verantwortlich (2023: 42 %). Gestiegen ist die Bereitschaft, für eine bessere
Rente mehr zu sparen (36 % gegenüber 33% im Vorjahr). Trotzdem sagen
nur ein Drittel (34 %), dass sie ihren  nanziellen Ruhestand gut geplant
(2023: 32 %) haben. Besonders tief ist dieser Wert bei Erwerbstätigen in
Teilzeit (20 % vs. 29 % Vorjahr) und bei Frauen (26 % vs. 28 % im
Vorjahr).Große Lücken in Sachen Finanzwissen und VorsorgeplanungNicht
ganz ein Viertel der Befragten gibt an, zu spät mit der Altersvorsorge
begonnen zu haben (22 %) und sich mehr Wissen über Finanz- und
Vorsorgethemen zu wünschen (25 %). Ebenfalls nur jede vierte befragte
Person (21 %) in Österreich spricht regelmäßig mit Familie und Freunden
über Finanz- und Vorsorgethemen. Bei den 18- bis 29-Jährigen sind es mit
34 Prozent deutlich mehr.
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Startseite Swiss Life Select: Nur jeder Zweite fühlt sich finanziell selbstbestimmt

GESCHÄFT

Swiss Life Select: Nur jeder Zweite fühlt sich finanziell
selbstbestimmt

By Mitarbei ter Mai 7, 2025
 

Finanzumfrage 2025: Selbstbestimmt leben wollen viele – doch nur wenige erreichen
es. Für die Menschen in Österreich ist  nanzielle Selbstbestimmung ein
Grundbedürfnis.

Österreichs marktführendes Finanzberatungsunternehmen Swiss Life Select befragt
einmal jährlich die Österreicherinnen und Österreicher im Zuge einer repräsentativen
Umfrage zu ihrer Einstellung in Sachen Geld und Finanzen. Für das aktuelle
Selbstbestimmungsbarometer hat Swiss Life gemeinsam mit dem
Marktforschungsunternehmen Bilendi eine repräsentative Stichprobe von 1000
Personen im Alter von 18 bis 79 Jahren in Österreich online befragt.

Kontrolle über eigene Ausgaben 
Dabei zeigt sich: Der Wunsch nach  nanzieller Selbstbestimmung ist in Österreich sehr
stark ausgeprägt: 85 Prozent der befragten Personen möchten ihr Leben  nanziell
selbstbestimmt gestalten. Tatsächlich gibt nur jede(r) zweit(e) Befragte (50 %) an, sich
bereits  nanziell selbstbestimmt zu fühlen. Entscheidend dafür sind der Wunsch,
selbst entscheiden zu können (45 %), die Verfügbarkeit von genügend  nanziellen
Mitteln (40 %), der Wunsch, abgesichert zu sein (35 %), die Möglichkeit, regelmäßig
Geld zurücklegen zu können (32 %) und die Kontrolle über die eigenen Ausgaben (31
%).
„Das Selbstbestimmungsbarometer zeigt eindrücklich, dass den Österreicherinnen und
Österreichern eine solide  nanzielle Situation sehr wichtig ist, gleichzeitig ist der
Ausblick auf die persönliche  nanzielle Zukunft an einem Tiefpunkt angelangt“, weiß
Christoph Obererlacher, CEO von Swiss Life Select in Österreich.

 ABONNIERENVERBINDEN
Mai 7, 2025 

6:09 pm
   

Österreich Politik Welt Geschäft Berühmtheit Gesundhei t Digital Lebensst i l Kochen Spor t Pressemitteilung Mehr 

—
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Rückgang der  nanziellen Zuversicht – Pensionisten besonders pessimistisch 
Nur etwas mehr als die Hälfte (58 %) der befragten Österreicherinnen und Österreicher
schätzen ihre  nanzielle Situation in zehn Jahren positiv ein – das entspricht einem
Rückgang von 7 Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahr.
Besonders pessimistisch in Österreich sind Pensionistinnen und Pensionisten: In dieser
Altersgruppe sind nur noch 42 Prozent zuversichtlich, was ihre  nanzielle Zukunft
betrifft. Im Jahr 2022 waren es noch 61 Prozent, seither hat dieser Wert kontinuierlich
abgenommen. Auch Frauen (44 % im Vergleich zu 51 % bei Männern) und
Erwerbstätige in Teilzeit (44 % im Vergleich zu 48 % bei Erwerbstätigen in Vollzeit)
zeigen deutlich weniger Zuversicht in Bezug auf ihre künftige  nanzielle Situation. Im
Gegensatz dazu blicken nur etwas mehr als ein Drittel (39 %) der Befragten in
Österreich optimistisch und ohne  nanzielle Sorgen in die Zukunft.

Vertrauen in Altersvorsorge schwindet 
Auch in Hinblick auf das Thema Altersvorsorge zeichnet die Umfrage ein
ernüchterndes Bild. Nur rund jede(r) Vierte Österreicherin und Österreicher (29 %)
geht davon aus, dass ihre staatliche und private Vorsorge ihnen ein  nanziell
selbstbestimmtes Leben im Alter ermöglichen wird. Besonders negativ ausgeprägt ist
diese Einschätzung bei Erwerbstätigen in Teilzeit, von denen lediglich 19 Prozent
Vertrauen in ihre Altersvorsorge haben. Bei den 18- bis 29-Jährigen sind es 32 Prozent
und bei den 40- bis 49-Jährigen sogar nur 19 Prozent. (-13%-Punkte im Vergleich zum
Vorjahr).

Junge Österreicher wollen sich stärker selbstständig um die Altersvorsorge zu
kümmernBei der jüngeren Generation wächst das Bewusstsein für die eigene
Verantwortung in Sachen  nanzieller Vorsorge. Exakt die Hälfte (50 %) der Befragten
aus Österreich in der Gruppe der unter 30-Jährigen fühlt sich für den Erfolg oder
Misserfolg ihrer Altersvorsorge selbst verantwortlich (2023: 42 %). Gestiegen ist die
Bereitschaft, für eine bessere Rente mehr zu sparen (36 % gegenüber 33% im Vorjahr).
Trotzdem sagen nur ein Drittel (34 %), dass sie ihren  nanziellen Ruhestand gut
geplant (2023: 32 %) haben. Besonders tief ist dieser Wert bei Erwerbstätigen in Teilzeit
(20 % vs. 29 % Vorjahr) und bei Frauen (26 % vs. 28 % im Vorjahr).Große Lücken in
Sachen Finanzwissen und VorsorgeplanungNicht ganz ein Viertel der Befragten gibt an,
zu spät mit der Altersvorsorge begonnen zu haben (22 %) und sich mehr Wissen über
Finanz- und Vorsorgethemen zu wünschen (25 %). Ebenfalls nur jede vierte befragte
Person (21 %) in Österreich spricht regelmäßig mit Familie und Freunden über Finanz-
und Vorsorgethemen. Bei den 18- bis 29-Jährigen sind es mit 34 Prozent deutlich mehr.

WEITER LESEN

Sillpark vereint künftig Shopping und Gesundheit
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Designer Outlet Parndorf goes Europe

Lehrlinge schupfen sieben Billa-Märkte
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ProSiebenSat.1 streicht 430 Stellen
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Banküberfall im Zillertal – Räuber auf der Flucht
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Designer Outlet Parndorf goes Europe
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Netflix-Hammer! Neue Optik, Funktionen und Kurzclips im TikTok-Stil
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Finanzprofis in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

Allianz Global Investors
hat Michael Krautzberger
zum CIO Public Markets
ernannt. Damit übernimmt
er Teile der Aufgaben von
Deborah Zurkow, die im
Lauf des Jahres in den
Ruhestand treten wird.

Die Nachfolge von Michael
Krautzberger als CIO Fixed
Income von Allianz Global
Investors wirdJenny Zeng
im Januar 2026 antreten.

Sie ist seit Januar 2023CIO
für den Bereich Fixed In -

come Asia Pacific.

Michael Heldmann wird
bei Allianz Global Inves -

tors ab Oktober 2025 die
Position des CIO Equity
übernehmen unddamit die
Nachfolge von Virginie Mai-
sonneuveantreten. Maison-
neuve verlässt Allianz GI.

Katrin Hammerich ver-

lässt den Vorstand der
Ökoworld. Sie war 2011 als
Chief Legal Officer von
Drillisch zur Ökoworld ge-

stoßen. Im Sommer 2023
rückte sie in den Vorstand
auf.

Robert Zadrazil hat die
Unicredit Bank Austria
verlassen. Er begann seine
Karriere 2001 bei dem In -

stitut, wo er verschiedene
Positionen innehatte. Zuletzt
war er Country Manager für
Österreich.

Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.atFinanzprofis in Bewegung
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Thomas Orthen ist neuer
Lead-Portfoliomanager des
Allianz Euroland Equity
Growth. Er wechselte 2025
intern in das Growth Equity
Team und hatte zuvor den
Fondak sowie den Allianz
Vermögensbildunginne.

Hans Joachim Reinke,der
Vorstandschef von Union
Investment, hat seinen
Arbeitgeber nach 35 Jahren
verlassen. Im Vorstandder
Union Asset Management
Holding war er 22 Jahre
vertreten.

Den Vorstandsvorsitz von
Union Investment hat
André Haagmann über-
nommen. Er ist seit 2022 im
Vorstand der Union Asset
Management Holding und
verantwortet unter anderem
das institutionelle Geschäft.

Frank Weingarts wurdeals
Vorstandsvorsitzender des
Zertifikate Forum Austria
für weitere zwei Jahrebe-
stätigt. Weingarts, der bei
der Unicredit arbeitet, ist
seit 2006 im Vorstand des
ZertifikateForum Austria.

Heike Arbter wurde vom
Zertifikate Forum Austria
für weitere zwei Jahre zur
Vorsitzenden des Aufsichts-
rats gewählt. Arbter ist bei
der Raiffeisen Centrobank
als Headof Structured Pro-
ducts Department aktiv.
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Froots hat sein Manage-
mentteam mit Thomas
Meichl ergänzt. Er soll als
Managing Director die stra-

tegische Weiterentwicklung
des Unternehmens voran-

treiben. Er bringt dafür über
25 Jahre Erfahrung mit.

Sascha Specketer wurde
von Barings zum Co-Head
Europe befördert. Er arbeitet
seit November 2024 bei Ba-
rings und verantwortet seit-
her den Vertrieb des Asset
Managers in Deutschland,
Österreich undder Schweiz.

Steve Ellis, der bisherige
Global Head of Fixed In -

come vonFidelity Interna-
tional,hat den Asset Mana-
ger Ende März verlassen. Er
war insgesamt 13 Jahre,
davon sieben Jahreals An-
leihenchef, beiFidelity tätig.

Paul Kelly,bisher Leiter für
AlternativeInvestmentsbei
der DWS, gab nach nur
zwei Jahren an der Spitze
des Bereichsseinen Posten
auf. Er wirdsich als Chair-
man auf strategische Part-
nerschaften konzentrieren.

Mit Andreas Schidlowski
hat die Apo Asset Ma-
nagement einen neuen Se-
nior Sales Manager für den
BereichWholesaleim Team.
Er ist seit über 20 Jahren
für verschiedene Fondsan-
bieter und Banken tätig.
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Finanzprofis in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

Der französische Vermö-
gensverwalter LFDE hat
Anne-Sophie Girault zur
Headof International Deve-
lopment berufen. Sie war
davor Managing Director,
Head of Continental Europe
bei RBCBluebay AM.

Nachetwas mehr alssechs
Monaten als Länderchef
von GAM Investments hat
Jesco Schwarz seinen Ar-
beitgeber verlassen und
wechselte zu Neuberger
Berman. Dort wirder Head
of IntermediaryClient.

Charlie Anniss ist neuer
Fondsmanager des M&G
(Lux) Nature and Biodiver-
sity Solutions Fund. Anniss
kehrt damit zuseinem ehe-
maligen Arbeitgeber zurück.
Zuletzt war er bei Union
Bancaire Privée (UBP).

Thorsten Fischer ist seit
Anfang Mai neuer Managing
Director und Headof Asset
Management bei Moven-
tum Asset Management.
Fischer folgte auf Carsten
Gerlinger, der in Ruhestand
ging.

Konstantin Beran, Leiter
des Produktmanagements
bei Swiss Life Select
Österreich, stellt seinen
Posten zur Verfügung. Er
war seit 2018bei Swiss Life
Select,2022 wurde er Head
of Product Management.
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Finanzprofis in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

Nomura Asset Manage-
ment hat Douglas Stewart
zum Head of Distribution
für die Region EMEA er-

nannt. Zuletzt war Stewart
Managing Director in der
Global Strategy Group der
Silicon Valley Bank.

Von Edmond de Roth-
schild zum neuen zum
Chief Sustainability Officer
berufen wurdeEric de Tes-
si res. Er verfügt über fast
20 Jahre Erfahrung im
Bankwesen undim Bereich
nachhaltiges Investment.

Blue Orchard, eine auf Im-
pact Investment speziali-
sierte Einheit von Schroders
Capital, hat Michael Wehr-
le zum CEOernannt. Wehr-

le, der seit 2021 bei Blue
Orchard arbeitet, folgt Phi -

lipp Müller nach.

Robeco hat Thomas Grell
zum Head of Wholesale
Germany ernannt. Grell
wechselt vor Beginn des
Sommersvon der DWS, wo
er seit über zehn Jahren
tätig ist und verschiedene
Funktionen bekleidete.

Ädris Osmani verstärkt seit
Anfang April als Sales
Executive das 14-köpfige
Vertriebsteam von Acatis.
Osmani kommt von der
Scope Group, wo er seit
Oktober 2023 als Sales
Manager gearbeitet hat.
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Finanzprofis in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

Die Apo Asset Manage-
ment hat ihr Wholesale-
Geschäft mit Arthur Elbin
als Senior Sales Manager
verstärkt. Elbin war zuletzt
als Senior Executive Con-
sultant beider HWHanse-
invest aktiv.

Marc Harms ist seit April
neuer Geschäftsführer der
Union Investment Privat-
fonds. Er folgte auf Klaus
Riester,der sich Ende ver-

gangenen Jahres in den
Ruhestand verabschiedet
hat.

Feri hat Britta Süßmann
zur Leiterin des Family
Office ernannt. Sie soll zu-

künftigin ihrer neuen Posi-
tion als Abteilungsleiterin
die strategische Weiterent-
wicklung des Family Office
vorantreiben.

DasSoftwareunternehmen
für Plattformlösungen The
Platform Group hat Mar-
cus Vitt in den Vorstand
berufen. Der ehemalige
Donner-&-Reuschel-Chef
folgte Anfang Mai Laura
Vogelsang nach.

Hartwig Rosipal ist neuer
Vertriebsleiter der Siemens
Fonds Invest. Rosipal
bringt langjährige Erfahrung
in der Betreuunginstitutio-
neller Investoren mit. Zu-
letzt war er in leitender
Funktion beider Meag tätig.

Swiss Life Select

75



Presseclipping erstellt am 29.05.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: k.A.

Thema: Swiss Life Select

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 28.700 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 228.185 mm² | Erscheinungsform: periodisch 7/10Seite: 12-14, 16, 18, 20, 24, 26, 28-30, 32

Fonds Professionell 28.05.2025

FOTO:
 
BERENBERG,
GERRY
MAYER-ROHRMOSER
|

EAP.AT
|

PGIM,
DWS,
ALEXANDER
JOST
|

NATIXIS
INVESTMENT
MANAGERS,
HAUCK
&

AUFHÄUSER

Finanzprofis in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

Das Wealth and Asset Ma-
nagement von Berenberg
hat sein Team im Bereich
Single Family Office Invest-
ment Advisory mit Julian
Labandowsky erweitert. Er
war zuvor bei HSBCConti-
nental Europe beschäftigt.

Daleep Singh hat die Posi-
tion als stellvertretender
Vorsitzender des Verwal-
tungsrats bei PGIM Fixed
Income übernommen. Zu-
dem ist er neuer Chefvolks-
wirt und leitet das makro-
ökonomische Research.

Patrick Connors wechselte
als weltweiter Leiter Private
Credit von der Deutschen
Bank zu ihrer Fondstochter
DWS. Er war bei der Deut-
schen Bank Leiter der Glo-
bal Credit Financing and
Solutions Group für Europa.

Das Fintech Allunity hat
Simon Seiter zum Finanz-
vorstand und Produktchef
ernannt. Er arbeitete zuvor
als Leiter Digital Assets bei
Hauck Aufhäuser Lampe.
Davor war er für die Deut-
sche Börse tätig.

Anastasia Eckel ist von
Natixis IM zur Head of
Research & Relationship in
Zentral- und Osteuropa be-
fördert worden. Sie begann
2018 bei Natixis IM und
wechselte kurz darauf in
die Kundenbetreuung.

FOTO:
 
LA
FRANÇAISE,
DIANA
STEIN
|

HSBC,
SOURCE
FOR
ALPHA,
REZOOM
CAPITAL,
ABERDEEN
INVESTMENTSFinanzprofis in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

La Française hat David
Montoya zumFixed Income
Client Portfolio Manager
berufen. Er begann 2017 bei
La Française AM als Credit
Analyst, spezialisiert auf
High Yield. 2019 wechselte
er zu TSAF.

Die Leitung für Europa,
Großbritannien und Amerika
von HSBCGlobal AMhat
Thorsten Michalik über-
nommen. Michalik kam im
Jahr 2020 zu HSBC, davor
arbeitete er für die Deut-
sche-Bank-Tochter DWS.

Seit Anfang Mai ist Murat
Bakir neuer Director Busi-
ness Development Retail
Germany bei Allianz Global
Investors. Der ehemalige
Vertriebsleiter von Floss-
bach von Storch war zuletzt
bei Source for Alpha.

Aberdeen Investments hat
Isaac Thong zum Senior
Investment Director im
Asia-Pacific-Equities-Team
berufen. Er tritt die Nachfol-
ge von Yoojeong Oh an, die
Aberdeen verlässt. Thong
kommtvon J.P. Morgan AM.

Der Beirat von Rezoom
Capital wurde mit Michael
Feiten ergänzt. Er war in
der Vergangenheit unter an-

derem Fondsmanager bei
der in Luxemburg beheima-
teten Nordlux Vermögens-
management.

Swiss Life Select

76



Presseclipping erstellt am 29.05.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: k.A.

Thema: Swiss Life Select

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 28.700 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 228.185 mm² | Erscheinungsform: periodisch 8/10Seite: 12-14, 16, 18, 20, 24, 26, 28-30, 32

Fonds Professionell 28.05.2025

FOTO:
 
NEUBERGER
BERMAN,
WWW.SAVARESE.CO.UK
|

WISDOM
TREE,
DLC
|

BITPANDA
TECHNOLOGY
SOLUTIONS,
TIA
HAYGOOD
|

NIKKO
AM,
CAPITAL
GROUP

Finanzprofis in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

Neuberger Berman hat
Maya Bhandari als Mana-
ging Director und Chief In-
vestment Officer  Multi
Asset Strategies, EMEA, ver-

pflichtet. Bhandari arbeitete
zuvor bei BNP Paribas Asset
Management.

Wisdom Tree hat Alexis
Marinof zum CEO für
Europa befördert. Er leitet
das europäische Geschäft
von Wisdom Tree mit bör-
sengehandelten Fonds und
börsengehandelten Produk-
ten bereits seit 2019.

Die Bitpanda Technology
Solutions hat sich mit dem
Krypto-Experten Sven Hil-
debrandt verstärkt. Er ist
dort neuer Head of DACH
und leitet damit das Ge-
schäft im deutschsprachi-
gen Raum.

Die Capital Group hat
Jenna Lawford zur Head of
Client Relations für Europa
ernannt. Sie wechselte von
Neuberger Berman, wo sie
zuletzt als Senior Vice Pre-
sident, Head of Client Ser-
vices, EMEA, aktiv war.

Nikko Asset Management
hat President und Repre-
sentative Director Stefanie
Drews zusätzlich zu ihren
bisherigen Aufgaben zur
CEOernannt. Sie wird damit
das gesamte Unternehmen
leiten.

Swiss Life Select

77



Presseclipping erstellt am 29.05.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: k.A.

Thema: Swiss Life Select

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 28.700 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 228.185 mm² | Erscheinungsform: periodisch 9/10Seite: 12-14, 16, 18, 20, 24, 26, 28-30, 32

Fonds Professionell 28.05.2025

FOTO:
 
TOM
BIRTCHNELL
|

COLUMBIA
THREADNEEDLE,
TRADIAS,
DEUTSCHE
AM,
EDMOND
DE
ROTHSCHILD
AM,
CHRISTOPH
HEMMERICH
|

FONDSCONSULT
RESEARCH,
EB-SIM

Finanzprofis in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

Andrea van Almsick ist
neue General Counsel von
Tradias, einem von der
Bafin lizenzierten Handels-
haus für Kryptowährungen.
Sie kommt von Fidelity, wo
sie fast zehn Jahre langdie
Rechtsabteilunggeleitet hat.

Petra Pflaum, Geschäfts-
führerin der DWSInvest-
ment,hat den Asset Mana-
ger verlassen. Pflaum war
rund26 Jahre in verschie-
denen Posten bei der
Fondstochter der Deutschen
Bankaktiv.

Edmond de Rothschild
AMhat Vianney Hocquet
zum Portfoliomanager für
hybride Unternehmensan-
leihen ernannt. Zuvor war
er Senior Credit Manager
bei Amundi, zunächst in
London unddann in Paris.

Sabine Hampel hat EB-
SIM verlassen. Sie ist 2022
als Portfoliomanagerin von
Acatis zu EB-SIM gewech-
selt und stiegkurz danach
zur Aktienchefin auf. Die
Position wird nicht neu
besetzt.

Barbara Claus von der
Ratingagentur Scope Fund
Analysis wechselte Anfang
Januar 2025 zum eigen -

tümergeführten Fondsana-
lysehaus Fondsconsult
Research mit Sitz in Mün-
chen.
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Finanzprofis in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

Martin Lück hat sich mit
der Beratungsgesellschaft
Macro Monkey selbst -

ständiggemacht. Er war bis
Februar 2024 Chefstratege
von Blackrockfür Deutsch-
land, Österreich, die
Schweiz und Osteuropa.

Bernhard Langer zog sich
von seiner Aufgabe als
Chief Investment Officer für
das globale Quant-Business
von Invesco zurück. Er
stand mehr als drei Jahr-
zehnte in Diensten des US-
Asset-Managers.

Peter Lechner ist als Di-
rector und Senior-Fonds-
manager in das Credit Team
von Assenagon gewech-
selt. Er kommt von DJE
Kapital, wo er als Senior-
Portfoliomanager unter Ver-
trag stand.

Kurt Jovy ist seit 2021 bei
Universal Investment ak-
tiv undübernimmt zukünf-
tig als Managing Director
die Aufgabe als Head of
Real Estate. Jovy folgt in
der Geschäftsführung auf
AxelVespermann.

Jochen Meyershat beider
Universal-Investment-
Gruppedie neue Rolle als
Group Head of Relationship
Management übernommen
undist somit verantwortlich
für die Betreuung aller Be-
standskunden.

FOTO:
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Finanzprofis s in Bewegung    Die aktuellsten News täglich auf fondsprofessionell.at

Edmond de Rothschild hat
Nathalie Ceruttizur Direk-
torin für Corporate Social
Responsibility erhannt. Vor
ihrem Wechsel war sie als
Analystin für nachhaltige
Aktien bei Lombard Odier
tätig.

Ökoworld hat Oliver Pfeil,
zuletzt Sprecher der Ge-
schäftsführung des Asset
Managers EB-SIM, zum
neuen Vorstandsvorsitzen-
den berufen. Pfeil war vor
seiner Zeit bei EB-SIM lange
Jahre bei der DWStätig.

Seine Kundenbetreuung hat
Bantleon mit Andreas
Otterstetter als Generalbe-
vollmächtigtem im Bereich
Relationship Management
ergänzt. Er war Direktor im
Relationship Management
der HelabaInvest.

Svilen Katzarski verstärkt
bei Blackpoint Asset
Management das Fonds-
management des Black-
point Evolution Fund. Er
kommt von der Degussa
Bank, wo er seit 2008 tätig
war.

Gary Gensler ist rund ein
Jahr vor dem Ende seiner
Amtszeit als Chef der US-
Börsenaufsicht SEC zurück-
getreten. Ihm folgt Paul
Atkins, Gründer und CEO
von Patomak Global Part-
ners, nach.
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Während paradoxerweise gerade in
der Corona-Zeit die Zahl der Ver-

mögensberater im Vergleich zu den Vorjah-
ren deutlich gestiegen ist (siehe Tabelle),
gab es im vergangenen Jahr einen leichten
Rückgang, sowohl in den von der Wirt-
schaftskammer als auch in den von der
FMAerhobenen Zahlen. Nun zeigt sich
zumindest eine gewisse Stabilisierung bei
den Branchenteilnehmern. Bei den FMA-
Zahlen gab es im Vergleich zum Vorjahr
ein Plus von zehn, und bei den Zahlen der
WKzeigt sich eine Steigerung um acht
Personen. Freilich sind das keine großen

Sprünge für eine Branche, die grundsätz-
lich ein demogra sches Problem hat und
für Neueinsteiger ein schwieriges Terrain
darstellt. Warumdie Zahlen rückblickend
gerade in der Pandemie gestiegen sind,
kann sich auch der Obmann der Finanz-
dienstleister nur schwer erklären  eine
Theorie hat Hannes Dolzer trotzdem:  Viel-
leicht haben sich Leute in der Zeit beruf-
lich einmal versucht oder wollten sich neu
orientieren. Mit Homeo ce und Kurz -

arbeit haben vielleicht einige geschaut, was
es sonst noch gibt. Abgesehen von diesem
Sondere ekt kämpft die Branche langfris-

tig mit einer Überalterung. Dieser Proble-
matik ist sich auch der Fachgruppenob-
mann bewusst:  Die demogra sche Ent-
wicklung der Branche ist nicht die opti-
malste. Das betri t aber auch andere Bran-
chen aus ähnlichen Bereichen wie Versi-
cherungsmakler und Versicherungsagen-
ten. Die Hauptschuld für das geringe Inter -

esse von Neueinsteigern an dem Beruf
ortet Dolzer vor allem in den über die
Jahre massiv gestiegenen regulatorischen
Anforderungen. Diese machten den Berufs-
einstieg deutlich unattraktiver.  Da ist es

verständlich, dass man sich einen Berufs -

einstieg dreimal überlegt , so Dolzer.

Wachstum durch Zukäufe
Haftungsdächer machen daher gar kein

Hehl daraus, dass sie vor allem durch Zu-
käufe und Bestandsübernahmen wachsen

Entwicklung der vgV und WPV
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025*

FDLA/WPV natürliche Personen 2.171 1.343 692 695 672 536 446 441 387 364 370 289 219
vgV  natürliche Personen 1 2.384 2.487 2.440 2.424 2.194 1.944 1.816 1.432 1.483 1.529 1.544 1.509 1576
vgV  juristische Personen 2 122 203 222 241 240 244 220 299 307 355 334 323 336
FMA-Zahlen gesamt 4.677 4.033 3.354 3.360 3.106 2.724 2.482 2.172 2.177 2.248 2.247 2.121 2131
Vermögensberater + WPV-WK-Zahlen 3 4.348 3.873 3.928 3.874 3.677 3.609 3.504 3.457 3.563 3.639 3.638 3.578 3.586

1 inklusive Mitarbeiter von juristischen Personen | 2 Als juristische Person registrierte vgV arbeiten mit mehreren Angestellten aus der eigenen Organisation heraus. | 3 Es wurden nur aktive Gewerbeberechtigungen gezählt. Quelle: FMA, Wirtschaftskammer | * per Ende März 2024 FOTO:
 

GÜNTER
MENZL

Nach einem leichten Rückgang im vergangenen Jahr bleibt die Zahl
der Vermögensberater nun stabil  das demografische Problem
der Branche ist jedoch weiterhin ungelöst.

Stabilisierungstendenz

Die Zahl der Vermögensberater in
Österreich hat sich wieder stabilisiert.
Entsprechend groß war auch das
Interesse amFONDSprofessionell
KONGRESS2025. Ein demografisches
Problem hat die Branche trotzdem.

VERTRIEB & PRAXIS Haftungsdächer
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wollen  und das auch bereits tun. So
bestätigt Geschäftsführer Ali Eralp von der

JDC Group Austria, zu der Top Ten und
Finum Private Finance gehören:  Größere
Wachstumssprünge sind im Bereich der
Haftungsdächer aus meiner Sicht nur
durch Zukäufe beziehungsweise Bestands-
übernahmen möglich. Wir sind daher lau-
fend auf der Suche nach möglichen Über-
nahmekandidaten. Insgesamt zeigt sich,
dass die Haftungsdächer aufgrund von
Kostendruck und regulatorischen Anforde-

rungen ihr Geschäftsmodell weiter opti-
mieren müssen. Ob die von der EUange-

kündigte Entbürokratisierung tatsächlich
kommt, bleibt schließlich fraglich. Insofern
überrascht der jüngste Schritt von Top Ten
auch nicht: Die Wertpapier rma hat Ende
März die FMA-Konzession in Österreich
zurückgelegt und schlüpfte unter das Dach
des deutschen Wertpapierinstituts Finum
Private Finance AG. Dieser Umstand er-

klärt auch, warum Top Ten aus der FMA-
Liste der angeschlossenen Wertpapierver-
mittler nach Haftungsdach verschwunden
ist. Als Niederlassung der deutschen Gesell-
schaft können nur noch vertraglich gebun-
dene Vermittler angebunden werden.

Finanzadmin
Bei Finanzadmin, der Tochter des deut-

schen Maklerpools Fondskonzept, gibt es
laut Geschäftsführer Reinhard Magg noch
keine Überlegungen in Richtung Rückga-
be der Konzession  auch wenn manlaut
Maggdie Entwicklungen im Hinblick auf
die FMA-Kosten genau beobachtet.  Wir
haben weiterhin jede Woche Anfragen von

Leuten, die zu uns kommenwollen oder
wechselbereit sind. Im vergangenen Jahr
konnten wir 45 neue Berater anschließen,
wobei nur sechs davon tatsächlich Neuein-
steiger waren. Allerdings sind auf der ande-
ren Seite 40 in Pension gegangen. Auch

bei Finanzadmin zeigt sich also das demo-
gra sche Dilemma der Branche. Insofern
ist auch Maggdurchaus o en für Zukäufe:
 Die Konsolidierung wird sicher weiter -

gehen, und wir verfügen über die notwen-

dige Liquidität. Andererseits verweist Magg
auch auf den Umstand, dass drei Wert -

papier rmen letztes Jahr die Konzession
zurückgelegt und sich unter das Dach von
Finanzadmin begeben haben. Auch für
dieses Modell sieht der Finanzadmin-Chef
noch Potenzial. GEORGPANKL FP

Mag. Ali Eralp, JDC Group:  Wir sind daher
laufend auf der Suche nach möglichen
Übernahmekandidaten. 

Reinhard Magg, Finanzadmin:  Die Konsolidierung
wird sicher weitergehen, und wir verfügen über die
notwendige Liquidität. 

Vertraglich gebundene Vermittler
2025* 2024 2023 2022 2021 2020

Unternehmen vgV vgV vgV vgV vgV vgV
DVAG >200 >200 >200 >200 >200 >200
EFS >200 >200 >200 >200 >200 >100
Finanzadmin >200 >200 >200 >200 >100 >100
OVB >200 >200 >100 >100 >100 >100
Swiss Life Select >200 >200 >200 >200 >200 >200
Privatconsult >100 >100 >100 >100 >50 > 50
Top Ten (ehemals JDC) >100 >100 >50 >100 >100 >100
MFCMikulik >50 >50 >50 >10 >10 > 10
Partner Bank >50 >50 >50 >50 >50 > 50
4money >10 >10     
Allianz Elementar >10 >10 >10 >10 >10 > 10
Invest-Con >10 >10 >10 >10 >10 > 10
Omicron >10 >10 >10 >10 >10 > 10

Wertpapiervermittler
2025* 2024 2023 2022 2021 2020

Unternehmen WPV WPV WPV WPV WPV WPV
Finanzadmin >100 >100 >50 >50 >50 > 50
Privatconsult >50 >50 >30 >30   
Dr. Samhaber & P. >10 >10 >10 >10 >30 >30
Invest-Con >10 >10 >10 >10 >10 >10
MFCMikulik >10 >10 >10 >10 >10 >10

Die FMA veröffentlicht seit dem Jahr 2016 nicht mehr die exakten Zahlen der
angeschlossenen Vertriebspartner pro Haftungsdach. Es wird nur noch eine Band-
breite ausgewiesen. Im Verlauf des vergangenen Jahres gab es keine deutliche
Verschiebung. Nur im Bereich der Wertpapiervermittler fällt Top Ten (ehemals JDC)
komplett aus der Übersicht, da mannur noch eine Niederlassung der deutschen
Mutter ist und keine WPVmehr anbinden darf. Quelle: FMA| * Stand: 24. 4. 2025

VERTRIEB & PRAXIS Haftungsdächer
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trend. invest 30.05.2025

6 trend.INVEST | Juni 2025

TREND.INVEST

COVER

Bitcoin und andere Kryptos - ja, schon. Riskante Aktien - natürlich auch.
Aber das beliebteste Anlageprodukt bei der GenZ sind INDEXFONDS.

Sie sind transparent, günstig und bringen stabile Erträge.
Sechs junge Menschen erzählen, warum sie ihr Geld in ETFs

statt in Investmentfonds stecken.
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S&P 500. Der ETF auf den Index mit den
500 größten US-Unternehmen an der Bör-
se brachte in fünf Jahren rund 100 Prozent.
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VONTHOMASMARTINEK

Als
Fabian Schinerl 18 Jahre

alt wurde, stellten seine El-
tern eine entscheidende
Weiche für ihn. Sie überlie-
ßen ihrem Sohn einen grö-
ßeren Betrag mit den Wor-

ten:  Das haben wir für dich angespart.
Überleg dir gut, was du damit machst. 
Der Sohn hatte sich schon in frühen Jah-
ren für die Börse interessiert. Er wollte
damit Aktien kaufen. Und so gingen
Schinerl Senior und Schinerl Junior zur
Hausbank der Familie. Dort hörte der
Sohn, was Zigtausend Bankkunden auch
vorgepredigt wird. Aktien sind Beteili-
gungen an Unternehmen. Sie können
steigen oder fallen. Umdas Risiko von
Verlusten zu verringern, müsste man
viele Aktien kaufen. Dazu braucht man
viel Kapital. Also sind Fonds die richtige
Lösung. Sie enthalten eine Vielzahl an
Aktien. Das Risiko wird besser gestreut.
Und der Ertrag steigt.

Doch dazu, erklärte der Berater nach
einer längeren Pause, um den Interessier-
ten das alles einmal verarbeiten zu lassen,
braucht es erfahrene Fondsmanager, die
genau wissen, wann man eine Aktie am
tiefsten Kurs kauft und wann man sie
wieder abstoßen muss. Dafür sind die
fünf Prozent Ausgabeaufschlag, die man
beim Kauf eines Fonds zahlen muss, und
die jährlich laufenden Kosten von zwei bis
drei Prozent schon gerechtfertigt.

Heute ist Schinerl 27 und Assistent
amInstitut für Europarecht und interna-
tionales Recht der Universität Wien. Er
erinnert sich an diesen Moment zurück:
 Mir wurde bewusst, dass so ein Fonds
einen deutlich höheren Ertrag erzielen
muss, damit mir bei diesen Kosten auch
etwas übrig bleibt. Ich habe mich dann
weiter über das Thema informiert und
bin draufgekommen, dass es nur den we-

nigsten Fondsmanagern gelingt, den
Markt zu schlagen. Also besser zu sein als
ein Index, der Dax, der DowJones oder
der S&P 500. 

Schinerl kaufte damals nach der Bera-
tung bei der Hausbank keinen Invest-
mentfonds. Aber wenig später einen ETF,
einen Indexfonds auf den MSCI World.
Er war damit Pionier einer Entwicklung
bei der Geldanlage, die immer stärker
wird, vor allem bei jüngeren Menschen.
So wie auch bei Katrin Fetzer, Lucas Wa-
chernig, David Scholler, David Forsthuber
oder Michael Schei er. Sie sind alle zwi-
schen 20 und 40, wollen längerfristig an-

sparen, sich einen Traum erfüllen, ein
Auto, einen größeren Auslandsaufenthalt

oder auch bereits für später vorsorgen. Sie
traden mit Aktien über das Handy bei
Onlinebrokern oder bei ihrer Hausbank.
Aber die breite Basis ihrer Investment-
strategie bilden immer ETFs.

Der raketenhafte Aufstieg
von Indexfonds
Die drei Buchstaben sind in der Invest-
mentwelt mittlerweile zu einer Zauber-
formel geworden: ETF, Exchange-Tra-
ded Fund. Diese börsennotierten Index-
fonds, so die wörtliche Übersetzung,
setzen sich immer mehr als Alternative
zu traditionellen Fonds durch. Der wich-
tigste Unterschied zwischen einem ETF
und einem klassischen Fonds in aller
Kürze: Bei einem Investmentfonds ent-
scheiden ein Manager und sein Team,
welche Aktien oder Anleihen für den
Fonds gekauft werden, von dessen Kurs-

anstiegen der Fondskäufer dann profi -

tiert. Bei einem ETF werden einfach die
Aktien eines bestimmten Index, etwa des
Weltaktienindex MSCI World, automa-
tisch gekauft. Und der ETF-Käufer ver-

dient an dem Kursanstieg des Index, in
demFall eben der wichtigsten Aktien der
Welt. Dementsprechend spricht man
auch von aktiven oder passiven Invest-
mentfonds.

Einer der größten Vorteile von ETFs
sind die Kosten. Sie fallen sehr gering aus,
da aufgrund der passiven Indexnachbil-
dung keine hohen Verwaltungsgebühren
für ein aufwendiges Fondsmanagement
entstehen. Der Kauf eines aktiven Fonds
kostet einen Ausgabeaufschlag, der in der
Regel bis zu fünf Prozent der Kaufsumme
beträgt. ETFs hingegen haben keinen
Ausgabeaufschlag. Die weiteren Gebüh-
ren für aktive Investmentfonds belaufen
sich pro Jahr auf rund 1,5 bis zwei Prozent
des Fondsvermögens. Die Total Expense
Ratio, also die Summealler Kosten, liegt
bei aktiven Investmentfonds im Jahr im
Schnitt bei 3,5 Prozent. Die Kosten für
ETFs liegen mit 0,05 Prozent bis maxi-
mal 0,8 Prozent deutlich darunter.

Bei Lucas Wachernig, 25 und Umwelt-
techniker bei der Porr AG, stand amBe-
ginn seiner Investmentkarriere ein ausge-
laufener Bausparvertrag. Die Zinsen auf
einem Bankkonto waren gering, also
kaufte er Gold. Wachernig zu seiner für
einen jungen Menschen eher ungewöhn-
lichen Anlagestrategie:  Bei Gold ist der
Betrag nach einem Jahr Behaltedauer von
der Kapitalertragsteuer befreit. Das heißt,
ich kann die gesamte Wertsteigerung für
mich verbuchen. Der Goldpreis entwi-
ckelte sich bekanntermaßen gut, also stieg
auch der Wert auf Wachernigs Depot.
 Dann hab ich es mit Bitcoin versucht ,
erinnert sich der junge Mann,  da geht
der Kurs halt sprunghaft auf und ab. Die
Kryptowährung hat er gekauft, als sie bei
8.000 US-Dollar stand und hält sie noch
immer.  Aber mit 18, als ich Bitcoin ge-
kauft habe, hatte ich leider nicht viel
Geld , meint er mit einem Lächeln.

In Summeist Wachernig mit seinen
Investmententscheidungen solide im
Plus, dennoch hat er die Zukunft im
Blick. Er will nicht nur kurzfristige Ge-
winne einfahren, sondern auch etwas,
das stabile Erträge bringt. Der Student
an der TU Wien arbeitet mittlerweile
beim führenden Baukonzern in Öster-
reich im Umwelt- und Nachhaltigkeits-
bereich  und denkt dementsprechend
langfristig.  Seitdem ich voll arbeite,

WARRENBUFFETT. In seinem Testament riet der
Altmeister seinen Erben, 90 Prozent des Vermö-
gens, das ihnen nach seinem Tod zufällt, in einen
ETF auf den S&P 500 zu veranlagen. Das sei für
sie das beste Investment. Immer mehr junge
Anleger folgen diesem Rat.
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MSCIWORLD.Der Indexfonds mit den 1.500
größten Unternehmen der Welt stieg in fünf
Jahren um rund 90 Prozent.

MSCI EMERGINGMARKETS.Der ETF mit den
größten Unternehmen aus 25 Schwellenlän-
dern brachte in fünf Jahren 40 Prozent.
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habe ich einen monatlichen Sparplan
für einen ETF auf den S&P 500 abge-
schlossen , sagt Wachernig,  Bitcoin kön-
nen kurzfristig hohe Gewinne bringen,
aber der ETF auf den S&P500 ist ein In-
vestment, das ich lange halten werde. 

Optimal für Newcomer
und Investmentprofi s
Wachernigs Strategie wird auch von den
Großen der Wall Street empfohlen. Denn
selbst der wohl erfolgreichste Investor
der Welt, Warren Bu ett, ist von ETFs als
Langfristinvestments überzeugt. Erst vor
Kurzem hat er seine Nachfolge an der
Spitze der Beteiligungsholding Berkshire
Hathaway geregelt. Und er hat in seinem
Aktionärsbrief auch Einblick in sein Tes-
tament gegeben. Es enthält einen für den
Altmeister der erfolgreichen Geldanlage
überraschenden Passus: Seine Erben sol-
len 90 Prozent des ihnen zufallenden
Vermögens in einen S&P-500-Index-
fonds anlegen. Für den Rest sollen sie
kurzlaufende US-Staatsanleihen kaufen.
Doch nicht nur seine Erben sollen so an-

legen, meint er in seinem Vermächtnis.
Das  Orakel von Omaha empfi ehlt auch
Privatanlegern mit mangelnder Expertise
amAktienmarkt für langfristige Geldan-
lagen ETFs statt aktiv gemanagter Fonds.
Mit der gleichen Begründung, die auch
den 18jährigen Fabian Schinnerl zu ETFs
greifen ließ. Bu ett glaubt nicht, dass die
Mehrzahl der aktiv verwalteten Fonds
langfristig den Vergleichsindex schlagen
können. Und dafür sind sie zu teuer.

Ein wesentlicher Faktor für Fondsma-
nager, um Gewinne zu erzielen, die über

dem Marktdurchschnitt liegen, ist, den
richtigen Zeitpunkt für Käufe und Ver-
käufe zu fi nden. Eine Aufgabe, der sich
kein Privatanleger stellen soll und stellen
kann. Kleinanleger sollten im Großen
und Ganzen eine Buy-and-Hold-Strate-
gie verfolgen. Dafür sind ETFs das opti-
male Investment-Produkt. Mit einer
langfristigen Geldanlage in einen S&P-
500-ETF lassen sich durchschnittliche
Renditen von rund zehn Prozent im Jahr
erzielen. Diese durchschnittliche Perfor-
mance kam in der Vergangenheit aber
trotz einiger schlechter Marktphasen und
sogar Börsencrashs wie bei der Dotcom-
Blase im Jahr 2000 oder dem Lehman-
Crash 2008 zustande.

Die Erfolgsgeschichte der passiven In-
dexfonds begann vor 55 Jahren. Als in
den 1970er-Jahren der US-Unternehmer
und Autor von Finanzbüchern John
 Jack Bogle den ersten ETF auf den
Markt brachte, wurde daraus ein Flop.
Bogle wurde von den klassischen Fonds-

gesellschaften belächelt. Doch er gründe-
te die Investmentfi rma Vanguard, und
der stetige Aufstieg der ETFs begann. Die
Popularität börsengehandelter Fonds
nahm rapid zu. Aktive Fonds büßten
dafür in der Gunst der Anleger immer
mehr ein. Bereits seit 2015 zogen in den
USA Investoren Jahr um Jahr unterm

Strich Geld aus aktiven Ansätzen ab.
In den USAbeispielsweise hat das in

börsengehandelten Indexfonds verwalte-
te Vermögen erstmals das Volumen von
durch Investmentmanagern gesteuerten
Publikumsfonds übertro en. Laut der
Fondsratinggesellschaft Morningstar
verwalteten passive Publikumsfonds in
den USAper Ende Dezember 2024 ein
Vermögen in Höhe von 13,3 Billionen
US-Dollar. Aktive Publikumsfonds ver-

einten demgegenüber ein Volumen von
13,2 Billionen Dollar.

In Europa ist der Wendepunkt noch
nicht in Sicht. Hier lag Morningstar zu-

folge per Ende 2024 ein Vermögen von

FABIAN SCHINERL. Mit 18 erhielt der heutige
Assistent am Institut für Europarecht und inter-
nationales Recht von seinen Eltern einen Betrag
zur Veranlagung nach seinem Geschmack. Die
Bank riet ihm zu Fonds, doch Schinerl kaufte
ETFs, weil hier die Kosten unschlagbar sind.

LUKAS WACHERNIG. Der Umwelttechniker bei
der Porr AGstartete seine Investmentkarriere
zunächst mit Gold und dann mit Bitcoin. Doch

jetzt hat er langfristige Anlageziele vor Augen.
Und dafür ist ein Indexfonds auf den S&P 500 ins

Depot gekommen.

KATRIN FETZER. Die Unternehmensberaterin bei
Accenture kamdurch Larissa Kravitz auf den

Geschmack, ETFs zu kaufen. Die als Investorella
bekannte Finfl uencerin machte im Auftrag von

Accenture ein Tutorial über ETFs. Heute hält
Fetzer zwei Indexfonds und plant weitere Käufe.
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rund 7,5 Billionen Euro in aktiven Publi-
kumsfonds, während passive Strategien
ein Volumen von nur 2,8 Billionen Euro
aufwiesen. Doch auch in Europa zogen
Anleger 2023 unterm Strich Geld aus
aktiven Ansätzen ab, während Index-
fonds und passive ETFs Nettomittelzu-
flüsse verzeichnen konnten. Und es sind
wie gesagt besonders die Jüngeren, die
sich für ETFs entscheiden. Während 35
Prozent der Aktienanleger nach einer
deutschen Studie im Alter unter 40 Jah-
ren mit ETFs investieren, sind es bei den
Älteren nur 17 Prozent. Das Verhältnis
dürfte in Österreich ähnlich sein.

Katrin Fetzer beispielsweise ist 29 und
Unternehmensberaterin bei Accenture.
Bei ihrem Freund hat sie bereits gesehen,

wie er erfolgreich an der Börse handelte.
Die Initialzündung, es selbst einmal zu
versuchen, kam jedoch von ihrem Arbeit-
geber. Der lud Larrissa Kravitz, bekannt
als Investorella, zu einer Informationsver-
anstaltung für die Mitarbeiter ein. Kravitz
ist die erfolgreichste Finfluencerin des
Landes und predigt, den Einstieg in den
Kapitalmarkt nur über ETFs zu machen.

 Ich bin nicht unbedingt ein sehr risi-
kofreudiger Mensch und will auch nicht
viel Zeit in die Beobachtung von Aktien
investieren, also habe ich mich für einen
ETF entschieden , beschreibt Fetzer ihre
Überlegungen zum Einstieg bei Index-
fonds. Sie hält derzeit einen auf den MSCI
World und einen auf MSCI Emerging
Markets, ist aber auf der Suche, wie sie ihr

ETF-Depot erweitern könnte. Fetzer hält
die ETFs mit einem langfristigen Ziel:
 Aber für eine geplante größere Reise wer-

de ich vielleicht einen Teil verkaufen. 

Umbruch bei den
Fondsgesellschaften
Über den Performancevergleich zwi-
schen aktiv gemanagten Fonds und
passiven Indexfonds wird viel diskutiert.
Für ein Experiment der angesehenen
amerikanischen Zeitschrift  Forbes 
warfen im Jahr 1967 Redakteure Dart-
pfeile auf das Kursblatt des  Wall Street
Journals und stellten so ein Portfolio zu-

sammen. Nach 17 Jahren lag die durch-
schnittliche Rendite des Dart-Fonds bei
über neun Prozent pro Jahr, was vielen
professionellen Fondsmanagern nicht
gelungen war. Selbst im Bereich der
Technologieaktien schaffen es nur eine
Handvoll Fondsmanager den Technolo-
gieaktienindex Nasdaq-100 zu schlagen.

Die großen Fondsgesellschaften ha-
ben auf diese Entwicklung entsprechend
reagiert. Viele von ihnen bieten mittler-
weile beides an, aktive Investmentfonds
und passive ETFs  manchmal unter ei-
nem anderen Namen, um sich nicht
selbst Konkurrenz zu machen. Bei Black-
rock, mit einem verwalteten Vermögen
von 11,6 Billionen US-Dollar die größte
Fondsgesellschaft der Welt, heißt die
Tochtergesellschaft, die passive Index-
fonds begibt, iShares. Sie ist auch die
Nummereins bei passiven Indexfonds.
Bei DWS,der Fondstochter der Deutsche
Bank, werden ETFs unter dem Namen
Xtracker verkauft.

LARRY FINK. Selbst der Chef des größten
Vermögensverwalters der Welt, Blackrock, rät
Einsteigern zu Indexfonds. Das Unternehmen ist
für den rapiden Wandel der Anleger weg von ak-

tiven Investmentfonds hin zu passiven Index-
fonds mit der ETF-Tochter iShares gut gerüstet.

RENÉLOBNIG. Der CIO beim Finanzberater
Swiss Life Select sieht in den niedrigen Kosten,

der hohen Transparenz und der ständigen
Handelbarkeit die großen Pluspunkte von ETFs.

Auch die breite Palette an themenbezogenen
Indexfonds macht sie für Anleger attraktiv.

JACK BOGLE. Der Gründer der Fondsgesellschaft
Vanguard war überzeugt davon, dass Anleger

von einer breiten Diversifikation von Aktien und
niedrigeren Kosten profitieren könnten. Er

wurde belächelt. 1975 brachte er den ersten

Indexfonds für Privatanleger auf den Markt.
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KERNKRAFT. Der vor zwei Jahren aufgeleg-
te Indexfonds mit Unternehmen der Kern-
energie stieg seither um 110 Prozent.
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US TECHSELECT. Der ETF investiert breit in
US-Tech-Aktien. In fünf Jahren legte der
Wert um 180 Prozent zu.

KRYPTO.Der Indexfonds mit mehreren
Kryptowährungen verzeichnete seit seinem
Start Mitte 2022 ein Plus von 130 Prozent.
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Larry Fink, CEOvon Blackrock und
damit einer der mächtigsten Männer der
Wall Street, hat in seinem Brief an die In-
vestoren kürzlich gemeint, dass ETFs
zum Aufbau einer Aktienkultur auch in
Europa beitragen können:  Wenn Anle-
ger beginnen, in die Kapitalmärkte ein-
zusteigen, geschieht dies oft über ETFs.
Wir wollen die Einstiegshürden senken
und fi nanzielle Bildung in den lokalen
Märkten stärken. 

Diese Bildung kommt, speziell bei jun-
gen Menschen, immer öfter über Social
Media. Der 22-jährige David Scholler
beispielsweise studiert Politikwissen-
schaft und arbeitet auch bereits 30 Stun-
den bei einem Start-up für Energiege-
meinschaften.  Über eine Investment-
plattform auf Youtube habe ich das erste
Mal etwas über ETFs gehört. Dort wurde
vorgezeigt, wie manüber Veranlagung in
passive Indexfonds langfristig Kapital
aufbauen und so fi nanzielle Unabhängig-
keit erreichen kann. Auch über das US-

amerikanische Internetforum Reddit
holte er sich Informationen.

Und so hat Scholler einen ETF auf den
S&P500 gekauft, um trotz seiner jungen
Jahre schon Vorsorge zu betreiben. Er
hält auch noch Einzelaktien,  aber die
sind eher zum Herumspielen und Schau-
en, wo man bei speziellen Situationen
Gewinne machen kann. Die Basis ist ganz
klar der S&P 500. Der ist langfristig
unschlagbar und ein sicheres Geschäft ,
sagt Scholler. Er hat sich auch die klassi-
schen Fondssparpläne der Kapitalanlage-
gesellschaften der heimischen Banken
angesehen und kommt zum Schluss:  Die
bringen zu wenig Performance, das ist bei
den Kosten, die dabei anfallen, ein
schlechtes Geschäft. 

Indexfonds für Investments
in verschiedenste Bereiche
Der große Boomder ETFs hat auch dazu
geführt, dass die Produktpalette immer

vielfältiger und durchaus auch an-

spruchsvoller geworden ist. So gibt es
mittlerweile bereits sogenannte aktive
ETFs. Sie folgen nicht einfach nur einem
Index, sondern es greifen elektronische
Mechanismen oder auch Fondsmanager
ein, und das Port folio wird an die neue
Marktsituation angepasst. Auch wenn
diese ETFs eigentlich wie gemanagte Ak-
tienfonds funktionieren, sind die Kosten
weiterhin gering.

Vor allem das Investmentfeld, aus dem
Aktien in einen Indexfonds zusammen-

gefasst werden, ist mittlerweile fast un-

überschaubar groß. So gibt es ETFs, die
nur aus den besten KI-Aktien bestehen
oder aus Werten aus der Wasseraufberei-
tungstechnologie. Und nicht zuletzt er-

hielten Indexfonds auch Zugang in die
Kryptowelt. René Lobnig, Chief Invest-
ment O cer bei Swiss Life Select Öster-
reich:  ETFs sind eine äußerst gefragte
Anlagemöglichkeit geworden, weshalb
sich diese Produktkategorie enorm wei-

DAVID FORSTHUBER. Der Webdeveloper wagte

den Einstieg an den Börsen zunächst mit Einzel-
titeln aus der Technologiebranche. Doch nun will
er auch langfristig investieren. Neben einem ETF

auf den S&P 500 hält er auch seit kurzem den
HANetf- Future of Defence .

MICHAEL SCHEIFFLER. Der Elektrotechniker hat
schon früh Erfahrung an der Börse gesammelt.
Neben mehreren Einzeltiteln hat er auch zwei

besondere ETFs im Depot. Einen mit Aktien von
aufstrebenden Goldminenbetreibern und einen

mit Aktien aus der Uran- und Atomindustrie.

DAVID SCHOLLER. Der Politikwissenschafts-
Student arbeitet auch bei einem Unternehmen
für Energiegemeinschaften. Sein Interesse an
ETFs wurde über Social-Media-Plattformen
geweckt. Neben einem ETF auf den S&P 500

investiert er auch gezielt in Einzelaktien.

Swiss Life Select
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FOTOS:
WOLFGANG
WOLAK
(2),
BEIGESTELLT,
PICTUREDESK.COM/KURIER/JEFF
MANGIONE

terentwickelt hat und deutlich effizienter
geworden ist. Das Angebot an verschie-
densten Themen- und Regionen-ETFs
ist mittlerweile unglaublich groß und die
Kostenstrukturen sehr effizient. 

Den größte Run erleben derzeit The-
men-ETFs aus dem Bereich der Sicher-
heits- und Rüstungsindustrie, und hier
vor allem Indexfonds, die europäische
Rüstungsaktien enthalten (siehe auch
Story ab Seite 12).

David Forsthuber, 39, ist Webdevelo-
per bei einer PR-Agentur. Für seine Zu-
kunftsvorsorge hat er schon lange einen
Sparplan für einen ETF auf den S&P 500
eröffnet. Er lebt bewusst nachhaltig, offen
und inklusiv. Und er hat vor Kurzem den
HANetf- Future of Defence gekauft.
Spezifikum: Der Fonds enthält nur Rüs-
tungsaktien aus Nato-Ländern. Forsthu-
ber zu seiner Entscheidung:  Ich habe
schon Bauchweh dabei gehabt. Aber die
USAziehen sich als Schutzmacht Europas
zurück. Daher ist notwendig, dass Europa
seine Verteidigung selbst in die Hand
nimmt. Und das Geld, das ich in den ETF
investiert habe, fließt dorthin. 

Auch Michael Scheiffler, 37, hat bei sei-
nen Investments in ETFs konkrete Über-
legungen angestellt. Er beschäftigt sich
schon seit Langem mit der Börse und hat
entsprechende Erfahrung gesammelt. Ein
ETF in seinem Depot ist der VanEck

Junior Gold Miners. In dem Indexfonds
sind nicht die großen bekannten Goldmi-
nengesellschaften wie etwa Barrick Gold
enthalten, sondern kleinere Unterneh-
men, die noch in einem frühen Stadium
der Exploration stehen. Sowohl Risiko,
aber auch Gewinnaussichten sind hier
natürlich deutlich größer.

Sein zweiter, ebenfalls nicht alltägli-
cher ETF ist der Vectors Uranium &Nuc-
lear Energy von VanEck. Scheiffler be-
gründet diese Auswahl so:  Ich habe in
diese Branchen relativ stark investiert, da
ich mir aufgrund der allgemeinen politi-
schen Lage hier am ehesten Potenzial er-

warte. Die Staatsverschuldungen steigen,
Zentralbanken machen Experimente,
und es gibt meiner Meinung einen eher
unreflektierten Übergang in die erneuer-

baren Energien. 
Scheiffler hält ETFs auch für spezielle

Investmentziele für passende Anblage-
produkte. Dennoch hat er die mit Ab-
stand beste Performance bisher mit einer
Aktie erzielt. Und zwar mit der des öster-
reichischen Flugsicherungs-Experten
Frequentis, seinem Arbeitgeber.

LARISSAKRAVITZ. Die Tochter der österreichi-
schen Börsenlegende Mike Lielacher arbeitete

als Traderin bei Investmentbanken. Nun vermit-
telt sie als Investorella Wissen über die Kapital-
märkte und rät Newcomern bei einem Einstieg

bei Aktien nur zu ETFs.
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Service ist ganz offensichtlich der Erfolg dieser Unternehmen

Top Service Österreich zeichnete in Wien Unternehmen für herausragende Kundenorientierung und Servicequalität
aus.

06.06.2025 um 18:33

Der Donnerstag stand in der Wiener Sky Stage im Tech Gate ganz im Zeichen der Customer Experience (CX). Höhepunkt war die 11. Fête d’excellence, bei der Barbara

Aigner und Christian Rauscher von Top Service Österreich Customer Exerience (CX)-Impulse und Tipps gaben, wie Unternehmen ihre Kundenbeziehungen optimieren

können. CX beschreibt positive Kundenerfahrungen, die zum Aufbau einer emotionalen Bindung zwischen Anwender und Produkt oder Anbieter beitragen.

Kundenbindung

Ausgezeichente Unternehmen  Christian Husar/TSÖ

NACHRICHTENMEINUNGMAGAZIN

BNP Paribas, Swiss Life Select
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Christian Husar/TSÖ

Christian Husar/TSÖ
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Wenn es um Kundenbeziehungen geht, raten sie, auf die Weiterempfehlungsbereitschaft bestehender Kunden zu setzen. Vor allem beim Segment der Generation Z können

man damit große Erfolge erzielen – Mundpropaganda oder gute Bewertungen im Netz seien für viele der Hauptentscheidungsgrund, eine Kundenbeziehung einzugehen.

Bei ihrer Untersuchung haben Aigner und Rauscher gesehen, dass der NPS, der Net Net Promoter Score, im vergangenen Jahr zurückgegangen ist. Diese Kennzahl misst,

inwiefern Konsumenten ein Produkt oder eine Dienstleistung weiterempfehlen würden. In bestimmten Branchen korreliert der Net Promoter Score mit dem

Unternehmenserfolg. Dabei stellten sich auch fest, dass die Zahl der Promotoren gleichbleiben, jene der Detractoren hoch, aber die Zahl der Passiven relevant sei: „Das

sind jene Kunden, die man am ehesten gewinnen und aktivieren kann“, sagt Rauscher.

Wozu Aigner und Rauscher einladen ist, auf Human Power zu setzen – sowohl in der Customer Experience, als auch innerhalb des Unternehmens. „Die Human Power ist

der differenzierende Faktor“, sagt Aigner.

Aigner und Rauscher zeichneten bei der Fête d’excellence, bei der „Die Presse“ als Medienpartner dabei war, auch die kundenorientiertesten Unternehmen 2025

auszeichneten. Für herausragenden Leistungen in der Kundenorientierung und Servicequalität wurden Hutchison Drei (Aufsteiger), Murexin (Einsteiger), BNP Paribas

Cardif (5. Platz), S-ServiceCenter (4. Platz), Hartl Haus (3. Platz), Swiss Life Select (2. Platz) und als Sieger Deutsche

Vermögensberatung Bank und Biogena aus. (mhk)

Lesen Sie mehr zu diesen Themen:

Christian Husar/TSÖ

Management & Karriere

BNP Paribas, Swiss Life Select
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Service ist ganz
offensichtlich
ihr Erfolg
Der Donnerstag stand in der Wiener Sky Stage
im Tech Gate ganz im Zeichen der Customer
Experience (CX). Höhepunkt war die 11. F te
d excellence, bei der Barbara Aigner und
Christian Rauscher von Top Service Österreich
nicht nur CX-Impulse und Tipps gaben, wie
Unternehmen ihre Kundenbeziehungen opti-
mieren können. Sondern bei der die beiden
auch die kundenorientiertesten Unternehmen
2025 auszeichneten. Für herausragenden
Leistungen in der Kundenorientierung und
Servicequalität wurden u.a. Hutchison Drei
(Aufsteiger), Murexin (Einsteiger), Hartl Haus
(3. Platz), Swiss Life Select (2. Platz) und als
Sieger Deutsche Vermögensberatung Bank und
Biogena ausgezeichnet. Christian Husar/TSÖ

Swiss Life Select
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Top Service Österreich zeichnete

kundenorientierte Unternehmen aus

NEWS, BIZ-TALKS, WIEN | Larissa Bilovits | 12.06.2025

Im Rahmen der Fête d’excellence 2025 wurden am 5. Juni in der Sky

Stage im Tech Gate Vienna erneut herausragende Leistungen im

Bereich Customer Experience gefeiert und gewürdigt. 

Anmeldung zu den Daily Business News

Vergangene Woche verwandelte sich die Wiener Sky Stage im Tech Gate zu

einem Hotspot für Customer Experience (CX): Zum bereits elften Mal

zeichnete Top Service Österreich heuer bei der Fête d’excellence

2025 heimische Unternehmen für ihren Service und eine konsequent gelebte

Kundenorientierung aus. Neben der Presse war auch LEADERSNET heuer als

Medienpartner mit dabei. 

Net Promoter Score steigern

Begrüßt wurden die zahlreich erschienenen Gäste durch Barbara Aigner und

Christian Rauscher von Top Service Österreich, die den Anwesenden Tipps

und Impulse mit auf den Weg gaben, wie Unternehmen ihre

Kundenbeziehungen verbessern und bestenfalls optimieren können. Die

beiden Experten:innen empfehlen, hierbei auf die

LEADERSNET.TV

APG lud das Who's Who der

Energiewirtschaft nach

Salzburg

MEISTGELESEN

FacebookkDAILY BUSINESS NEWS

Newsletter abonnieren

m Suchep

NEWS MEDIEN AGENTUREN HANDEL TECH MOBILITÄT FINANZEN TOURISMUS KARRIERE BIZ-TALKS OPINION LEADERS MEINUNG

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN

LAUTSCHALTEN A

VIDEO VON DER STELLANTIS-

PRESSEKONFERENZ

"Unsere Multi-Energy-

Plattform-Strategie ist

unschlagbar"

NEWS, HANDEL, MOBILITÄT, 

LEADERSNET.TV, INTERVIEW

| 11.06.2025

1

SCHLUSS MIT PLASTIKMÜLL?

Forscher entwickeln

innovative Nanofasern

für essbare

Verpackungen

NEWS, HANDEL, TECH, 

ENERGIE & UMWELT, 

BILDUNG & WISSENSCHAFT, 

OMG, KULINARIK

| 11.06.2025

2

FOTOS DER PK VON GOOGLE & HV

68 Prozent der

heimischen

Unternehmen nutzen

bereits KI

NEWS, HANDEL, TECH, FOTO, 

KEYACCOUNT

| 11.06.2025

3

1 von 2 Bildern V.l.n.r.: Christian Rauscher (Top Service Österreich), Belinda Ebmer (Senior Director

Customer Service, DHL Express Austria), Renato Favro (Deutsche Vermögensberatung

Bank AG) und Barbara Aigner (Top Service Österreich)

© Christian Husar
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Weiterempfehlungsbereitschaft bestehender Kund:innen zu setzen, womit

man vor allem bei der Generation Z Erfolg haben könne. Gerade für die Jungen

seien gute Bewertungen im Netz oder auch mündliche Empfehlungen ein

wichtiger Aspekt beim Eingehen einer Kundenbeziehung. 

Allerdings sei ebendiese Weiterempfehlungsbereitschaft der

Konsument:innen und Kund:innen, die im sogenannten Net Promoter Score

(NPS) gemessen wird, in den vergangenen Jahren stark zurückgegangen.

Damit die Empfehlungsquote künftig steigt, müsse man aber nicht bei den

"Detraktoren" – sprich unzufriedene Kund:innen, die negative

Mundpropaganda verbreiten – ansetzen, sondern bei den Passiven. Laut

Rauscher seien dies jene Konsument:innen, die man am ehesten gewinnen

und aktivieren könne. Dafür sei besonders die "Human Power" in der Customer

Experience entscheidend. 

Die Sieger:innen

Anschließend wurden die kundenorientiertesten Unternehmen des Jahres vor

den Vorhang geholt und im Rahmen der Veranstaltung ausgezeichnet. Die

Preisverleihung fußt auf einer wissenschaftlich fundierten Kund:innen- und

Managementbefragung, die zum einen bei den teilnehmenden Unternehmen

für wichtige Erkenntnisse zu Eigen- und Fremdbild sorgt und zum anderen

ermöglicht, zu sehen, wo man im Vergleich zu anderen Organisationen steht.

Als Laudator:innen der diesjährigen Auszeichnungen fungierten Belinda

Ebmer (Senior Director Customer Service, DHL Express Austria), Michael

Köttritsch (Leiter des Management & Karriere Ressorts, Die Presse) und

Tobias Seifried (Co-Herausgeber LEADERSNET). 

Den ersten Platz sicherten sich heuer ex aequo gleich zwei Unternehmen:

die Deutsche Vermögensberatung Bank AG Wien und Biogena. Ebenfalls

aufs Stockerl schafften es Swiss Life Select Österreich (2. Platz) und Hartl

Haus (3. Platz). Auf den weiteren Rängen folgen s ServiceCenter (4. Platz)

sowie BNP Paribas Cardif (5. Platz).

Ebenfalls ausgezeichnet wurden die Murexin GmbH als "Einsteiger des

Jahres" sowie Hutchison Drei als "Aufsteiger des Jahres".

Eindrücke vom Event finden Sie in der Galerie.

www.top-service-oesterreich.at

FOTOS DER VERANSTALTUNG

Top Service Österreich Event

6. Juni 2025

© Christian Husar

NP

Kommentar veröffentlichen

FÊTE D’EXCELLENCE CUSTOMER EXPERIENCE

Autor:*
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* Pflichtfelder.

MEHR NEWS

FOTOS DER JUBILÄUMSFEIER

Agnes Husslein-Arco lud zu

drei Jahren Heidi Horten

Collection

NEWS, KUNST & KULTUR, FOTO, WIEN, 

LEADERSNET-ART

| 12.06.2025

Society trifft Klima-Kunst: Die Heidi

Horten Collection feierte einen

stimmungsvollen Festabend mit über

500 geladenen Gästen im luftigen Hof

des Museums.

INTERVIEW MIT KWANG MIN RHEE

"Eine starke Frauen-

Community ist für einen

Golfclub in vielerlei Hinsicht

ein wertvolles Asset"

NEWS, TOURISMUS, FEMALE, INTERVIEW

| 12.06.2025

Im LEADERSNET-Interview zur Women's

Business Lounge 2025 spricht Kwang

Min Rhee, Präsident des Leading Golf

Course GCC Brunn, u.a. über Female

Empowerment am Green, smarte

Vernetzung und stilvolle Begegnungen

mit Weitblick. 

FOTOS DER PK VON GOOGLE & HV

68 Prozent der heimischen

Unternehmen nutzen bereits

KI

NEWS, HANDEL, TECH, FOTO, KEYACCOUNT

| 11.06.2025

Laut dem neuen AI Readiness Report

von Google Austria und dem

Handelsverband wird Künstliche

Intelligenz vor allem von der Generation

Z verwendet. Frauen stehen der

Technologie hingegen deutlich

skeptischer gegenüber als Männer.
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Frische Impulse für Customer Experience
S eit 2015 zeichnet Top Service

Österreich (TSÖ) alljährlich
Unternehmen aus, die in Sa-

chen Kundenorientierung und Ser-
vicequalität herausragen. Auch in
diesem Jahr fand Anfang Juni die
feierliche Verleihung des renom-
mierten Qualitätssiegels  Top Ser-
vice Österreich 2025 im eleganten
Rahmender Sky Stage in Wien statt.
Bei der F te d excellence 2025 wur-
den wieder zahlreiche Unterneh-
men aus unterschiedlichsten Bran-
chen für ihre exzellente Customer
Experience gewürdigt  ein sichtba-
rer Beleg dafür, dass Servicequali-
tät und Kundenzufriedenheit im
österreichischen Wirtschaftsleben
eine immer bedeutendere Rolle
spielen.

In einer kurzweiligen und mit-
reißenden Veranstaltung wurden
die Top fünf Unternehmen auf die
Bühne geholt und mit dem Quali-
tätssiegel ausgezeichnet. Dieses be-

sondere Format unterstrich den
Stellenwert der Bestplatzierten und
verlieh der Veranstaltung noch
mehr Dynamik und Spannung.

Innovative Serviceansätze
Die Geschäftsführer von Top Ser-
vice Österreich, Barbara Aigner und
Christian Rauscher, überreichten

die Auszeichnungen heuer bereits
zum elften Mal. Besonders hervor-
zuheben sind zwei starke Impulse
zur Customer Experience, die das
Publikum nachhaltig begeisterten:
Einmal präsentierte Geschäftsfüh-
rer Christian Rauscher seine Per-
spektiven und Strategien zur Stär-
kung der Kundenbindung im
digitalen Zeitalter. Zudem setzte
Raffaela Hofmann, Head of Sales
bei TSÖ, neue Impulse zur prakti-
schen Umsetzung erfolgreicher CX-
Maßnahmen und zeigte auf, wie
Unternehmen nachhaltig und inno-
vativ amPuls der Kundenerwartun-
gen bleiben können.

Die Aftershowparty bot einen
idealen Rahmen für intensiven
Austausch unter den Teilnehme-
r:innen. Dabei stand nicht nur das
Feiern im Vordergrund, sondern
auch der Wissensaustausch und die
gezielte Vernetzung, um die The-
men Servicequalität und Kunden-

orientierung weiter voranzutrei-
ben.

Die Auszeichnungen
Die diesjährigen Abräumer des
Abends beeindrucken durch he-
rausragende Serviceleistungen und
Kundenorientierung: Deutsche
Vermögensberatung Bank AG und
Biogena teilen sich den ersten Platz,
gefolgt u.a. von Swiss Life Select
Österreich, Hartl Haus, s Service
Center und BNPParibas Cardif.

Die Auszeichnung  Top Service
Österreich ist weit mehr als ein
Qualitätssiegel: Sie basiert auf einer
wissenschaftlich fundierten Kun-
denbefragung und bietet Unterneh-
men tiefe Einblicke in ihre Service-
qualität. Darüber hinaus stehen
ergänzende Beratungsleistungen
zur Verfügung, umdas volle Poten-
zial der Ergebnisse auszuschöpfen.
Weitere Infos zum Abend und zur
Teilnahme 2026: www.tsoe.at

Prämiert für Service-Exzellenz: Die Top 5 des Jahres 2025. [Beigestellt]

Swiss Life Select
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Das beliebteste Anlageprodukt der GenZ sind INDEXFONDS.
Sie sind transparent, günstig und bringen solide Erträge.

Sechs junge Menschen erzählen, warum sie ihr Geld in diese ETFs stecken.
Und vier ETFs zeigen, dass sie damit recht haben.

SOINVESTIERT DIE
JUGENDVONHEUTE

TREND
SERVICE

GELD

64 TREND | 18. 7. 2025

Das beliebteste Anlageprodukt der GenZ sind INDEXFONDS.
Sie sind transparent, günstig und bringen solide Erträge.

Sechs junge Menschen erzählen, warum sie ihr Geld in diese ETFs stecken.
Und vier ETFs zeigen, dass sie damit recht haben.

SOINVESTIERT DIE
JUGENDVONHEUTE

COOLERANLEGEN.
David Forsthuber, Flo-

rian Schinerl und David
Scholler (v. l.) sind

typische Vertreter der
Generation ETF. Sie hal-

ten auch Aktien, aber
für den langfristigen

Vermögensaufbau ver-

trauen sie auf börsen-
gehandelte Indexfonds.
Vom klassischen S&P-

500-ETF bis zu speziel-
len Themenfonds mit KI
oder Goldminenaktien.

Swiss Life Select
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BESTOFUSA. Der ETF mit den 500 größten
US-Companies ist die Basis in jedem ETF-
Portfolio. Jahresplus: 15 Prozent.

TOPOFTECH. Der aktive ETF von Cathie
Woodsetzt auf KI und Robotik. In einem
Jahr brachte er ein Plus von 52 Prozent.
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VONTHOMASMARTINEK

Als
Fabian Schinerl 18 Jahre

alt wurde, stellten seine El-
tern eine entscheidende
Weiche für ihn. Sie überlie-
ßen ihrem Sohn einen grö-
ßeren Betrag mit den Wor-

ten:  Das haben wir für dich angespart.
Überleg dir gut, was du damit machst. 

Der Sohn hatte sich schon in frühen
Jahren für die Börse interessiert. Er woll-
te damit Aktien kaufen. Und so gingen
Schinerl senior und junior zur Hausbank
der Familie. Dort hörte der Sohn, was Zig-
tausend Bankkunden auch vorgepredigt
wird. Aktien sind Beteiligungen an Unter-
nehmen. Sie können steigen oder fallen.
Umdas Risiko von Verlusten zu verrin-
gern, müsste manviele Aktien kaufen.
Dazu braucht manviel Kapital. Also sind
Fonds die richtige Lösung. Sie enthalten
eine Vielzahl an Aktien. Das Risiko wird
besser gestreut. Undder Ertrag steigt.

Heute ist Schinerl 27 und Assistent am
Institut für Europarecht und internationa-
les Recht der Universität Wien. Er erinnert
sich an diesen Moment zurück:  Mir wur-

de damals bewusst, dass so ein Fonds ei-
nen deutlich höheren Ertrag erzielen
muss, damit mir bei den Kaufspesen und
laufenden Kosten auch etwas übrig bleibt.
Ich habe mich dann weiter über das The-
ma informiert und bin draufgekommen,
dass es nur den wenigsten Fondsmanagern
gelingt, den Markt zu schlagen, also besser
zu sein als ein Index wie Dax, DowJones
oder S&P 500. 

Schinerl kaufte damals nach der Bera-
tung bei der Hausbank keinen Invest-
mentfonds, aber wenig später einen ETF,
einen börsengehandelten Indexfonds auf
den MSCI World. Er war damit Pionier
einer Entwicklung bei der Geldanlage, die
immer stärker wird, vor allem bei jüngeren
Menschen. So wie auch bei Katrin Fetzer,
Lucas Wachernig, David Scholler, David

Forsthuber oder Michael Scheiffler. Sie
sind alle zwischen 20 und 40, wollen län-
gerfristig ansparen, sich einen Traum er-

füllen, ein Auto, einen größeren Auslands-
aufenthalt oder auch bereits für später
vorsorgen. Sie traden mit Aktien über das
Handy bei Onlinebrokern oder bei ihrer
Hausbank. Aber die breite Basis ihrer In-
vestmentstrategie bilden immer ETFs. Es
ist das Investmentprodukt der Jugend.
Nach einer Erhebung in Deutschland kau-
fen 35 Prozent der Anleger unter 40 Jah-
ren ETFs. In der Altersgruppe darüber
sind es nur mehr 17 Prozent. Das Verhält-
nis dürfte in Österreich ähnlich sein.

ETF-BOOM. Die drei Buchstaben sind in
der Investmentwelt mittlerweile zu einer
Zauberformel geworden: ETF, Exchan-
ge-Traded Fund. Diese börsengehandel-
ten Indexfonds, so die wörtliche Überset-
zung, setzen sich immer mehr als Alter-
native zu Publikumsfonds durch. Der
wichtigste Unterschied zwischen einem
ETF und einem klassischen Fonds: Bei
einem Investmentfonds entscheiden ein
Manager und sein Team, welche Aktien
oder Anleihen für den Fonds gekauft
werden, von dessen Kursanstiegen der
Fondskäufer dann profi tiert. Bei einem
ETF werden einfach die Aktien eines be-
stimmten Index, etwa des Weltaktien-
index MSCI World, automatisch gekauft.
Und der ETF-Käufer verdient an dem
Kursanstieg des Index, in dem Fall eben
der wichtigsten Aktien der Welt. Dem-
entsprechend spricht manauch von akti-
ven oder passiven Investmentfonds.

Einer der größten Vorteile von ETFs
sind die Kosten. Sie fallen sehr gering aus,
da aufgrund der passiven Indexnachbil-
dung keine hohen Verwaltungsgebühren
für ein aufwendiges Fondsmanagement
entstehen. Der Kauf eines aktiven Fonds
kostet einen Ausgabeaufschlag, der in der

Regel bis zu fünf Prozent der Kaufsumme
beträgt. ETFs hingegen haben keinen
Ausgabeaufschlag. Die weiteren Gebüh-
ren für aktive Investmentfonds belaufen
sich pro Jahr auf rund 1,5 bis zwei Prozent
des Fondsvermögens. Die Total Expense
Ratio, also die Summealler Kosten, liegt
bei aktiven Investmentfonds im Jahr im
Schnitt bei 3,5 Prozent. Die Kosten für
ETFs liegen mit 0,05 Prozent bis maximal
0,8 Prozent deutlich darunter.

Und nicht zuletzt spricht die Transpa-
renz der Preisgestaltung für die börsen-
gehandelten Indexfonds: Für ETFs gibt es
zu jeder Zeit einen sich an den Aktien-
märkten durch Angebot und Nachfrage
bildenden Kurs. Bei Publikumsfonds wird
der An-und Verkaufspreis nur einmal am
Tag festgelegt. Bei Fonds mit geringerem
Volumen manchmal sogar nur einmal pro
Woche.

Bei Lucas Wachernig, 25, Umwelttech-
niker bei der Porr AG, stand am Beginn
seiner Investmentkarriere ein ausgelaufe-
ner Bausparvertrag. Die Zinsen auf einem
Bankkonto waren gering, also kaufte er
Gold.  Dann hab ich es mit Bitcoin ver-

sucht , erinnert sich der junge Mann,  da
geht der Kurs halt sprunghaft auf und ab. 
Die Kryptowährung hat er gekauft, als sie
bei 8.000 US-Dollar stand und hält sie
noch immer. Bitcoin steht jetzt bei rund
108.000 US-Dollar.  Damals hatte ich lei-
der nicht viel Geld , meint er mit einem
bedauernden Lächeln.

In Summeist Wachernig mit seinen
Investmententscheidungen solide im
Plus, dennoch hat er die Zukunft im Blick.
Er will nicht nur kurzfristige Gewinne ein-
fahren, sondern auch etwas, das stabile
Erträge bringt. Der Student an der TU
Wien arbeitet mittlerweile beim führen-
den Baukonzern in Österreich im Um-
welt- und Nachhaltigkeitsbereich und
denkt dementsprechend langfristig.  Seit-
dem ich voll arbeite, habe ich einen mo-

natlichen Sparplan für einen ETF auf den
S&P500 abgeschlossen , sagt Wachernig,
 Bitcoin können kurzfristig hohe Gewinne
bringen, aber der ETF auf den S&P 500
ist ein Investment, das ich lange halten
werde. 

BUFFETS RAT. Wachernigs Strategie
wird auch von den Großen der Wall
Street empfohlen. Denn selbst der wohl
erfolgreichste Investor der Welt, Warren
Bu ett, ist von ETFs als Langfristinvest-
ments überzeugt. Erst vor Kurzem hat er
seine Nachfolge an der Spitze der Beteili-
gungsholding Berkshire Hathaway
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GUTGERÜSTET.Der ETF investiert in
Rüstungsunternehmen der Nato-Länder
In einem Jahr legte er um55 Prozent zu.
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HANetf Future of Defence in USD

geregelt. Und er hat in seinem Aktio-
närsbrief auch Einblick in sein Testament
gegeben. Es enthält einen für den Alt-
meister der erfolgreichen Geldanlage
überraschenden Passus: Seine Erben sol-
len 90 Prozent des ihnen zufallenden
Vermögens in einen S&P-500-Index-
fonds anlegen. Bu ett glaubt nicht, dass
die Mehrzahl der aktiv verwalteten Fonds
langfristig den Vergleichsindex schlagen
können. Und dafür sind sie zu teuer.

Ein wesentlicher Faktor für Fondsma-
nager, um Gewinne zu erzielen, die über
dem Marktdurchschnitt liegen, ist, den
richtigen Zeitpunkt für Käufe und Ver-
käufe zu fi nden. Eine Aufgabe, der sich
kein Privatanleger stellen soll und stellen
kann. Kleinanleger sollten im Großen
und Ganzen eine Buy-and-Hold-Strategie
verfolgen. Dafür sind ETFs das optimale
Investment-Produkt. Mit einer langfris-
tigen Geldanlage in einen S&P-500-ETF
lassen sich durchschnittliche Renditen
von rund zehn Prozent im Jahr erzie-
len. Diese durchschnittliche Performance
kam in der Vergangenheit aber trotz eini-
ger schlechter Marktphasen und sogar
Börsencrashs wie bei der Dotcom-Blase
im Jahr 2000 oder dem Lehman-Crash
2008 zustande.

Katrin Fetzer beispielsweise ist 29 und
Unternehmensberaterin bei Accenture.
Bei ihrem Freund hat sie bereits gesehen,
wie er erfolgreich an der Börse handelte.
Die Initialzündung, es selbst einmal zu
versuchen, kamjedoch von ihrem Arbeit-
geber. Der lud Larrissa Kravitz, bekannt
als Investorella, zu einer Informationsver-
anstaltung für die Mitarbeiter ein. Kravitz
ist die erfolgreichste Finfluencerin des

Landes und predigt, den Einstieg in den
Kapitalmarkt nur über ETFs zu machen.
 Ich bin nicht unbedingt ein sehr risiko-
freudiger Mensch und will auch nicht viel
Zeit in die Beobachtung von Aktien inves-
tieren, also habe ich mich für einen ETF
entschieden , beschreibt Fetzer ihre Über-
legungen zum Einstieg bei Indexfonds.

Sie hält derzeit einen auf den MSCI
World und einen auf MSCI Emerging
Markets, ist aber auf der Suche, wie sie ihr
ETF-Depot erweitern könnte. Fetzer hält
die ETFs mit einem langfristigen Ziel:
 Aber für eine geplante größere Reise wer-

de ich vielleicht einen Teil verkaufen. 

VERGLEICH. Über den Performancever-
gleich zwischen aktiv gemanagten Fonds
und passiven Indexfonds wird viel disku-
tiert. Für ein Experiment der angesehe-
nen amerikanischen Zeitschrift  Forbes 
warfen im Jahr 1967 Redakteure Dart-
pfeile auf das Kursblatt des  Wall Street
Journals und stellten so ein Portfolio zu-

sammen. Nach 17 Jahren lag die durch-
schnittliche Rendite des Dart-Fonds bei
über neun Prozent pro Jahr, was vielen
professionellen Fondsmanagern nicht ge-
lungen war. Selbst im Bereich der Tech-
nologieaktien scha en es nur eine Hand-
voll Fondsmanager den Technologieak-
tienindex Nasdaq-100 zu schlagen.

Die großen Fondsgesellschaften haben
auf diese Entwicklung entsprechend re-

agiert. Viele von ihnen bieten mittlerweile
beides an, aktive Investmentfonds und
passive ETFs. Larry Fink, CEOvon Black-
rock und damit einer der mächtigsten
Männer der Wall Street, hat kürzlich ge-

meint, dass ETFs zum Aufbau einer Ak-

tienkultur auch in Europa beitragen kön-
nen:  Wenn Anleger beginnen, in die Ka-
pitalmärkte einzusteigen, geschieht dies
oft über ETFs. Wir wollen die Einstiegs-
hürden senken und fi nanzielle Bildung in
den lokalen Märkten stärken. 

Diese Bildung kommt, speziell bei jun-
gen Menschen, immer öfter über Social
Media. Der 22-jährige David Scholler bei-
spielsweise studiert Politikwissenschaft
und arbeitet auch bereits 30 Stunden bei
einem Start-up für Energiegemeinschaf-
ten.  Über eine Investmentplattform auf
YouTube habe ich das erste Mal etwas
über ETFs gehört. Dort wurde vorgezeigt,
wie manüber Veranlagung in passive In-
dexfonds langfristig Kapital aufbauen und
so fi nanzielle Unabhängigkeit erreichen
kann. Auch über das US-amerikanische
Internetforum Reddit holte er sich Infor-
mationen.

Und so hat Scholler einen ETF auf den
S&P 500 gekauft, umtrotz seiner jungen
Jahre schon Vorsorge zu betreiben. Er hält

LUKASWACHERNIG.Der Umwelttechniker bei
der Porr AGstartete seine Investmentkarriere
zunächst mit Gold und dann mit Bitcoin. Doch

jetzt hat er langfristige Anlageziele vor Augen.
Und dafür ist ein Indexfonds auf den S&P500

ins Depot gekommen.

KATRIN FETZER. Die Unternehmensberaterin bei
Accenture kam durch Larissa Kravitz auf den

Geschmack, ETFs zu kaufen. Die als Investorella
bekannte Finfl uencerin machte im Auftrag von
Accenture ein Tutorial über ETFs. Heute hält

Fetzer zwei Indexfonds und plant weitere Käufe.

MICHAELSCHEIFFLER. Der Elektrotechniker hat
schon früh Erfahrung an der Börse gesammelt.
Neben mehreren Einzeltiteln hat er auch zwei

besondere ETFs im Depot. Einen mit Aktien von
aufstrebenden Goldminenbetreibern und einen

mit Aktien aus der Uran- und Atomindustrie.

TREND
SERVICE
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GLÄNZENDEGEWINNE. Der ETFenthält
Goldminen, die erst amBeginn der Explora-
tion stehen. Jahresplus: 53 Prozent.

QUELLEN:
SOLACTIVE

08/24 10/24 12/24 04/25
35

45

40

65

50

02/25

55

60

06/25
35

45

40

65

50
55

60

VanEck Junior Gold Miners in USD

FOTOS:
ISTOCKPHOTO,
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(3)

auch noch Einzelaktien,  aber die sind
eher zum Herumspielen und Schauen, wo
man bei speziellen Situationen Gewinne
machen kann. Die Basis ist ganz klar der
S&P 500. Der ist langfristig unschlagbar
und ein sicheres Geschäft , sagt Scholler.
Er hat sich auch einige klassische Fonds-
sparpläne der Kapitalanlagegesellschaften
von heimischen Banken angesehen und
kommt zumSchluss:  Die bringen zu we-

nig Performance, das ist bei den Kosten,
die dabei anfallen, ein schlechtes Ge-
schäft. 

BREITE PALETTE. Der große Boom der
ETFs hat auch dazu geführt, dass die Pro-
duktpalette immer vielfältiger und
durchaus auch anspruchsvoller geworden
ist. So gibt es mittlerweile bereits soge-
nannte aktive ETFs. Sie folgen nicht ein-
fach nur einem Index, sondern es greifen
elektronische Mechanismen oder auch
Fondsmanager ein, und das Portfolio
wird an die neue Marktsituation ange-

passt. Ein besonders erfolgreicher aktiver
ETF ist der ARKArtifi cial Intelligence &
Robotics ETF der berühmten Tech-In-
vestorin Cathie Woods. Auch wenn dieser
ETF eigentlich wie ein gemanagter Akti-
enfonds gebildet wird, sind die Kosten
weiterhin gering.

Vor allem das Investmentumfeld, aus
dem Aktien in einen Indexfonds zusam-

mengefasst werden, ist mittlerweile fast
unüberschaubar groß. So gibt es ETFs, die
nur aus den besten KI-Aktien bestehen
oder aus Werten aus der Wasseraufberei-
tungstechnologie. Und nicht zuletzt er-

hielten Indexfonds auch Zugang in die
Kryptowelt. René Lobnig, Chief Invest-
ment O cer bei Swiss Life Select Öster-
reich:  ETFs sind eine äußerst gefragte
Anlagemöglichkeit geworden, weshalb
sich diese Produktkategorie enorm weiter-
entwickelt hat und deutlich e zienter ge-
worden ist. Das Angebot an verschiedens-
ten Themen- und Regionen-ETFs ist
mittlerweile unglaublich groß und die
Kostenstrukturen sehr e zient. 

Den größten Run erleben derzeit The-
men-ETFs aus dem Bereich der Sicher-
heits- und Rüstungsindustrie, und hier
vor allem Indexfonds, die europäische
Rüstungsaktien enthalten. David Forst-
huber, 39, ist Webdeveloper bei einer PR-
Agentur. Für seine Zukunftsvorsorge hat
er schon lange einen Sparplan für einen
ETF auf den S&P 500 erö net. Er lebt be-
wusst nachhaltig, o en und inklusiv. Den-
noch hat er vor Kurzem den HANetf- Fu-
ture of Defence gekauft. Spezifi kum: Der
Fonds enthält nur Rüstungsaktien aus
Nato-Ländern. Forsthuber zu seiner Ent-
scheidung:  Ich habe schon Bauchweh

dabei gehabt. Aber die USAziehen sich als
Schutzmacht Europas zurück. Daher ist es
notwendig, dass Europa seine Verteidi-
gung selbst in die Hand nimmt. Und das
Geld, das ich in den ETF investiert habe,
fl ießt dorthin. 

Auch Michael Schei er, 37, hat bei sei-
nen Investments in ETFs konkrete Über-
legungen angestellt. Er beschäftigt sich
schon seit Langem mit der Börse und hat
entsprechende Erfahrung gesammelt. Ein
ETF in seinem Depot ist der VanEck Ju-
nior Gold Miners. In demIndexfonds sind
nicht die großen bekannten Goldminen-
gesellschaften wie etwa Barrick Gold ent-

halten, sondern kleinere Unternehmen,
die noch in einem frühen Stadium der Ex-
ploration stehen. Sowohl Risiko, aber
auch Gewinnaussichten sind hier natür-
lich deutlich größer.

Sein zweiter, ebenfalls nicht alltäglicher
ETF ist der Vectors Uranium & Nuclear
Energy von VanEck. Schei er begründet
diese Auswahl so:  Ich habe in diese Bran-
chen relativ stark investiert, da ich mir
aufgrund der allgemeinen politischen
Lage hier amehesten Potenzial erwarte.
Die Staatsverschuldungen steigen, Zent-
ralbanken machen Experimente, und es
gibt meiner Meinung nach einen eher un-

refl ektierten Übergang in die erneuerba-
ren Energien. 

Scheiffler ist überzeugt, dass ETFs
auch für spezielle Investmentziele die
passenden Anlageprodukte sind. Den-
noch hat er die mit Abstand beste Perfor-
mance bisher mit einer Aktie erzielt. Und
zwar mit der des österreichischen Flug-
sicherungsexperten Frequentis, seines
Arbeitgebers.

THEMEN.Mit Indexfonds kann auch
gezielt in Bereiche wie künstliche

Intelligenz, Technologie, Tourismus,
Wasserversorgung oder auch

Goldminen investieren.
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Börse Express 05.08.2025

Gewinn & Genuss: WoInvestment auf Kulinarik trifft
In der Villa Walster kamen ausgewählte Branchenvertreter:innen zu einem exklusiven Investment-
Roundtable zusammen  organisiert von Börse Express in Kooperation mit Franklin Templeton
und TEQCapital. In persönlicher Atmosphäre standen zukunftsorientierte Strategien, innovative
Anlageansätze und neue Marktimpulse im Mittelpunkt. Kulinarischer Höhepunkt war die private
Grillschule mit Grillweltmeister Leo Gradl  ein Genuss für alle Sinne. Mehr dazu im Blattinneren.

VILLA WALSTERFINANCE TALKS

Foto:
Bex
Media
/

Curt
Themessl v.l.n.r.: Alexandra Tiefengraber (BEX Media), Gerald Siegmund (FSG Sustainable GmbH, GF), Robert Löw (CEO, Vorstandsvorsitzender LLB Österreich), Martin

Bransky (WEPAGF), Stefan Steinberger (WEPAProkurist), Leo Gradl (Grillweltmeister, Leos-Grillschule), Michael Sulzbacher (Private Banking Attersee, Leitung Privat
Banking), Mike Judith (TEQ Capital, Chief Sales Officer), Ramin Monajemi (Bex Media, GF), Marion Unterleuthner (Produktmanagerin Swiss Life Select Österreich),
Rene Emerich (LGT, Private Banking & Head Relationship Management), Karl Banyai (Franklin Templeton Austria, GF), Zsolt Janos (AL&E GmbHVermögens- und

Managementberatung, GF), Johannes Dietachmair (Finanzfuchsgruppe GmbH,Head of Investment), Monika Reisinger (Franklin Templeton Austria, Kundenservice),
Christian Krist (CK Finanzmakler), Agnes Drennig (PRIVATCONSULT Vermögensverwaltung GmbH, Prokuristin, Leitung Wertpapier Abwicklung), Robert Zepnik

(ZEPCONGmbH, GF), Christian Schuller (TopTen, Niederlassungsleiter, ZNL FiNUM.Private Finance AG Berlin), Peter Brandhofer (PFB Vermögensberatungs GmbH,
GF, Gesellschafter), Georg Blaimauer (Georg Blaimauer Unternehmensberatungs GmbH, Prokurist, Gesellschafter), Wilhelm Schäfer (Uniqa, Leiter Public Markets,
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Thema: Pension, Vorsorge, Pensionen, Pensionistinnen, Umfragen, vorsorgen, Pensionshöhe, Durchschnittspension, Pensionssäule, Studie, Pensionsvorsorge, Pensionskassenlösung, Pensionssplittings, Finanzberaterin, Finanzdienstleisters, Swiss Life Select, finanziellen, Altersvorsorge

Erscheinungsland: Österreich 1/2

DerStandard 07.08.2025

Wird die staatliche Pension für ein gutes Leben ausreichen? Die Skepsis ist bei Frauen stark
ausgeprägt, kein Wunder angesichts der Schere in der Pensionshöhe beider Geschlechter.
Daten der Statistik Austria zufolge erhalten sie 1409 Euro Durchschnittspension, während
Männer mit 2374 Euro deutlich besser aussteigen. Daher erwarten 88 Prozent der Frauen,
alleine mit der ersten Pensionssäule nicht gut über die Runden zukommen, geht aus einer
Studie von Valida, einem Anbieter von betrieblicher Vorsorge, hervor. Dazu kommt, dass
Frauen ihre künftige Pensionshöhe mit 1669 Euro zu hoch einschätzen.

Kindererziehung kann nicht nur sehr anstrengend sein, sie schränkt auch die
Erwerbsmöglichkeiten für junge Mütter ein.

"Ich rate allen Frauen, sich möglichst frühzeitig um ihre Pensionsvorsorge zu kümmern", sagt
Valida-Vorständin Elisabeth Radocha. Sie empfiehlt, bei der Wahl des Arbeitgebers auch auf
eine Pensionskassenlösung zu achten, und weist auf die Möglichkeit des Pensionssplittings als
Ausgleich für Kindererziehung hin. Wenn möglich, rät auch Finanzberaterin Waltraud Hauser
zu diesem Schritt, denn: "Frauen übernehmen in Österreich nach wie vor den Großteil der
Care-Arbeit – insbesondere in der Karenz", betont die Expertin des Finanzdienstleisters Swiss
Life Select.

Zinseszinseffekt nutzen

Möglichst früh das Thema Vorsorge angehen, lautet auch ihr Motto – selbst wenn die
finanziellen Mittel dazu oft limitiert sind. "Auch kleine monatliche Beträge können durch den
Zinseszinseffekt Großes bewirken", sagt Hauser. "Wer es schafft, regelmäßig mindestens
zehn Prozent des monatlichen Einkommens für die eigene Pension zu investieren, legt ein
gutes Fundament." Die Beiträge sollten jährlich zumindest um die Inflationsrate erhöht werden.
Außerdem empfiehlt die Finanzberaterin: "Die Hälfte jeder Gehaltserhöhung oder eines Bonus
sollte direkt in die Altersvorsorge fließen – bevor sie ins Konsumbudget wandert." Auch für
Helvetia-Vorstand Andreas Bayerle "ist es wichtig, dass gerade Frauen früh investieren und ihr
Geld für sich arbeiten lassen". Die Angst vor Risiken verhindere jedoch häufig, das vorhandene

GELD FÜR LEBENSABEND

Equal Pension Day: Worauf Frauen bei
der Vorsorge achten sollten
Die Pensionen von Frauen sind nicht nur geringer als jene von Männern, sondern auch
geringer, als künftige Pensionistinnen es laut Umfragen erwarten. Wer kann, sollte früh für den
Lebensabend vorsorgen

Alexander Hahn

Pension, Vorsorge
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Weblink: Artikel öffnen

Thema: Pension, Vorsorge, Pensionen, Pensionistinnen, Umfragen, vorsorgen, Pensionshöhe, Durchschnittspension, Pensionssäule, Studie, Pensionsvorsorge, Pensionskassenlösung, Pensionssplittings, Finanzberaterin, Finanzdienstleisters, Swiss Life Select, finanziellen, Altersvorsorge

Erscheinungsland: Österreich 2/2

DerStandard 07.08.2025

Geld produktiv für die Altersvorsorge zu nutzen. (Alexander Hahn, 5.8.2025)

Mehr zum Thema:

Wie die Pensionslücke zwischen Männern und Frauen verringert werden könnte

1000 Euro weniger Pension für Frauen? Das geht einfach nicht

Ihre Meinung zählt.

Pension, Vorsorge
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Maßnahmengegen die Pensionslücke
Die Pensionsschere klafft

in Österreich immer
noch weit auseinander.

Welche Maßnahmen
helfen wirklich gegen die
strukturelle Ungleichheit

zwischen Männern
und Frauen beim

Einkommen im Alter?
Anika Dang

Der Equal Pension Day fällt
heuer auf den 7. August. Er
markiert jenen Tag, an dem

Männer im Schnitt bereits so viel
Pension bezogen haben wie Frauen
am Jahresende. Im Vorjahr war der
Unterschied mit 40,1 Prozent noch
geringfügig größer als heuer mit 39,7
Prozent. Trotz des leichten Rück-
gangs ist die Pensionslücke hierzu-
lande aber immer noch signifikant
größer als im EU-Durchschnitt mit
29 Prozent.

 Es ist ein unrühmlicher Spitzen-
platz, den Österreich hier belegt",
sagt Christine Mayrhuber, Ökono-
min am Österreichischen Institut
für Wirtschaftsforschung (Wifo)
und Vorsitzende der Alterssiche-
rungskommission. Denn nur die
Niederlande und Malta haben einen
noch größeren Gender-Pension-Gap
innerhalb der EU. Wie man dieser
gesellschaftlichen Schieflage ent-
gegenwirken könnte, hat die Pen-
sionsexpertin im Zuge einer Wifo-
Studie im Auftrag der Arbeiterkam-
mer Oberösterreich untersucht. Die
zentralen Erkenntnisse wurden an-

lässlich des Aktionstags in einem
Mediengespräch der Initiative  Dis-
kurs. Das Wissenschaftsnetz" am
Dienstag präsentiert.

Geringe Effekte
Untersucht wurden dabei mögli-

che Maßnahmenund deren Auswir-
kungen auf den Gender-Pension-
Gap. Darunter waren die Effekte
einer Höherbewertung von Teilver-
sicherungszeiten für Kindererzie-
hung und Arbeitslosigkeit, die Ein-
führung eines Gender-Pay-Gap-Fak-
tors sowie ein Übergang von der le-
benslangen Durchrechnung auf die
15 besten Einkommensjahre. Heran-

gezogen wurden für die Simulation
die Pensionsantrittskohorten von
2015 bis 2021 mit ihren Erwerbs- und
Einkommensverläufen seit 1972.

Gleich vorwegnehmen wollte
Mayrhuber allerdings, dass die Er-
gebnisse  relativ enttäuschend" sei-
en.  Die Lücke kann in demaktuel-
len Pensionssystem nur abgemil-
dert, aber nicht geschlossen wer-

den", betont die Expertin. Im ersten
Szenario der Höherbewertung der
Kindererziehungszeiten sank der
Gender-Pension-Gap um4,5 Prozent
- von ursprünglich 41,7 auf 37,2 Pro-
zent. Eine Höherbewertung der
Arbeitslosigkeit verringerte die Pen-
sionslücke überhaupt nur um mage-
re 0,3 Prozent.

Von einer Berechnung der Pen-
sionen auf der Basis der 15 besten
Einkommensjahre wären deutlich
mehr Personen betroffen als in den
vorher skizzierten Szenarien. Da-
raus würde zwar ein deutliches Plus
für Frauen resultieren, aber ebenso
für Männer. Die Pensionslücke läge
daher immer noch bei durchschnitt-
lich 40 Prozent.

Amstärksten wirkt sich laut der
Studie die Einführung eines Auf-
wertungsfaktors in Höhe des Gen-
der-Pay-Gaps aus. Dafür wurde die
jährliche Beitragsgrundlage einer
erwerbstätigen Frau um jenen Pro-
zentsatz erhöht, um den ihre Bei-
tragsgrundlage von der durch-
schnittlichen Beitragsgrundlage der
Männer abweicht.

In Variante eins wurden dafür die
individuellen jährlichen Beitrags-
grundlagen der Frauen erhöht. Das
Ergebnis: Damit steigt die durch-
schnittliche Bruttopension der Frau-
en umrund zehn Prozent. Der Gen-
der-Pension-Gap reduziert sich auf
35,9 Prozent. In Variante zwei wurde
der Gender-Pay-Gap hingegen in Re-
lation zu den individuellen Beitrags-
grundlagen der Frauen statt zum
Durchschnitt der Männer gemessen.
Damit beträgt der Anstieg der durch-
schnittlichen Frauenpensionen so-

gar rund 25 Prozent. Die Pensionslü-
cke würde um fast 15 Prozentpunk-
te auf 27,1 Prozent sinken.

Pensionssplitting

Was bedeutet das in der Praxis?
 Die durchgeführten Simulationen
machen deutlich, dass in einem ein-
kommenszentrierten Pensionssys-
tem die tief verankerten strukturel-
len Ungleichheiten zwischen Frauen
und Männern weiter manifestiert
werden", fasst Mayrhuber zusam-

men. Denn Unterschiede in der Ver-
teilung von Erwerbs- und Betreu-
ungsarbeit sowie in der Entlohnung
lassen sich nur begrenzt abfedern.

Auch ein verpflichtendes Pen-
sionssplitting hält die Ökonomin für
wenig zielführend.  Das hätte mög-
licherweise positive Auswirkungen

auf den gesellschaftlichen Diskurs,
aber wenig Effekt für das tatsächli-
che Pensionseinkommen von Frau-
en", erklärt sie. Ähnlich schätzt
Mayrhuber eine allgemeine Verkür-
zung der Arbeitszeit ein:  Eine solche
Maßnahme würde nicht automa-
tisch zu einer Neuverteilung von be-
zahlter und unbezahlter Arbeit zwi-
schen den Geschlechtern führen."

Im Ländervergleich zeigt sich zu-

dem laut der Wifo-Expertin:  Die
konservative Familienorientierung
in Österreich lässt nur langsame
Fortschritte zu. Denn Frauen leisten
nicht nur Sorgearbeit für Kinder,
sondern auch für Ältere und Män-
ner, die dann einer Vollzeitbeschäf-
tigung nachgehen können."

Eine spürbare Verringerung der
Pensionslücke erfordere daher weit-
reichendere Maßnahmen - insbe-
sondere eine gleichstellungsorien-
tierte Arbeitsmarkt- und Lohnpoli-
tik, betont Mayrhuber. Neben fairer
Bezahlung und einer besseren Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie
müsste diese nämlich auch auf eine
gerechtere Aufteilung unbezahlter
Haus- und Care-Arbeit abzielen.
Eine Umsetzung dieser Anliegen
würde sich übrigens nicht erst im
Alter, sondern bereits im Erwerbs-
leben von Frauen durch ein höheres
Einkommen bemerkbar machen.

Swiss Life Select
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Nur die Niederlande und Malta haben innerhalb der EU eine noch größere Pensionslücke als Österreich.

Worauf Frauen
bei der Vorsorge

achten sollten
Wer kann, sollte früh für

den Lebensabend Vorsorgen
Alexander Hahn

Wird die staatliche Pension
für ein gutes Leben ausrei-
chen? Die Skepsis ist bei

Frauen stark ausgeprägt, kein Wun-
der angesichts der Schere in der Pen-
sionshöhe beider Geschlechter: 88
Prozent der Frauen erwarten, allei-
ne mit der ersten Pensionssäule
nicht gut über die Runden zukom-
men, geht aus einer Studie von Vali-
da, einem Anbieter von betrieblicher
Vorsorge, hervor. Dazu kommt, dass
Frauen ihre künftige Pensionshöhe
mit 1669 Euro zu hoch einschätzen.

 Ich rate allen Frauen, sich mög-
lichst frühzeitig um ihre Pensions-
vorsorge zu kümmern", sagt Valida-
Vorständin Elisabeth Radocha. Sie
empfiehlt, bei der Wahl des Arbeit-
gebers auch auf eine Pensionskas-
senlösung zu achten, und weist auf
die Möglichkeit des Pensionssplit-
tings als Ausgleich für Kindererzie-
hung hin. Wennmöglich, rät auch Fi-
nanzberaterin Waltraud Hauser

dazu, denn:  Frauen übernehmen in
Österreich nach wie vor den Großteil
der Care-Arbeit - insbesondere in der
Karenz", betont die Expertin des Fi-
nanzdienstleisters Swiss Life Select.

Zinseszinseffekt nutzen
Möglichst früh das Thema Vor-

sorge angehen, lautet auch ihr Mot-
to - selbst wenn die finanziellen
Mittel dazu oft limitiert sind.  Auch
kleine monatliche Beträge können
durch den Zinseszinseffekt Großes
bewirken", sagt Hauser.  Wer es
schafft, regelmäßig mindestens
zehn Prozent des monatlichen Ein-
kommensfür die eigene Pension zu
investieren, legt ein gutes Funda-
ment." Die Beiträge sollten jährlich
zumindest umdie Inflationsrate er-

höht werden. Außerdem empfiehlt
die Finanzberaterin:  Die Hälfte je-
der Gehaltserhöhung oder eines Bo-
nus sollte direkt in die Altersvorsor-
ge fließen - bevor sie ins Konsum-
budget wandert." Auch für Helvetia-
Vorstand Andreas Bayerle  ist es
wichtig, dass gerade Frauen früh in-
vestieren und ihr Geld für sich arbei-
ten lassen". Die Angst vor Risiken
verhindere jedoch häufig, das vor-

handene Geld produktiv für die Al-
tersvorsorge zu nutzen.
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Kreditwürdigkeit. Ob und zu welchen Konditionen Sie einen Kredit bekommen, hängt nicht zuletzt von Ihrer Bonität ab.
Die können Sie jederzeit abfragen  und auch aktiv beeinflussen.

So finden Sie
heraus, wie
kreditwürdig
Sie sind
VONALOYSIUS WIDMANN

Wien. WennStaaten Anleihen auf den
Markt werfen, um sich Geld zu
leihen, müssen sie unterschiedlich
hohe Renditen zahlen. Das liegt
daran, dass Marktteilnehmer
manche Staaten für verlässlichere
Schuldner halten als andere. Aber
nicht nur Staaten haben eine soge-
nannte Bonität  sondern auch Sie,
werte Leserin oder werter Leser.
Wenn Sie einen Immobilienkredit
aufnehmen oder ein Auto leasen,
hängt auch von Ihrer Bonität ab,
welche Konditionen Ihnen ange-
boten werden. Wenn ein Zahlungs-
ausfall für ein Unternehmen ein Ri-
siko darstellt, verschaffen sich
Firmen ein Bild über die Kreditwür-
digkeit ihrer Kunden. Wie finden Sie
heraus, was Ihre Bonität ist? Und wie
können Sie Ihre Kreditwürdigkeit
verbessern? Ein Überblick.

1 Warum ist die Bonität eines Kredit-
nehmers so wichtig?

Die Bonität entspricht vereinfacht ge-
sagt der Wahrscheinlichkeit eines
Zahlungsausfalls. Je unwahrscheinli-
cher ein Zahlungsausfall, desto
besser die Bonität. Sie ist wichtig,
weil eine schlechte Bonität dazu
führen kann, dass Unternehmen von
einem Geschäft Abstand nehmen
bzw. schlechtere Konditionen offe-
rieren. Wenn eine Privatperson bei-
spielsweise einen Kredit aufnehmen,
einen Leasingvertrag oder eine an-

dere Finanzierung abschließen
möchte oder wenn sie ein Produkt
kauft, spielt ihre Bonität eine wich-
tige Rolle. Nur bei entsprechend po-
sitiver Bonität wird ein Unternehmer
den Vertrag abschließen, erklärt ein
Sprecher des Gläubigerschützers
KSV1870 gegenüber der  Presse und
fügt hinzu:  Es sind immer die Unter-

nehmen, die individuell  auf Basis
ihres Risikomanagements  ent-

scheiden, wie sie mit der jeweiligen
Bonität einer Person umgehen. 

Die Bonitätsprüfung sei nicht nur
sinnvoll für Unternehmen, Finanzin-
stitute und Verbraucher, damit alle
Seiten sicher am Wirtschaftsleben
teilnehmen können, so die Aus-
kunftei Crif zur  Presse . Sie sei teil-
weise sogar rechtlich verpflichtend.

2 Wie wird die Bonität überhaupt
ermittelt?

Es gibt nicht die eine Bonität. Wenn
Auskunfteien Informationen für die
Risikobewertung liefern, steht zual-
lererst die Identifikation der ange-
fragten Person im Vordergrund. Also
Fragen wie: Gibt es diese Person?
Stimmt ihre Wohnadresse?  Weitere
Daten, wie auch gegebenenfalls vor-

liegende negative Zahlungserfah-

rungen, das Alter, Geschlecht, die
Adresse und weitere analytisch nach-
weislich aussagekräftige Daten
fließen mit ein, die allerdings unter
das Firmengeheimnis der jeweiligen
Auskunftei fallen , betont eine Crif-
Sprecherin. In der Regel ziehen Un-
ternehmen auch Informationen an-

derer externer Dienstleister sowie ei-
gene Informationen hinzu, bevor sie
mit einer Privatperson ein Geschäft
abschließen. Die Risikobewertung
kann also von Fall zu Fall variieren.
 Informationen zu Staatsbürger-
schaft, Einkommen, Nationalität
oder auch Beruf werden generell
nicht erfasst und gespeichert, weder
von Crif noch von anderen Auskunf-
teien auf dem österreichischen
Markt , so die Crif-Sprecherin.

3 Wie kann man die eigene Bonität
beeinflussen?

Indem man der anderen Seite keinen
Grund gibt, mit einem Zahlungsaus-
fall zu rechnen.  Wer regelmäßig
pünktlich zahlt, zeigt Verlässlich-
keit  ein zentrales Kriterium
für Banken und Auskunf-
teien , sagt Michael Ruh-
dorfer, Finanzberater bei
Swiss Life Select, zur
 Presse :  Zahlungsausfälle
sollte man unbedingt ver-

meiden. Wichtig sei es
auch, den Firmen Fi-
nanzdisziplin zu sig-
nalisieren, etwa
indem Kreditkar-
tenlimits nicht
dauerhaft ausge-
schöpft werden
und Kredite schnell
getilgt werden.

Der KSV1870 empfiehlt
außerdem: Rechnungen  auch
kleine Beträge  sollten immer
pünktlich bezahlt werden. Ratenzah-
lungen zur Finanzierung von Kon-
sumgütern sollten nur abgeschlossen
werden, wenn diese auch tatsächlich
bezahlt werden können. Kreditraten
sollten fristgerecht bezahlt werden.
Bei Schwierigkeiten sollte man
schnell und proaktiv auf die eigene
Bank zugehen. Bei Inkassofällen
sollten Verbraucher aktiv und schnell
nach einer Lösung suchen  Inkasso-
firmen melden nämlich, wenn Zah-
lungsaufforderungen wiederholt
ignoriert werden.

Wer einmal auf eine Zahlung ver-
gisst, muss noch keine langfristigen
Folgen fürchten.  Wir melden Nega-
tivdaten relativ spät ein , sagt Chris-
tian Giehler, Österreich-Chef des In-
kassounternehmens Coeo, zur
 Presse . Laut Vorschrift muss min-
destens die erste Mahnung passiert
und danach eine Zehntagesfrist ver-

strichen sein.  Wir melden in der
Regel erst im Namendes Auftragge-

bers ein, wenn die Frist nach der
zweiten Mahnung abgelaufen ist ,
sagt Giehler.

4 Wie kann man seine Bonität er-

fahren?

Wer einmal Schwierigkeiten hatte,
seine Rechnungen oder Kreditraten
zu begleichen, sollte laut Coeo-Chef
Giehler proaktiv nachfragen, welche
Daten Auskunfteien übermittelt
worden sind. So lässt sich beim
nächsten Vertragsschluss möglicher-
weise eine böse Überraschung ver-
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Überraschung
meiden. Aber man kann auch direkt
bei den Auskunfteien nachfragen,

wie es um die eigene Kreditwürdig-
keit steht.  Jeder hat das Recht, die ei-
gene Bonitätsauskunft einmal im Jahr
kostenfrei abzufragen , sagt Jennifer
Isabella Schimanko, Österreich-
Chefin des Inkassounternehmens
Pair Finance, zur  Presse :  Dies ist
einfach online möglich, ist aber oft
nicht bekannt. Den Menschen wird
daher oft erst im Gespräch mit uns
klar, was das ThemaBonität im Alltag
für sie bedeutet. 

Auch Finanzberater Ruhdorfer
empfiehlt regelmäßige Selbstaus-
künfte, umfalsche oder veraltete Ein-
träge zu erkennen und korrigieren zu
lassen:  Nur aktuelle und korrekte

Daten führen zu einer realistischen
Bewertung der Bonität. 

Wobei eine solche Selbstauskunft
nicht dasselbe ist wie eine Bonitäts-
auskunft. Zweitere wird nämlich nur
Unternehmen erteilt, und das auch
nur dann, wenn ein berechtigtes Inte-
resse  also etwa in Zusammenhang
mit einem Vertragsabschluss  vor-

liegt, betont die Crif-Sprecherin. Der
KSV1870 stellt für 43 Euro Privatper-
sonen sogenannte Infopässe aus. Die
enthalten jene Informationen, die für
den entsprechenden Verwendungs-
zweck  zum Beispiel zur Vorlage
beim Vermieter  relevant sind.

Es gibt Möglichkeiten, als Ver-
braucherin und Verbraucher selbst
Daten zur Bewertung der Bonität bei-
zusteuern. Die Auskunftei Crif er-

möglicht auf www.mycrifdata.at Pri-
vatpersonen, ihre Daten selbst abzu-
speichern und einen Überblick über
die eigene Bonität zu behalten.  Als
Privatperson ist es möglich, über sich
selbst Informationen einzumelden
bzw. Aktualisierungen bekannt zu
geben , betont man auch beim
KSV1870:  Auf dieser Basis wird dann
die Bonität neu berechnet. 

5 Werden die Daten auch wieder
gelöscht?

Ja, wobei sich die Löschfristen an
der Art des Eintrags orien-

tieren.  Je gravierender
die Zahlungsstörung,

desto länger die
Speicherdauer ,
so der KSV1870-
Sprecher:  Eine
Insolvenz hat die

längste Speicher-
dauer, weil sie der

schwerwiegendste Zah-
lungsausfall ist. 

Im Inkassofall etwa
kann man eine Löschung
auch beantragen. Firmen
wie Coeo melden zwar ein,
wenn Zahlungen getätigt

wurden. Die Negativinforma-
tion wird umeine positive Informa-

tion über das Zahlungsverhalten ak-
tualisiert, aber sie verschwindet
nicht aus dem Datenpool der Aus-
kunfteien.  Der Eintrag ist dann po-
sitiv erledigt, er ist nicht gelöscht ,
erklärt Giehler. Laut Datenschutz-
grundverordnung müssen Einträge
spätestens nach zehn Jahren, aber
abhängig vom Sachverhalt auch
früher gelöscht werden. Doch
können Verbraucher beim Inkas-
sounternehmen eine Löschung bean-
tragen. Demwird meist auch stattge-
geben, wenn etwa die Zahlung po-
sitiv erledigt ist. Wer wiederholt auf
Mahnung nicht reagiert hat oder eine
Zahlung nicht beglichen hat, kann
diese Information nicht ohne Wei-
teres löschen lassen.

Swiss Life Select
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So finden Sie heraus, wie kreditwürdig Sie sind

Ob und zu welchen Konditionen Sie einen Kredit bekommen, hängt nicht zuletzt von Ihrer Bonität ab. Die können Sie
jederzeit abfragen – und auch aktiv beeinflussen.

 

29.08.2025 um 09:02

von 

Aloysius Widmann

Wien. Wenn Staaten Anleihen auf den Markt werfen, um sich Geld zu leihen, müssen sie unterschiedlich hohe Renditen zahlen. Das liegt daran, dass Marktteilnehmer

manche Staaten für verlässlichere Schuldner halten als andere. Aber nicht nur Staaten haben eine sogenannte Bonität – sondern auch Sie, werte Leserin oder werter Leser.

Wenn Sie einen Immobilienkredit aufnehmen oder ein Auto leasen, hängt auch von Ihrer Bonität ab, welche Konditionen Ihnen angeboten werden. Wenn ein

Zahlungsausfall für ein Unternehmen ein Risiko darstellt, verschaffen sich Firmen ein Bild über die Kreditwürdigkeit ihrer Kunden. Wie finden Sie heraus, was Ihre Bonität

ist? Und wie können Sie Ihre Kreditwürdigkeit verbessern? Ein Überblick.

1 Warum ist die Bonität eines Kreditnehmers so wichtig?

Bonität

Bevor man einen Kreditvertrag unterzeichnen kann, wird man oft auf Herz und Nieren geprüft. AntonioGuillem via www.imago-images.de

NACHRICHTENMEINUNGMAGAZIN
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FINANZEN

Frauen sollen ihre eigene Altersvorsorge in die Hand nehmen

Eine private Pensionsvorsorge ist speziell für Frauen wichtig. Teilzeit, Karenz usw. sorgen langfristig für

Vorsorgelücken.
Von Herta Scheidinger26.09.25, 16:30

Zusammenfassung

Frauen sind besonders von Vorsorgelücken betroffen, da sie häufiger in Teilzeit arbeiten, Care-

Arbeit übernehmen und dadurch im Schnitt rund 40 Prozent weniger Pension erhalten.

Frühe und eigenständige private Altersvorsorge ist essenziell, um finanzielle Unabhängigkeit und

 Kommentare

Schlagzeilen Wien NÖ Burgenland Österreich Politik Wirtschaft Sport Kultur Freizeit Gesundheit Stars
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Der Equal Pension Day ist jener Tag, an dem Männer bereits so viel Pension erhalten

haben, wie Frauen erst bis zum Ende des Jahres bekommen. In Österreich war dies

heuer der 7. August. Ein Ungleichgewicht, dessen Gründe vielfältig sind, wie auch

Christoph Obererlacher, CEO der Swiss Life Select erklärt: „Frauen leben in Österreich

im Durchschnitt fast fünf Jahre länger als Männer, arbeiten häufiger in Teilzeit und

übernehmen einen erheblichen Anteil an unbezahlter Care-Arbeit. Diese Faktoren

führen oft zu einem geringeren Erwerbseinkommen. Gleichzeitig erschwert der Mangel

an Gehaltstransparenz faire Vergleiche und Verhandlungen. Die Folge ist eine im Schnitt

um rund 40 Prozent niedrigere Pension.“

Abhilfe kann hier eine private Vorsorge schaffen. Doch gerade bei diesem wichtigen

Thema  herrscht oft Unsicherheit: Was ist sinnvoll und sicher? Und wie lässt sich trotz

begrenztem Budget eine solide Altersvorsorge aufbauen? 

Selbst ist die Frau. Einer der häufigsten Fehler, die Frauen bei der Altersvorsorge

machen ist, sich zu sehr auf den Partner zu verlassen und nicht selbst aktiv zu werden.

„Grundsätzlich gilt: Eine Partnerschaft ist keine Altersvorsorge. Mein Tipp an alle

Frauen ist simpel: Investieren Sie in sich selbst, nehmen Sie Ihr Finanz- und

Vorsorgeleben selbst in die Hand und starten Sie möglichst in jungen Jahren mit Ihrer

privaten Altersvorsorge“, erklärt Sonja Brandtmayer, Generaldirektor-Stellvertreterin

der Wiener Städtische Versicherung. 

Am Beginn der Überlegungen sei es sinnvoll, ein Blick auf das persönliche

Pensionskonto zu werfen, so Brandtmayer weiter. Und die Erkenntnis ist ernüchternd.

„Im Schnitt hat eine 30 Jahre alte Frau rund 326 Euro, eine 45-Jährige 735 Euro und

eine 55-Jährige 1.075 Euro brutto pro Monat gutgeschrieben. Viele Frauen sind sich der

drohenden Gefahr von Altersarmut gar nicht bewusst und setzen sich zu wenig mit ihrer

Absicherung gegen Altersarmut zu gewährleisten.

Eine individuelle Strategie mit Beratung, passenden Produkten und einer Kombination aus

Sicherheit und Rendite ist entscheidend, wobei auch kleine Beträge und ein langer

Anlagehorizont sinnvoll sind.

Christoph Obererlacher, Swiss Life Select

46-218739367

Sonja Brandtmayer, Wiener Städtische

46-218727401
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finanziellen Vorsorge auseinander.“

 

Vorsorge früh beginnen Ein häufiger Fehler ist, sich gar keine Vorsorge zu überlegen

bzw. erst spät mit der Vorsorge zu beginnen oder nicht breit genug  investiert zu sein.

„Dies betrifft aber Frauen und Männer gleichermaßen. Wir empfehlen, sich frühzeitig

beraten zu lassen und eine Strategie zu entwickeln, die zu den persönlichen

Lebensumständen passt. Eine kompetente Beratung auf Augenhöhe kann helfen,

 Fehler zu vermeiden“, so Marita Hofer, Vorstandsmitglied der Allianz Vorsorge- und

Pensionskasse.  Und es gilt: Je früher, desto besser! Hofer: „Frauen sollten schon zu

Beginn ihrer Karriere an ihre finanzielle Zukunft denken. Das gibt ihnen die

Möglichkeit, sich gegen den Gender Pay Gap und die geringere Pension abzusichern

und langfristig ihre Unabhängigkeit zu bewahren.“ 

Und es muss nicht gleich mit großen Beträgen gestartet werden, wie Brandtmayer rät:

„Mit kleinen Beträgen beginnen und sukzessive aufstocken, also die Prämien an das

steigende Einkommen mit den Jahren anpassen. Auch mit 35 oder 40 kann man

natürlich noch mit einer privaten Vorsorge beginnen – dann aber mit höheren Prämien,

um das Vorsorgeziel zu erreichen.  

Mehr Mut 

Hinzu kommt ein oft defensives Anlageverhalten, das weniger Ertrag abwirft, wie

Romana Fritz-Winter, Head of Wealth Advisory bei Swiss Life Select anmerkt.  „Viele

Frauen setzen auf klassische Sparformen wie Sparbuch oder Onlinekonto, meiden

Kapitalmarktprodukte und haben ein hohes Sicherheitsbedürfnis – was in Zeiten hoher

Inflation zu realen Wertverlusten führen kann. Zwar schließen Frauen private

Vorsorgeverträge fast ebenso häufig wie Männer ab, leisten jedoch oft geringere

Beiträge und reduzieren damit ihr Vorsorgepotenzial. Zusätzlich bedeuten

Erwerbsunterbrechungen durch Karenz, Teilzeit oder Pflege nicht nur Einbußen bei den

Pensionsgutschriften, sondern auch verpasste Jahre, in denen Vermögen hätte aufgebaut

und investiert werden können.“

Die passende Strategie 

Welche Strategie also die richtige ist, hängt von individuellen Faktoren wie Alter,

Einkommen, Familiensituation, Risikobereitschaft und persönlichen Zielen ab. Es muss

ein passender Mix aus Sicherheit und Rendite gefunden werden. Was würden nun die

Expertinnen und Experten empfehlen, wenn eine Frau ihre finanzielle Vorsorge heute

starten möchte? Hofer: „Ich würde ein Paket empfehlen, das Gesundheits-, Unfall- und

Altersvorsorge kombiniert. Dies bietet eine solide Basis für finanzielle Sicherheit, selbst

wenn das Budget klein ist. Gut geeignet sind Produkte, die sich der jeweiligen

Lebenssituation anpassen.“

Marita Hofer, Allianz

46-218727403

Um das Alter ohne finanzielle Unsicherheit genießen zu können, müssen Frauen

vorsorgen

Senior lady with a sense of humour.
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Brandtmayer: „Für Einsteigerinnen empfehlen wir ’sorgenfreies.mixinvest’, eine hybride

Lebensversicherung, die finanzielle Sicherheit mit der Möglichkeit, Vermögen Schritt für

Schritt aufzubauen, verbindet. Die Veranlagung kann hier ganz nach den persönlichen

Zielen zusammengestellt werden. Ganz wichtig: Ein persönliches Beratungsgespräch,

das hilft, die individuelle Situation zu analysieren, Ziele zu definieren und so die

passenden Lösungen zu finden.“ 

„Wer bereits in den 20ern oder 30ern mit fondsgebundenen Vorsorgeprodukten beginnt,

profitiert von einem langen Anlagehorizont. Ein höherer Aktienanteil kann attraktive

Renditechancen eröffnen, während mögliche Kursschwankungen über die Zeit

ausgeglichen werden”, sagt Obererlacher. Und es gibt Produkte, die auch die

Möglichkeit vom Wechsel in garantieverzinste Varianten bei Bedarf später anbieten.

„Ergänzend ist die Absicherung gegen Berufsunfähigkeit von zentraler Bedeutung – ein

verlässliches Einkommen bildet die Grundlage jeder Vorsorge.“ 

(kurier.at, os)  |  26.09.2025, 16:30

Kommentare
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Vorsorge ist Eigen Verantwortung
Der große Unterschied. Eine private Pensionsvorsorge ist für Frauen kein Luxus, sondern eine Notwendigkeit.

Teilzeit, Karenz oder Pflegeunterbrechungen sorgen langfristig für Vorsorgelücken, die es zu schließen gilt.
Von Herta Scheidinger

Der Equal Pension Day ist je-
ner Tag, an dem Männer be-
reits so viel Pension erhalten
haben, wie Frauen erst bis
zum Ende des Jahres bekom-
men. In Österreich war dies
heuer der 7. August. Ein Un-
gleichgewicht, dessen Grün-
de vielfältig sind, wie auch
Christoph Obererlacher, CEO
der Swiss Life Select erklärt:
 Frauen leben in Österreich
im Durchschnitt fast fünf Jah-
re länger als Männer, arbeiten
häufiger in Teilzeit und über-
nehmen einen erheblichen
Anteil an unbezahlter Care-
Arbeit. Diese Faktoren führen
oft zu einem geringeren Er-
werbseinkommen. Gleichzei-
tig erschwert der Mangel an
Gehaltstransparenz faire Ver-
gleiche und Verhandlungen.
Die Folge ist eine im Schnitt
um rund 40 Prozent niedrige-
re Pension."

Abhilfe kann hier eine pri-
vate Vorsorge schaffen. Doch
gerade bei diesem wichtigen
Thema herrscht oft Unsicher-
heit: Was ist sinnvoll und si-
cher? Und wie lässt sich trotz
begrenztem Budget eine soli-
de Altersvorsorge aufbauen?

Selbst ist die Frau
Einer der häufigsten Fehler,
die Frauen bei der Altersvor-
sorge machen ist, sich zu sehr
auf den Partner zu verlassen
und nicht selbst aktiv zu wer-

den.  Grundsätzlich gilt: Eine
Partnerschaft ist keine Alters-
vorsorge. Mein Tipp an alle
Frauen ist simpel: Investieren
Sie in sich selbst, nehmen Sie
Ihr Finanz- und Vorsorgele-
ben selbst in die Hand und
starten Sie möglichst in jun-
gen Jahren mit Ihrer privaten
Altersvorsorge", erklärt Sonja
Brandtmayer, Generaldirek-
tor-Stellvertreterin der Wie-
ner Städtische Versicherung.

Am Beginn der Überle-
gungen sei es sinnvoll, ein
Blick auf das persönliche Pen-

persönliche
sionskonto zu werfen, so
Brandtmayer weiter. Und die
Erkenntnis ist ernüchternd.
 Im Schnitt hat eine 30 Jahre
alte Frau rund 326 Euro, eine
45-Jährige 735 Euro und eine
55-Jährige 1.075 Euro brutto
pro Monat gutgeschrieben.
Viele Frauen sind sich der
drohenden Gefahr von Alters-
armut gar nicht bewusst und
setzen sich zu wenig mit ihrer
finanziellen Vorsorge ausei-
nander."

Vorsorge früh beginnen
Ein häufiger Fehler ist, sich
gar keine Vorsorge zu überle-
gen bzw. erst spät mit der Vor-
sorge zu beginnen oder nicht
breit genug investiert zu sein.
 Dies betrifft aber Frauen und
Männer gleichermaßen. Wir
empfehlen, sich frühzeitig be-
raten zu lassen und eine Stra-
tegie zu entwickeln, die zu
den persönlichen Lebensum-
ständen passt. Eine kompe-
tente Beratung auf Augenhö-
he kann helfen, Fehler zu ver-

meiden", so Marita Hofer,
Vorstandsmitglied der Allianz
Vorsorge- und Pensionskasse.
Und es gilt: Je früher, desto
besser! Hofer:  Frauen sollten
schon zu Beginn ihrer Karrie-
re an ihre finanzielle Zukunft
denken. Das gibt ihnen die
Möglichkeit, sich gegen den

Gender Pay Gap und die ge-
ringere Pension abzusichern
und langfristig ihre Unabhän-
gigkeit zu bewahren."

Und es muss nicht gleich
mit großen Beträgen gestartet
werden, wie Brandtmayer rät:
 Mit kleinen Beträgen begin-
nen und sukzessive aufsto-
cken, also die Prämien an das
steigende Einkommen mit den
Jahren anpassen. Auch mit 35
oder 40 kann man natürlich
noch mit einer privaten Vor-
sorge beginnen - dann aber
mit höheren Prämien, um das
Vorsorgeziel zu erreichen.

Mehr Mut

Hinzu kommt ein oft defensi-
ves Anlageverhalten, das we-

niger Ertrag abwirft, wie Ro-
mana Fritz-Winter, Head of
Wealth Advisory bei Swiss Li-
fe Select anmerkt.  Viele
Frauen setzen auf klassische
Sparformen wie Sparbuch
oder Onlinekonto, meiden
Kapitalmarktprodukte und
haben ein hohes Sicherheits-
bedürfnis - was in Zeiten ho-
her Inflation zu realen Wert-
verlusten führen kann. Zwar
schließen Frauen private Vor-
sorgeverträge fast ebenso
häufig wie Männer ab, leisten
jedoch oft geringere Beiträge
und reduzieren damit ihr Vor-
sorgepotenzial. Zusätzlich be-
deuten Erwerbsunterbre-
chungen durch Karenz, Teil-
zeit oder Pflege nicht nur Ein-
bußen bei den Pensionsgut-
schriften, sondern auch
verpasste Jahre, in denen Ver-
mögen hätte aufgebaut und
investiert werden können."
Die passende Strategie

Welche Strategie also die
richtige ist, hängt von indivi-
duellen Faktoren wie Alter,
Einkommen, Familiensitua-
tion, Risikobereitschaft und

persönlichen Zielen ab. Es
muss ein passender Mix aus
Sicherheit und Rendite gefun-
den werden. Waswürden nun
die Expertinnen und Experten
empfehlen, wenn eine Frau
ihre finanzielle Vorsorge heute
starten möchte? Hofer:  Ich
würde ein Paket empfehlen,
das Gesundheits-, Unfall- und
Altersvorsorge kombiniert.
Dies bietet eine solide Basis für
finanzielle Sicherheit, selbst
wenn das Budget klein ist. Gut
geeignet sind Produkte, die
sich der jeweiligen Lebenssitu-
ation anpassen."

Brandtmayer:  Für Ein-
steigerinnen empfehlen wir
'sorgenfreies.mixinvest', eine
hybride Lebensversicherung,
die finanzielle Sicherheit mit

der Möglichkeit, Vermögen
Schritt für Schritt aufzu-
bauen, verbindet. Die Veran-
lagung kann hier ganz nach
den persönlichen Zielen zu-

sammengestellt werden.
Ganz wichtig: Ein persönli-
ches Beratungsgespräch, das
hilft, die individuelle Situa-
tion zu analysieren, Ziele zu
definieren und so die passen-
den Lösungen zu finden."

 Wer bereits in den 20ern
oder 30ern mit fondsgebunde-
nen Vorsorgeprodukten be-
ginnt, profitiert von einem lan-
gen Anlagehorizont. Ein höhe-
rer Aktienanteil kann attrakti-
ve Renditechancen eröffnen,
während mögliche Kurs-
schwankungen über die Zeit
ausgeglichen werden", sagt
Obererlacher. Und es gibt Pro-
dukte, die auch die Möglich-
keit vom Wechsel in garantie-
verzinste Varianten bei Bedarf
später anbieten.  Ergänzend
ist die Absicherung gegen Be-
rufsunfähigkeit von zentraler
Bedeutung - ein verlässliches
Einkommen bildet die Grund-
lage jeder Vorsorge."

Swiss Life Select
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 Frauen hoben eine
im Schnitt um rund

40 Prozent niedrigere
Pension."

Christoph Obererlacher
Swiss Life Select

 Vorsorgeprodukte
sollten sich der
Lebenssituotion

anpassen."
Marita Hofer

Allianz

 Viele Frauen sind sich
der drohenden Gefahr
von Altersarmut gar

nicht bewusst."
Sonja Brandtmayer
Wiener Städtische

Umdas Alter ohne finanzielle Unsicherheit genießen zu können, müssen Frauen Vorsorgen

Swiss Life Select
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Aufgrund von niedrigen Pensionen sind Frauen im Alter oft von Armut betroffen. Wer früh mit der Vorsorge beginnt, kann der drohenden Pensionslücke vorbeugen.

Swiss Life Select
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D
ie

nichts

Das Problem: Die Rechnung geht nicht
auf. ,Wer 30 Jahre lang 100 Euro spart,
darf keine lebenslange Zusatzpension
von 1.000 Euro erwarten", so Sehling,
das Ersparte würde nicht lange halten,

8

Damit stellt sich die Frage: Wie kann
man sich gut für das Alter finanziell
absichern? Obwohl die Schwächen
des Umlagesystems offenkundig
sind, herrscht wie gesagt ein hohes
Vertrauen in die staatliche Vorsorge.
 Viele Menschen rechnen zwar mit

Die Folge: Die Ausgaben für die Pensi-
onen verbrauchen einen immer größe-
ren Teil des Bundesbudgets. Von 24,9
Prozent im Jahr 2024 dürften sie bis
2029 mit einer Höhe von 38,33 Milli-
arden Euro auf einen Anteil von 29,9
Prozent anschwellen. Ohne das jüngs-
te Maßnahmenpaket der Regierung
würde der Bundeszuschuss laut Think
Tank Agenda Austria sogar bei 40,2

Milliarden Euro liegen. 90 Prozent
der Mehrausgaben bis 2029 entfallen
demnach allein auf das Pensionssys-
tem - trotz der neuen Pensionsreform.
Für Christian Nuschele, Head of Dis-
tribution & Marketing bei der Stan-
dard Life Versicherung, ist deshalb
klar:  Der demografische Wandel wird
noch zu Leistungskürzungen führen.
Darauf sollten wir vorbereitet sein und
die staatliche Pension als das sehen,
was sie ist - maximal eine Grundver-
sorgung."

sinkendem Einkommen im Alter, kön-
nen die Höhe der Versorgungslücke
aber schwer einschätzen", berichtet
Nuschele. Auch Sabine Sehling, Ge-
schäftsführerin der B3 Vermögensbe-
ratung GmbH, sieht hier eine massive
Aufklärungslücke:  Die Ruhestands-
planung ist ein Stiefkind in unserer
Gesellschaft. Privatpersonen nehmen
sich für die Anschaffung eines Fern-
sehers oft mehr Zeit, als für ihre Zu-
kunftsplanung. Wir stoßen häufig auf
alte Versicherungsverträge mit 150
Euro monatlicher Sparrate - die Leute
glauben, damit sei alles erledigt."

 Die Erwerbstätigen generieren mit
ihren Beiträgen zu wenig Geld, um
alle Pensionsansprüche ausreichend
zu finanzieren", warnt die Grazer feel
Finance Consulting GmbH.Laut Pro-
gnosedaten von Statista werden sich
die Alterskohorten immer weiter ver-

schieben: Den heute 20 Prozent von
über 65-Jährigen stehen 61 Prozent
an Menschen im Alter zwischen 20
und 64 Jahren gegenüber. Die Rela-
tion im Jahr 2040: 27 zu 55 Prozent.
Kurzum: Unsere Gesellschaft altert.

D
ie Lebenserwartung steigt, die
Geburtenrate sinkt. Das ist
nichts Neues unter der Sonne.

Allerdings bleibt die Finanzierung des
Ruhestands für viele Menschen wei-
terhin eine Herausforderung. Denn
die Inflation macht sich nicht nur
beim Lebensmitteleinkauf bemerkbar,
sie knabbert auch empfindlich an den
für die Pensionsvorsorge aufgewende-
ten Mitteln. Gleichwohl: Das Vertrau-
en in den (fiktiven) Generationenver-
trag, wonach die Erwerbstätigen die
Pensionen der Älteren finanzieren, ist
in Österreich immer noch erstaunlich
hoch. Aber das könnte sich als trüge-
risch erweisen.

Die Ruhestandsplanung wird häufig vernachlässigt. Dabei wird es immer wichtiger, gemeinsam
mit einem versierten Berater den näher rückenden dritten Lebensabschnitt systematisch
finanziell zu gestalten. So lässt sich erreichen, dass die erarbeitete Pensionsvorsorge nach den
eigenen Bedürfnissen genutzt werden kann und lebenslang zur Verfügung steht. von Linda Benkö

Pensionsvorsorge nicht gefährden

Private Vorsorge
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Beim Wiener Finanzdienstleister K&K

Financial Consulting wird die Ruhe-

standsplanung mit der Organisation

 Ein Depot etwa hat den Vorteil, dass
manjederzeit darauf zugreifen und

sich sogar automatisiert monatlich

Geld auszahlen lassen kann", erklärt
Sehling. Versicherungsprodukte bie-

ten dagegen steuerliche Vorteile und
ebenfalls flexible Auszahlungsoptio-
nen. Doch bevor es so weit ist, muss
mansich eine Strategie zurechtlegen.
Und der Schlüssel liegt nicht allein in

der Produktauswahl.

Die Rechnung geht nicht auf

UGutha ben Zinsen Sparrate!IIEntnahme

u

1 6 11 16 21 26 31 36

80 Tsd.

60 Tsd.

40 Tsd.

20 Tsd.

0

Ansparphase 30 Jahre: monatlich 100 Euro, Zinssatz 5 %pro Jahr; Endkapital: 82.301,98 Euro
Entnahmephase: monatlich 1.037,61 Euro, Verzinsung: 5%pro Jahr; Rentendauer: 8 Jahre

(Quelle: https://extraetf.com/de/calculator/pension)

Die Vorteile eines frühen Starts: Auch

mit geringen Beiträgen kann man

dank des Zinseszinseffektes Vermö-

gen aufbauen. Wie eine kluge Vorsorge

aussieht, darüber sind sich die Fach-

leute weitgehend einig: Es braucht
eine Mehrsäulenstrategie. Mit Versi-

cherungslösungen, Wertpapierdepots
und betrieblichen Modellen lassen
sich Risiken gut streuen.

VONNORWEGENLERNEN

Andere Länder zeigen, dass es auch

anders geht. Kapitaldeckungsverfah-
ren spielen eine große Rolle. Ein Mo-

dell sind Staatsfonds, deren Ziel es
ist,  überschüssiges" Kapital - etwa

Einnahmen aus Öl, Gas oder Fremd-

währungen - ertragreich in Aktien,
Anleihen oder auch Immobilien zu in-

vestieren, statt es bei der heimischen

Zentralbank zu belassen oder es di-
rekt in die eigene Wirtschaft zu len-

ken. Norwegen etwa hat mit seinem

Staatsfonds mittlerweile rund 1,6
Billionen Euro angesammelt - aufge-
rechnet 290.000 Euro pro Einwohner.

Seit 1998 habe das Management den
Angaben zufolge rund sechs Prozent

Rendite pro Jahr geschafft. Hierzu-

lande dagegen gibt es kein solches Ve-

hikel. Die Österreicher müssen daher

selbst aktiv werden - und ebenso breit

gestreut anlegen.

 Die Politik muss hier gegensteuern",

fordert der Vorsorgeexperte. Ein Blick

auf die zu erwartende staatliche Pen-

sion kann der nötige Augenöffner
sein, umNägel mit Köpfen zu machen.

Simulationsberechnungen lassen sich
auf der offiziellen Webseite anstellen:

https://www.neuespensionskonto.at/

Und je früher damit begonnen wird,
desto besser.  Am besten startet man
gleich mit demersten Gehalt. Dann

gewöhnt man sich gar nicht erst da-

ran, alles auszugeben", empfiehlt
Sehling. Besonders dringlich sei das
Thema für Frauen.  Sie erhalten im

Schnitt rund 40 Prozent weniger
Pension als Männer", mahnt auch
Nuschele. Neben Lohndiskriminie-

rung wirken sich Teilzeitphasen und

Kinderbetreuungszeiten negativ aus.

Christian NUSCHELE,
Standard Life

)) Die Ruhestandsplanung
beschäftigt sich auch mit der

finanziellen Ausgestaltung der

Pensionsphase, also mit dem

Entsparen.

wie eine einfache Rechnung zeigt (sie-
he Schaubild unten). Wegschauen und

ignorieren ist nicht die Lösung Kurz

vor Pensionsantritt wäre es zu spät,

weil der Kapitalaufwand für ein res-

pektables Ergebnis umein Vielfaches

höher ausfallen würde.

Private Vorsorge
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Fonds können sowohl im Einmalerlag
als auch im regelmäßigen Sparplan
genutzt werden. Krisenzeiten an den

Zahlen & Daten zur
Alterspension in Österreich
(2024)

1594,24 Eure' ... beträgt die

durchschnittliche Alterspension einer Frau

2.321,40 Eurc ... beträgt die
durchschnittliche Alterspension eines

Mannes

... ist das durchschnitt-
liche Pensionsantrittsalter der Frauen

679 3 Jahre ... ist das durchschnitt-

liche Pensionsantrittsalter der Männer

2.150.23!) ... Pensionsleistungen

wurden im Dezember 2024 ausgezahlt.

108.7x= Neuzugänge gab es in

Summe(alle Pensionsarten inkl.
Hinterbliebenenpensionen).

Quelle: PV

LANGFRISTIG UNDFLEXIBEL

Welche Bausteine genau eine gute Vor-
sorgestrategie umfassen soll,  lässt
sich nicht pauschal beantworten", er-

klärt Nuschele.  Die private Pensions-
vorsorge hängt immer sehr stark von
der individuellen Situation ab." Die
Lösungen sollten langfristig angelegt
sein - dann lohnt sich eine Anlage an
den internationalen Kapitalmärkten.
Auch würden sich während der Jah-
re in der persönlichen Situation viele
Veränderungen ergeben, darauf sollte
man reagieren können. Eine Absiche-
rung gegen das Risiko der Berufsun-
fähigkeit könne das Ansparsystem auf
stabile Beine stellen. Jedenfalls sorge
regelmäßige Beratung nicht nur für

Investmentfonds eignen sich für alle,
die einen langfristigen Vermögens-
aufbau erzielen wollen. In Österreich
sind mehr als 8.000 Fonds zugelassen.
Mit ihnen lässt sich jeder gewünschte
Anlageschwerpunkt, angefangen bei
der Assetklasse bis hin zur Anlagere-
gion, und jeder Investmenthorizont
abdecken. Dabei Fondspolizzen keine
Steuern auf Gewinne anfallen, spielen
sie hier gewöhnlich eine Hauptrolle.
So bezahlt man lediglich vier Prozent
Versicherungssteuer auf die einbe-
zahlten Beträge - anders bei klassi-
schen Depots, wo 27,5 Prozent Kapi-
talertragssteuer anfallen.

Viele Berater bemerken einen allmäh-
lichen Wandel bei der Kundschaft.
Laut Nuschele sind Konsumenten
heute offener für ,investmentorien-
tierte' Veranlagungen. So vertraue
die Mehrheit der Kunden bei Stan-
dard Life nach wie vor auf gemanagte
Multi-Asset-Fonds. Insgesamt sei der
Trend in den vergangenen Jahren hin
zu passiven Investments gegangen.

einer Reise verglichen:  Man braucht
ein Ziel, einen Startpunkt, ein Bud-
get und einen Zeitplan", sagt der Ge-
schäftsinhaber von K&K-Financial
Consulting. Nur so lassen sich Versor-
gungslücken erkennen und schließen.
Ein kritischer Blick auf die Produkt-
welt schade nicht:  Die wichtigste
Frage lautet: Waszahlt manein und
was erhält man retour?" Dies werde
oft übersehen - Produkte würden aus
Gewohnheit oder blindem Vertrau-
en abgeschlossen. Bei K&KFinancial
Consulting will man hier mit einem
kostenfreien Depot- und Versiche-
rungscheck gegensteuern.

angepasste Strategien, sondern auch
für die nötige Disziplin, das Ziel nicht
aus den Augen zu verlieren.

Aktiv gemanagte Fonds sind meist
mit höheren Kosten verbunden. Sie
können aber flexibel auf Marktgege-
benheiten reagieren und daher auch
bekannte Indizes bzw. Benchmarks
schlagen - was aber nur vergleichswei-
se wenigen Managern langfristig ge-

lingt.  Daher wächst das Segment der
passiv gemanagten Investmentfonds

Janusz KLUG,
K&K-Financial Consulting

Märkten verunsichern Sparwillige
zwar tendenziell. Sie bieten aber auch
Chancen, betont Sehling:  Niedrige-
re Kurse sind eine Gelegenheit, mehr
einzuzahlen. Sobald die Märkte wie-
der steigen, profitiert man doppelt."
Generell lässt sich beim regelmäßigen
Sparen der sogenannte Cost-Average-
Effekt nutzen: Dabei kauft der An-
leger in festgelegten Intervallen für
denselben Betrag Fondsanteile, un-

abhängig davon, ob die Kurse steigen
oder fallen. Der Vorteil: Sorgen um
den richtigen Einstiegszeitpunkt ent-

fallen und der Durchschnittspreis für
die Fondsanteile wird geglättet bzw.
sinkt vielfach.

',Man braucht ein Ziel,
einen Startpunkt, ein Budget

und einen Zeitplan. CC

Private Vorsorge

133



Presseclipping erstellt am 29.09.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: k.A.

Thema: Private Vorsorge

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 12.500 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 120.955 mm² | Erscheinungsform: periodisch 4/4Seite: 52-55

Fonds exklusiv 29.09.2025

Hier geht es um Fragen wie: Welche
Auszahlungsstrategie passt zu meinen
Bedürfnissen? Soll ich mir eine lebens-
lange Rente sichern oder lieber flexi-

Bei Fälligkeit eines Versicherungs-
vertrages kann die Auszahlung der
Versicherungssumme entweder in
Form einer Einmalauszahlung oder in
Form von wiederkehrenden Zahlun-
gen erfolgen. Die Kapitalabfindung
ist steuerfrei und monatliche Raten

Ruhestandsplanung ist kein Luxus, sondern
eine Notwendigkeit und sie ist mehr als der
Vermögensaufbau für das Alter. Es geht vor
allem auch umdie finanzielle Ausgestal-
tung der Pensionsphase, entsprechend den
späteren Bedürfnissen und Anforderungen.
Unterschiedliche Produktlösungen helfen bei
der Umsetzung. Zuvor muss aber der Weg
geklärt werden, ambesten mit einem unab-
hängigen Finanzberater, der sich in diesem
Thema bestens auskennt. Zu lange warten
sollte man nicht, damit einem genügend
Handlungsoptionen erhalten bleiben.

VERSCHIEDENEMODELLE

Auch Geschäftsführerin Sehling weist
auf verschiedene Modelle hin: vom
automatisierten Auszahlungsplan aus
demWertpapierdepot über Produkte
mit Renditeausschüttung, wo das an-

gesparte Kapital erhalten bleibt, bis
hin zur Firmenrente, die man als Ein-
malzahlung oder lebenslang beziehen
kann.  Gute Vorsorgeplaner informie-
ren Unternehmer und Mitarbeitende
über ihre Möglichkeiten", betont sie.
Für den Betrieb kann sich eine stär-
kere Mitarbeiterbindung als angeneh-
mer Nebeneffekt einstellen.

Viele Menschen konzentrieren sich
ausschließlich auf den Vermögens-
aufbau.  Die Ruhestandsplanung
beschäftigt sich auch mit der finan-
ziellen Ausgestaltung der Pensions-
phase - also mit dem Entsparen", sagt
Nuschele. Die Entnahmephase ist also
mindestens genauso wichtig.  Wir
erstellen mit unseren Kunden eine
Vermögensbilanz und projizieren, wie
sich die Werte bis zum Renteneintritt
entwickeln. So wird klar, welche Sum-
men später für Entnahmen zur Verfü-
gung stehen", heißt es bei K&KFinan-
cial Consulting.

AUFDENPUNKTGEBRACHT

ble Teilauszahlungen planen? Stan-
dard Life etwa entwickelt Konzepte,
die bis zum 85. Lebensjahr ausgelegt
sind. Nuschele:  So können Kunden
auch im Ruhestand kapitalmarktnah
investiert bleiben und ihr Vermögen
erhalten oder sogar weiter vermeh-
ren." Auch hier gilt: Investments an
den Kapitalmärkten sind unerlässlich,
will man weiterhin eine nennenswerte
Rendite erzielen.

bzw. börsengehandelten Fonds (Ex-
change Traded Funds, kurz ETFs) sehr
stark", heißt es beim Vorsorgespezia-
listen Swiss Life Select Österreich. Sie
empfehlen eine Kombination aus bei-
den Welten, damit einerseits die Kos-
tenvorteile von ETFs genutzt werden
können und gleichzeitig aktiv gema-
nagte Fonds die  Perlen" in kleineren
Märkten, wie etwa Schwellenländern,
mit einbeziehen können. Nahezu bei
allen Anbietern von Fondspolizzen
können ETFs ebenso wie aktiv gema-

nagte Fonds genutzt werden.

Es gibt sowohl für das Ansparen als
auch für das Entsparen sehr hilfrei-
che interaktive Webseiten, wie das
eingangs dargestellte Rechenbeispiel
zeigt. Mit solchen Tools lassen sich
unterschiedliche Ein- und Auszah-
lungsszenarien mit verschiedenen Pa-
rametern durchspielen. So wird eben
auch klar, wie rasch ein vermeintlich
gut gefüllter finanzieller Polster weg-

schmelzen kann. Umdie verbleiben-
den Jahre im Ruhestand wirklich ent-

spannt genießen zu können, müssen
bei Pensionsantritt  entsprechend
Vermögenswerte vorhanden sein", so
Nuschele. Der Vorsorge-Experte be-
tont:  Die Erfahrung zeigt, dass zehn
bis 15 Jahre vor dem geplanten Pen-
sionseintritt ein guter Zeitpunkt ist,
sich mit der Ruhestandsplanung zu
beschäftigen."

Sabine SEHLING,
B3 Vermögensberatung

sind es unter bestimmten Vorausset-
zungen: Die Summe, die eingezahlt
wurde plus die Zinsen/Gewinne, der
 Endwert der Ansparphase", ist so-

zusagen der  Grundstock". Solange
die monatlichen Auszahlungen diesen
Grundstock nicht übersteigen, sind
die Auszahlungen steuerfrei. Ab dem
Moment, wo die Rente länger läuft,
als der Grundstock reicht, fällt Ein-
kommensteuer an.

7) Niedrige Kurse sind
eine Gelegenheit, mehr

einzuzahlen. Sobald die Märkte
wieder steigen, profitiert man

doppelt. C C
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NEWS Sommerfest 2025

1. Daniela Krypl, Corum, Angelika Varga, Amundi, Carmen Kuster, Raiffeisen | 2. Marion Unterleuthner, Swiss Life Select,
Alexander Viski Hanka, Amundi | 3. Philipp Prömm, Shareholder Value, Christian Betzel, UBP AM, Pavlina Solcova, AGI |
4. Alexander Ebner, Flossbach, Marcus Janda, DWS, Sonja Rücker-Böhm, Flossbach | 5. Thomas Kuntze, FONDSprofessionell,
Julia Ebner, 21Shares | 6. Christoph Obererlacher, Swiss Life Select, Stefan Wonisch, Die Plattform, Georg Pankl, FONDS pro-

fessionell | 7. Azim El-Morsi, FONDS professionell, Christiane Flehberger, RLB Wien-NÖ, Maged El-Morsi, FONDSprofessionell
| 8. Roman Scholz, FONDSprofessionell, Heiko Böhmer, Shareholder Value | 9. Laura Pankl, Georg Pankl, beide FONDS profes-
sionell | 10. Guido Küsters, Österr. Verband Financial Planners, Merwat Ratheiser, FONDSprofessionell, Katharina Raffalt, Ver-
bund, Bernhard Wenger, 21Shares | 11. Mario Schmidt, Swisscanto, Saskia Bernhardt, RBCBlue Bay, Christoph Schwarzmann,
Bantleon | 12. Leo Willert, Arts Asset Management, Thorsten Schrieber, DJE Kapital AG, Gerhard Führing, FONDSprofessionell |
13. Den Gästen wurde auch für den Gaumen einiges geboten. | 14. Werner Kolitsch, M&G, Thomas Loszach, Montis Finance |
15. Alexandra Frania, Columbia Threadneedle, Christian Betzel, UBP, Tania Schüller, J. Safra Sarasin | 16. Michael Cizek, RLB,
Edith Lackner, FONDS professionell | 17. Sabrina Mittendrein & Helmut Spitzer, Arts AM | 18. Mario Schmidt, Swisscanto, FOTO:
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Sommer, Sonne, Spritzerlaune: Das FONDSprofessionell Sommerfest
lockte auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Branchenprofis ins
wunderschöne Weingut amReisenberg  mit bester Aussicht, feinem
Essen und bester Stimmung bis tief in die Nacht.

Torsten Seuberth, DNB | 19. Barbara Katzdobler, Wiener Stadtwerke, Rainer Haidinger, Kepler-Fonds | 20. Susanne Rokosz,
FONDSprofessionell, Marisa Kremser, One Mobility, Leo Willert, Arts Asset Management | 21. Diana Zhu & Christian Jost, beide
Quantic Financial Solutions | 22. Iris Grümm, Fidelity, Sofia Schrötter, Comgest, Alexandra Frania, Columbia Threadneedle,
Markus Melchart, Invesco, Sonja Melchart, Columbia Threadneedle, Marion Unterleuthner, Swiss Life Select | 23. Mamdouh
El-Morsi, FONDS professionell, Christiane Flehberger, RLB Wien-NÖ, Harald Friedrich, LLB (Österreich) | 24. Marion Unter-
leuthner, Swiss Life Select, Alexandra Frania, Columbia Threadneedle, Doris Hösch, Feri, Josef Falzberger, Kepler-Fonds |
25. Sandra Knoll, Markus Jandl, Stefan Wonisch, Katja Kruselburger, alle Die Plattform | 26. Nicole Garhöfer, Alexandra
Bartl, beide FONDS professionell | 27. Gerald Pistracher, Comgest, Iris Grümm, Fidelity | 28. Roland Pfeifer, Union Investment,
Gerald Pistracher, Comgest, Julia Babirath, Edmond de Rothschild, Iris Grümm, Fidelity, Alexander Reichelt, Fidelity Inter-
national | 29. Sandra Straka, Uniqa Capital Markets, Helmut Zauner, Sparkasse Oberösterreich | 30. Delphine Kadel, Spring
Capital Partners, Hans Heuser, FONDS professionell | 31. Joachim Nareike, FONDS professionell, Ludger Wibbeke, Hansa-
invest, Karola Gröger | 32. Armin Orthner, Agnes Drennig, beide Privatconsult, Christian Schuller, Top Ten.
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Sommer, Sonne, Spritzerlaune: Das FONDSprofessionell Sommerfest
lockte auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Branchenprofis ins
wunderschöne Weingut amReisenberg  mit bester Aussicht, feinem
Essen und bester Stimmung bis tief in die Nacht.
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Von Multi-Asset über europäische Value-Titel bis zu Verteidi-
gung und US-Aktien: Das FONDSprofessionell Investmentforum
tourte bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr durch Österreich.

Investmentforum 2/2025Investmentforum 2/2025
Von Multi-Asset über europäische Value-Titel bis zu Verteidi-

gung und US-Aktien: Das FONDSprofessionell Investmentforum
tourte bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr durch Österreich.

F ünf internationale Vermögensverwal-
ter stellten sich in Graz, Linz, Salz-

burg, Innsbruck und Wien den Fragen
von Dachfondsmanagern, Privatbankern
und gewerblichen Vermögensberatern.
Im Mittelpunkt standen insbesondere die
Entwicklungen in den USAund die Zoll-
politik von Präsident Donald Trump.

Langfristiger Trend
Den Auftakt machte in Wien Sonya

Gaimes, Deputy Head of Investment
Specialist Team bei CPRAsset Manage-
ment, eine hundertprozentige Tochterge-
sellschaft von Amundi. Seit 2023 hat
CPRAMeine Expertise im Bereich strate-

gische Autonomie und Verteidigung auf-
gebaut. Anfang 2025 wurde schließlich die

Investmentstrategie  European Defense 
vorgestellt. In ihrem Vortrag zeigte
Gaimes auf, wie Investoren künftig von
der strategischen Autonomie Europas im

9HUWHLGLJXQJVEHUHLFKSUR WLHUHQNĆQQHQ
Langfristige Initiativen wie der EU-Plan
 Rearm Europe/Readiness 2030 oder

der  Chips Act spielen dabei eine zen-

trale Rolle.  Aktuell deckt Europa neun
Prozent des weltweiten Chip-Bedarfs.
Dieser Anteil soll auf 20 Prozent steigen
ł GDYRQNĆQQHQ$QOHJHUSUR WLHUHQĺ VR

Gaimes. Als Beispiel auf Unternehmens-
ebene nennt sie Siemens. Mit Blick auf
die Rüstungsindustrie betont sie, dass es
für Investments noch nicht zu spät sei:  In
Europa besteht im Verteidigungsbereich
ein Investitionsbedarf von rund 1.800
Milliarden Euro. Das ist kein kurzfristiger
Trend, sondern ein langfristiges Thema. 
ETFs allein schöpften das Potenzial nicht
aus:  Die gesamte Stärke des Sektors lässt
sich nur mit einer aktiv verwalteten Stra-
tegie nutzen. 

Potenzial bei Value-Titeln
Einen Überblick über die Chancen

europäischer Value-Aktien gab im
Anschluss Ivan Domjanic, Kapitalmarkt-
stratege bei M&GInvestments. In den
USAerkennt er aktuell eher besorgniserre-

 Aktuell deckt Europa
neun Prozent des welt-

weiten Chip-Bedarfs.
Dieser Anteil soll auf
20 Prozent steigen  

davon können Anleger
profitieren. 

Sonya Gaimes, Amundi

INVESTMENTFORUM September | 2025

FOTO:
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gende Entwicklungen: Globale Investoren
 EHUGHQNHQLKUH 6WUDWHJLHQ*HOGHU  LH-
ßen ab  Europa rückt wieder stärker in
den Fokus.  Die restriktive Handelspoli-
tik der US-Regierung hat dazu geführt,
dass globale Investoren ihre oftmals sehr
hohen Gewichtungen in US-Aktien über-
denken und die regionale Aktienalloka-
tion neu aufstellen , meint der Experte.
Der europäische Aktienmarkt bietet sich
GDEHLI U HLQH EUHLWHUH'LYHUVL NDWLRQ DQ

Während der US-Markt zuletzt vor allem
YRQ:DFKVWXPVZHUWHQSUR WLHUWHEOLHE

Europa traditionell ein Value-Markt.  Wir
sehen eine deutliche Aufhellung im Indus-
triesektor in Europa , erklärt Domjanic.
Das Fiskalpaket habe zusätzliche Impulse

geliefert und für Aufbruchstimmung
gesorgt. Steigende Renditeniveaus spielten
Value-Werten in die Karten.  Die Bewer-
tungsabschläge liegen klar unter dem
historischen Durchschnitt. Hier ist noch
Luft nach oben , so der Experte.

Soft Landing in Europa
Marcus Bayer, Portfoliomanager Multi-

Asset bei Allianz Global Investors, hob
die Bedeutung der Verhaltensökonomie
für Investmentstrategien hervor. Ein Bei-
spiel: Privatanleger folgen oft Emotionen

 Globale Investoren
überdenken ihre

Strategien, Gelder fließen
ab  Europa rückt wieder

stärker in den Fokus. 

Ivan Domjanic, M&G

Moderiert und eingeleitet wurde das FONDS
professionell Investmentforum in Wien von
FONDSprofessionell Redakteur Azim El-Morsi.

Sonya Gaimes, CPRAM/Amundi:  In Europa besteht
im Verteidigungsbereich ein Investitionsbedarf von
rund 1.800 Milliarden Euro. 

Ivan Domjanic, M&G: Die Bewertungsabschläge
liegen klar unter dem historischen Durchschnitt.
Hier ist noch Luft nach oben. 

Marcus Bayer, Allianz Global Investors:  Für Euro-
Investoren haben die USAin diesem Jahr vor allem
durch Währungsverluste an Attraktivität verloren. 

Rémi Adam, Comgest:  Seit Jahresbeginn hat fast
die Hälfte der S&P-500-Unternehmen besser abge-
schnitten als der Gesamtmarkt. 

Sagar Thanki, Guinness Global Investors:  Das
Konsumentenvertrauen ist in den USAseit Jahres-
beginn gefallen. 

FOTO:
 
MARLENE
FROEHLICH
|

FÜR
FONDS
PROFESSIONELL

Swiss Life Select

138



Presseclipping erstellt am 30.09.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: Georg Pankl

Thema: Swiss Life Select

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 28.700 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 244.979 mm² | Erscheinungsform: periodisch 3/5Seite: 194-196, 198, 199

Fonds Professionell 29.09.2025

und verpassen dadurch die besten Ein-
und Ausstiegszeitpunkte.  Hätte man in
den vergangenen 25 Jahren amUS-Markt
die besten 40 Tage verpasst, stünde man
heute mit einem negativen Ergebnis da ,
so Bayer. Für seine Multi-Asset-Portfolios
habe man US-Titel rechtzeitig reduziert
und Europa deutlich aufgestockt.  Für
Euro-Investoren haben die USAin diesem

Jahr vor allem durch Währungsverluste
an Attraktivität verloren. Insgesamt sieht
er Europa auf Kurs zu einem konjunktu-
rellen Soft Landing. Weniger optimistisch
ist sein Ausblick für die USA:  Die Kern-
LQ DWLRQOLHJWGRUWZHLWHUEHL GUHL3UR]HQW
In der Eurozone hingegen hat die EZBihr
=ZHL 3UR]HQW=LHOHUUHLFKWĺ

USAbesser als ihr Ruf
Warum US-Aktien dennoch attraktiv

bleiben sollten, erläuterte anschließend
Rémi Adam, Portfoliomanager beim
französischen Asset Manager Comgest.

Für den Investmentexperten ist die Lage
in den USAstabiler, als sie oft dargestellt
ZLUG Ľ'LH ,Q DWLRQ LVW XQWHU.RQWUROOH
$XFK ZHQQLP ., 6HNWRUHLQH %ODVHGUR-
hen mag der Markt ist breiter aufgestellt.
Seit Jahresbeginn hat fast die Hälfte

der S&P-500-Unternehmen besser abge-
schnitten als der Gesamtmarkt, darunter
YLHU GHUEHU KPWHQ0DJQL FHQW6HYHQĺ

Entscheidend sei die Fähigkeit, Qualitäts-
titel abseits des Rampenlichts  von Pro-

duktivitätschampions bis hin zu speziali-
VLHUWHQ1LVFKHQDQELHWHUQł ]X LGHQWL ]LH-

ren, eine Stärke des Investmentansatzes
von Comgest.

US-Zölle mit negativen Folgen
Zum Abschluss beleuchtete Sagar

Thanki, Portfoliomanager bei Guinness
Global Investors, die Folgen der US-Zoll-
politik.  Das Konsumentenvertrauen ist
seit Jahresbeginn gefallen, Preise sind
gestiegen, und die Beschäftigungszahlen
enttäuschen , so Thanki. Für Euro-Inves-
toren hätten US-Aktien in diesem Jahr
GLH VFKZ FKVWH 3HUIRUPDQFH JHOLHIHUW
Z KUHQG HXURS LVFKH 7LWHO YRUQ ODJHQ
,Q /RNDOZ KUXQJ EHWUDFKWHWUHODWLYLHUWHQ
VLFK GLH 8QWHUVFKLHGHDOOHUGLQJV$X  OOLJ
VHL GLHVHNWRUDOH(QWZLFNOXQJ ,Q GHQ86$

 EHU]HXJWHQ *URZWK:HUWH LQ (XURSD
Value-Titel. Auf Unternehmensebene lit-
WHQLQVEHVRQGHUH$XWR XQG+DUGZDUHKHU-
VWHOOHUXQWHUGHQ=ĆOOHQZ KUHQG)LQDQ]-
GLHQVWOHLVWHUDOV 3UR WHXUHKHUYRUJLQJHQ

GEORGPANKL FP

 Seit Jahresbeginn hat
fast die Hälfte der S&P-

500-Unternehmen besser
abgeschnitten als der

Gesamtmarkt   

Rémi Adam, Comgest

INVESTMENTFORUM September | 2025

FOTO:
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Peter Angerer, Prokurist,
Leitung Direktion Wien-NÖ-
Burgenland, BKS Bank:
 Das Investmentforum bie-
tet immer fundierte Analysen
und klare Einschätzungen
zu aktuellen Markttrends
von hochkarätigen und
internationalen Speakern.
Es gibt zusätzlich wertvolle
Gelegenheiten zum Aus-
tausch, somit ist das Event
eine ideale Kombination aus
Wissen und Vernetzung. 

Ferdinand v. Schütz,
Senior Private Banker, Private
Banking, Kathrein Privatbank:
 Das FONDSprofessionell
Investmentforum in Wien
war wie immer hervorragend
organisiert und bot span-

nende Impulse und berei-
chernde Denkanstöße  eine
beeindruckende Vielfalt an
praxisnahen Perspektiven
und Fachkompetenz. 

Petra Kamellander, Kun-
denbetreuerin, Raiffeisen-
landesbank NÖ-Wien AG:
 Topveranstaltung auf
hohem Niveau  damit wart
ihr wieder am Puls der Zeit.
Eine breite Vielfalt von inter-
nationalen Rednern hat die
Türe zu weltweiten Kapi-
talmärkten und Fonds für
uns geöffnet. Mein persönli-
cher Gewinn: Know-how, ver-

bunden mit dem Austausch
mit anderen Kolleg:innen. 

Martin Hirtl, Director/ Dep.
Head of Prime Services Sales
& Market Intelligence, Raiff-
eisenbank International:
 Das Investmentforum war
hervorragend organisiert und
bot eine inspirierende Platt-
form für den Austausch aktu-
eller Markttrends und Invest-
mentideen. Die Vielfalt der
Perspektiven und die Qualität
der Vorträge haben das Event
zu einem echten Mehrwert
gemacht. 

Roland Brenner, Gewerbl.
Vermögensberater:  Fonds
professionell gelingt es
immer, ein sehr abwechs-
lungsreiches, qualitativ hoch-
wertiges Bild des Finanz-
marktes zu liefern, und die
Auswahl der Referenten
gewährleistet, unterschied-
liche Blickwinkel auf die ver-

schiedenen Sektoren des
Marktes zuzulassen. Damit
ist die Teilnahme am Invest-
mentforum für mich unver-

zichtbar geworden. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2025 | Stimmen aus Wien: Anantara, Palais Hansen, 12. September 2025
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INVESTMENTFORUM September | 2025
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Heimo Petzel, Senior
Consultant, EFM Eugendorf:
 Die Veranstaltungen von
Fonds professionell besuche
ich sehr gern, da dort immer
Informationen des aktuellen
Marktgeschehens in Verbin-
dung mit möglichen Antwor-
ten darauf geboten werden. 

Reinhard Pirchl,
Geschäftsführer, Investment-
schmiede Kitzbühel:  Der
hochinteressante Vortrag
der Allianz hat uns einen
sehr guten Einblick in die
Denk- und Arbeitsweise einer
der größten und auch erfolg-
reichsten aktiv gemanagten
Strategien gegeben. Durch
das sehr aktiv angelegte
Management sehen wir
großes Potenzial, vor allem
nach größeren Kursrück-
gängen an den Märkten. 

Jakob Koppitsch,
Geschäftsführer, Invest-
mentschmiede Kitzbühel:
 Die Veranstaltungsserie
überzeugt mit vielfältigen
Sichtweisen, persönlicher
Runde, exzellentem Ambiente
und der Möglichkeit, jederzeit
Fragen zu stellen. Profes-
sionell organisiert, offen für
Austausch auf Augenhöhe.
Ein rundum gelungenes
Format. 

Stefan Lederer, Zertifi-
zierter ESG-Berater, Volks-
bank:  In Zeiten großer Ver-
änderungen finde ich es sehr
wichtig, verschiedene Mei-
nungen und Expertisen ein-
zuholen. Das Investment-
forum bietet hier die ideale
Plattform in Topqualität. 

Roman Zlabinger, Auxus
Private Finance:  Lebendige
Vorträge, kombiniert mit den
neuesten Trends aus der
Investmentbranche, machen
für mich das Investment-
forum aus. Die präsentier-
ten Themen zeichnen ein kla-
res Bild: Europa rückt wieder
in den Vordergrund. Die Vor-
träge verdeutlichten, dass
europäische Value-Strategien
sowie die Fragen nach Euro-
pas Verteidigung spannende
Chancen eröffnen. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2025 | Stimmen aus Salzburg: Hotel Sacher, 9. September 2025

Florian Dürr, Geschäfts-
führer, Dürr Investments:
 Allianz Global Investors
schafft mit dem  Dynamic
Multi Asset Strategy SRI 75 
solide Ergebnisse im Multi-
Asset-Segment. Der Fonds
kombiniert das Know-how
von Mensch und Maschine
(KI), zeigt ein hohes Maßan
Flexibilität und bietet hohe
Ausschüttungen. 

Karl-Heinz Samonig,
Portfoliomanager, BKS Bank:
 Das Investmentforum in
Graz war wieder einmal eine
wirklich toporganisierte und
gelungene Veranstaltung.
Es gibt immer wieder neue
Impulse und Ideen für die
Geldanlage. Die vorgestellten
Themen waren sehr zeit-
gemäßund motivieren mich,
näher hinzuschauen und
mögliche Opportunitäten
auszuloten. Herzlichen Dank
an alle Referenten! 

Ruth Heitzer, Gewerbl. Ver-
mögensberaterin, Swiss Life
Select:  Investmentforum
 ein Pflichttermin  , span-

nende Vorträge von inter-
nationalen Experten zu ver-

schiedenen Anlageklassen.
Auch der Fokus auf diverse
Märkte macht diese Ver-
anstaltung interessant und
natürlich der Ausblick zum
wirtschaftlichen Entwick-
lungstrend. 

Patrick Schöberl, Private
Banking, Private Banking
Murtal:  Die Vorträge über-
zeugten durch hohe Fach-
kompetenz und klare Analy-
sen zu Kapitalmärkten und
den aktuellen Entwicklungen.
Besonders der fachliche Aus-
tausch eröffnete wertvolle
Impulse für die strategische
Kundenberatung. 

Wolfgang Hammer, Private
Banking, Steiermärkische
Sparkasse:  Das Invest-
mentforum war wie jedes
Mal gut organisiert. Sehr
wohlüberlegte und aufeinan-
der abgestimmte Inhalte der
Vortragenden werden durch
die Möglichkeit des Netz-
werkens vor und nach den
Präsentationen bei köstlicher
Verpflegung abgerundet.
Vielen Dank. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2025 | Stimmen aus Graz: Das Weitzer, 8. September 2025
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Mario Rossak, Private-
Banking-Beratung,
Geschäftsbereich OÖSüd,
Oberbank:  Besonders
beeindruckt hat mich dieses
Mal der Vortrag von Ivan
Domjanic, CFAvon M&G
Investments, zum Thema
europäische Value-Aktien auf
der Überholspur. Das Invest-
mentforum in Linz ist ein
Pflichttermin für mich  tolle
Referenten zu spannenden
Themen und die Möglichkeit
zum Networking. 

Heinrich Hemetsberger,
Portfoliomanagement,
Kepler-Fonds:  Speziell
für Fondsselektoren bietet
die Veranstaltung eine gute
Möglichkeit, sich über Bau-
steine für die Asset Allocation
zu informieren. Auch dieses
Mal waren sehr interessante
Produktneuheiten dabei. 

Michaela Grasböck, Filial-
verantwortliche, Kundenbe-
treuerin, Sparkasse Ober-
österreich:  Interessant fand
ich den Einblick in die unter-
schiedlichen Fondsanbieter
und deren Vorgehensweisen.
Die Möglichkeit, Vermögen
aus Erbschaften oder Immo-
bilienverkäufen gezielt zu
veranlagen und daraus regel-
mäßige Ausschüttungen als
zusätzliches Einkommen zu
generieren, fand ich beson-
ders spannend. 

Richard Malzer, stv. Leiter
Private Banking , Private
Banking Attersee:  Das
Investmentforum hat sich
für mich sehr ausgezahlt, da
namhafte Fonds mit langem
Track Record vorgestellt
wurden, die in die aktu-
elle Zeit passen und einen
Mehrwert im Produktangebot
darstellen. 

Michaela Ruschak, Abtei-
lung Private Banking &
Asset Management, Ober-
bank:  Das Investmentfo-
rum bot eine kompakte und
lösungsorientierte Übersicht
aktueller Kapitalmarktstra-
tegien. Insgesamt spiegeln
die Vorträge ein hohes Maß
an strategischer Differenzie-
rung wider  mit klaren Bot-
schaften für unterschiedliche
Anlegerbedürfnisse. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2025 | Stimmen aus Linz: Ars Electronica Center, 11. September 2025

Romed Schöpf, Leiter Insti-
tutionen , Raiffeisen Landes-
bank Tirol AG:  Ein span-

nender Tag voller Impulse
und Perspektiven: Der Aus-
tausch mit Kollegen aus den
unterschiedlichsten Sekto-
ren hat erneut gezeigt, wie
wertvoll Dialog und Vernet-
zung in unserer Branche
sind. Besonders bereichernd
waren die Einblicke zu den
Kapitalmärkten bis hin zu
konkreten Ansätzen in der
Aktienstrategie. 

Mathias Kaindl, Vermö-
gensberater, DVAG:  Beim
Forum überzeugten fünf
Experten mit Marktanalysen,
Einschätzungen zur Zinsent-
wicklung und überraschten
mich mit einem Produkt mit
monatlicher Ausschüttung.
Die angenehme Atmosphäre
förderte wertvolle Gesprä-
che, von denen ich und meine
Klienten profitieren. 

Michael Mair, Diplom.
Finanzberater (RAK), Raiff-
eisen Regionalbank Fügen-
Kaltenbach-Zell eGen:  Die
Fachexperten haben auch
diesmal viele interessante
Investmentideen präsen-
tiert. Die verschiedenen Vor-
träge zu aktuellen Themen
amKapitalmarkt sowie die
volkswirtschaftlichen Ana-
lysen wurden spannend
vorgetragen. Alles in allem
wieder eine gelungene
Veranstaltung. 

Gernot Zimmermann,
Abteilungsleiter Private Ban-
king, Hypo Tirol Bank AG:
 Das Investmentforum war
wieder eine perfekte Gele-
genheit, um sich mit Profis
aus der Fondsindustrie aus-

zutauschen. Neben dem
generellen Markt-Update
fand ich die Informationen zu
den jeweiligen Investment-
ansätzen und die tiefen Ein-
blicke in die aktuellen Port-
folios besonders wertvoll. 

Ron Schmid, MBA,
Financial Consultant der
FiNUM.Private Finance AG:
 Das Forum hat eindrucks-
voll gezeigt, wie stark
Europas Chancen von
Value bis Verteidigung sind.
Praxisnahe Impulse für die
Beratung und der Austausch
auf Augenhöhe machen es
für mich immer zu einem
echten Pflichttermin. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2025 | Stimmen aus Innsbruck: AC Hotel, Marriott, 10. September 2025
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An der Spitze der beliebtesten Fonds im unabhängigen Fonds-

vertrieb gab es im vergangenen Halbjahr deutliche Veränderungen.
Erstmals konnten sich zwei neue Fonds durchsetzen.

Neue TopsellerNeue Topseller
An der Spitze der beliebtesten Fonds im unabhängigen Fonds-
vertrieb gab es im vergangenen Halbjahr deutliche Veränderungen.
Erstmals konnten sich zwei neue Fonds durchsetzen.

Das erste Halbjahr 2025 dürfte für
den heimischen Finanzvertrieb ins-

gesamt positiv verlaufen sein. Darauf las-
sen zumindest die Aussagen von Stefan
Wonisch, Geschäftsführer der wichtigsten
Depotbank für den freien Fondsvertrieb
 Die Plattform , schließen:  Wir sind sehr
zufrieden mit der Entwicklung im ersten

+DOEMDKU:LU HUĆ QHQZHLWHUKLQUXQG
1.000 neue Depots pro Monat und liegen
aktuell bei etwas über 85.000 Depots. Im

Bereich der Sparpläne laufen derzeit etwa

115.000 Verträge. Dass die Vermögens-
EHUDWHUGDEHL K X J DXI .ODVVLNHUZLH
den JPM Global Dividend Fund zurück-
JUL HQ ł GHU)RQGV UDQJLHUWHUVWPDOVDXI
Platz eins der halbjährlich von FONDS
professionell erstellten Topseller-Liste der
meistverkauften Fonds im freien Finanz-
YHUWULHEł  EHUUDVFKW:RQLVFK QLFKW
 Gerade in unsicheren Zeiten setzt man
gern auf Bewährtes. 

Der 2011 aufgelegte Fonds wird seit
März 2019 von SamWitherow sowie den

Co-Managern Helge Skibeli und Michael
5RVVL YHUZDOWHW6HLWVHLQHU$X DJH NRQQWH
er über unterschiedlichste Vergleichszeit-
räume eine deutliche Outperformance
sowohl gegenüber dem Referenzindex
als auch gegenüber den meisten Wettbe-
werbern erzielen. Lediglich 2022 verlief

weniger erfolgreich: Das Jahr wurde mit
einem leichten Minus von 3,6 Prozent

abgeschlossen. Im Jahr 2024 hingegen
stand ein Plus von 15 Prozent zu Buche.

Und aktuell spricht weiterhin einiges
I U 'LYLGHQGHQVWUDWHJLHQł ]XPLQGHVW
nach Einschätzung von Markus Sevcik,

Executive Director bei J.P. Morgan Asset

0DQDJHPHQWĽ:LU EH QGHQXQVLQ HLQHU
Ära beschleunigten Dividendenwachs-
tums, angetrieben durch niedrige Aus-
schüttungen und Dividendeneinführun-
gen großer Technologieunternehmen.
Trotz solider Fundamentaldaten sind die
Bewertungen in diesem Segment meist
attraktiv, während die breiten Aktien-
märkte teuer erscheinen und die Erwar-

tungen hoch bleiben. Globale Dividen-
denaktien bieten daher attraktive Erträge,
kombiniert mit Vorteilen bei Stabilität
XQG'LYHUVL NDWLRQĺ

Die Strategie des Global Dividend
Fund, auf eine breite Mischung unter-

schiedlicher Dividendenwerte zu setzen

und nicht ausschließlich auf die höchs-
ten Ausschüttungen zu fokussieren, hat
VLFK R HQVLFKWOLFKEHZ KUW 6R NRQQWH
der Fonds langfristig mit höheren Ren-

diten, schnellerem Dividendenwachstum
XQGZHQLJHU. U]XQJHQ GHQ0DUNWGHXW-
OLFK  EHUWUH HQ Ľ'DQN XQVHUHUJOREDOHQ
5HVHDUFK.DSD]LW WHQ NĆQQHQZLU DXFK
in unterschiedlichen Marktumfeldern die
qualitativ besten Dividendenzahler iden-
WL ]LHUHQ XQGGHP 3RUWIROLR JHUDGH LQ
unsicheren Phasen Stabilität verleihen , so

Sevcik abschließend.

Sam Witherow managt seit März
2019 den Global Dividend Fund von
J.P. Morgan Asset Management.
Nun steht der Fonds erstmals an
der Spitze der Topseller-Fonds im
unabhängigen Fondsvertrieb.

 Wir eröffnen weiterhin
1.000 neue Depots im

Monat und liegen
aktuell bei etwas über

85.000 Depots. 

Stefan Wonisch, Die Plattform

VERTRIEB & PRAXIS Bestseller der Pools
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Fonds Professionell 29.09.2025

Swiss Life Select
Für eine Überraschung sorgte der auf

Platz zwei der Absatzliste liegende Swiss
Life GSF  Global Opportunities. Der
Fonds erscheint erstmals im Ranking
XQGVFKD WHHV VRIRUWXQWHUGLH 7RS GUHL
Der Erfolg ist jedoch kein Zufall: Wie der
Name vermuten lässt, kommt das Pro-
dukt im Finanzvertrieb von Swiss Life
Select zum Einsatz. Der
Fonds bildet die Aktienstra-
tegie der Swiss-Life-Select-
Vermögensverwaltung ab.
Fondsgesellschaft ist die
LLB Invest KAG, die dabei
auf das Know-how von
Swiss Life Select als Advisor
zurückgreift.

 Die vom Swiss Life GSF
 Global Opportunities
Fund abgebildete Strate-
gie unserer Vermögensver-
waltung hat sich über die
letzten Jahre als solide und
werthaltig erwiesen. Es war
daher ein logischer Schritt,
GLHVHDXFKLP 8&,76 0DQ-
tel umzusetzen , erklärt

Swiss-Life-Select-CEO Christoph Ober-
erlacher. Dadurch hat der Vertrieb die
Anlagestrategie auch für Privatanleger
zugänglich gemacht, davor musste man
ein Veranlagungsvolumen von mindes-
tens 500.000 Euro mitbringen. Ein glück-
licher Umstand für die Kunden, denn die
Performance kann sich sehen lassen: Seit

$X DJH (QGH OHJWHGHU)RQGVNXPX-
OLHUWNQDSS 3UR]HQW]X 'DV -DKU
ZXUGHPLW HLQHP 3OXV YRQ 3UR]HQW

abgeschlossen.

DWSTop Dividende
Federn lassen musste dagegen der bis-

KHULJH 6SLW]HQUHLWHUGHU':6 7RS 'LYL-
GHQGH: KUHQG GHU 0LOOLDUGHQ(XUR
VFKZHUH':6 )ODJJVFKL IRQGV LP ]ZHL-
WHQ+DOEMDKU QRFK3ODW]HLQV EHOHJWH
liegt er aktuell auf Rang drei. Einen Platz
einbüßen musste auch der DWSVermö-
gensbildungsfonds I, der nun auf Rang
vier steht.

Insgesamt bleibt die DWSdennoch die
mit Abstand stärkste Fondsgesellschaft:
0LW HLQHP$QWHLOYRQ 3UR]HQWDPDXV-

gewerteten Absatzvolumen führt sie den
0DUNWGHXWOLFKDQ 8QWHUGHQ7RS LVW
GHU$VVHW0DQDJHUPLWVLHEHQ3URGXNWHQ

vertreten  ein Kunststück, das bislang kei-
nemanderen Anbieter gelungen ist.

GEORGPANKL, CORNELIA FUSSI FP

BESTSELLER: Die Umfrage
Halbjährlich ermittelt FONDSprofessionell, welche Fonds
in den zurückliegenden Monaten den freien Finanzvertrieb,
gemessen an den Netto mittel zu flüs sen, dominiert haben.
Die Liste ihrer Top- Produkte aus demersten Halbjahr 2025
stellten folgende Firmen zur Verfügung: Finanz admin,
Privatconsult, Partnerbank, Die Plattform und Top Ten.  

Anteile der Fondsarten
Die beliebtesten Fonds im unabhängigen Finanzvertrieb

Die Betrachtung der Aufteilung aller abgegebenen Topumsatzlisten der vergangenen Umfragen zeigt, dass der Anteil
von Aktienfonds leicht gestiegen ist. Quelle: FONDSprofessionell Recherche

Aktien-
fonds

Anleihen-
fonds

Geldmarkt-
fonds

Immobi-
lienaktien

Immobi-
lienfonds

Misch-/
Dachfonds

Son-
stiges

IIII I I I I I I I I I I I I I 06  07  08 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 I2022 I I2023 2024 I 25

Markus Sevcik, J.P. Morgan AM:  Globale Dividen-
denaktien bieten daher attraktive Erträge, kombiniert
mit Vorteilen bei Stabilität und Diversifikation. 

Christoph Obererlacher, Swiss Life Select:
 Es war daher ein logischer Schritt, diese auch im
UCITS-Mantel umzusetzen. 

VERTRIEB & PRAXIS Bestseller der Pools
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Fonds Professionell 29.09.2025

Die Top-20-Umsatzbringer der heimischen Vertriebe im ersten Halbjahr 2025
Halbjährlich ermittelt FONDSprofessionell, welche Investmentfonds in den zurückliegenden Monaten den freien Finanzvertrieb, gemessen an den Mittelzuflüs-
sen, dominiert haben. Das konsolidierte Ranking basiert auf den Mittel zuflüssen (MZ) aller von den Umfrageteilnehmern genannten Top-20-Fonds. Unterschied-
liche Fonds tranchen wurden zusammengelegt.

Die 20 Topfonds im ersten Halbjahr 2025
Performance

Ten- MZ Asset Haupt- Wäh- 1 3 J. 5 J. Lauf.
denz1 in % Fonds Manager ISIN Fondsart land rung Jahr p. a. p. a. Kosten Agio

1. 9,32 JPM Global Dividend J.P. Morgan AM LU0714179727 Aktienfonds Global EUR 6,71 6,87 12,65 1,71 5,00
2. 9,09 Swiss Life GSF - Global Opportunities LLB AT0000A28DV6 Mischfonds Global EUR 15,24 10,20 12,08 1,61 3,00
3. 7,30 DWSTop Dividende DWS DE0009848119 Aktienfonds Global EUR 7,78 5,33 8,40 1,45 5,00

4. 6,94 DWSVermögensbildungsfonds I DWS DE0008476524 Anleihenfonds Global EUR 7,95 10,08 11,51 1,45 5,00
5. 6,32 Portfolio Economist Allianz AT0000A36HN7 Mischfonds Global EUR 6,29   1,77 5,00

6. 6,06 DWSInvest Artificial Intelligence DWS LU1863263346 Aktienfonds Global EUR 24,14 18,85 12,94 1,61 5,00
7. 5,84 DWSAkkumula DWS DE0008474024 Aktienfonds Global EUR 7,70 10,29 11,36 1,45 5,00

8. 5,43 Fidelity Global Technology Fund Fidelity LU0099574567 Aktienfonds Global EUR 16,53 15,83 17,69 1,89 5,25
9. 5,15 FvS Multiple Opportunities Flossbach von Storch LU1038809395 Mischfonds Global EUR 2,94 3,66 2,91 1,62 5,00

10. 5,03 Swiss Life GSF- Global Fixed Income LLB AT0000A3GBM4 Anleihenfonds Global EUR    1,53 3,00
11. 4,67 R-co Valor Rothschild & Co FR0011261189 Mischfonds Global EUR 20,59 12,19 10,75 1,60 3,00

12. 4,67 DWSConcept Kaldemorgen DWS LU0599946893 Alternatives Global EUR 3,77 3,38 3,89 1,56 5,00
13. 3,63 Man Dynamic Income Man IE00008TZ2E8 Anleihenfonds Global EUR 9,57   1,55  

14. 3,36 DWSGlobal Growth DWS DE0005152441 Aktienfonds Global EUR 16,65 12,53 11,42 1,45 5,00
15. 3,12 Apollo Styrian Global Equity Security KAG AT0000A03KC4 Aktienfonds Global EUR 12,67 11,50 12,91 0,96 5,25
16. 2,99 DJE Zins & Dividende DJE Kapital LU0553164731 Mischfonds Global EUR 4,27 4,76 4,44 1,73 4,00
17. 2,96 Acatis Value Event Fonds Acatis DE000A1T73W9 Mischfonds Global EUR 2,92 4,89 5,15 1,80 5,00
18. 2,82 BGF Global Allocation Blackrock LU0171283459 Mischfonds Global EUR 8,00 5,13 6,63 1,77 5,00
19. 2,65 Templeton Technology Fund Franklin Templeton LU0260870158 Aktienfonds Global EUR 21,45 17,66 13,63 1,78 5,75
20. 2,65 DWSFloating Rate Notes DWS LU0034353002 Anleihenfonds Global EUR 3,24 3,73 1,97 0,26 1,00

1 Die Tendenz bezieht sich auf den Vergleich zur Auswertung zum 2. Halbjahr 2024. Quelle: Eigenrecherche von FONDSprofessionell, Performancezahlen zum Stichtag 12. 9. 2025, Mountain-View

Die meistgenannten KAGen

1. Franklin Templeton 22
2. DWS 18
3. Fidelity 18

4. LLB 14
5. J.P. Morgan AM 13
6. Blackrock 11
7. iShares 11
8. Allianz 10
9. C-Quadrat 8

10. Pictet 8
11. DJE Kapital 7

12. Erste AM 7
13. Invesco 7
14. Nordea 7
15. Security KAG 7
16. Acatis 6
17. Flossbach von Storch 6

18. Kepler 6

19. Carmignac 5
20. M&G 5
21. Rothschild & Co 5

22. Amundi Austria 4
23. BNP Paribas 4
24. Hansainvest 4
25. Amundi 3
26. Axa IM 3
27. Columbia Threadneedle 3

28. Man 3
29. Robeco 3
30. Vaneck 3
31. Caiac Fund 2
32. Comgest 2
33. DNBAM 2
34. Ethenea 2
35. Goldman Sachs 2
36. IFM 2

Quelle: Eigenrecherche von FONDSprofessionell

Rang KAG Nennungen Rang KAG Nennungen Rang KAG Nennungen Rang KAG Nennungen

Die absatzstärksten KAGen

1. DWS 23,29
2. LLB 11,10
3. J.P. Morgan AM 6,67

4. Allianz 5,65
5. Fidelity 4,57
6. Flossbach von Storch 4,11
7. Invesco 4,10
8. Blackrock 3,38
9. Franklin Templeton 3,23

10. Acatis 3,15
11. Man 2,78

12. Security KAG 2,77
13. Rothschild & Co 2,75
14. Pictet 2,50
15. DJE Kapital 2,30
16. iShares 2,18
17. Hansainvest 1,61

18. Carmignac 1,38

19. Assenagon 1,28
20. Lazard 1,09
21. Kepler 0,89

22. Janus Henderson 0,84
23. 1741 Fund Services 0,65
24. Vaneck 0,58
25. DNCAFinance 0,54
26. Erste AM 0,53
27. First Trust 0,50

28. IFM 0,48
29. Feri 0,48
30. Amundi 0,47
31. C-Quadrat 0,45
32. Axa IM 0,42
33. Wisdom Tree 0,36
34. BNP Paribas 0,31
35. Morgan Stanley 0,25
36. Swisscanto 0,24

Quelle: Eigenrecherche von FONDSprofessionell

Rang KAG Anteil MZin % Rang KAG Anteil MZin % Rang KAG Anteil MZin % Rang KAG Anteil MZin %

Neu

=

Neu

Neu

=

VERTRIEB & PRAXIS Bestseller der Pools
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Thomas Kenyeri (KESCH), Elias Krevatin (People s), Jutta
Rinderer (People s), Urs Weber, Christian D. Schäfer
(LAUFEN Austria), Kerstin Mach (AKKURATA), Robert
Mach (AKKURATA)

Gesprächsstoff
Am19. Mai 2025 fand die 38. Ausgabe der
Friends 4 Friends-Netzwerkveranstaltung
im LAUFENspace Wien statt.

D
er LAUFEN space Wien bot den
passenden Rahmen für einen

Netzwerkabend, der sowohl
durch seine Atmosphäre als auch

durch seine kulinarische Note überzeug-
te. Im Mittelpunkt stand ein Raclette-
Buffet, das nicht nur Gaumenfreuden
bereitete, sondern auch den Austausch
zwischen den Gästen erleichterte.

Kommunikation auf Augenhöhe und
Begegnungen in entspannter Umge-
bung prägen seit jeher den Charakter
von Friends 4 Friends  und auch diese
Ausgabe machte das Motto spürbar.
Unterstützt wurde die Veranstaltung

von starken Partnern wie der Fluglinie
People s, der AKKURATASteuerbera-
tungsgesellschaft m.b.H., der KESCH
Event & Promotion GmbH und der
LAUFENAustria. Mit Goodiebags vol-
ler ausgewählter Produkte der Sponso-
ren wurde den Gästen zum Abschied
eine besondere Freude bereitet.

Einmal mehr zeigte sich, dass persönli-
che Begegnungen in einem passenden
Rahmen wertvolle Impulse für neue Ko-

operationen und vertiefte Gespräche
schaffen können  und dass Friends 4

Friends seinem Anspruch als verbinden-
de Plattform gerecht wird.  

leadersnet.at/R.
Brunhölzl,

leadersnet.at/G.
RizarFritz Mehl (G3 Wien Consulting),

Sabrina Zeilberger (Edtmayer
Systemtechnik), Michael Wallner
(Edtmayer Systemtechnik)
Unten: Christoph Obererlacher
(Swiss Life Select Austria),
Thomas Kenyeri (KESCH), Florian
Ziegler (KESCH), Rudolf Semrad

28
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Intern/People

PRÄSIDIUM EHRENPRÄSIDIUM

Geschäftsführer,
VGN Medien Holding
GmbH, Wien

Vorsitzende der
Geschäftsführung,
Schindler Aufzüge
und Fahrtreppen
GmbH, Wien

Verwaltungsrat,
Swiss Life Holding
AG, Zürich

Geschäftsführer,
The Natural Gem
GmbH, Wien

Executive Vice
President,
Corn r Banca SA,
Lugano

Advisor,
HKSÖL,

Zürich

Senior Advisor,
HKSÖL,
Wien

Mag. Helmut
SCHOBA, MBA

Yvonne
FIEDERMANN

Rudolf
SEMRAD

Dr. iur. Klaus
TSCHÜTSCHER

Janine
SCHWABE-HÄDER

Roland
SCHUBERT

Alessandro
SERALVO

Dr. Thomas
SCHRÖCK

ADVISORS

Herausgeber,
Chefredakteur,
Falstaff Verlags
GmbH, Wien

Geschäftsführer,
Swiss Life Select
Österreich GmbH,
Wien

Mitglied des
Verwaltungsrates,
Castle Casino AG,

Vaduz

Mag. Helmut
SALLER

Geschäftsführer,
The Swatch Group
(Österreich) GmbH,
Wien

Vorstand,
Laufen Austria AG,
Wilhelmsburg
an der Traisen

Geschäftsführerin,
Bühler AG,
Salzburg

CEO, Helvetia
Versicherungen
Österreich AG,
Wien

Geschäftsführer,
Bucherer 1888,
Wien

CEO, Allsport
Promotion GmbH,
Wien

Country CEO
Schweiz und
Österreich, Zühlke
Engineering AG,

Wien

Mag. Sonja
PEDROSS-AICHINGER

Martin REISS Julien
ROSSIER

Christoph
OBERERLACHER,
MBA

Christian
SCHÄFER

Stefan SARBACHWolfgang
ROSAM

Mag. Thomas
NEUSIEDLER

Mag. (FH) Michael
MOOSLEITHNER

Partner,
Seed X
Liechtenstein,
Schaan

Partner,
Advicum Consulting
GmbH, Wien

Vorstand,
Trimetis AG,
Wien

Vorstands-
vorsitzender,
Liechtensteinische
Landesbank
(Österreich) AG,
Wien

CEO,
KENDRIS AG,

Zürich

Partner,
hba Rechtsanwälte
GmbH,Graz

Chief Marketing
Officer,
Axess AG,
Anif

Senior Partner,
PwC Österreich
GmbH, Wien

Head of Development
& Partnerships, ISTA,
Klosterneuburg

Geschäftsführer,
LMMInvestment
Controlling AG,
Wien

Daniel
KNUCHEL lic. oec.
HSG

Mag. Maria
MAAGER,MBA

Mag. Stefan
KARGL

Mag. Lukas
HELDLL.M.

Mag. Peter
LAGGNER

Christian Paul
LYK

Dr. Robert
LÖW

Mag. Claudia
KOPETZKY

Mag. Christoph
KANNEBERGER

Dr. Rudolf
KRICKL

Dr. Burkhard
GANTENBEIN

Geschäftsführender
Gesellschafter,
Ango Invest
GmbH, Wien

Steuerberater,
Wirtschafts-
prüfer, Partner
LeitnerLeitner GmbH,
Linz

Geschäftsführer,
Vitra Ges.m.b.H.,
Wien

Vorstands-
vorsitzender,
Bank für Tirol und
Vorarlberg AG,
Innsbruck

CFO,
Ivoclar Vivadent AG,
Schaan

Senior Manager,
Detecon Consulting
Austria GmbH,Wien

CEO,
Stadler Austria
GmbH, Wien

Geschäftsführer,
Nestlé Österreich
GmbH, Wien

CEO, Zurich
Versicherungs-AG,
Wien

Sandro ALBIN

Co-Founder,
Managing Partner,
cptr AG, Zürich

Hendrik
FRECKEN MSc.

Gerhard
BURTSCHER

Cédric
BOEHM

Mag. Gerald
GAHLEITNER

Thorsten
HEILING

Dipl.-Ing. Christian
DIEWALD

Dr. Luciano CIRIN Michael
BICKEL

DIREKTIONSRAT

Partner, LAWCO.
Rechtsanwälte |
attorneys at law,
Wien

Board Member,
Zurich Financial
Services

Partner,
FIO Partners AG

Gesellschafter,
EFH Beteiligung
GmbH

Intern/People

 

Beigestellt

Präsident

Dr. Alexander
RIKLIN

Gesellschafter und
Vorsitzender des
Beirates, ALCAR
Holding GmbH,
Hirtenberg

Vizepräsident

Dipl.-Ing. Dr.
Nikolaus KAWKA

Geschäftsführer,
kawka3W Business
Consulting, Wien

Vizepräsidentin

Angelika
MOOSLEITHNER

Member of the
Group Board,
First Advisory
Group, Vaduz

Vizepräsident

Michael
PÉREZlic. iur.

Partner, LAWCO.
Rechtsanwälte |
attorneys at law,
Wien

Ehrenpräsident

Dipl.-Ing. Heinz
FELSNER

Gesellschafter,
EFH Beteiligung
GmbH

Ehrenpräsident

Mag. Dr. Rudolf
GÜRTLER
em. Rechtsanwalt

Ehrenpräsident

Franz
WIPFLI

Board Member,
Zurich Financial
Services

Ehrenpräsident

Dr. Arthur
WULKAN

Partner,
FIO Partners AG

PRÄSIDIUM EHRENPRÄSIDIUM

Sandro ALBIN

Co-Founder,
Managing Partner,
cptr AG, Zürich

Cédric
BOEHM

Geschäftsführer,
Nestlé Österreich
GmbH, Wien

Gerhard
BURTSCHER

Vorstands-
vorsitzender,
Bank für Tirol und
Vorarlberg AG,
Innsbruck

Dipl.-Ing. Christian
DIEWALD

CEO,
Stadler Austria
GmbH, Wien

Dr. Burkhard
GANTENBEIN

Geschäftsführender
Gesellschafter,
Ango Invest
GmbH, Wien

Mag. Gerald
GAHLEITNER

Steuerberater,
Wirtschafts-
prüfer, Partner
LeitnerLeitner GmbH,
Linz

Thorsten
HEILING

Geschäftsführer,
Vitra Ges.m.b.H.,
Wien

Mag. Lukas
HELDLL.M.

Partner,
hba Rechtsanwälte
GmbH,Graz

Daniel
KNUCHELlic. oec.
HSG

Partner,
Advicum Consulting
GmbH, Wien

Mag. Stefan
KARGL

Geschäftsführer,
LMMInvestment
Controlling AG,
Wien

Dr. Rudolf
KRICKL

Senior Partner,
PwC Österreich
GmbH, Wien

Mag. Claudia
KOPETZKY

Chief Marketing
Officer,
Axess AG,
Anif

Mag. Peter
LAGGNER

Vorstand,
Trimetis AG,
Wien

Mag. (FH) Michael
MOOSLEITHNER

Mitglied des
Verwaltungsrates,
Castle Casino AG,

Vaduz

Christian Paul
LYK

CEO,
KENDRIS AG,

Zürich

Dr. Robert
LÖW

Vorstands-
vorsitzender,
Liechtensteinische
Landesbank
(Österreich) AG,
Wien

Mag. Thomas
NEUSIEDLER

CEO, Helvetia
Versicherungen
Österreich AG,
Wien

Christoph
OBERERLACHER,
MBA

Geschäftsführer,
Swiss Life Select
Österreich GmbH,
Wien

Mag. Sonja
PEDROSS-AICHINGER

Geschäftsführerin,
Bühler AG,
Salzburg

Wolfgang
ROSAM

Herausgeber,
Chefredakteur,
Falstaff Verlags
GmbH, Wien

Julien
ROSSIER

Geschäftsführer,
Bucherer 1888,
Wien

Mag. Helmut
SALLER

Geschäftsführer,
The Swatch Group
(Österreich) GmbH,
Wien

Dr. Thomas
SCHRÖCK

Geschäftsführer,
The Natural Gem
GmbH, Wien

Christian D.
SCHÄFER

Vorstand,
Laufen Austria AG,
Wilhelmsburg
an der Traisen

Roland
SCHUBERT

Mitglied des
Verwaltungsrats,
LGT Bank AG,
Vaduz

Alessandro
SERALVO

Executive Vice
President,
Corn r Banca SA,
Lugano

Dr. iur. Klaus
TSCHÜTSCHER

Verwaltungsrat,
Swiss Life Holding
AG, Zürich

DIREKTIONSRAT

Rudolf
SEMRAD

Senior Advisor,
HKSÖL,
Wien

Yvonne
FIEDERMANN

Advisor,
HKSÖL,

Zürich

ADVISORS

Mag. Maria
MAAGER,MBA

Head of Development
& Partnerships, ISTA,
Klosterneuburg

Michael
BICKEL

CFO,
Ivoclar Vivadent AG,
Schaan

Hendrik
FRECKEN MSc.

Senior Manager,
Detecon Consulting
Austria GmbH,Wien

Janine
SCHWABE-HÄDER

Vorsitzende der
Geschäftsführung,
Schindler Aufzüge
und Fahrtreppen
GmbH, Wien

Dr. Luciano CIRIN 
CEO, Zurich
Versicherungs-AG,
Wien

Mag. Helmut
SCHOBA, MBA

Geschäftsführer,
VGN Medien Holding
GmbH, Wien

Stefan SARBACH

Country CEO
Schweiz und
Österreich, Zühlke
Engineering AG,

Wien

Martin REISS

CEO, Allsport
Promotion GmbH,
Wien

Mag. Christoph
KANNEBERGER

Partner,
Seed X
Liechtenstein,
Schaan

Geschäftsführer,
kawka3W Business
Consulting, Wien

em. RechtsanwaltGesellschafter und
Vorsitzender des
Beirates, ALCAR
Holding GmbH,
Hirtenberg

Angelika
MOOSLEITHNER

Michael
PÉREZlic. iur.

Dipl.-Ing. Dr.
Nikolaus KAWKA

Dr. Arthur
WULKAN

Mag. Dr. Rudolf
GÜRTLER

Dipl.-Ing. Heinz
FELSNER

Dr. Alexander
RIKLIN

EhrenpräsidentEhrenpräsidentEhrenpräsident

Member of the
Group Board,
First Advisory
Group, Vaduz

VizepräsidentVizepräsidentinVizepräsidentPräsident

Beigestellt

Mitglied des
Verwaltungsrats,
LGT Bank AG,
Vaduz

Ehrenpräsident
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JOBHOPPER

Tina Antonius
Kaffee- und Teeverband

Daniel Krenn
Swiss Life Select

Der erfahrene
Finanz- und Ver-
sicherungsexperte
(43) übernimmt

Verantwortung für die Produkt-
entwicklung.

Die 32-Jährige, seit
2020 im Unterneh-
men leitet als Asso-
ciate Director die

neu gegründete Abteilung Work-
place & Design .

Belinda Österle
CBRE

Harald Strahberger
Kinstellar

Der neue Partner
für Öffentliches
Recht hat mehr als
15 Jahre Erfahrung

u. a. in Energie-, Umwelt-, Gewerbe-,
Datenschutz- und Beihilfenrecht.

Die Bankmanagerin,
seit 2004 im Unter-
nehmen und zuletzt
für Digitale Medien

& Vertriebsmanagement zuständig,
leitet das Retail Business.

Daniela Uhlik-Kliemstein
Raiffeisen Capital

Die Juristin (52),
Expertin für
Lebensmittelrecht
und Ernährungs-

politik, übernimmt die Geschäfts-
führung von Johann Brunner.

Generalsekretär
der neuen Stabs-
stelle für strategi-
sche Querschnitts-

themen wird der 46-jährige Kon-
zernstratege und -entwickler.

Ferdinand Harnoncourt-
Unverzagt BIG
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Opinion Leaders Network 07.10.2025

FOTO-GALERIE TERMINE TV ART IMMOBILIEN KEYACCOUNT LUXURY ÜBER UNS PODCAST EDITION DE

OPINION LEADER DES TAGES

Daniel Krenn

NEWS, FINANZEN, OPINION LEADERS | Ernst Trestl | 07.10.2025

Firma: Swiss Life Select Österreich

Position: Head of Product

Daniel Krenn © Stefan Müller

Anmeldung zu den Daily Business News

Mit der Bestellung des Finanz- und Versicherungsexperten Daniel Krenn (43)

als Head of Product baut Swiss Life Select seine Produktkompetenz weiter

aus. Krenn wird mit seiner langjährigen Erfahrung in der Produktentwicklung,

im Vertrieb und in der Führung von komplexen Geschäftsbereichen die

Entwicklung und Integration neuer Produkte und die Weiterentwicklung der

gesamthaften Produktstrategie von Swiss Life Select verantworten. 

"Mit Daniel Krenn gewinnen wir einen äußerst erfahrenen Produkt- und

Vertriebsexperten, der mit seiner breiten Expertise, Innovationskraft und

Führungsstärke unser Produktportfolio entscheidend weiterentwickeln wird.

Er wird eine tragende Rolle bei der Gestaltung zukunftsweisender Lösungen

übernehmen und damit unsere Marktposition nachhaltig stärken", so

Christoph Obererlacher, CEO von Swiss Life Select Österreich.

Daniel Krenn verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung in der Finanz- und

Versicherungsbranche. Zuletzt war er als Head of Partnership Business bei der

Zürich Versicherungs-AG tätig, wo er die Gesamtverantwortung für den

Aufbau und die strategische Führung einer neuen B2B2C-Vertriebssäule

innehatte. Davor leitete er als Head of Financial Services bei Allianz Partners

LEADERSNET.TV

HDI Industrie Event 2025

vereinte Fachwissen, KI und

Networking in Wien

MEISTGELESEN

DAILY BUSINESS NEWS

Newsletter abonnieren

m Suchep Facebookk

NEWS MEDIEN AGENTUREN HANDEL TECH MOBILITÄT FINANZEN TOURISMUS KARRIERE BIZ-TALKS OPINION LEADERS MEINUNG

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN

LAUTSCHALTEN A

PASSIVA IN MILLIONENHÖHE

Tausende Kunden

bangen nach 123-

Transporter-Pleite um

Kaution

NEWS, MOBILITÄT, FINANZEN, 

INSOLVENZ

| 06.10.2025

1

FOTOS UND VIDEO VOM APG-

PRESSEGESPRÄCH

"Wir stellen sicher,

dass in Österreich die

Lichter anbleiben"

NEWS, ENERGIE & UMWELT, 

INDUSTRIE, FOTO + VIDEO

| 06.10.2025

2

REMAX-IMMOSPIEGEL

So viel haben

Eigentumswohnungen

im ersten Halbjahr

gekostet

NEWS, IMMOBILIEN, FINANZEN

| 06.10.2025

3
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Opinion Leaders Network 07.10.2025

das Business Development und das Kooperationsmanagement im

Versicherungs- und Mobilitätsumfeld. 

Der versierte Manager absolvierte ein Studium Bank- und

Versicherungsmanagement an der FH Joanneum in Graz. Für seine beruflichen

und akademischen Leistungen erhielt Daniel Krenn mehrfach

Auszeichnungen, darunter den Isidor Preminger Preis (2016) als Top-

Führungskraft der Merkur Versicherung AG sowie eine Nominierung für den

Hammourabi Preis (2018) bei dem die für die Versicherungswirtschaft

relevantesten akademischen Arbeiten ausgezeichnet werden. 

"Swiss Life Select ist der führende Anbieter von Finanzberatung in Österreich

und Teil einer starken, internationalen Gruppe. Ich freue mich darauf, die

Produktpalette gemeinsam mit dem Team weiterzuentwickeln und Lösungen

zu schaffen, die unseren Kundinnen und Kunden echten Mehrwert bieten", so

Daniel Krenn.

www.swisslife-select.at

NP

MEHR NEWS

FOTOS UND VIDEO VOM APG-

PRESSEGESPRÄCH

"Wir stellen sicher, dass in

Österreich die Lichter

anbleiben"

NEWS, ENERGIE & UMWELT, INDUSTRIE, 

FOTO + VIDEO

| 06.10.2025

Nach dem landesweiten Stromausfall in

Spanien gab es eine kritische

Systemanalyse, deren Ergebnisse nun

präsentiert wurden. LEADERSNET.tv

fragte beim Energieminister und beim

APG-Vorstandssprecher nach, welche

energiepolitischen Schlussfolgerungen

für Österreich gezogen wurden und wie

sich das heimische Stromnetz

bestmöglich gegen einen Blackout

absichern lässt.

INTERVIEW MIT RITA NIEDERMAYR

"Nach den Rezessionsjahren

braucht es strukturelle

Änderungen, neuen Schwung

und Investitionen"

NEWS, FINANZEN, FEMALE, INTERVIEW

| 06.10.2025

Rita Niedermayr ist die Herausgeberin

von CFOaktuell und

die Geschäftsführerin des Controller

Instituts. Im LEADERSNET-Interview

spricht sie über den von ihr konzipierten

Austrian CFO Day und erklärt unter

anderem, warum es notwendig ist, die

strategische Gestaltungsrolle von CFOs

zu stärken und was wichtig ist, um die

herausfordernden Zeiten zu meistern. 

FOTOS & VIDEO: EFUEL YOUNG SCIENTISTS

AWARDS 2025

Mit diesen Innovationen

treiben junge Forscher die

Energiewende voran

NEWS, MOBILITÄT, ENERGIE & UMWELT, 

BILDUNG & WISSENSCHAFT, FOTO + VIDEO

| 06.10.2025

Bei den dritten "eFuel Young Scientists

Awards" wurden Arbeiten heimischer

Wissenschaftler ausgezeichnet – das

Preisgeld belief sich auf 15.000 Euro.

LEADERSNET.tv fragte bei den

Initiatoren und Preisträgern nach,

welche neuen Ideen und Projekte einen

entscheidenden Beitrag zum

Klimaschutz leisten können.

SWISS LIFE SELECT SWISS LIFE SELECT ÖSTERREICH

CHRISTOPH OBERERLACHER DANIEL KRENN OPINION LEADER DES TAGES

ALLE NEWS f

Anmeldung zu den Daily Business News

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN NORP
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BANKEN& VERSICHERUNGENBANKEN& VERSICHERUNGEN

PERSONALITIES

BORIS MARTE, 61, ist als CEOder
Erste Stiftung vorzeitig zurück-
getreten. Marte hat die Stiftung
mitgegründet und stand ihr mehr
als zehn Jahre vor. Seine Position
wird nicht nachbesetzt werden.

DANIEL KRENN, 43, ist neuer Head
of Product bei Swiss Life Select
Österreich. Davor war Krenn u. a.
bei der Zurich Insurance, der
Allianz und der Merkur Versiche-
rung tätig.

UTA KOGLER-MAIER, 53, ist ab Juni
2026 neu im Vorstand der Rai ei-
sen Landesbank Kärnten. Sie folgt
dort Gert Spanz nach und wird für
Risikomanagement und Banksteu-
erung verantwortlich zeichnen.

Swiss Life Select
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FINANZIELL VORSORGEN

 Wer 3 Euro täglich
spart, wird staunen 

Beim Sparen haben Eltern wie Kinder noch
Gesprächs- und Informationsbedarf.

Oft würde es schon reichen,
zum neuen iPhone Nein zu

sagen. Dieses Geld anzusparen,

wäre weit sinnvoller , schildert
Christoph Obererlacher, CEO
von Swiss Life Select Öster-
reich. Je früher man beginne,
desto leichter sei ein nachhal-
tiger Vermögensaufbau, um
persönliche Ziele zu verwirkli-
chen.

Der Geschäftsführer des füh-
renden Finanzberatungsun-
ternehmens im Land steht
auch bei Schulbesuchen öfters
in der Klasse:  Die Finanzbil-
dung reicht bei uns noch bei
weitem nicht aus, auch weil
das Thema zu Hause und im
Unterricht fast nicht vor-
kommt. Die Schüler würden
aber großes Interesse zeigen,
 10 bis 15 Prozent der Jugendli-
chen haben recht konkrete Plä-
ne und denken bereits an Ei-
gentum, nur redet mit ihnen
niemand darüber .

So verwundere es nicht, dass
sie nicht wissen, welche Kos-
ten nach dem Ausziehen auf
sie zukommen. Aber ist das
Wohnen in den eigenen vier
Wänden überhaupt noch leist-
bar?  Wenn man mit 25 Jahren
beginnt anzusparen, kann es
schon zu spät sein , so
der 54-jährige
Kärnten
wohnhafte
Osttiroler,
der zwischen
Wien und
Treffen am
Ossiacher See
pendelt. Im
besten

Fall beginnen die Eltern schon
früh, etwas zur Seite zu legen.
 Ideal wäre die Hälfte des Kin-
dergelds von der Geburt bis zur
Volljährigkeit, wo die Verant-
wortung oft übergeben wird. 

Die österreichweit rund 250
Swiss-Life-Beraterinnen und
-Berater vergleichen mit ihren
Kunden die Ansparprodukte
am Markt  konkret von 100
Partnern wie Banken und Ver-
sicherungen. In Zeiten niedri-
ger Sparzinsen sieht Obererla-
cher Sparbuch, Bausparer & Co.
als ungeeignet, um die Inflati-
on abzufangen:  Deren Zinsen
liegen deutlich unter der aktu-
ellen Inflationsrate von 4,1 Pro-
zent. Längerfristig kämen In-
vestitionen am Kapitalmarkt
über Versicherungsprodukte
infrage, die auf breit gestreute
Anlagen wie Fonds oder ETFs
setzen und KESt-frei sind.

Für das  Startkapital eines
jungen Erwachsenen sei eine
Summevon 30.000 Euro mög-
lich, wenn die Familie über 18
Jahre hinweg drei Euro pro Tag
in die Vorsorge investiert (an-
genommeneVerzinsung: 4 Pro-
zent). Der Zinseszinseffekt
zahle sich mit einer Veranla-
gungsstrategie über diese
Laufzeit viel stärker aus als
beim konservativen Bauspa-
ren.

Obererlachers Empfeh-
lung an vorsorgebewusste
Eltern:  Wenn es geht, ein-
mal mit 50 Euro pro Monat
starten. Die Kinder würden

einmal dankbar dafür sein,
wenn sie ihr Leben planen.

Alexander Tengg

SWISS LIFE SELECT

Christoph
Obererlacher

Swiss Life Select
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FINANZIELL VORSORGEN

Vermögensberater: „Wer für das Kind drei Euro am Tag

spart, wird staunen“
Eltern ist die finanzielle Vorsorge für ihre Kinder ein großes Anliegen. Beim Sparen haben groß und

klein aber noch Gesprächs- und Informationsbedarf, wie der Chef von Swiss Life Select Österreich

feststellt.

IN  KÜRZE

Der Umgang mit Geld will gelernt sein, frühes Sparen lohnt sich

„Oft würde es schon reichen, zum neuen iPhone Nein zu sagen. Dieses Geld anzusparen, wäre weit sinnvoller“, schildert

Christoph Obererlacher, CEO von Swiss Life Select Österreich. Je früher man beginne, desto leichter sei ein nachhaltiger

Vermögensaufbau, um persönliche Ziele zu verwirklichen.

Der Geschäftsführer des führenden Finanzberatungsunternehmens im Land steht auch bei Schulbesuchen öfters in der Klasse:

„Die Finanzbildung reicht bei uns noch bei weitem nicht aus, auch weil das Thema zu Hause und im Unterricht fast nicht

© IMAGO

Alexander Tengg

Wirtschaft

Kärnten

21. Oktober 2025, 

4:30 Uhr

WetterAboE-PaperClubShopGutscheineTrauerportalWerbung

MENÜ STEIERMARKLEBENSPORT

ZUM INHALT

ZUM EPAPER

ZUM MENÜ
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vorkommt.“ Die Schüler würden aber großes Interesse zeigen, „10 bis 15 Prozent der Jugendlichen haben recht konkrete Pläne

und denken bereits an Eigentum, nur redet mit ihnen niemand darüber“.

„Einen Teil des Kindergelds weglegen“

So verwundere es nicht, dass sie nicht wissen, welche Kosten nach dem Ausziehen auf sie zukommen. Aber ist das Wohnen in

den eigenen vier Wänden überhaupt noch leistbar? „Wenn man mit 25 Jahren beginnt anzusparen, kann es schon zu spät sein“,

so der 54-jährige Kärnten wohnhafte Osttiroler, der zwischen Wien und Treffen am Ossiacher See pendelt. Im besten Fall

beginnen die Eltern schon früh, etwas zur Seite zu legen. „Ideal wäre die Hälfte des Kindergelds von der Geburt bis zur

Volljährigkeit, wo die Verantwortung oft übergeben wird.“

Inflation belastet Sparvermögen

Die österreichweit rund 250 Swiss-Life-Beraterinnen und -Berater vergleichen mit ihren Kunden die Ansparprodukte am Markt –

konkret von 100 Partnern wie Banken und Versicherungen. In Zeiten niedriger Sparzinsen sieht Obererlacher Sparbuch,

Bausparer & Co. als ungeeignet, um die Inflation abzufangen: „Deren Zinsen liegen deutlich unter der aktuellen Inflationsrate

von 4,1 Prozent.“ Längerfristig kämen Investitionen am Kapitalmarkt über Versicherungsprodukte infrage, die auf breit

gestreute Anlagen wie Fonds oder ETFs setzen und KESt-frei sind.

Für das „Startkapital“ eines jungen Erwachsenen sei eine Summe von 30.000 Euro möglich, wenn die Familie über 18 Jahre

hinweg drei Euro pro Tag in die Vorsorge investiert (angenommene Verzinsung: 4,5 Prozent). Der Zinseszinseffekt zahle sich mit

einer Veranlagungsstrategie über diese Laufzeit viel stärker aus als beim konservativen Bausparen.

Obererlachers Empfehlung an vorsorgebewusste Eltern: „Wenn es geht, einmal mit 50 Euro pro Monat starten.“ Die Kinder

würden einmal dankbar dafür sein. Und wenn sie bereits wissen, was es bedeutet, selbst Mietkosten, Kaution und Einkäufe ins

eigene Budget einzuplanen, sei schon ein großer Schritt gemacht.

Mehr zum Thema

TABUTHEMA GELD

Kärntner Finanzexperten: „Früh beginnen, ist der Schlüssel zum Erfolg“

von Alexander Tengg

FALLEN FÜR ANLEGER

„Mit dem Sparbuch finanziell vorsorgen ist nicht mehr möglich“

INTERVIEW von Alexander Tengg

SOZIOLOGE KELLERMANN

„Geldgläubigkeit ist eine Art Alltagsreligion geworden“

von Alexander Tengg

IMMER MEHR SCHULDNER

„Müssen vor schnellen Krediten wie auf Zigarettenpackungen warnen“

von Uwe Sommersguter

GROSSE UMFRAGE

Schüler fühlen sich immer weniger gut aufs Leben vorbereitet

von Verena Schaupp

WU-PROFESSORIN FUHRMANN

„Besser, man ist nicht dabei, wenn die Bitcoin-Riesenblase platzt“

von Uwe Sommersguter

FINANZVORSORGE-STUDIE

„Frauen haben zwangsläufig weniger Spielraum für finanzielle Vorsorge“

von Markus Zottler

MANGELNDE FINANZBILDUNG

Junge Menschen schlittern immer mehr in die Schuldenfalle

von Verena Schaupp

FINANZERLEBNISPARK IN GRAZ

Wo Jugendliche jetzt altersgerecht in die Welt der Finanzen eintauchen

von Andrea Rieger

ANZEIGE

ANZEIGE
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ANZEIGE

ZURÜCK NACH OBEN

Steiermark

Ennstal

Graz & Umgebung

Leoben

Murtal & Murau

Mürztal

Oststeier
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Weiz

Weststeier

Kärnten
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Lavanttal

Oberkärnten
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St. Veit

Villach

Völkermarkt

Leben

Gesundheit

Mobilität

Ombudsfrau

Reise

Wohnen

Kulinarik

Karriere

Familie

Sport

Steirersport

Kärntnersport

Fußball

Tennis

Motorsport

Wintersport

Eishockey

Service

Hilfe

Autoren

Archiv

Spiele

Sudoku

Wetter

Club

Aktuelle Themen

Dossiers

Sudoku und Rätsel

Kleine Kinderzeitung

Koralmbahn

Podcasts

Alpe Adria

Videos

Meistgelesen und beliebt:

Ehemaliger McDonald‘s-Chef sucht Co-Investor für eigene Malediven-Insel

Dieses steirische Resort schaffte es unter die Top-50 Spas der Welt

Bekenntnis zu Graz: Verkauf der KTM-Autosparte abgeschlossen 

Eltern kämpfen: Behörde verweigert Hilfe für Jakob

Urlauberpaar wollte mit Mietauto auf Dachstein fahren
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FOTO-GALERIE TERMINE TV ART IMMOBILIEN KEYACCOUNT LUXURY ÜBER UNS PODCAST EDITION DE

FOTOS & VIDEO VON DER "TOP SPEAKERS LOUNGE"

"Ich habe Kunden, da wurde so lange

gewartet, bis der Sohn in Pension geht"

NEWS, AGENTUREN, HANDEL, KARRIERE, INDUSTRIE, FOTO + VIDEO | Tobias Seifried 

| 27.10.2025

Bei der 33. "Top Speakers Lounge" der HKSÖL wurde über die

Herausforderungen der Unternehmensnachfolge in Österreich

diskutiert. Fast die Hälfte der Betriebe hat den Übergabeprozess

noch nicht gestartet – mit teils gravierenden Folgen.

LEADERSNET.tv fragte bei den Expert:innen nach, was es braucht,

damit Nachfolge gelingen kann.

Anmeldung zu den Daily Business News

Österreichs Unternehmen stehen vor einer Nachfolgekrise. Viele Betriebe

haben den Übergabeprozess noch nicht geregelt oder finden keine

Nachfolger:innen. Bis 2030 droht laut Expert:innen ein Ausverkauf kleiner und

mittlerer Unternehmen. Auf Einladung der Handelskammer Schweiz-

Österreich-Liechtenstein (HKSÖL) diskutierten in der aktuellen, mittlerweile

33. Ausgabe der "Top Speakers Lounge", die bei BDO Austria über die Bühne

ging, Marie-Christine von Pezold (FBN Switzerland), Florian Meindl (BDO

Austria), Sabine Hönigsberger (Erste Bank) und Ulrike Rabmer-Koller

(Rabmer Gruppe) über mögliche Lösungsansätze. Moderiert wurde die Runde

von Kathrin Gulnerits.

"Keine Small-Talk-Runden"

LEADERSNET.TV

HKSÖL Top Speakers Lounge

zur Unternehmensnachfolge

MEISTGELESEN

DAILY BUSINESS NEWS

Newsletter abonnieren

m Suchep Facebookk

NEWS MEDIEN AGENTUREN HANDEL TECH MOBILITÄT FINANZEN TOURISMUS KARRIERE BIZ-TALKS OPINION LEADERS MEINUNG

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN

LAUTSCHALTEN A

ARBEITSWELT IM UMBRUCH

10 Jobs, die bereits

durch KI ersetzt

werden

NEWS, TECH, KARRIERE | 27.10.2025

1

"DAVID GEGEN GOLIATH"

Armin Wolf hat Klage

gegen "X" eingereicht

NEWS, MEDIEN | 27.10.2025

2

NEUE EIGENTÜMER BEI "LEDER &

SCHUH"

Humanic-Mutter wird

nach Slowenien

verkauft

NEWS, HANDEL, FINANZEN, 

KEYACCOUNT

| 27.10.2025

3

1 von 2 Bildern V.l.n.r.: Michael Pérez, Urs Weber, Sabine Hönigsberger, Ulrike Rabmer Koller, Kathrin

Gulnerits, Marie Christine von Pezold und Florian Meindl

© Robin Consult/Lepsi
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HKSÖL-Generalsekretär Urs Weber erklärte gegenüber LEADERSNET.tv die

Bedeutung und Besonderheit des bewährten Formats. Die Veranstaltung sei

bewusst vielfältig gestaltet – sowohl inhaltlich als auch in der

Zusammensetzung des Podiums. "Wir machen diese Veranstaltung ganz

absichtlich möglichst heterogen – Damen und Herren, Vertreter:innen aus

Wissenschaft und Wirtschaft, nach Möglichkeit auch immer aus der Schweiz,

aus Österreich und aus Liechtenstein", erklärte Weber. Ziel sei es, dass die

Teilnehmenden "ein wirkliches Learning haben, also tatsächlich

weiterkommen und etwas mitnehmen". Es mache seiner Ansicht nach wenig

Sinn, Personen an einem Tisch zu haben, die einander nur zustimmen.

Vielmehr wolle man auch kritische Stimmen zu Wort kommen lassen und

"keine Small-Talk-Runden, sondern einen kultivierten Dialog, der uns alle

weiterbringt". Jede Top Speakers Lounge biete, so Weber, neue Impulse und

Erkenntnisse, "bei denen man jedes Mal etwas lernen kann".

Fehlende Planung bei fast der Hälfte der Unternehmen

Wie eingangs erwähnt, gibt es in Bezug auf die Unternehmensnachfolge

diverse Herausforderungen. Laut Marie-Christine von Pezold, Speakerin

Family Governance Advisory, haben 47 Prozent der Unternehmen den

Nachfolgeprozess noch nicht begonnen. "Nur 32 Prozent haben die Nachfolge

der Anteile geregelt und lediglich elf Prozent die Übergabe vollendet. Doch

wenn man nichts plant, dann plant ein anderer – und entscheidet

möglicherweise nicht so, wie man es selbst gerne hätte", so von Pezold. Die

Ursachen lägen oft in familiären Dynamiken und emotionalen Spannungen,

die rationale Entscheidungen erschwerten. Die Daten basieren auf einer

Studie der HSG Fribourg zur Nachfolge in der Schweiz, seien aber mit der

Situation in Österreich vergleichbar.

"Kopf in den Sand" hilft nicht weiter

BDO-Partner Florian Meindl sieht das Hauptproblem darin, dass viele

Unternehmer:innen nicht loslassen können. "Ich habe Kunden, da wurde so

lange gewartet, bis der Sohn schon langsam in Pension geht", sagt Meindl. Es

sei unangenehm, sich mit der eigenen Endlichkeit auseinanderzusetzen, doch

wer das Thema ignoriere, verschärfe die Probleme – auch steuerlich. Er betont

die Bedeutung offener Kommunikation mit Familie, Belegschaft und

Stakeholdern.

Auch Sabine Hönigsberger, Bereichsleiterin Firmenkunden Österreich bei der

Erste Bank, warnt vor Untätigkeit: "Das Schlimmste, was man tun kann, ist,

den Kopf in den Sand zu stecken. Dadurch tritt ein Wertverlust ein." Sie rät,

frühzeitig mit Bank und Steuerberatung zu sprechen und betont, dass eine

geregelte Nachfolge Grundlage für nachhaltige Wertschöpfung sei. In

manchen Fällen könne auch ein:e Mediator:in hilfreich sein. "Man muss der

nächsten Generation die Möglichkeit geben, ins Unternehmen

hineinzuwachsen", so Hönigsberger.

"Schritt für Schritt hineinwachsen"

Wie eine erfolgreiche Übergabe gelingen kann, schilderte Ulrike Rabmer-

Koller, geschäftsführende Gesellschafterin der Rabmer Gruppe, anhand

eigener Erfahrungen: Sie habe zehn Jahre Zeit gehabt, sich auf die

Betriebsübernahme vorzubereiten. "Ich wurde nicht ins kalte Wasser

gestoßen. Man muss da Schritt für Schritt hineinwachsen", so Rabmer-Koller.

Sie habe ihre eigenen Ideen einbringen und das Unternehmen

weiterentwickeln können – bei gleichzeitigem Respekt gegenüber der

Vorgängergeneration.

Mit Blick auf die Zukunft plant Rabmer-Koller bereits den nächsten

Generationenwechsel: Ihre Kinder wolle sie nicht dazu drängen, den Betrieb

zu übernehmen. "Sie sollen das machen, was ihnen Freude bereitet. Nur dann

können sie es gut", sagt sie. Ziel sei es, Lösungen zu finden, die sowohl der

Familie als auch dem Unternehmen gerecht werden.

Video-Interviews
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LEADERSNET.tv holte neben Urs Weber, Marie-Christine von Pezold, Florian

Meindl, Sabine Hönigsberger und Ulrike Rabmer-Koller noch Christoph

Obererlacher, CEO Swiss Life Select Österreich, und Lisa Zinnöcker, Leitung

Standort Wien der Raiffeisenlandesbank OÖ, vor die Kamera.

Fotos von der Top Speakers Lounge bei BDO sehen Sie in der Galerie.

www.hk-schweiz.at

Sollten Sie das Video nicht abspielen können, klicken Sie bitte hier!

FOTOS DERVERANSTALTUNG

HKSÖL Top Speakers Lounge

22. Oktober 2025

© Robin Consult/ Lepsi

NP

Kommentar veröffentlichen

* Pflichtfelder.

MEHR NEWS

HKSÖL TOP SPEAKERS LOUNGE

Autor:*

Kommentar:*

Sicherheitscode bestätigen:*
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Opinion Leaders Network - Event kalender 27.10.2025

FOTOS & VIDEOS VOM HYBRIDEN

BRANCHENTALK

Menschen. Medien. Märkte –

wo finden wir unsere

Zielgruppen?

NEWS, MEDIEN, AGENTUREN, FOTO + VIDEO

| 27.10.2025

Beim 10. Hybriden Branchentalk der

Fachgruppe Werbung und

Marktkommunikation Wien im Haus des

Meeres diskutierten Expert:innen über

Mediennutzung, Markenidentität und

die Zukunft der Werbung.

LEADERSNET.tv war vor Ort, sprach mit

den Podiumsgästen und holte Stimmen

aus dem Publikum ein.

FOTOS UND VIDEO VOM ERÖFFNUNGSEVENT

140 Gäste feierten den

Österreich-Start der BPG

Group

NEWS, ENERGIE & UMWELT, INDUSTRIE, 

FOTO + VIDEO

| 27.10.2025

Das international tätige Unternehmen

setzt auf innovative Verfahren zur

Rückgewinnung wertvoller Rohstoffe

aus alten Bergbauhalden. Ziel ist eine

nachhaltige und unabhängige

Rohstoffversorgung Europas.

LEADERSNET.tv war beim

Eröffnungsevent vor Ort und fragte u.a.

nach, welche Chancen und

Herausforderungen die Technologie mit

sich bringt.

FOTOS DES GEBURTSTAGS-FRÜHSCHOPPENS

Schweizerhaus-Legende Karl

Kolarik feierte seinen 80er

NEWS, TOURISMUS, FOTO, WIEN, 

KULINARIK

| 27.10.2025

Wenn die Wurstelprater-Größe zum

Fest lädt, lässt sich niemand lang

bitten. Und so kamen kürzlich

zahlreiche Freund:innen,

Wegbegleiter:innen und Partner:innen

zum Frühschoppen zusammen, um

gemeinsam auf den runden Geburtstag

anzustoßen.

ALLE NEWS f

Anmeldung zu den Daily Business News

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN

LEADERSNET.at LEADERSNET.de· Mediadaten· AGB· Datenschutz· Impressum· © Opinion Leaders Network GmbH 2025
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 Unwissenheit macht manipulierbar"
Für FMA-Expertin Floh-Weninger ist
Finanzbildung eine Kompetenz, die
immer wichtiger wird. sehe 6

Finanzbildung:
Geld verstehen,

Zukunft gestalten
Wissen. Wer die Grundlagen der

Finanzwelt begreift, kann
Chancen besser nutzen und

Risiken vermeiden. FinanzbiLdung
ist daher eine Kompetenz, die

immer wichtiger wird.

Finanzbildung:
Geld verstehen,

Zukunft gestalten
Wissen. Wer die Grundlagen der

Finanzwelt begreift, kann
Chancen besser nutzen und

Risiken vermeiden. FinanzbiLdung
ist daher eine Kompetenz, die

immer wichtiger wird.

Von Herta Scheidinger

In einer Welt, die immer
komplexer wird und die
durch Krisen gekennzeichnet
ist, wird Wirtschafts- und Fi-
nanzwissen zunehmend zu
einer Schlüsselkompetenz,
wenn es darum geht, auf die
schnelllebigen Veränderun-
gen auf den Finanzmärkten
reagieren zu können und die
eigene langfristige finanzielle
Sicherheit zu planen.  Immer
mehr Finanzentscheidungen
müssen in Eigenverantwor-
tung getroffen werden - von
Angeboten ohne Beratung bis
zu Kredit- und Ratenkauf-
Optionen wie  Buy Now, Pay
Later", die sogar Jugendliche
mit zwei Klicks nutzen kön-
nen", so Patricia Floh-Wenin-
ger, Expertin für Verbraucher-
information der FMA.  Wer
nicht versteht, wie Zinsen,
Raten, Gebühren, Vertrags-
laufzeiten und Risiken funk-
tionieren, gefährdet sein fi-
nanzielles Wohlbefinden.

Unwissenheit macht manipu-
lierbar: Wer nichts weiß,
muss alles glauben", gibt
Floh-Weninger zu bedenken.
 Denn finanziell gebildet zu
sein, heißt nicht nur Kosten
zu erkennen, sondern auch
Betrugsmaschen zu durch-
schauen und unrealistische
Versprechen zu erkennen."

Nicht zurückbleiben
Der Aufbau von Finanzwis-
sen ist daher wichtiger denn
je. Denn fehlt die Bildung in
diesem Bereich, sind die Fol-
gen deutlich: Überschuldung,
fehlende Altersvorsorge und
Unsicherheit im Umgang mit
Geld.  Analysen der OeNB
und OECDzeigen auf, wer zu-

rückbleibt: Frauen, Men-
schen mit geringem Einkom-
men und Personen mit nicht-
deutscher Muttersprache
schneiden deutlich schlechter
ab, teilweise unter dem EU-
Durchschnitt", erklärt Floh-
Weninger. Finanzbildung be-
deutet mehr als nur das Wis-

sen umSparen oder Zinsen.
Sie umfasst ein Verständ-

nis dafür, wie man Budgets
plant, Kredite beurteilt, inves-
tiert und Risiken absichert.
Wer diese Grundlagen be-
herrscht, kann selbstbe-
stimmter handeln - sei es
beim Abschluss eines Handy-
vertrags, bei der Wahl der
richtigen Versicherung oder
bei der Geldanlage. Der aktu-
elle Schuldenreport zeigt auf,
dass mehr als jeder fünfte Be-
troffene eines Privatkonkur-
ses angibt, dass mangelndes
Finanzwissen zu seiner miss-
lichen Lage geführt habe.
Eine systematische Finanzbil-
dung an Schulen und in der
Erwachsenenbildung würde
hier Abhilfe schaffen.

Frauen wissen weniger
 Finanzbildung ist kein theo-
retischer Mathetest, sondern
ein wichtiger Teil der Lebens-
praxis - sie stärkt die Fähig-
keit, selbstbestimmte finan-

keit,
zielle Entscheidungen zu tref-
fen", betont auch Christoph
Obererlacher, CEOder Swiss
Life Select Österreich. Laut
der Oesterreichischen Natio-
nalbank liegt Österreich beim
Finanzwissen im internatio-
nalen Vergleich über dem
OECD-Durchschnitt, sowohl
bei grundlegenden Begriffen
wie Zinsen und Inflation als
auch bei Alltagskompetenzen
wie Haushaltsbudgetierung
und Preisvergleichen (Quelle:
OeNBReport 2024/13) .

 Dennoch zeigt ein ge-
nauerer Blick Unterschiede
zwischen den Geschlechtern:
Junge Frauen verfügen im
Schnitt über weniger Finanz-
wissen als junge Männer und
schätzen ihre eigenen Kennt-
nisse oft geringer ein. Diese
Unsicherheit führt dazu, dass
Finanzentscheidungen defen-

siver getroffen werden und
Geld häufig zu lange auf dem
Sparbuch verbleibt - mit der
Folge von Kaufkraftverlust
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durch Inflation", erklärt
Obererlacher.

Anlageverhalten
Bezüglich Wissen und Verhal-
ten von Anlegern zeigt eine
aktuelle WU-Studie: Das all-
gemeine Finanzwissen ist ver-

gleichsweise gut, doch bei
konkreten Anlageprodukten
bestehen Wissenslücken. Vie-
le Befragte haben falsche Vor-
stellungen, etwa über Divi-
denden oder den Nutzen von
Sparplänen - und handeln
entsprechend nicht optimal.

Floh-Weninger:  In Öster-
reich wird viel gespart - aber

meist auf niedrig verzinsten
Konten, wodurch die Kauf-
kraft sinkt. Investitionen in
Aktien, Anleihen und Fonds
sind derzeit nicht erste Wahl.
Allerdings ändert sich das bei
der jungen Generation, wie
die Analysen der FMAzeigen.
Für viele junge Anleger sind
Produkte wie ETFs oder
Fonds-Sparpläne der Türöff-

ner zum Kapitalmarkt."
Fest steht: Wer ökono-

misch informiert handelt,
trifft nachhaltigere Entschei-
dungen, sorgt besser vor und
trägt zur wirtschaftlichen Sta-
bilität bei. Finanzbildung ist
damit kein Luxus, sondern
eine Notwendigkeit - und
sollte längst selbstverständ-
lich sein.

 Unwissenheit macht
moniputierbar:

Wer nichts weiß,
muss olles
glauben."

Patricia Floh-Weninger
FMA
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Umfrage: Geld für Paare kein Tabuthema

12.11.2025 05:55:00

Geld und Gehalt sind nach einer neuen Umfrage für die ganz große Mehrheit der Paare in Deutschland keine
Tabuthemen: Gut 95 Prozent wissen demnach, wieviel Partner oder Partnerin verdienen, hat das Umfrageinstitut
Yougov ermittelt. Besonders streitträchtig ist das Thema demnach nicht: 54 Prozent der 1022 Befragten sagten
auch, dass sie noch nie über Geld gestritten hätten. Und nur eine kleine Minderheit von 2 Prozent räumte regelmäßige
Konflikte über die Finanzen ein. 
Die Demoskopen befragten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Ende September und Anfang Oktober. Auftraggeber
war die Finanzberatung Swiss Life Select, eine Tochter der Schweizer Lebensversicherung. Verlässliche Daten aus
früheren Jahrzehnten gibt es zwar nicht, doch anekdotisch ist in vielen Familien überliefert, dass Vater oder
Großvater ihre Frauen über die Höhe ihres Gehalts im Dunkeln zu lassen pflegten. 
Wissen heißt nicht unbedingt teilen 
Die Umfrage deutet darauf, dass das heute die Ausnahme ist: 87 Prozent antworteten, dass in einer Beziehung offen
über die Finanzen gesprochen werden sollte. Allerdings gibt es offenkundig in dieser Hinsicht nach wie vor einen
kleinen Geschlechtsunterschied: 89 Prozent der Frauen befürworteten das offene Gespräch über Geldthemen, bei
den Männern war dieser Anteil mit 85 Prozent etwas geringer. 
Das bedeutet allerdings nicht, dass eine Mehrheit nur noch gemeinsam mit dem jeweiligen Partner oder Partnerin
über das eigene Geld entscheiden wollte: 75 Prozent sind "voll und ganz" oder zumindest "eher" der Meinung, dass
beide Seiten jeweils selbstbestimmt über ihr Geld verfügen sollten./cho/DP/zb

 ISIN  CH0014852781

AXC0026    2025-11-12/05:55

 

Autor:  - dpa-AFX

 Copyright dpa-AFX Wirtschaftsnachrichten GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Weiterverbreitung,
Wiederveröffentlichung oder dauerhafte Speicherung ohne ausdrückliche vorherige Zustimmung von dpa-AFX ist

nicht gestattet.

 Österreich-Börsen

 ATX 4.858,93 22,51 0,47% 

 ATX Prime 2.414,58 11,19 0,47% 

 Immobilien-ATX 346,76 1,06 0,31% 

 Indizes

 DAX 24.088,06 128,07 0,53% 

 TecDax 3.515,36 18,67 0,53% 

 MDAX 29.204,45 63,25 0,22% 

 Dow Jones (EOD) 47.927,96 559,33 1,18% 

 Nasdaq 100 25.533,49 -78,25 -0,31% 

 S & P 500 (EOD) 6.846,61 14,18 0,21% 

 SMI 12.702,08 246,88 1,98% 

 Zinsen / Währungen

 Wichtige Währungen

 EUR/US$ 1,1571 -0,00 -0,10% 

 EUR/Yen 179,0955 0,54 0,30% 

 EUR/CHF 0,9268 -0,00 -0,03% 

 EUR/Brit. Pfund 0,8814 0,00 0,07% 

 Yen/US$ 0,0065 0,00 -0,45% 

 CHF/US$ 1,2485 -0,00 -0,07% 

 Zinsen

 ESTR (EUR) 1,9310 -0,00 -0,05% 

 SAR® ON (CHF) -0,0388 -0,00 -1,18% 

 TONA (JPY) 0,4770 -0,00 -0,83% 

 Rohstoffe

 baha Brent Indication 64,78 0,76 1,19% 

 Gold 4.123,51 39,48 0,97% 

 Silber 51,19 1,24 2,48% 

 Platin 1.599,53 11,19 0,70% 

 

Technologie und Daten von . Bitte Nutzungsbedingungen beachten.

Umfrage, Umfrageinstitut
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DIE PERSÖNLICHEN
ZIELE IM BLICK

Swiss Life Select verknüpft Vermögensaufbau, Vorsorge, Absicherung,
Liquiditätsplanung und Lifestyle-Entscheidungenmiteinander.

CEOChristoph Obererlacher ist von diesem holistischen Ansatz überzeugt.
 Rund umdie persönliche Situation
bauen Berater bei Swiss Life Select
gemeinsammitdemKunden einVor-
sorgekonzept auf, planen Notfall-
reserven ein und berücksichtigen die
Ausbildung der Kinder.

Was ist Financial Planning bzw. holisti-
sche Finanzberatung  und warum ist
sie heute wichtiger denn je?
Christoph Obererlacher: Financial
Planningbedeutet,diegesamtefinan-
zielle Lebenssituation einesMenschen
im Blick zu haben  nicht nur ein ein-
zelnes Produkt oder einen kurzfristi-
gen Bedarf. Holistische Finanz-
beratung verknüpft daher Vermö-
gensaufbau, Vorsorge, Absicherung,
Liquiditätsplanung und Lifestyle-
Entscheidungenmiteinander.Gerade
heute, wo Menschen länger leben,
Arbeitsbiografien vielfältiger werden
und Märkte immer komplexer sind,
brauchtesOrientierungundKlarheit.
Ein zentrales Element dabei ist Ver-
trauen. Unsere Kund:innen erwarten

zu Recht, dass ihre Entscheidungen
auf einerneutralenAuswahl ausHun-
derten von Tarifen basieren. Deshalb
setzen wir auf erfahrene Financial
Planner, die eng mit internen Spezia-
list:innen für Investment, Versiche-
rung, Immobilien und Finanzierung
zusammenarbeiten. So haben unsere
Kund:innen stets eine zentrale An-
sprechperson für alle Finanzthemen  

und gleichzeitig Zugriff auf Fach-
expertise im Hintergrund.

SwissLifeSelectsprichtvonholistischer
Finanzberatung.KönnenSieeinBeispiel
nennen, wie ein solcher gesamtheit-
licher Ansatz in der Praxis aussieht?

Ein klassisches Beispiel ist die Finan-
zierung einer Immobilie. Hier be-
trachten wir nicht nur die Kredit-
konditionen, sondern beginnen be-
reits bei der Ansparung des Eigen-
kapitals und der Rendite dahinter.

GleichzeitigberücksichtigenwirAus-

wirkungen auf Liquidität, Absiche-
rung und Altersvorsorge während der
Finanzierungsphase. Parallel bauen
wir gemeinsam mit dem Kunden ein
Vorsorgekonzept auf, planenNotfall-
reserven ein und berücksichtigen die
Ausbildung der Kinder. Dieses  Big
Picture entsteht, weil unsere Finan-
cial Planner auf ein Expertenteam im
Hintergrund zugreifen können.
In der Praxis sehen wir häufig, dass
Kundinnen und Kunden bereits Pro-
dukte erworben haben, die für sich
genommen sinnvoll sind  aber nicht
zur persönlichen Lebensstrategie pas-

sen. Hier setzen wir an: Wir struktu-
rieren die bestehenden Verträge neu
und schaffen einen Gesamtplan, der
sich wirklich an den individuellen
Zielen orientiert.
Wie verbinden Sie digitale Tools mit
persönlicher Beratung?
Digitale Tools sind ein unverzicht-
barerBestandteilmodernerBeratung.

Wir investieren erhebliche Mittel in
Vergleichssysteme, die Produkte von
über 100 Banken, Versicherungen
und Investmenthäusern analysieren.
Diese Tools schaffen Transparenz,
ermöglichen es, Szenarien zu simulie-
renundkomplexeProdukteverständ-
lich darzustellen. Aber: Die eigent-
liche Entscheidung, welche Strategie
zum Leben und zu den Zielen passt,
entsteht im persönlichen Gespräch.
Digitale Tools liefern die Fakten  

persönliche Beratung bringt Orien-
tierung und schafft Vertrauen.

Geboten wird ein breites Portfolio an
Services aus einer Hand. Welche Aspek-
te sind Ihrer Ansicht nach derzeit beim
Investieren besonders zu beachten?
Wir betreuen in Österreich rund
100.000 Kund:innen und gewinnen
jährlich etwa 3.000 neue. Besonders

jährlich
wichtig ist derzeit die richtige Balance
zwischen Chancen und Sicherheit.
Es gibt eine große Bandbreite an Asset-
klassen oder auch Mischfonds. Was ist
derzeit besonders interessant  und
welche Rolle spielen dabei Rohstoffe
oder Gold?

Mischfonds bleiben attraktiv, da sie
unterschiedliche Märkte und Anlage-
klassen professionell kombinieren.
Rohstoffe und Gold dienen weiterhin
als Stabilitätsanker in unsicheren Zei-
ten.GoldistvorallemalsBeimischung
zusehen zuletztauchmiterfreulicher
Rendite. Langfristig geht es darum,
mit einer solchen Beimischung Stabi-
lität in ein Portfolio zu bringen.

Investieren bedeutet oft, einen größe-
ren Zeithorizont zu betrachten. Was ist
bei der Vorsorge zu beachten  und wie
spielen diese Themenzusammen?
Vorsorge ist ein Langstreckenlauf.
Werfrüh beginnt, profitiert vomZin-

seszinseffekt und kann Schwankun-
gen besser abfedern. Gleichzeitig gilt:
Vorsorge endet nicht mit dem Pen-
sionsantritt. DavieleMenschen heute
85, 90 oder älter werden, müssen wir
die Entnahmephase ebenso sorgfältig
planen wie die Ansparphase. Unsere
Aufgabe ist es, Strategien zu entwi-
ckeln, die Erträge sichern und gleich-
zeitig Inflation ausgleichen. Hier
arbeiten unsere Financial Planner
HandinHandmitinternen Experten,
umindividuelleLösungenzu schaffen.

Wie sieht Ihrer Meinung nach eine opti-
male Balance zwischen Vorsorge, Liqui-
dität und Lifestyle-Investments aus?

Die optimale Balance ist individuell  

aber drei Prinzipien gelten für alle:
1.) Absicherung und Vorsorge: Ein
stabiles Fundament ist unverzichtbar
 Risikoabsicherung, Altersvorsorge
und solide Anlagen.
2.) Liquidität: Ein ausreichender Puf-
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2.) Liquidität:
fer sorgt für Flexibilität und verhin-
dert,dassman inungünstigenMarkt-
phasen Vermögen auflösen muss.

3.) Lifestyle-Investments: Immobi-
lien, Beteiligungen oder Kunst kön-
nen Freude und Identifikation stiften.
Sie sollten jedoch immer auf einem so-

liden Fundament aufbauen, nicht an
dessen Stelle treten.

In Österreich sind wir mit 35 Büros
flächendeckend vertreten und der
erste Ansprechpartner für
einen umfassenden Finanz-
check aller Verträge  im-
mermitdemBlickdarauf,
diese auf die persönlichen

Wünsche und Ziele abzustimmen.
Durch unsere neutrale Auswahl aus
Hunderten von Tarifen, die Möglich-
keit, Experten im Hintergrund
einzubeziehen, und den Zugang zu
institutionellen Strategien auchfür
kleinereAnlagesummen schaf-
fen wir einen klaren Mehr-
wert. Genau das macht
holistische Finanzbera-
tung aus: ein Ansprech-
partner für alles, ge-
stützt auf Fachexperti-
se, neutralen Vergleich
und Vertrauen.
 MARTINMÜHL

 
Vorsorge endet
nicht mit dem

Pensionsantritt. Da
viele Menschen

heute 85, 90 oder
älter werden,

müssen wir die
Entnahmephase

ebenso sorgfältig
planen wie die
Ansparphase.

 

 
Digitale Tools

liefern die Fakten  

persönliche
Beratung bringt

Orientierung und
schafft Vertrauen.
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CEOvon Swiss Life Select Österreich:
Christoph Obererlacher
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Chiphersteller Nvidia gibt
den Takt an den Börsen vor
Nervosität. Kursverluste vor Bilanz-VeröffentLichung. Diese fiel aber gut aus.

Von Robert Kleedorfer
Bis Mitte der Vorwoche war
die Welt an den Finanzmärk-
ten noch in Ordnung. Die In-
dizes erreichten etwa in den
USA oder Deutschland im
Herbst laufend Rekordstän-
de und auch in Wien war der
Leitindex ATX drauf und
dran, die 5.000-Punkte-Mar-
ke zu übertreffen und damit
auch sein Allzeithoch aus
dem Jahr 2007. Doch zu früh
gefreut. Das Ende des längs-
ten Shutdowns der US-Ge-
schichte markierte auch das
Ende einer unbändigen Auf-
wärtsbewegung. Die drei
wesentlichen Gründe dafür:
 Nvidia-Bilanz Das mit
einem Wert von knapp 4,6
Billionen Dollar weltgrößte
börsenotierte Unternehmen
legte am Mittwoch nach
Handelsschluss (nach Red.-
schluss dieser Ausgabe, Anm.)
Quartalszahlen vor. Auf die-
se wartet nicht nur die Tech-
branche, sondern alle Markt-
teilnehmer gespannt. Denn
in jüngster Zeit nahmen die
Sorgen zu, dass sich eine
Techblase gebildet hat, de-
ren größte Ausprägung die
Künstliche Intelligenz dar-
stellt.  Bei KI ist viel Fantasie
eingepreist, aber noch wird
relativ wenig Geld verdient",
sagt Christoph Obererlacher,
CEO des Finanzberaters
Swiss Life Select Austria.
Dennoch seien im Nasdaq-
index von 3.000 Titeln nur
15 bis 30 Werte direkt vom
KI-Geschäft abhängig, gibt er
zu bedenken. Und viele Ak-
tien seien gar nicht überhitzt.
 Der Anstieg der Börsen war
gerechtfertigt." Laut Vincent
Mortier, Chief Investment
Officer bei Amundi, stellt
sich die Frage, wie sich KI zu
Geld machen lasse, da vielen
Nutzern die Basisversion ge-
nüge. Zudem gebe es immer
mehr Wettbewerb, darunter

Wettbewerb,
auch Open Source-Anbieter.

Einige Investoren haben
bei Nvidia bereits vorsorg-
lich Kassa gemacht und sind
mit hohen Gewinnen ausge-
stiegen. Darunter auch Tech-
Milliardär Peter Thiel. Dieser
verkaufte im dritten Quartal
seine gesamte Beteiligung an
Nvidia. Die Aktie selbst ver-
lor im November 8 Prozent
an Wert. Ungeachtet der Be-
fürchtungen einer Blase
bleibt die Nachfrage nach
Nvidia-Chips stark, da
Cloud-Giganten wie Micro-
soft Milliarden in KI-Rechen-
zentren investieren. Jensen
Huang, CEOvon Nvidia, sag-
te jüngst, dass der Konzern
bis 2026 Aufträge im Wert
von 500 Mrd. Dollar hat.

Die Sorgen umNvidia er-

wiesen sich als unbegründet,
der Konzern prognostizierte
nach Börsenschluss mit 65
Mrd. Dollar einen Umsatz für
das vierte Quartal, der über

den Schätzungen der Wall
Street liegt (61,6 Mrd.). Auch
im dritten Quartal lagen die
Zahlen über den Erwartun-
gen. Der Umsatz legte von
35,1 auf 57 Mrd. Dollar zu,
der Gewinn von 0,78 Dollar je
Aktie auf 1,30 Dollar.
 US-Zinspolitik Neben Nvi-
dia hat die US-Zinspolitik ak-
tuell großen Einfluss auf das
Börsengeschehen. Denn die
Mehrzahl der Marktteilneh-
mer hatte ursprünglich eine
weitere Zinssenkung der US-
Notenbank Fed für Dezem-
ber eingepreist. Niedrigere
Zinsen beflügeln in der Regel
die Kurse, da sich Unterneh-
men günstiger Fremdkapital
beschaffen können. Doch die
Senkung steht inzwischen auf
der Kippe, da die Inflation zu
hoch ist. Tiefere Zinsen wür-
den diese weiter anheizen.
Bei der letzten Zinssitzung
Ende Oktober gab es große
Uneinigkeit über den weite-

ren Kurs der Notenbank.
 Eine Zinssenkung wäre

eine positive Überraschung",
sagt Obererlacher im KU-
RIER-Gespräch. US-Noten-
bankchef Jerome Powell las-
se sich von Präsident Donald
Trump keinen Druck ma-

chen. Erst nächstes Jahr wer-

de die Inflation weitere Sen-
kungen zulassen.
 Arbeitsmarkt Am Donners-
tag hätten erstmals nach dem
Shutdown wieder Arbeits-
marktdaten veröffentlicht
werden sollen. Die Fed achtet
bei ihren Zinsentscheidungen
auch auf den Arbeitsmarkt.
Sind die Zahlen schwach,
könnte dies für eine Senkung
sprechen. Doch die Fed wird
bei ihrer Sitzung am 10. De-
zember über diese Daten
nicht verfügen. Die Veröffent-
lichung wurde am Mittwoch
überraschend auf 16. Dezem-
berverschoben.

Obererlacher hält eine
Jahresendrallye für möglich.
Schließlich falle statistisch
betrachtet das vierte Quartal
im S&P-Index zu 90 Prozent
positiv aus wenn auch das
dritte schon gut verlief.

 Bei Kl ist viel
Fantasie eingepreist,

aber noch wird relativ
wenig Geld verdient."

Christoph Obererlacher, CEO
Swiss Life Select Austria
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Seit Tagen herrscht an den Börsen Nervosität im Vorfeld der Veröffentlichung der Nvidia-Bilanz.
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Warum CEOsbei der Vorsorge auch für ihre Mitarbeitenden Impulse setzen
sollten, was man unter Finance Longevity versteht und warum bei der Finanz-
planung ein ganzheitlicher Blick wichtig ist, erklärt Christoph Obererlacher,
CEOvon Swiss Life Select Österreich, im Gespräch.

4.2025 19

F
inanzen schiebt man gern auf
die lange Bank  doch gerade
jetzt gilt: Wer seine Zukunft
strategisch plant, gewinnt
Freiheit, Sicherheit und Ge-
lassenheit.

Was bedeutet für Sie finanzielle
Selbstbestimmung?
Die Strategie kommtvor demProdukt.
Finanzielle Selbstbestimmung heißt,
Entscheidungen über das eigene Leben
unabhängig treffen zu können  ob es
um Familie, Karriere oder persönliche
Träume geht. Zuerst bespricht man Zie-
le und entwickelt ein Konzept, danach
folgt die Auswahl passender Produkte
aus einer Vielzahl von Anbietern. Wer
seine Finanzen im Griff hat, gewinnt
Freiheit und Gelassenheit. Entschei-
dend ist nicht ein einzelnes Produkt,
sondern eine Strategie, die Absiche-
rung, Vorsorge, Liquidität und Vermö-
gensaufbau verbindet.

Warum ist es wichtig, frühzeitig über
die eigene Finanzplanung nachzuden-
ken  und was erleben Sie, wenn Sie in
Schulen oder Firmen Inputs zu Finan-
cial Planning geben?
Ein guter Finanzplan macht zufriede-
ner  auch und insbesondere im Job.
Bei Vorträgen in Schulen und Unter-
nehmen sehe ich, wie viele Fragen of-
fenbleiben, weil Ansprechpartner feh-
len, die gemeinsam mit den Menschen

eine Zukunftsstrategie erarbeiten. Oft
fehlt auch Wissen über Produkte, Risi-
ken und Chancen. Viele kaufen nur ver-

einzelt Produkte, statt ein Konzept zu
verfolgen. Finanzplanung ist Architek-
tenarbeit: Zuerst das Haus anhand sei-
ner Ziele konzipieren, dann vergleicht
man anhand von Fakten Dutzende Pro-
dukte aus dem Anbietermarkt. Unter-
nehmen, die Finanzbildung fördern,
steigern die finanzielle Resilienz, Moti-
vation und Bindung ihrer Mitarbeiten-
den. Finanzielle Bildung ist damit ein

Wettbewerbsvorteil.

Persönlich ist mir dieses Themaein gro-

ßes Anliegen, weshalb ich sowie unsere
Financial Planner in Firmen und Schu-
len unterwegs sind, umüber finanzielle
Selbstbestimmung aufzuklären  gera-
de in Österreich ist dieses Thema noch
nicht ganz angekommen.

Wie unterstützt eine Finanzstrategie
persönliche Ziele wie Eigenheim, Pen-
sion oder Familienabsicherung?
Eine Strategie schafft ein  Big Picture :
Sie beginnt beim Eigenkapitalaufbau,
umfasst die Finanzierungsphase und
berücksichtigt gleichzeitig Vorsorge
und Absicherung. Alles hängt zusam-

men  und eine holistische Beratung
sorgt dafür, dass einzelne Entscheidun-
gen in eine Gesamtplanung eingebettet
sind. Gerade bei Finanzierungsverglei-
chen sehen wir bei Wohnungskäufen oft

Persönlich ist mir
dieses Thema ein
großes Anliegen,
weshalb ich sowie
unsere Financial
Planner in Firmen
und Schulen
unterwegs sind.
Christoph Obererlacher

Holistische Planung
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Das Financial Planning Haus von
Swiss Life Select zeigt die
ganzheitliche Finanzplanung
über alle Lebensphasen hinweg
 von der Absicherung der
Arbeitskraft und demVermö-
gensaufbau bis zur Pension und
Entnahmephase im Ruhestand.

Wie lassen sich Lücken in bestehen-
den Verträgen erkennen und unnötige
Kosten vermeiden?
Viele besitzen sinnvolle Produkte, die
jedoch nicht optimal zusammenspielen.
Wir bringen Ordnung ins Portfolio,
schließen Lücken und vermeiden Dop-

Durch frühzeitige Strategien, die auch
späte Lebensphasen berücksichtigen:
Reserven schaffen, Entnahmestrategien
definieren, Szenarien wie Gesundheits-
kosten oder Erbschaft simulieren. Wer
diese Themen heute berücksichtigt,
schafft echte finanzielle Gelassenheit
für morgen.

Wie lässt sich diese neue
heute schon einplanen?

Realität

Wer diese
Themen heute
berücksichtigt,
schafft echte
finanzielle
Gelassenheit
für morgen.
Christoph Obererlacher

Im Erstgespräch geht es um Wünsche
und Ziele. Der Einstieg ist also eine um-

fassende, persönliche Finanzstrategie,
kurz: unsere  PFS . Wir analysieren be-
stehende Verträge, prüfen Lücken und
entwickeln ein Konzept, das Notfall-
reserven, Vorsorge, Absicherung und
Investitionen integriert. Wichtig: Stra-
tegien sind dynamisch und werden lau-
fend an Lebensphasen und Märkte an-

gepasst.

Wasbedeutet Finance Longevity?
Finance Longevity beschreibt, dass
Menschen nicht nur länger leben, son-

dern auch länger finanziell aktiv blei-
ben. Vorsorge endet daher nicht mit

dem Pensionsantritt. Die Entnahme-
phase muss ebenso sorgfältig geplant
werden wie die Ansparphase. Ziel ist es,

Erträge zu sichern, Inflation auszuglei-
chen und flexibel zu bleiben.

Wie läuft ein typischer Beratungspro-
zess bei Ihnen ab?

zehntau-Unterschiede von mehreren
send Euro über die Laufzeit.

Worauf ist bei Immobilien zu achten?
Eine Immobilie ist mehr als ein Kredit-
vertrag. Wir betrachten Eigenkapital-
bildung, Finanzierungsstruktur, steuer-

liche Aspekte und Absicherung. Auch
Verkauf und Werterhalt gehören dazu.
Immobilien sind Teil der Gesamtstrate-
gie. Unsere Makler und Financial Plan-
ner arbeiten hier Hand in Hand. Beliebt
ist zudem die kostenfreie Immobilien-
bewertung im Kundenportal  FiLiP 
(Financial Life Planner).

pelgleisigkeiten. Durch den neutralen
Vergleich von hunderten Tarifen erzie-
len wir bessere Konditionen  oft mit

Einsparungen von mehreren hundert
Euro pro Jahr.
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Ein Fest mit der
Wirtschaft

Politik, Wirtschaft und Medien bei der ROMY.

In Feierlaune. Es sind namhaf-
te Unternehmen und Institu-
tionen, die sich der Faszina-
tion der ROMYhingeben -

und das große Filmfest in Kitz-
bühel heuer kräftig unter-
stützten. Kitzbühel Tourismus
und Explora Journeys (MSC),
das Österreichische Bundes-
heer und Kitz Ski, Kunsthan-
del Freller und Juwelier Hüg-
ler, Sensai, Berglez Travel
Concierge und BMWwaren
dabei, sowie viele mehr. Und
so ist die ROMY-Gala auf der

Bühne ein Fest von Film und
Fernsehen, unter den Zuse-
hern vor Ort aber auch eine
Zusammenkunft von Wirt-
schaft und Politik. Verteidi-
gungsministerin Klaudia
Tanner folgte der Show,
ebenso die Staatssekretäre
Elisabeth Zehetner und Ale-
xander Pröll. Auch Werner
Kogler feierte mit. Nicola
Lelli (Explora Journeys, MSC)
war zu Gast, Franziskus
Kriegs-Au von Juwelier Hüg-
ler kam mit Diamanten, Film-

produzentin und Investorin
Susanne Porsche glänzte bei
der Gala. Die Medienmanager
Markus Breitenecker und
Hans Mahr, sowie Christoph
Rüth und Mark Mickasch
(beide Funke) kamen ins Fest-
zelt. Auch unter den Festgäs-
ten waren Karin Kafesie
(VIG) und Michael Kafesie
(RBI), Christoph Obererla-
cher (Swiss Life Select), Ralf-
Wolfgang Lothert und Silvia
Polan (beide JTI) und Walter
Lukner von Payback. sb

Karin Kafesie (VIG) und Susanne Porsche (Investorin Elisabeth Zehetner (Staatsse-
Michael Kafesie (RBI). und Filmproduzentin) kretärin), Ralf Lothert (JTI).

Agnes Husslein und Christoph Obererlacher (Swiss Michael Hafner (BMLV) und
Walter Freller (Kunsthandel). Life Select) und Ehefrau Hanna Walter Lukner (Payback).
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Gerald Kirchner,
Privatkundenberatung,
Raiffeisenbank St. Johann-
Wagrain-Kleinarl eGen:
 Besonders interessant
waren die vielfältigen Mei-
nungen und Sichtweisen, die
spannenden Themen sowie
der bereichernde Austausch
mit Kollegen anderer Institute
 eine tolle Gelegenheit, neue
Impulse zu gewinnen und
über den eigenen Tellerrand
zu blicken. 

Harald Lachmair, Direktor,
Schelhammer:  Das Invest-
mentforum in den Bundes-
ländern ist rundherum
professionell organisiert.
Es fängt mit der rechtzeitigen
Information zur Anmeldung
samt freundlicher Erinnerung
an, und bei der eigentlichen
Veranstaltung gefällt mir der
offene und kommunikative
Austausch mit den Vortra-
genden und den Teilnehmern
sehr gut. Weiter so! 

Margarete Huber,
Geschäftsführerin Auxus
Private Finance GmbH:
 Die Kombination aus
klaren Einschätzungen zu
europäischen Aktien und
spannenden Perspektiven
auf US-Titel oder Emerging-
Markets-Chancen ist für uns
eine wertvolle Grundlage,
um unsere Kunden fundiert
durch unterschiedliche
Marktphasen zu begleiten. 

Walter Etschmeier,
Geschäftsführer, Fivo Invest
GmbH:  Die Veranstaltung
war hervorragend organi-
siert! Spannende Vorträge,
praxisnahe Einblicke und in-
spirierende Speaker machten
den Tag äußerst wertvoll.
Besonders hervorheben
möchte ich den Vortrag von
Franklin Templeton, dessen
Anlagestrategien absolut
empfehlenswert waren. 

Patrick Wallner, Ver-
sicherungsagent, Allianz
Agentur Wallner Patrick:
 Das Investmentforum bot
eine hervorragende Plattform
für den Austausch innovativer
Ideen und aktueller Trends.
Besonders spannend war der
Marktausblick Richtung 2026.
Die Diskussion über die Rolle
von ETFs in einem volatilen
Marktumfeld brachte frische
Einsichten und regte zum
Nachdenken an. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2025 | Stimmen aus Salzburg: Hotel Sacher, 3. November 2025

Karl Heinz Samonig,
Portfoliomanager, BKS Bank:
 Das Investmentforum ist
für mich ein Pflichttermin.
Topformat mit aktuellen
Kapitalmarktthemen, die
neue Impulse geben! Neben
der Möglichkeit zum persön-
lichen Gespräch mit den
Teilnehmern und Vertretern
der Fondsgesellschaften
fand ich im November die
Themen Asien inklusive China
und Critical Technologies
besonders interessant. 

Horst Fritz, Gewerb-
licher Vermögensberater,
Swiss Life Select:  Das
Investmentforum war wie
immer eine hochwertige
informative Veranstaltung,
wo Investmentgesellschaften
verschiedene Themen und
Märkte beleuchtet und uns
mit Infos versorgt haben. Da
konnte man sich wieder neue
Ideen für meine Kunden und
ihre Investments holen. 

Mario Herbst, Privatkun-
denberater, Raiffeisenbank
Leibnitz:  Das Investment-
forum bot einen informativen
Marktausblick und überzeug-
te durch professionelle Ein-
schätzungen der Referenten.
Eine tolle Veranstaltung für
alle, die fundierte Einblicke
in aktuelle Markttrends
suchen. 

Thomas Thanner, Leitung
Vermögensberatung, RB
Region Liezen:  Das Invest-
mentforum war eine her-
vorragend organisierte Ver-
anstaltung mit inspirierenden
Vorträgen renommierter
Referenten verschiedener
Fondsgesellschaften, die
ein breites Spektrum an
Veranlagungsideen in
unterschiedlichen Märkten
und verschiedenen Assets
präsentierten. 

Victoria Tieber-Samitz,
Beraterin, Private Banking
Graz, Schelhammer Capital
Bank:  Das Investmentforum
bot spannende Einblicke in
aktuelle Markttrends  von
europäischen Aktienchancen
über Schwellenländer-ETFs
bis hin zu Schlüsseltechno-
logien. Die praxisnahen
Impulse und unterschied-
lichen Perspektiven machen
die Veranstaltung für uns
besonders wertvoll. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2025 | Stimmen aus Graz: Das Weitzer, 6. November 2025
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Florian Hufnagl, Private
Banking, Volkskreditbank AG:
 Besonders schätze ich die
Inputs von unterschiedlichen
Fondsmanagern zu speziellen
Schlüsseltechnologien aus
den verschiedensten Bran-
chen beziehungsweise auch
zu ihren Investmentprozessen
und worauf sie speziell bei der
Aktienauswahl achten. Der
Austausch mit Branchenkol-
legen in den Pausen rundet
das Setting für mich ab. 

Rupert Mitterer, Private
Banking, Bankhaus Carl
Spängler & Co. AG:
 Das Tolle an diesem Format
ist die Vielfalt der präsen-
tierten Themen und Vor-
tragenden. Darüber hinaus
eine gute Möglichkeit zum
Austausch mit Branchen-
kollegen  daher: Ich freue
mich immer wieder auf das
FONDSprofessionell
Investmentforum! 

Florian Wandl, Fondsma-
nagement, 3 Banken-Gene-
rali:  Es wurde verdeutlicht,
dass abseits der dominie-
renden US-Mega-Caps noch
weitere attraktive Alter-
nativen bestehen. Vor allem
die von einem schwächeren
US-Dollar profitierenden
Emerging Markets, aber
auch Europa und zukünftige
Schlüsseltechnologien wie
Robotics und Cybersecurity
können hier sinnvolle Er-
gänzungen darstellen. 

Thomas Singer, Private
Banking, Sparkasse Neu-
hofen:  Mich fasziniert, wie
unterschiedlich die Ansätze
im Fondsmanagement sein
können  und doch haben
alle dasselbe Ziel: Rendite! 

Robert Briglauer, Schoel-
lerbank:  XXX. 

Ing. Christian Pohn, Direk-
tor, Schoellerbank:  XXX. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2025 | Stimmen aus Linz: Ars Electronica Center, 5. November 2025

Michael Brugger, Veranla-
gungsspezialist / Private Ban-
king, Raiffeisen Regionalbank
Schwaz-Wattens:  Wir leben
in einer von uns Europäern
geprägten selbstverständli-
chen Welt und versuchen aus
unserer Sichtweise heraus
die übrige zu erklären. So
mancher Vortragende auf den
Fonds professionell Veran-
staltungen vermag uns eine
andere  Brille aufzusetzen
 immer wieder faszinierend
und sehr interessant! 

Johannes Böhler, Landes-
direktor Wealth Management
Region Österreich West,
Schoellerbank:  Das
Programm hat für mich die
derzeitigen Chancen in der
Zukunft voll getroffen!
Schlüsseltechnologien,
Schwellenländer, US-Aktien-
markt, europäische Aktien
oder doch eine Multi-As-
set-Strategie, eventuell auch
noch passiv abgebildet. 

Elias Beiser, Private
Banking, Raiffeisenbank
Lech am Arlberg:  Das
Fondsforum überzeugt jedes
Mal aufs Neue mit einem
breiten Spektrum an Themen
und Lösungen. Die unter-

schiedlichen Blickwinkel und
praxisnahen Informationen
liefern wertvolle Impulse für
die tägliche Arbeit. 

Angelika Kirchmair, Kun-
denbetreuerin Institutionen,
Raiffeisen-Landesbank Tirol:
 Es war wieder eine gute
Gelegenheit, ein aktuelles
Markt-Update und interes-
sante Investmentstrategien
von den Experten präsentiert
zu bekommen. Eine gelun-
gene Veranstaltung mit
einem abwechslungsreichen
Programm und der Möglich-
keit zum Austausch mit den
Referenten und Kollegen. 

Stanislaus Pfister,
Vorstand/Geschäftsleitung,
Raiffeisenbank Tux eGen:
 Das Investmentforum in
Innsbruck bietet spannende
Einblicke in verschiedene
Regionen und Anlagemög-
lichkeiten. Die vielfältigen
Vorträge erweitern den
Horizont für die Beratung
im Bankgeschäft und bieten
zudem eine wertvolle Gele-
genheit zur Netzwerkpflege. 

FONDS professionell Investmentforum 2025 | Stimmen aus Innsbruck: AC Hotel, Marriott, 4. November 2025

fponline.at/events/
investmentforum

Jetzt
anmelden:

Das nächste

Jetzt

Kostenfreie Teilnahme
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Digitalisierung, Demografie und ein neues Berufsverständnis prägen
den Finanzvertrieb im Jahr 2025. Während erfahrene Berater
den Ruhestand planen, sucht die Branche nach jungen Talenten.

Nachwuchs gesuchtNachwuchs gesucht
Digitalisierung, Demografie und ein neues Berufsverständnis prägen
den Finanzvertrieb im Jahr 2025. Während erfahrene Berater
den Ruhestand planen, sucht die Branche nach jungen Talenten.

Das Thema ist alt, die Brisanz neu: Der
österreichische Finanzvertrieb steht

2025 stärker denn je im Spannungsfeld
]ZLVFKHQ GHP GHPRJUD VFKHQ:DQGHO
und einem zunehmend digitalen Markt-
XPIHOG : KUHQG LQ GHQ HU-DKUHQ
der Fachkräftemangel in der Finanz-
beratung eher als langfristige Sorge
galt, ist er heute Realität. Die Zahl der
aktiven Berater  gewerbliche Vermö-

JHQVEHUDWHU XQG :HUWSDSLHUYHUPLWWOHU
zusammen  ist laut aktuellen Erhebun-

JHQ GHU :LUWVFKDIWVNDPPHUYRP 0 U]
2025 auf rund 3.586 Personen gesunken.
Das entspricht einem Rückgang von
 EHU HLQHP 'ULWWHO JHJHQ EHU DOV
noch rund 5.600 Berater aktiv waren.

Gleichzeitig zeigen sich neue Strukturen
XQG 6WUDWHJLHQ GLH GHU %UDQFKH+R -
nung geben: Professionalisierte Nach-
wuchsprogramme, digitale Plattformen
XQG  H[LEOH 5XKHVWDQGVPRGHOOHVROOHQ
GLH 6FKHUH ]ZLVFKHQ $OWXQG-XQJ VFKOLH-
ßen  mit bisher gemischtem Erfolg. Im

-DKU XQWHUVXFKWH)21'6 SURIHV-
sionell erstmals die Altersstruktur der
Haftungsdächer. Damals lag der Schwer-
punkt der Beraterschaft klar zwischen

XQG -DKUHQ -XQJH )LQDQ]EHUDWHU
unter 30 waren rar. Zugleich zeigten
sich die Vertriebe unschlüssig, wie sie
neuen Nachwuchs gewinnen sollten.
Das Berufsbild galt als attraktiv, doch der

(LQVWLHJZDUVFKZLHULJ ł NRPSOH[H5HJX-
lierungen, hohe Ausbildungskosten und
HLQ RIW IHKOHQGHV)L[HLQNRPPHQ KLHOWHQ
viele potenzielle Bewerber ab. Die aktu-
elle Auswertung der Altersstruktur (siehe
*UD N ]HLJW HLQHGHXWOLFKH9HUVFKLHEXQJ
QDFK REHQ : KUHQG QRFK UXQG
HLQ 9LHUWHOGHU %HUDWHUXQWHU -DKUH DOW
ZDU OLHJWGLHVHU$QWHLOKHXWHEHL XQWHU

Prozent. Die stärkste Gruppe stellen 2025
GLH ELV - KULJHQ JHIROJW YRQ GHQ

ELV - KULJHQ 'HU $QWHLOGHU EHU

- KULJHQ LVW YRQ UXQG]HKQ DXI  EHU
20 Prozent gestiegen  ein klares Zeichen

dafür, dass viele erfahrene Berater länger

aktiv bleiben, statt in Pension zu gehen.
Ein Grund dafür liegt in den neuen
Modellen der Bestandssicherung: Anstatt
abrupt aufzuhören, bleiben ältere Bera-
ter oft in reduzierter Form tätig, geben
schrittweise Kundenbestände weiter oder
bleiben als Mentoren in Netzwerken ein-
gebunden.

Neue Generation
Die größte Herausforderung bleibt

jedoch die Gewinnung junger Beraterin-
QHQ XQG%HUDWHU: KUHQG GLH =DKOGHU
Pensionierungen steigt, gelingt es der
Branche bislang nur begrenzt, junge Men-
schen für den Beruf zu begeistern. Chris-
tian Schuller, Geschäftsführer von Top
Ten, sieht darin eine zentrale Zukunfts-

IUDJH Ľ:LU ELHWHQMXQJHQ%HUDWHUQKRFK-
wertige Leads, Mentorship-Programme
und eine moderne, technologiegestützte
Arbeitsumgebung. Unser Ziel ist, den
Einstieg so attraktiv und erfolgreich wie
möglich zu gestalten. Das Unternehmen
setzt dabei auf ein durchgängiges Ein-
stiegsprogramm, das den Übergang zur
Selbstständigkeit begleitet  von Schu-

OXQJHQ EHU  QDQ]LHOOH6WDUWKLOIHQELV ]X

 H[LEOHQ 9HUJ WXQJVPRGHOOHQ) U 6FKXO-
ler ist klar, dass ein klarer Karrierepfad

Der Finanzvertrieb steht vor der
Herausforderung, dass das Durch-
schnittsalter der Vermögensberater
steigt. Auch am FONDSprofessionell
KONGRESS2025 war dieser Trend zu
bemerken.

FOTO:
 

GÜNTER
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|
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entscheidend ist, um junge Menschen
langfristig in der Branche zu halten:  Wir
müssen von Beginn an Erfolgserlebnisse
VFKD HQ ł GDQQEOHLEWDXFKGLH %HJHLVWH-
rung für den Beruf. 

Intensiver Recruiting-Prozess
Im Vergleich dazu gehen große Ver-

triebsstrukturen wie Swiss Life Select
HLQHQ GHXWOLFKR HQVLYHUHQ:HJ &(2

&KULVWRSK 2EHUHUODFKHU
berichtet etwa von einem
intensiven Recruiting-Prozess:
 Wir erhalten monatlich zwi-
schen 400 und 600 digitale
Bewerbungen. Daraus füh-
ren unsere Vertriebsführungs-
NU IWH UXQG *HVSU FKH
mit Interessenten. Im Mittel-

SXQNWVWHKWHLQH HLJHQH$ND-
demie mit E-Learning-Platt-
IRUP H&DPSXV LQWHUQHQXQG
H[WHUQHQ7UDLQHUQVRZLH QDQ-
zieller Unterstützung bis zur
staatlichen Vermögensberater-
SU IXQJ -HGHU 1HXHLQVWHLJHU
wird zudem von erfahrenen
7HDPOHLWHUQEHJOHLWHWĽ-XQJH

Berater arbeiten meist mit jüngeren Kun-

GHQJUXSSHQLQ 9RUVRUJH XQG )LQDQ]LH-
rung. Ältere Berater konzentrieren sich
VW UNHUDXI GDV,QYHVWPHQWJHVFK IWł XQG

JHQDX GDVHUJ Q]W VLFK JXWĺ VR 2EHUHUOD-
cher. %HLP +DIWXQJVGDFK )LQDQ]DGPLQ

setzt Geschäftsführer Reinhard Magg
DXI 'LJLWDOLVLHUXQJXQG1HWZRUNLQJDOV
6FKO VVHO ]XU 1DFKZXFKVJHZLQQXQJ0LW
GHU KDXVHLJHQHQ 3ODWWIRUPVPDUW06&
ZXUGH GHU %HUDWXQJVSUR]HVV NRPSOHWW
GLJLWDOLVLHUWł HLQ ZLFKWLJHU 6FKULWW XP

WHFKQLND QH(LQVWHLJHU DQ]XVSUHFKHQ
Ľ0LWGHUYROOGLJLWDOHQ$EZLFNOXQJVSODWW-
IRUP VSUHFKHQZLU LQVEHVRQGHUHM QJHUH
=LHOJUXSSHQDQ

ĺ =XV W]OLFK ZXUGHGDV
1H[W *HQHUDWLRQ)RUXP HWD-

EOLHUWł HLQ)RUPDW GDVMXQJH
Berater gezielt vernetzt und
ihnen die Möglichkeit gibt,
die Zukunft der Branche aktiv
mitzugestalten.

Bei Privatconsult wiederum
verfolgt man durchaus einen
LQGLYLGXHOOHQ$QVDW] 6R VLHKW
*HVFK IWVI KUHU 6WHIDQ )HUVWO
die größte Hürde im selbst-

VW QGLJHQ (LQVWLHJ Ľ$X HU-
halb des Bankensektors
beginnt die Karriere meist
LQ 6HOEVWVW QGLJNHLWł K X J
RKQH  QDQ]LHOOHV *UXQGHLQ-
kommen. Das schreckt viele
DEĺ 6HLQ$SSHOO Ľ0HKU 8QWHU-

Entwicklung der Altersstruktur
Ausgewählte Haftungsdächer

Der demografische Wandel zeigt sich innerhalb der vergangenen Dekade
deutlich. Quelle 2012: Aricon, BAF, JDC, Prima Pool, Top Ten | Quelle 2025: Privatconsult, Finanzadmin, Swiss Life Select, Top Ten

0 % 5 % 10 % 15 % 20 % 25 % 30 % 35 % 40 %
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Altersstruktur der Berater in Haftungsdächern

2025
2012

Jahre:

 Wir müssen von Beginn
an Erfolgserlebnisse

schaffen  dann bleibt
auch die Begeisterung

für den Beruf. 

Christian Schuller, Top Ten

Christoph Obererlacher, Swiss Life Select:  Wir
erhalten monatlich zwischen 400 und 600 digitale
Bewerbungen. 

Reinhard Magg, Finanzadmin:  Mit der voll
digitalen Abwicklungsplattform sprechen wir
insbesondere jüngere Zielgruppen an. 

FOTO:
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QHKPHQVROOWHQ6WUXNWXUHQVFKD HQ GLH

MXQJH7DOHQWHJH]LHOW XQWHUVW W]HQXQGGHQ

(LQVWLHJ  QDQ]LHOO DEIHGHUQĺ ,P HLJHQHQ
+DXV ELHWHW3ULYDWFRQVXOW EHUJDEHPR-
GHOOH EHL GHQHQMXQJH%HUDWHUVFKULWWZHLVH
.XQGHQEHVW QGH EHUQHKPHQł EHJOHLWHW
YRQHUIDKUHQHQ0HQWRUHQXQGWUDQVSDUHQ-
WHQ9HUJ WXQJVPRGHOOHQ

Pensionsmodelle
$XFK EHL GHU 5XKHVWDQGVSODQXQJKDW

VLFK GLH %UDQFKHSURIHVVLRQDOLVLHUW: K-
UHQG QRFKXQNODUZDU ZLH %HVW QGH

 EHUJHEHQ ZHUGHQNĆQQHQELHWHQKHXWH
IDVW DOOHJUR HQ 9HUWULHEHVWDQGDUGLVLHUWH
/ĆVXQJHQ DQ 'HU 3HQVLRQVDQWULWWZLUG
KHXWHQLFKWPHKU DOV %UXFK VRQGHUQDOV

 EHUJDQJVSKDVH YHUVWDQGHQ'LH 8QWHU-
QHKPHQVHW]HQ GDEHL DXI LQGLYLGXHOOH
/ĆVXQJHQDEJHVWLPPWH EHUJDEHPRGHOOH
XQGYHUVW UNWHLQWHUQH9HUQHW]XQJ 7RS
7HQ*HVFK IWVI KUHU 6FKXOOHUEHVFKUHLEW
GHQ:DQGHOVR Ľ:LU XQWHUVW W]HQXQVHUH

:HUWSDSLHUEHUDWHUEHL LKUHP EHUJDQJ LQ
GHQ5XKHVWDQGLQGLYLGXHOOMHQDFK%HGDUI
PLWXQWHUVFKLHGOLFKHQ.RQ]HSWHQ GLH DXI
GLH VSH]L VFKHQ %HG UIQLVVH XQG : Q-
VFKH GHV %HUDWHUV]XJHVFKQLWWHQVLQGĺ

,Q GHU 3UD[LV EHGHXWHWGDV GDVV 7RS 7HQ
PHKUHUH 0RGHOOHDQELHWHWł YRQ GHU
NODVVLVFKHQ%HVWDQGVYHU X HUXQJELV ]XU

VWXIHQZHLVHQ  EHUJDEH 'HU %HVWDQG
HLQHVVFKHLGHQGHQ%HUDWHUVZLUGEHZHUWHW
XP HLQHQ IDLUHQ 0DUNWZHUW]X JDUDQ-
WLHUHQ 'DQDFK ZLUG HQWVFKLHGHQ RE
HLQ LQWHUQHU1DFKIROJHU GHQ .XQGHQ-
VWDPP EHUQLPPWRGHURE GHU%HVWDQG
DQ GDV +DIWXQJVGDFK YHUNDXIW ZLUG

Ľ:LFKWLJ LVW KLHUEHLĺ EHWRQW6FKXOOHU
ĽGDVV VRZRKO I U GLH %HUDWHUDOV DXFK
I U GLH .XQGHQ ]XIULHGHQVWHOOHQ-
GH /ĆVXQJHQ JHIXQGHQ ZHUGHQĺ

1HEHQGLHVHQ0RGHOOHQELHWHW7RS 7HQ
DXFK VRJHQDQQWHĽ6RIW ([LWĺ /ĆVXQJHQDQ

(UIDKUHQH%HUDWHUEOHLEHQPLWJHULQJHUHP
$XIZDQG DNWLY EHLVSLHOVZHLVH LQ HLQHU
:KLWH /DEHO 9HUPĆJHQVYHUZDOWXQJRGHU
LQ EHUDWHQGHU)XQNWLRQLQQHUKDOEGHV

1HW]ZHUNV 'DGXUFK NĆQQHQVLH ZHLWHU-
KLQ (UWU JH HU]LHOHQ LKU :LVVHQ ZHLWHUJH-
EHQXQGJOHLFK]HLWLJVFKULWWZHLVHDXVGHP

7DJHVJHVFK IW DXVVWHLJHQĽ(V JHKWGDUXP

(UIDKUXQJ ]X KDOWHQRKQHMXQJH .U IWH
]X EORFNLHUHQĺHUNO UW6FKXOOHU

Nachfolger im Netzwerk
$XFK EHL 3ULYDWFRQVXOWZLUGGHU EHU-

JDQJ ]XQHKPHQG DOV PHKUM KULJHU 3UR-

]HVV YHUVWDQGHQ*HVFK IWVI KUHU )HUVWO
HUNO UW Ľ:LU YHUIROJHQ EHLP %HVWDQGV-
 EHUJDQJ PHKUHUH HWDEOLHUWH0RGHOOH
,Q HLQHU 9DULDQWH EHUQHKPHQZLU HLQH
YHUPLWWHOQGH5ROOH ]ZLVFKHQ XQVHUHQ

.RRSHUDWLRQVSDUWQHUQ:HQQ HLQ 3DUWQHU

VHLQHQ%HUXIDXV $OWHUVJU QGHQEHHQGHW
SU IHQ ZLU LQQHUKDOEXQVHUHV1HW]ZHUNV
ZHOFKHU%HUDWHUKLQVLFKWOLFK5HJLRQ XQG

SHUVĆQOLFKHU5DKPHQEHGLQJXQJHQJHHLJ-
QHW LVWĺ 'LHVH LQWHUQH1DFKIROJH ZLUG
YRQGHU =HQWUDOHEHJOHLWHWZ KUHQG GLH
NRQNUHWHQ.RQGLWLRQHQ]ZLVFKHQ GHQ

3DUWQHUQYHUHLQEDUWZHUGHQ ,Q HLQHU
]ZHLWHQ 9DULDQWH EHUQLPPW 3ULYDWFRQ-
VXOW GHQ %HVWDQGGLUHNWLQ GHQ (LJHQ-
EHVWDQG$XFK KLHU VWHKHQ.RQWLQXLW W
XQG.XQGHQHLQELQGXQJLP 0LWWHOSXQNW
Ľ,Q HLQHP PHKUM KULJHQ  EHUJDQJ PLW

GHJUHVVLYHU9HUJ WXQJ EHJOHLWHQZLU GLH
.XQGHQ JHPHLQVDPPLW GHP VFKHLGHQ-
GHQ%HUDWHU$OWHUQDWLYHUIROJW HLQ VWLFK-
WDJVEH]RJHQHU  EHUJDQJ GHU LQ GHU
5HJHOGXUFK,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJHQ
EHJOHLWHWZLUG EHL GHQHQGLH.XQGHQGHQ
QHXHQ%HUDWHUSHUVĆQOLFKNHQQHQOHUQHQĺ

$XFK EHL )LQDQ]DGPLQ VHW]W PDQ DXI
LQWHUQH 9HUPLWWOXQJXQG 1HWZRUNLQJ
6R IĆUGHUWPDQ EHU $NDGHPLHYHUDQVWDO-
WXQJHQXQGLQWHUQH6SHHGGDWLQJVJH]LHOW
GHQ SHUVĆQOLFKHQ$XVWDXVFK ]ZLVFKHQ
DOWHQXQGQHXHQ3DUWQHUQĽ6R JHOLQJWHV

XQV %HVW QGHLQQHUKDOEGHU )LQDQ]$G-
PLQ3DUWQHUSURIHVVLRQHOO ]X YHUPLWWHOQ
XQGLQJXWH+ QGH ]X  EHUJHEHQĺ HUNO UW

0DJJ 'LH  EHUJDEH ZLUG KLHU DOVR QLFKW
DOV (LQ]HOHUHLJQLV VRQGHUQDOV RUJDQLVLHU-
WHU1HW]ZHUNSUR]HVVYHUVWDQGHQ

%HL 6ZLVV /LIH 6HOHFWKDWPDQHEHQIDOOV
0RGHOOHI U  OWHUH %HUDWHUHQWZLFNHOW
GLH LKUH .XQGVFKDIW JHRUGQHW EHUJH-
EHQ PĆFKWHQ2EHUHUODFKHUEHWRQWGDVV
GLH /ĆVXQJHQ  H[LEHO DXVJHVWDOWHWVLQG
Ľ:LU KDEHQ YHUVFKLHGHQH0RGHOOHLP
%HUHLFK GHU .XQGHQ EHUJDEH 0HLVW
EHWUL WGDV %HUDWHUGLH  EHU -DKUH DOW
VLQGĺ

,QVJHVDPW ]HLJW VLFK VRPLW HLQ NODUH-
UHV DEHU DXFK HUQ FKWHUQGHV%LOG 'LH
ĆVWHUUHLFKLVFKH)LQDQ]EHUDWXQJLVW EHVVHU
RUJDQLVLHUW GLJLWDOHU XQG VWUXNWXULHUWHU
DOV MH ]XYRU 'RFK GLH =DKO GHUDNWLYHQ
%HUDWHUVLQNW XQGGHU1DFKZXFKVUHLFKW
QLFKW DXV XP GLH GHPRJUD VFKH/ FNH
]X VFKOLH HQ 'LH 3URIHVVLRQDOLVLHUXQJ
YRQ $XVELOGXQJ 0HQWRULQJXQGGLJLWD-
OHP 5HFUXLWLQJLVW HLQ )RUWVFKULWWł GRFK

VRODQJHGHU%HUXIVHLQVWLHJPLW QDQ]LHOOHU
8QVLFKHUKHLWYHUEXQGHQEOHLEW ZLUG GHU
=XVWURPMXQJHU7DOHQWHEHJUHQ]WEOHLEHQ

GEORGPANKL FP FOTO:
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 Mehr Unternehmen
sollten Strukturen
schaffen, die junge

Talente gezielt unter-
stützen und den Einstieg

finanziell abfedern. 

Stefan Ferstl, Privatconsult

GEORGPANKL
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FINANZEN

Die persönlichen Ziele im Blick

Swiss Life Select verknüpft Vermögensaufbau, Vorsorge, Absicherung, Liquiditätsplanung und Lifestyle-

Entscheidungen miteinander. CEO Christoph Obererlacher ist von diesem holistischen Ansatz überzeugt.
Von Martin Mühl05.12.25, 10:31

Von Martin Mühl

Rund um die persönliche Situation bauen Berater bei Swiss Life Select gemeinsam mit

 Kommentare

Schlagzeilen Wien NÖ Burgenland Österreich Politik Wirtschaft Sport Kultur Freizeit Gesundheit Stars
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dem Kunden ein Vorsorgekonzept auf, planen Notfallreserven ein und berücksichtigen

die Ausbildung der Kinder.

Was ist Financial Planning bzw. holistische Finanzberatung – und warum ist sie

heute wichtiger denn je?

Christoph Obererlacher: Financial Planning bedeutet, die gesamte finanzielle

Lebenssituation eines Menschen im Blick zu haben – nicht nur ein einzelnes Produkt

oder einen kurzfristigen Bedarf. 

Holistische Finanzberatung verknüpft daher Vermögensaufbau, Vorsorge, Absicherung,

Liquiditätsplanung und Lifestyle-Entscheidungen miteinander. Gerade heute, wo

Menschen länger leben, Arbeitsbiografien vielfältiger werden und Märkte immer

komplexer sind, braucht es Orientierung und Klarheit.

Ein zentrales Element dabei ist Vertrauen. Unsere Kund:innen erwarten zu Recht, dass

ihre Entscheidungen auf einer neutralen Auswahl aus Hunderten von Tarifen basieren.

Deshalb setzen wir auf erfahrene Financial Planner, die eng mit internen Spezialist:innen

für Investment, Versicherung, Immobilien und Finanzierung zusammenarbeiten. 

So haben unsere Kund:innen stets eine zentrale Ansprechperson für alle Finanzthemen

– und gleichzeitig Zugriff auf Fachexpertise im Hintergrund.

Swiss Life Select spricht von holistischer Finanzberatung. Können Sie ein Beispiel

nennen, wie ein solcher gesamtheitlicher Ansatz in der Praxis aussieht?

Ein klassisches Beispiel ist die Finanzierung einer Immobilie. Hier betrachten wir nicht

nur die Kreditkonditionen, sondern beginnen bereits bei der Ansparung des

Eigenkapitals und der Rendite dahinter. Gleichzeitig berücksichtigen wir Auswirkungen

auf Liquidität, Absicherung und Altersvorsorge während der Finanzierungsphase.

Parallel bauen wir gemeinsam mit dem Kunden ein Vorsorgekonzept auf, planen

Notfallreserven ein und berücksichtigen die Ausbildung der Kinder. Dieses „Big

Picture“ entsteht, weil unsere Financial Planner auf ein Expertenteam im Hintergrund

zugreifen können.

In der Praxis sehen wir häufig, dass Kundinnen und Kunden bereits Produkte erworben

haben, die für sich genommen sinnvoll sind – aber nicht zur persönlichen

Lebensstrategie passen. Hier setzen wir an: Wir strukturieren die bestehenden Verträge

neu und schaffen einen Gesamtplan, der sich wirklich an den individuellen Zielen

orientiert.

Wie verbinden Sie digitale Tools mit persönlicher Beratung?

Digitale Tools sind ein unverzichtbarer Bestandteil moderner Beratung. Wir investieren

erhebliche Mittel in Vergleichssysteme, die Produkte von über 100 Banken,

Versicherungen und Investmenthäusern analysieren. 

Diese Tools schaffen Transparenz, ermöglichen es, Szenarien zu simulieren und

komplexe Produkte verständlich darzustellen. Aber: Die eigentliche Entscheidung,

welche Strategie zum Leben und zu den Zielen passt, entsteht im persönlichen

Gespräch. 

Digitale Tools liefern die Fakten – persönliche Beratung bringt Orientierung und schafft

Vertrauen.

Geboten wird ein breites Portfolio an Services aus einer Hand. Welche Aspekte sind

Ihrer Ansicht nach derzeit beim Investieren besonders zu beachten?
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181

https://kurier.at/cm/finanzen/die-persoenlichen-ziele-im-blick/403109571


Internetclipping erstellt am 05.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, Vorsorge, Vorsorgekonzept, Finanzberatung, finanzielle, Investment, ...

Erscheinungsland: Österreich 6/13

Kurier.at 05.12.2025

Wir betreuen in Österreich rund 100.000 Kund:innen und gewinnen jährlich etwa 3.000

neue. Besonders wichtig ist derzeit die richtige Balance zwischen Chancen und

Sicherheit.

Es gibt eine große Bandbreite an Assetklassen oder auch Mischfonds. Was ist

derzeit besonders interessant – und welche Rolle spielen dabei Rohstoffe oder

Gold?

Mischfonds bleiben attraktiv, da sie unterschiedliche Märkte und Anlageklassen

professionell kombinieren. Rohstoffe und Gold dienen weiterhin als Stabilitätsanker in

unsicheren Zeiten. 

Gold ist vor allem als Beimischung zu sehen – zuletzt auch mit erfreulicher Rendite.

Langfristig geht es darum, mit einer solchen Beimischung Stabilität in ein Portfolio zu

bringen.

Investieren bedeutet oft, einen größeren Zeithorizont zu betrachten. Was ist bei

der Vorsorge zu beachten – und wie spielen diese Themen zusammen?

Vorsorge ist ein Langstreckenlauf. Wer früh beginnt, profitiert vom Zinseszinseffekt und

kann Schwankungen besser abfedern. Gleichzeitig gilt: Vorsorge endet nicht mit dem

Pensionsantritt. 

Da viele Menschen heute 85, 90 oder älter werden, müssen wir die Entnahmephase

ebenso sorgfältig planen wie die Ansparphase. Unsere Aufgabe ist es, Strategien zu

entwickeln, die Erträge sichern und gleichzeitig Inflation ausgleichen. 

Hier arbeiten unsere Financial Planner Hand in Hand mit internen Experten, um

individuelle Lösungen zu schaffen.

Wie sieht Ihrer Meinung nach eine optimale Balance zwischen Vorsorge,

Liquidität und Lifestyle-Investments aus?

Die optimale Balance ist individuell – aber drei Prinzipien gelten für alle:

1.) Absicherung und Vorsorge: Ein stabiles Fundament ist unverzichtbar –

Risikoabsicherung, Altersvorsorge und solide Anlagen.

2.) Liquidität: Ein ausreichender Puffer sorgt für Flexibilität und verhindert, dass man in

ungünstigen Marktphasen Vermögen auflösen muss.

3.) Lifestyle-Investments: Immobilien, Beteiligungen oder Kunst können Freude und

Identifikation stiften. Sie sollten jedoch immer auf einem soliden Fundament aufbauen,

nicht an dessen Stelle treten.

In Österreich sind wir mit 35 Büros flächendeckend vertreten und der erste

Ansprechpartner für einen umfassenden Finanzcheck aller Verträge – immer mit dem

Blick darauf, diese auf die persönlichen Wünsche und Ziele abzustimmen. 

Durch unsere neutrale Auswahl aus Hunderten von Tarifen, die Möglichkeit, Experten

im Hintergrund einzubeziehen, und den Zugang zu institutionellen Strategien auch für

kleinere Anlagesummen schaffen wir einen klaren Mehrwert. Genau das macht

holistische Finanzberatung aus: ein Ansprechpartner für alles, gestützt auf

Fachexpertise, neutralen Vergleich und Vertrauen.

Martin Mühl

Zur Startseite Mehr aus finanzen

Swiss Life Select, Vorsorge

182

https://kurier.at/cm/finanzen/die-persoenlichen-ziele-im-blick/403109571


Internetclipping erstellt am 05.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, Vorsorge, Vorsorgekonzept, Finanzberatung, finanzielle, Investment, ...

Erscheinungsland: Österreich 7/13

Kurier.at 05.12.2025

kurier.at, Dstc  |  05.12.2025, 10:31

Kommentare

 Kommentare

Swiss Life Select, Vorsorge

183

https://kurier.at/cm/finanzen/die-persoenlichen-ziele-im-blick/403109571


Internetclipping erstellt am 05.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, Vorsorge, Vorsorgekonzept, Finanzberatung, finanzielle, Investment, ...

Erscheinungsland: Österreich 8/13

Kurier.at 05.12.2025

Swiss Life Select, Vorsorge

184

https://kurier.at/cm/finanzen/die-persoenlichen-ziele-im-blick/403109571


Internetclipping erstellt am 05.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, Vorsorge, Vorsorgekonzept, Finanzberatung, finanzielle, Investment, ...

Erscheinungsland: Österreich 9/13

Kurier.at 05.12.2025

Swiss Life Select, Vorsorge

185

https://kurier.at/cm/finanzen/die-persoenlichen-ziele-im-blick/403109571


Internetclipping erstellt am 05.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, Vorsorge, Vorsorgekonzept, Finanzberatung, finanzielle, Investment, ...

Erscheinungsland: Österreich 10/13

Kurier.at 05.12.2025

Swiss Life Select, Vorsorge

186

https://kurier.at/cm/finanzen/die-persoenlichen-ziele-im-blick/403109571


Internetclipping erstellt am 05.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, Vorsorge, Vorsorgekonzept, Finanzberatung, finanzielle, Investment, ...

Erscheinungsland: Österreich 11/13

Kurier.at 05.12.2025

Swiss Life Select, Vorsorge

187

https://kurier.at/cm/finanzen/die-persoenlichen-ziele-im-blick/403109571


Internetclipping erstellt am 05.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, Vorsorge, Vorsorgekonzept, Finanzberatung, finanzielle, Investment, ...

Erscheinungsland: Österreich 12/13

Kurier.at 05.12.2025

Swiss Life Select, Vorsorge

188

https://kurier.at/cm/finanzen/die-persoenlichen-ziele-im-blick/403109571


Internetclipping erstellt am 05.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, Vorsorge, Vorsorgekonzept, Finanzberatung, finanzielle, Investment, ...

Erscheinungsland: Österreich 13/13

Kurier.at 05.12.2025

Ressorts

Politik

Regionales

Sport

Wirtschaft

Stars

freizeit

Fokus

Leben

Kultur

Meinung

Klima

Mobilität

Formate

E-Paper

Mediathek

Gewinnspiele

Newsletter

Podcast

Horoskop

Pammesberger

Service

Vorteilswelt

Spiele

TV-Programm

Kinoprogramm

Eventsuche

Partnersuche

Titelseitenarchiv

KURIER Produkte

KURIER TV

profil

futurezone

Freizeit

KURIER Edition App

Info und Kontakt

Abo verwalten

Anzeigen

Werbetarife

FAQ

Kontakt

ANBImpressumDatenschutzBarrierefreiheitserklärungCookie-Einstellungen

Swiss Life Select, Vorsorge

189

https://kurier.at/cm/finanzen/die-persoenlichen-ziele-im-blick/403109571


Internetclipping erstellt am 17.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: finanzieller, finanzielles, Finanzvertrieb, Vermögensberater, Finanzberatung, ...

Erscheinungsland: Österreich 1/1

Fonds professionell Online - Vertrieb 17.12.2025

Willkommen bei

Wie gewohnt mit Werbung lesen
Nutzen Sie fondsprofessionell.at mit Ihrer Zustimmung

zur Verwendung von Cookies für Webanalyse und
Werbemaßnahmen.Die Zustimmung ist jederzeit widerrufbar.

Werbefrei lesen
Unabhängiger Journalismus hat seinen Preis. 

Lesen Sie fondsprofessionell.at PUR für 27,99€ pro
Monat (jährliche Abrechnung).Sie haben ein PUR-Abo? Hier anmelden.

FONDS professionell mit Werbung: Wir nutzen aus wirtschaftlichen Gründen die Möglichkeit, unsere Webseite Dritten als digitalen Werbeplatz
zur Verfügung zu stellen. Über Verarbeitungen, die in der Verantwortung von uns liegen, können Sie sich in unserer Datenschutzerklärung näher
informieren. Zur Bereitstellung unserer Dienste nutzen wir Technologien von Partnern (4). Zwecke: personalisierte Werbung und Inhalte,
Messung von Werbeleistung und der Performance von Inhalten. Cookies, Endgeräte- oder ähnliche Online-Kennungen (z. B. login-basierte
Kennungen, zufällig generierte Kennungen, netzwerkbasierte Kennungen) können zusammen mit anderen Informationen (z. B. Browsertyp und
Browserinformationen, Sprache, Bildschirmgröße, unterstützte Technologien usw.) auf Ihrem Endgerät gespeichert oder von dort ausgelesen
werden, um es jedes Mal wiederzuerkennen, wenn es eine App oder einer Webseite aufruft. Dies geschieht für einen oder mehrere der hier
aufgeführten Verarbeitungszwecke.

ImpressumDatenschutzerklärungDatenschutzeinstellungen

Jetzt abonnieren

finanzieller, finanzielles

190

https://www.fondsprofessionell.at/drucken/news/vertrieb/headline/finanzvertrieb-nachwuchs-gesucht-246808/


Presseclipping erstellt am 31.12.2025 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2025 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: Alexander Tengg

Thema: Swiss Life

Erscheinungsland: Austria | Auflage: k.A. | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 83.305 mm² | Erscheinungsform: monatlich 1/2Seite: 14, 15

Kleine Zeitung Steiermark: Primus 31.12.2025

 Es liegt noch
immer viel Geld

auf Sparbüchern 
Was bringt 2026? Christoph Obererlacher, Chef von
Swiss Life Select Österreich, über Zinsen, Inflation

und Sparer, die erstmals zu Aktien greifen.
Alexander Tengg

20 2 6

E
s war ein turbulentes Jahr.

Wirtschaftlich, politisch und
damit auch für alle Anlegerin-
nen und Anleger. Was klassi-

sche Sparer ärgern dürfte: das fix ver-

zinste Sparbuch deckt nur knapp die
Hälfte der Teuerungsrate ab.  Es lie-
gen noch immer viele Monatsgehäl-
ter, teilweise mehrere Jahresgehälter
auf Girokonto oder Sparbuch , sagt
Christoph Obererlacher, Geschäftsfüh-
rer von Swiss Life Select Österreich.

Auffällig: Die Sparquote liegt mit 11,7
Prozent weit über dem Schnitt in der
Eurozone (8,4 Prozent). Laut Obererla-
cher sei das auch ein Gradmesser für
die anhaltend großen Unsicherheiten
beziehungsweise die Verunsicherung
in der Bevölkerung. Ob hier 2026 mehr
Klarheit bringen wird, hänge auch da-
von ab, wie sich die internationalen
Krisenherde weiterentwickeln wer-

den.
Auf den Kapitalmärkten, auch be-

dingt durch die Zollpolitik von US-Prä-
sident Donald Trump, ging es mitun-
ter rasant auf und ab  und dann wie-
der aufwärts. Trotz aller Turbulenzen
und demWirbel um die Trump-Zölle,
gehe ein ertragsseitig gutes Börsen-
jahr zu Ende:  Heuer konnte man im

zweistelligen Prozentbereich ver-

dienen mit Aktienfonds , so
der Finanz- und Vorsorgebe-

rater. Da die Inflationsrate
mit zuletzt 4 Prozent deut-

lich höher als die Sparzinsen ist, be-
merke man mehr Nachfrage im In-
vestmentbereich.  Heuer war das Ein-
malerlagsgeschäft stark, oft in Kom-
bination mit einem Sparplan, also
einer monatlichen Einlage , so der Fi-
nanzdienstleistungsexperte. Swiss Li-
fe Select Österreich wähle bei über 100
verschiedenen Anbietern das für die
Kundinnen und Kunden passende Pro-
dukt aus.

Junge Kundinnen und Kunden wür-
den insbesondere in ETFs (Exchange
Traded Fund) also börsengehandelte
Fonds investieren. Diese bilden die
Wertentwicklung eines bestimmten
Index möglichst genau nach.  Ange-
strebt wird eine höhere Verzinsung
des Ersparten , schildert Obererlacher,
und verweist auf den ATX, der heuer
um mehr als 40 Prozent nach oben

kletterte. Ein ETF ermöglicht eine
breite, kostengünstige Streuung von
Investitionen und kann wie eine Ak-
tie jederzeit an der Börse gehandelt
werden.

Im Süden Österreichs sei eine höhe-
re Nachfrage nach Finanzierungen zu
bemerken. Und die Zuwächse auf dem
Immobilienmarkt würden bereits zei-
gen, dass wieder mehr in Wohneigen-
tum investiert wird. Und dieses auch
absichern wollen. Denn österreichweit
werden bei Sachversicherungen Zu-
wächse verzeichnet. Gleichzeitig in ei-
ner heiklen Phase: Die Rückversiche-
rer hätten den Druck auf die Versiche-
rer erhöht. Diese wiederum erhöhen
ihre Prämien.  Der Markt zieht an. Alte
Tarife werden indexgebunden der In-
flation angepasst. Aber in vielen Alt-
verträgen sind gewisse Naturkata-

 Es liegt noch
immer viel Geld

auf Sparbüchern 
Was bringt 2026? Christoph Obererlacher, Chef von
Swiss Life Select Österreich, über Zinsen, Inflation

und Sparer, die erstmals zu Aktien greifen.
Von Alexander Tengg

Christoph

Obererlacher,
CEOSwiss
Life Select
Österreich

STEFAN MUELLER
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strophen gar nicht mitversichert ,
warnt Obererlacher. Ein klassisches
Beispiel: Die neue oder erweiterte Pho-
tovoltaik-Anlage amDach ist instal-
liert, aber die Anpassung der Eigen-
heimversicherung fehlt.

Für 2026 erwartet sich Obererlacher
noch mehr Interesse an einer Alters-
vorsorge. Die prognostizierte
Entwicklung des Brutto-
inlandsprodukts dämpfe die
Aussichten im Hinblick auf die
gesetzliche Pension. Es wird
mehr privat vorgesorgt werden
müssen. Als zusätzliche Absi-
cherung werde auch eine Zu-
satzkrankenversicherung im-
mer mehr nachgefragt.

In unsicheren Zeiten erfreu-
ten sich auch Gold und Silber
großer Beliebtheit bei den Pri-
vatanlegern. Der Trend zu ver-

mehrten Zentralbank-Käufen
in Gold setzte sich fort. Der Sil-
berpreis verdoppelte sich in nur
einem Jahr. Die unglaubliche Preisent-
wicklung sei durch Krisenszenarien
befeuert worden. Noch eine Verschie-
bung gab es auf den Kapitalmärkten:
Einst im Trend gab es im Bereich Nach-
haltigkeit heuer weniger Nachfrage
bei Privatkunden, während die Aktien
von Rüstungsunternehmen stark
nachgefragt wurden und einen Hö-
henflug hinlegten.

An den Börsen
bleibt es spannend

WIENERBÖRSE/DANIEL
HINTERRAMSKOGLER

So veranlagt Österreich
Laut einer aktuellen Umfrage
von EY Österreich bleibt das
Sparbuch Anlageprodukt Num-
mer 1 und zwar für knapp zwei
Drittel der Befragten. 44,5 Pro-
zent sind in Versicherungspro-

dukte, 35 Prozent in Aktien und
Anleihen sowie rund 30 Prozent
in Gold oder Silber investiert.
17 Prozent legen auch Geld in
Kryptowährungen an.
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